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Sicherheitsvorschriften

Inhalt dieses Kapitels

Dieses Kapitel enthilt die Sicherheitsvorschriften fiir Installation, Inbetriebnahme,
Betrieb und Wartung des Frequenzumrichters. Die Nichtbeachtung der
Sicherheitsvorschriften kann zu Verletzungen und todlichen Unfallen fihren, oder
Schaden an den Geraten verursachen.

Bedeutung von Warnungen und Hinweisen

Warnungen weisen auf Bedingungen hin, die zu schweren oder tédlichen Verletzungen
und/oder zu Schaden an den Geraten fihren konnen. Sie beschreiben auch
Moglichkeiten zur Vermeidung der Gefahr. Hinweise beziehen sich auf einen bestimmten
Zustand bzw. einen Sachverhalt oder bieten Informationen zu einem Thema.

In diesem Handbuch werden die folgenden Warnsymbole verwendet:

WARNUNG!

Warnung vor gefahrlicher Spannung. Dieses Symbol warnt vor hoher Spannung,
die zu Verletzungen von Personen oder tédlichen Unfallen und/oder Schaden
an Geraten fiihren kann.

WARNUNG!

Allgemeine Warnung. Dieses Symbol warnt vor nichtelektrischen Gefahren, die
zu Verletzungen von Personen oder tédlichen Unfallen oder Schaden an Geraten
fuhren kénnen.

WARNUNG!
Warnung vor elektrostatischer Entladung. Dieses Symbol warnt vor dem Risiko
elektrostatischer Entladung, die zu Schaden an Geraten fliihren kann.
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Sicherheit bei Installation, Inbetriebnahme und Wartung

Diese Anweisungen gelten fir alle Personen, die am Frequenzumrichter arbeiten.

WARNUNG!

Befolgen Sie diese Vorschriften. Die Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu
Verletzungen und todlichen Unfallen fihren, oder Schaden an den Geraten
verursachen.

« Lassen Sie den Frequenzumrichter in seiner Verpackung, bis Sie ihn installieren.
Schutzen Sie den Frequenzumrichter nach dem Auspacken vor Staub, Schmutz
und Feuchtigkeit.

» Verwenden Sie die erforderliche personliche Schutzausriistung: Sicherheitsschuhe
mit Metallkappe, Schutzbrille, Schutzhandschuhe und lange Armel usw. Einige
Bauteile haben scharfe Kanten.

« Einen schweren Frequenzumrichter mit einer Hebevorrichtung hochheben.
Verwenden Sie die vorgesehenen Hebepunkte. Siehe MaBzeichnungen.

« Beachten Sie die ortlichen Gesetze und Vorschriften fur Hubarbeiten z. B. die
Anforderungen an die Planung des Hubvorgangs, die Leistungsfahigkeit und den
Zustand der Hubeinrichtungen sowie an die Schulung des Personals.

« Den Frequenzumrichterschrank auf dem FuBboden befestigen, um ein Kippen zu
verhindern. Der Schaltschrank hat einen hoch liegenden Schwerpunkt. Beim
Herausziehen schwerer Komponenten oder Leistungsmodule besteht die Gefahr
des Kippens. Befestigen Sie den Schrank gegebenenfalls auch an der Wand.

VAV AV ANd

. Stehen oder laufen Sie nicht auf dem Dach des Schaltschranks. Stellen Sie sicher,
dass nichts gegen das Dach, die Seitenwande oder die Riickwand drickt. Lagern
Sie nichts auf dem Dach, wahrend der Frequenzumrichter lauft.

» Achten Sie auf heiBBe Oberflachen. Einige Bauteile, wie die Kihlkorper der
Leistungshalbleiter und Bremswiderstande, sind noch langere Zeit heil3, nachdem
der Frequenzumrichter von der Spannungsversorgung getrennt worden ist.

« Reinigen Sie vor der Inbetriebnahme den Bereich um den Frequenzumrichter mit
einem Staubsauger, damit Gber den Liifter kein Staub in den Frequenzumrichter
gelangt

« Verhindern Sie, dass Bohrspane, Schneidespane oder Staub wahrend der
Installation in den Frequenzumrichter eindringen. Elektrisch leitender Staub im
Inneren des Frequenzumrichters kann zu Schaden oder Stérungen fuhren.

» Stellen Sie eine ausreichende Kiihlung sicher. Siehe Technische Daten.
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Lassen Sie die Schaltschranktiren geschlossen, wenn Spannung anliegt. Wenn
die Turen offen sind, besteht die Gefahr eines todlichen elektrischen Schlags,
eines Lichtbogentberschlags oder einer energiereichen Lichtbogenentladung.
Wenn es nicht moglich ist, wahrend der Arbeit an einem Frequenzumrichter die
Spannungsversorgung abzuschalten, missen die geltenden Vorschriften und
Bestimmungen in Bezug auf Arbeiten an spannungsfiihrenden Anlagen befolgt
werden (einschlieBlich, allerdings nicht begrenzt auf den Schutz vor elektrischem
Schlag und Lichtbogen).

Bevor Sie die Betriebsgrenzen einstellen, stellen Sie sicher, dass der Motor und
alle Gerate innerhalb dieser eingestellten Betriebsgrenzen betrieben werden
konnen.

Vergewissern Sie sich, dass keine gefahrlichen Situationen auftreten kénnen,
bevor Sie die Funktionen zur automatischen Stoérungsquittierung oder dem
automatischen Neustart des Antriebsregelungsprogramms aktivieren. Diese
Funktionen setzen den Frequenzumrichter automatisch zuriick und setzen den
Betrieb nach einer Stérung oder eines Netzausfalls fort. Wenn diese Funktionen
aktiviert werden, muss die Anlage gemaf IEC/EN/UL 61800-5-1, Unterabschnitt
6.5.3, deutlich gekennzeichnet werden z. B. "DIESE MASCHINE STARTET
AUTOMATISCH".

Es sind maximal finf Einschaltvorgange durch Einschalten der
Spannungsversorgung innerhalb von zehn Minuten zuldssig. Zu haufige
Einschaltvorgange durch Einschalten der Spannungsversorgung konnen zu Schaden
am Ladekreis der DC-Kondensatoren fuhren.

Falls Sicherheitsschaltkreise an den Frequenzumrichter (z. B. die Funktion "Sicher
abgeschaltetes Drehmoment" oder Notstopp) angeschlossen sind, miissen diese
bei der Inbetriebnahme Ulberpriift werden. Siehe separate Anweisungen fir die
Sicherheitsschaltkreise.

Achten Sie auf warme Luft, die aus den Luftauslassen austritt.

Decken Sie die Lufteinlass- oder Luftauslass6ffnung wahrend des Betriebs nicht
ab.

Hinweis:

Wenn Sie eine externe Quelle fur den Startbefehl wahlen und wenn diese aktiviert
ist, startet der Frequenzumrichter unmittelbar nach einer Stérungsquittierung,
auBer wenn Sie den Frequenzumrichter fiir Impulsstart konfigurieren. Siehe hierzu
das Firmware-Handbuch.

Wenn sich der Frequenzumrichter auf Fernsteuerung befindet, kann er nicht Gber
das Bedienpanel gestoppt oder gestartet werden.

Ein gestorter Frequenzumrichter darf nur durch autorisiertes Fachpersonal
instandgesetzt werden.

AN
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Elektrische Sicherheit bei Installation, Inbetriebnahme und
Wartung

Elektrische Sicherheitsvorkehrungen

Diese elektrischen Sicherheitsvorkehrungen gelten fir alle Personen, die am
Frequenzumrichter, dem Motorkabel oder dem Motor arbeiten.

WARNUNG!

Befolgen Sie diese Vorschriften. Die Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu
Verletzungen und todlichen Unfallen fihren, oder Schaden an den Geraten
verursachen.

Installation und Wartung dirfen nur von qualifiziertem Fachpersonal
durchgefihrt werden.

FUhren Sie die nachfolgenden Schritte durch, bevor Sie mit den Installations-
und Wartungsarbeiten beginnen.

1. Den Arbeitsort und die Ausristung eindeutig bestimmen.

2. Schalten Sie alle méglichen Spannungsquellen ab. Stellen Sie sicher, dass kein

Wiedereinschalten mdglich ist.

« Die Netztrennvorrichtung des Frequenzumrichters 6ffnen.

. Offnen Sie den Ladeschalter (falls vorhanden).

. Offnen Sie den Trennschalter des Einspeisetransformators. (Die
Haupttrenneinrichtung im Frequenzumrichterschrank trennt nicht die
Spannung von den AC-Eingangsstromschienen des
Frequenzumrichterschranks.)

« Den Lasttrennschalter der Hilfsspannung (falls vorhanden) und alle anderen
Trennvorrichtungen 6ffnen, die den Frequenzumrichter von gefahrlichen
Spannungsquellen trennen.

« Wennanden Frequenzumrichter ein Permanentmagnetmotor angeschlossen
ist, trennen Sie mit Hilfe des Sicherheitsschalters oder anderen Mitteln den
Motor vom Frequenzumrichter.

- Trennen Sie gefahrliche, externe Spannungen von den Steuerkreisen.

«  Warten Sie nach dem Abschalten der Spannungsversorgung des
Frequenzumrichters stets 5 Minuten, bis die Zwischenkreiskondensatoren
entladen sind, bevor Sie die Arbeiten fortsetzen.

3. Alleanderen spannungsfiihrenden Teile am Arbeitsort vor Kontakt mit der Anlage
schitzen.

4. BesondereVorsichtsmaBnahmen sindin der Nahe von blanken Leitern erforderlich.

5. Prifen, ob die Anlage spannungsfrei ist. Verwenden Sie hierfir einen
Spannungsprifer. Wenn fir die Messung Abdeckungen abgenommen oder andere
Schaltschrankteile demontieren werden missen, sind die geltenden Vorschriften
und Bestimmungen in Bezug auf Arbeiten an spannungsfiihrenden Anlagen zu
befolgen (einschlieBlich - jedoch nicht darauf beschrankt - dem Schutz vor
elektrischem Schlag und Lichtbogen).

«  Prifen Sie vor und nach der Messung der Installation die Funktion des
Spannungsprifers an einer bekannten Spannungsquelle.

« Stellen Sie sicher, dass die Spannung zwischen den Einspeiseanschliissen des
Frequenzumrichters (L1, L2, L3) und der Erdungs- (PE)-Schiene Null Volt betragt.
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Die Abbildung zeigt die Bohrungen des Standardfrequenzumrichters.

L1,L2, L3

«  Stellen Sie sicher, dass die Spannung zwischen den Ausgangsklemmen des
Frequenzumrichters (T1/U, T2/V, T3/W) und der Erdungs- (PE)-Schiene Null
Volt betragt.

Wichtig! Wiederholen Sie die Messung auch mit der DC-Spannungseinstellung
des Messgerats. Messen Sie zwischen jeder Phase und Erde. Es besteht die
Gefahr einer gefahrlichen Aufladung der DC-Spannung aufgrund von
Ableitkapazitaten des Motorstromkreises. Diese Spannung kann auch noch
lange Zeit nach dem Abschalten des Frequenzumrichters bestehen bleiben.
Durch die Messung wird die Spannung entladen.

«  Stellen Sie sicher, dass die Spannung zwischen den DC-Klemmen (UDC+ und
UDC-) des Frequenzumrichters und der Erdungsklemme (PE) Null ist.

6. Installieren Sie fur die Dauer der Arbeiten eine Erdung, wenn dies nach den értlichen
Vorschriften erforderlich ist.

7. Die Arbeitsfreigabe von der Person, die fur die elektrische Installation
verantwortlich ist, einholen.

Weitere Vorschriften und Hinweise

WARNUNG!

Befolgen Sie diese Vorschriften. Die Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu
Verletzungen und todlichen Unfallen fihren, oder Schaden an den Geraten
verursachen.

Installation und Wartung durfen nur von qualifiziertem Fachpersonal
durchgefihrt werden.

« Lassen Sie die Schaltschranktiiren geschlossen, wenn Spannung anliegt. Wenn
die Turen offen sind, besteht die Gefahr eines todlichen elektrischen Schlags,
eines Lichtbogenuberschlags oder einer energiereichen Lichtbogenentladung.

- Stellen Sie sicher, dass das Stromnetz, der Motor/Generator oder die
Umgebungsbedingungen den Frequenzumrichterdaten entsprechen.

« Fuhren Sie keine Isolationswiderstands- oder Spannungsfestigkeitsprifungen
am Frequenzumrichter durch.

- Wenn Sie einen Herzschrittmacher oder ein anderes elektronisches medizinisches
Gerat besitzen, halten Sie sich von dem Motor, dem Frequenzumrichter und den
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Frequenzumrichterkabeln fern, wenn der Frequenzumrichter in Betrieb ist. Es sind
elektromagnetische Felder vorhanden, die die Funktion solcher Gerate storen
konnen.

«  ABBempfiehlt, den Schaltschrank nicht durch Lichtbogenschweif3en zu befestigen.
Falls dies trotzdem erforderlich ist, sind die in den Handbiichern der
Frequenzumrichter enthaltenen SchweiBanweisungen zu befolgen.

Hinweis:

«  Wenn der Frequenzumrichter an die Einspeisung angeschlossen ist, liegt an den
Motorkabelklemmen und dem DC-Zwischenkreis eine gefahrliche Spannung an.
Der Bremskreis einschlieBlich Brems-Chopper (Option +D150) und Bremswiderstand
(Option +D151) fuhrt eine gefahrliche Spannung.
Nach Trennen des Frequenzumrichters von der Einspeisung fihrt dieser weiterhin
eine gefahrliche Spannung, bis die Zwischenkreiskondensatoren entladen sind.

- Uber eine externe Verdrahtung kénnen gefihrliche Spannungen an den
Relaisausgangen der Regelungseinheiten des Frequenzumrichters anliegen.

- Die Funktion Sicher abgeschaltetes Drehmoment (STO) schaltet die Haupt- und
Hilfsstromkreise nicht spannungsfrei. Die Funktion ist gegen Sabotage oder
vorsatzliche Fehlbedienung unwirksam.

Leiterplatten

WARNUNG!

Tragen Sie beim Arbeiten mit den Elektronikkarten ein Erdungsarmband.
Beriihren Sie die Elektronikkarten nicht unnétigerweise. Auf den
Elektronikkarten befinden sich Komponenten, die gegen elektrostatische
Entladung empfindlich sind.

Erdung

Diese Vorschriften gelten fir alle Personen, die fir die Erdung des Frequenzumrichters
verantwortlich sind.

WARNUNG!

Befolgen Sie diese Vorschriften. Die Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu
Verletzungen oder todlichen Unféllen flihren, Schaden an den Geraten
verursachen und elektromagnetische Stérungen erhéhen.

Erdungsarbeiten dirfen nur von Fachpersonal durchgefihrt werden.

« Erden Sie grundsatzlich den Frequenzumrichter, den Motor und die daran
angeschlossenen Gerate. Dies ist fir die Sicherheit des Personals erforderlich.

« Stellen Sie sicher, dass die Leitfahigkeit der Erdungsleiter (PE) ausreichend ist
und auch die anderen Anforderungen erfullt werden. Siehe die Anweisungen zur
Planung der elektrischen Installation des Frequenzumrichters. Befolgen Sie die
vor Ort geltenden Vorschriften.

« Nehmen Sie bei der Verwendung geschirmter Kabel eine 360°-Erdung der
Kabelschirme an den Kabeldurchflihrungen vor, um elektromagnetische Emissionen
und Interferenzen zu reduzieren.

« SchlieBen Sie bei einer Anlage mit mehreren Frequenzumrichtern jeden
Frequenzumrichter separat an die PE-Schiene der Spannungsversorgung an.
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Allgemeine Sicherheit bei Betrieb

Diese Vorschriften gelten fir alle Personen, die den Frequenzumrichter betreiben.

WARNUNG!

Befolgen Sie diese Vorschriften. Die Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu
Verletzungen und todlichen Unfallen fihren, oder Schaden an den Geraten
verursachen.

+ Lassen Sie die Schaltschranktiiren geschlossen, wenn Spannung anliegt. Wenn
die Turen offen sind, besteht die Gefahr eines todlichen elektrischen Schlags,
eines Lichtbogentberschlags oder einer energiereichen Lichtbogenentladung.

« Wenn Sie einen Herzschrittmacher oder ein anderes elektronisches medizinisches
Gerat besitzen, halten Sie sich von dem Motor, dem Frequenzumrichter und den
Frequenzumrichterkabeln fern, wenn der Frequenzumrichter in Betrieb ist. Es sind
elektromagnetische Felder vorhanden, die die Funktion solcher Gerate storen
konnen.

- Geben Sie einen Stoppbefehl an den Frequenzumrichter aus, bevor Sie eine Stérung
quittieren. Wenn Sie eine externe Quelle fiir den Startbefehl nutzen und wenn diese
aktiviert ist, startet der Frequenzumrichter unmittelbar nach der
Stérungsquittierung, auBer wenn Sie den Frequenzumrichter fir Impulsstart
konfigurieren. Siehe hierzu das Firmware-Handbuch.

« Vergewissern Sie sich, dass keine gefahrlichen Situationen auftreten kénnen,
bevor Sie die Funktionen zur automatischen Stérungsquittierung oder dem
automatischen Neustart des Antriebsregelungsprogramms aktivieren. Diese
Funktionen setzen den Frequenzumrichter automatisch zuriick und setzen den
Betrieb nach einer Stérung oder eines Netzausfalls fort. Wenn diese Funktionen
aktiviert werden, muss die Anlage gemaB IEC/EN/UL 61800-5-1, Unterabschnitt
6.5.3, deutlich gekennzeichnet werden z. B. "DIESE MASCHINE STARTET
AUTOMATISCH".

Hinweis:

« Es sind maximal funf Einschaltvorgange innerhalb von zehn Minuten zulassig. Zu
haufiges Einschalten kann die Ladeschaltung der DC-Kondensatoren beschadigen.
Verwenden Sie zum Starten oder Stoppen des Frequenzumrichters die Start- und
Stopp-Tasten auf dem Bedienpanel oder die Befehle Uber die E/A-Anschlisse des
Frequenzumrichters.

«  Wenn sich der Frequenzumrichter auf Fernsteuerung befindet, kann er nicht Gber
das Bedienpanel gestoppt oder gestartet werden.
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Zusatzliche Vorschriften fur Frequenzumrichter mit
Permanentmagnetmotor

Sicherheit bei Installation, Inbetriebnahme und Wartung

Diese Warnhinweise beziehen sich auf Antriebe mit Permanentmagnet-Motoren. Die
anderen Sicherheitsvorschriften in diesem Kapitel gelten auch.

WARNUNG!

Befolgen Sie diese Vorschriften. Die Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu
Verletzungen und todlichen Unfallen fihren, oder Schaden an den Geraten
verursachen.

Installation und Wartung dirfen nur von qualifiziertem Fachpersonal
durchgefihrt werden.

«  Am Frequenzumrichter diirfen keine Arbeiten durchgefiihrt werden, wahrend der
Permanentmagnetmotor dreht. Ein drehender Permanentmagnetmotor erzeugt
Spannung im Frequenzumrichter sowie dessen Eingangs- und
Ausgangsspannungsklemmen an.

Vor Beginn von Installations- und Wartungsarbeiten am Frequenzumrichter:
« Stoppen Sie den Frequenzumrichter.

- Trennen Sie den Motor durch einen Sicherheitsschalter oder auf andere Weise
vom Frequenzumrichter.

«  Wenn Sie den Motor nicht trennen kdnnen, stellen Sie sicher, dass der Motor
wahrend der Arbeit nicht drehen kann. Stellen Sie sicher, dass kein anderes System,
wie hydraulische Antriebe, in der Lage ist, den Motor direkt oder Uber eine
mechanische Kopplung wie Band-, Klauen-, Seilantriebe usw. zu drehen.

. Flhren Sie die Schritte in Abschnitt
aus.

« Sorgen Sie fir voribergehende Erdung an den Ausgangsklemmen (T1/U, T2/V,
T3/W). Hierzu werden die Ausgangsklemmen zusammengeschlossen sowie an PE
angeschlossen.

Wahrend der Inbetriebnahme:

« Stellen Sie sicher, dass der Motor nicht Gber der Nenndrehzahl betrieben wird, z.
B. durch die Last angetrieben ist. Eine zu hohe Drehzahl des Motors fuhrt zu einer
Uberspannung, die eine Beschidigung oder Zerstérung der
Zwischenkreis-Kondensatoren des Frequenzumrichters verursachen kann.

Sicherheit wahrend des Betriebs

WARNUNG!

Stellen Sie sicher, dass der Motor nicht tGiber der Nenndrehzahl betrieben wird,
z. B. durch die Last angetrieben ist. Eine zu hohe Drehzahl des Motors fiihrt zu
einer Uberspannung, die eine Beschiadigung oder Zerstérung der
Zwischenkreis-Kondensatoren des Frequenzumrichters verursachen kann.
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Einfuhrung in das Handbuch

Inhalt dieses Kapitels

In diesem Kapitel wird das Handbuch beschrieben. Es enthalt einen Ablaufplan mit
den Schritten Prufung des Lieferumfangs, Installation und Inbetriebnahme des
Frequenzumrichters. In dem Ablaufplan wird auf Kapitel und Abschnitte in diesem und
in anderen Handbuchern verwiesen.

Angesprochener Leserkreis

Dieses Handbuch richtet sich an Personen, die die Anlage planen sowie den
Frequenzumrichter installieren, in Betrieb nehmen und warten oder Installations- und
Wartungsanleitungen fir den Endnutzer des Frequenzumrichter erstellen.

Lesen Sie das Handbuch durch, bevor Sie mit der Arbeit am Frequenzumrichter
beginnen. Es wird vorausgesetzt, dass Sie liber Grundkenntnisse der Elektrotechnik,
der elektrischen Verdrahtung, der elektronischen Komponenten und der Verwendung
von Symbolen in Stromlaufplanen verfiigen.

Einteilung nach BaugroBe und Optionscode

Die BaugroBe liefert Informationen, die sich nur auf eine bestimmte Frequenzumrichter
GroBe beziehen. Die BaugroBe ist auf der Typenschild angegeben. Samtliche BaugréBen
sind in den technischen Daten aufgelistet.

Der Optionscode (A123) liefert Informationen, die sich lediglich auf eine bestimmte
ausgewabhlte Option beziehen. Die im Frequenzumrichter enthaltenen Optionen sind
auf dem Typenschild angegeben.
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Ablaufplan fir Installation, Inbetriebnahme und Betrieb

Aufgabe

Planen Sie die elektrische Installation und beschaf-
fen Sie das erforderliche Zubeho6r (Kabel, Sicherun-
gen usw.).

Prifen Sie Nenndaten, erforderliche Kiihlluftmenge,
Netzanschluss, Kompatibilitat des Motors, Motor-
anschluss und weitere technische Daten.

@

Priifen Sie den Aufstellungsort.

¥

Packen Sie den Frequenzumrichter aus und Uberpru-
fen Sie ihn (es dirfen nur einwandfreie Gerate in
Betrieb genommen werden).

Stellen Sie sicher, dass alle erforderlichen optionalen
Module und Gerate vollstandig und in einwandfreiem
Zustand sind.

Installieren Sie den Frequenzumrichter mechanisch.

¥
Verlegen Sie die Kabel.

. 4
Priifen Sie die Isolation der Netzanschlusskabel, des
Motors und des Motorkabels.

@

Soll der Frequenzumrichter an ein IT- (ungeerdetes)
Netz angeschlossen werden, priifen Sie, dass er
nicht mit einem EMV-Filter (Option +E202) ausge-
stattet ist.

¥

SchlieBen Sie die Leistungskabel an.
SchlieBen Sie die Steuerkabel an.

¥

Prifen Sie die Installation.

¥

‘ Schalten Sie den Frequenzumrichter ein.

¥

Betrieb des Frequenzumrichters: Start, Stopp,
Drehzahlregelung usw.

Begriffe und Abkiirzungen

Siehe

Anleitung zur Planung der elektrischen Installati-
on (Seite 85)

Technische Daten (Seite 209)

Umgebungsbedingungen (Seite 241)

Mechanische Installation (Seite 63)

Verlegung der Kabel (Seite 99)

Messung der Isolation (Seite 111)

Kompatibilitatsprifung des Erdungssystems (Sei-
te 113)

Elektrische Installation (Seite 111)

Installations-Checkliste (Seite 159)

Wenn der Frequenzumrichter langer als ein Jahr
nichtin Betrieb war, miissen die DC-Zwischenkreis-
Kondensatoren neu formiert werden. Siehe Conver-
ter module capacitor reforming instructi-
ons(3BFE64059629 [Englisch].

Inbetriebnahme (Seite 161)

Kurzanleitung fiir die Inbetriebnahme, Firmware-
Handbuch

Begriff Beschreibung

ACS-AP-I Komfort-Bedienpanel Industrial ohne Bluetooth

ACS-AP-W Komfort-Bedienpanel Industrial mit Bluetooth-Schnittstelle
CMF Gleichtaktfilter



https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=3BFE64059629&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=3BFE64059629&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=3BFE64059629&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
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Begriff Beschreibung

DDCS Distributed drives communication system; ein Protokoll fiir die Koommunikation
Uber Lichtwellenleiter

DTC Direct torque control, direkte Drehmomentregelung, ein Motorregelungsver-

fahren

Einspeiseeinheit

Einspeisemodul(e) mit einer Regelungseinheit und zugehérigen Komponenten.

EMI

Elektromagnetische Stérung

EMV Elektromagnetische Vertraglichkeit

FAIO-01 Analog-E/A-Erweiterungsmodul

FCAN-01 Optionales CANopen®-Adaptermodul

FCNA-01 Optionales ControlNet™-Adaptermodul

FDCO-01 DDCS-Kommunikationsmodul mit zwei Paar 10 Mbit/s DDCS-Kanadlen

FDCO-02 DDCS-Kommunikationsmodul mit einem Paar 10 MBit/s und einem Paar 5
MBit/s DDCS-Kandlen

FDIO-01 Optionales Digital-E/A-Erweiterungsmodul

FDNA-01 Optionales DeviceNet™-Adaptermodul

FEA-03 Optionaler E/A-Erweiterungsadapter

FECA-01 Optionales EtherCAT®-Adaptermodul

FEIP-21 Optionales Ethernet-Adaptermodul fiir EtherNet/IP™

FEN-01 Optionales TTL-Inkrementalgeber-Schnittstellenmodul

FEN-11 Optionales Absolutwertgeber-Schnittstellenmodul

FEN-21 Optionales Resolver-Schnittstellenmodul

FEN-31 Optionales HTL-Inkrementalgeber-Schnittstellenmodul

FENA-21 Optionales Ethernet-Adaptermodul fiir Protokolle des Typs EtherNet/IP™,
Modbus TCP und PROFINET IO, 2 Anschlussbuchsen

FEPL-02 Optionales Ethernet POWERLINK-Adaptermodul

FlO-01 Optionales Digital-E/A-Erweiterungsmodul

FIO-11 Optionales Analog-E/A-Erweiterungsmodul

FMBT-21 Optionales Ethernet-Adaptermodul fiir Modbus TCP-Protokoll

FPBA-01 Optionales PROFIBUS DP®-Adaptermodul

FPNO-21 Optionales PROFINET-Adaptermodul

FPTC-01 Optionales Thermistor-Schutzmodul

FPTC-02 Optionales ATEX-zertifiziertes Thermistor-Schutzmodul fiir explosionsgefahr-

dete Bereiche

Frequenzumrichter

Frequenzumrichter fir die Regelung von Drehstommotoren

FSCA-01 Optionaler RS-485 (Modbus/RTU) Adapter

FSO-21 Sicherheitsfunktionsmodul, das das Modul FSE-31 und die Verwendung von
Sicherheits-Inkrementalgebern unterstitzt

FSO-12 Sicherheitsfunktionsmodul, fiir die Verwendung von Sicherheitsfunktionen
ohne Drehgeber-Ruckfiihrung

FSPS-21 Optionales Modul fiir Sicherheitsfunktionen

HTL High Threshold Logic, Logikbaustein mit erhéhter Storsicherheit

IGBT Bipolartransistor mit isolierter Gate-Elektrode

IT-Netz Einspeisenetztyp, der keine Verbindung (mit niedriger Impedanz) zur Masse
hat. Siehe IEC 60364-5.

Leistungsmodul Gemeinsamer Begriff fiir das Frequenzumrichtermodul, Wechselrichtermodul,
Einspeisemodul, Brems-Chopper-Modul usw.

MCCB Moulded Case Circuit Breaker (MCCB, Kompaktleistungsschalter)

Modul, BaugréBe

Physische GroBe des Frequenzumrichter- oder Leistungsmoduls

RFI

Radio-Frequency Interference (EMV-Stérungen)

SAFUR Bremswiderstandsserie

SAR Safe acceleration range (Sicherer Beschleunigungsbereich)
SBC Safe brake control (Sichere Bremsenansteuerung)

SLS Safely-limited speed (Sicher begrenzte Drehzahl)
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Begriff Beschreibung

SPS Programmable Logic Controller / Speicherprogrammierbare Steuerung
SS1 Sicherer Stopp 1 (IEC/EN 61800-5-2)

SSE Safe stop emergency (Sicherer Notstopp)

SSM Safe speed monitor (Sichere Drehzahliiberwachung)

STO Safe torque off (Sicher abgeschaltetes Drehmoment) (IEC/EN 61800-5-2).
TN-Netz Einspeisenetztyp mit einer direkten Verbindung zur Erde

Wechselrichtereinheit

Wechselrichtermodul(e) mit einer Regelungseinheit und zugehérige Kompo-
nenten. Ublicherweise regelt eine Wechselrichtereinheit einen Motor.

ZCU Regelungseinheit-Typ.

ZGAB Brems-Chopper-Adapterkarte

ZGAD Gate-Treiber-Adapterkarte fiir den Leistungsteil

ZINT Hauptelektronikkarte

ZMU Typ der Memory Unit, die an die Regelungseinheit angeschlossen wird.

Erganzende Dokumentation

Handbiicher stehen im Internet zur Verfliigung. Nachfolgend finden Sie den
entsprechenden Code/Link. Weitere Dokumentation finden Sie unter
www.abb.com/drives/documents.

ACS880-07 (45...400 kW, 60...450 hp) Handblcher


http://www.abb.com/drives/documents
http://search.abb.com/library/ABBLibrary.asp?DocumentID=9AKK105408A8149&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
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Funktionsprinzip und
Hardware-Beschreibung

Inhalt dieses Kapitels

Dieses Kapitel enthdlt die Beschreibung des Funktionsprinzips und des Aufbaus des
Frequenzumrichters.

Produktbeschreibung

Der ACS880-07 ist ein luftgekihltes Frequenzumrichter-Schrankgerat fir die Regelung
von Asynchronmotoren, Permanentmagnet-Synchronmotoren,
Asynchron-Servomotoren und ABB-Synchronreluktanzmotoren (SynRM-Motoren) mit
Option N7502.
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Ubersichtsschaltbild des Frequenzumrichters

. Q1 ‘
| e Q2 T1 R11 R12. | i
L1 — — T
i O
L3 —
i T21 ‘
Hauptlasttrennschalter (Sicherungslasttrennschalter in BaugroBen R6 bis R8, Lasttrennschalter
Q1 und separate Sicherungen in BaugréBen R9 bis R11 oder Kompaktleistungsschalter und sepa-
rate Sicherungen [Option +F289 nur fir den US-Markt])
Q2 Optionales Netzschiitz (+F250)
121 Hilfsspannungstransformator. Einspeisung einer 230 V Steuerspannung z. B. fir Schaltschran-
klifter und 24 V DC fiir das E/A-Erweiterungsadaptermodul.
T1 Frequenzumrichtermodul
R11 Optionaler Gleichtaktfilter (+E208)
R12 Optionaler dU/dt-Filter (+E205) oder Sinusfilter (+E206)

HTL-Impulsgeber fir optionales FEN-31 HTL-Inkrementalgeber-Schnittstellenmodul (+L205)

TE

PTC-Sensoren fiir optionale(s) Thermistorrelais (+L505, +2L505) oder Pt100-Sensoren fir
optionale Pt100-Relais (+xL506)
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Blockschaltbild der Brems- und DC-Optionen (+D150, +D151 und
+H356)

TA ’’’’’’’’’’’’’’’’’’’’’ 1
e T
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A |Schrank mit Frequenzumrichtermodul

T1 |Frequenzumrichtermodul

B |Bremswiderstandsschrank
1 |Gleichrichter. Wandelt Wechselstrom und -spannung in Gleichstrom und -spannung um..

2 |DC-Zwischenkreis. DC-Zwischenkreis zwischen Gleichrichter und Wechselrichter. Eine DC-Drossel
ist im Lieferumfang der BaugréBen R6 bis R9 enthalten. Eine AC-Eingangsdrossel ist bei den Bau-
groBen R10 und R11im Lieferumfang enthalten.

Wechselrichter. Wandelt Gleichstrom und -spannung in Wechselstrom und -spannung um.

4 |Brems-Chopper (Option +D150). Leitet bei Bedarf die Giberschiissige Energie vom DC-Zwischenkreis
des Frequenzumrichters zum Bremswiderstand. Der Chopper arbeitet, wenn die DC-Zwischenkreiss-
pannung einen bestimmten Maximalwert Uberschreitet. Der Spannungsanstieg wird normalerweise
durch das Abbremsen eines Motors mit hohem Massentragheitsmoment verursacht. Bei Bedarf
erwirbt und installiert der Anwender den Bremswiderstand.

Bremswiderstand (Option +D151)

6 |Optionale DC-Kabelanschlussschienen (+H356). Fiir Option +D150 nicht verfugbar.
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Allgemeine Informationen zum Aufbau des Schaltschranks

IP22/1P42
UL-Typ 1/
UL-Typ 1 gefiltert

UL-Typ 1 mit Kompaktleistungsschalter (Option +F289
nur fir den US-Markt)

@ @

19

o]
[ —)]

Beispiel fiir eine Schaltschrankreihe

BaugrdfBen R6 bis R8: Frequenzumrichter-
modulschrank.

BaugréBen R9 bis R11: zwei Schranke mit
einer Tir (Hauptschalter-/Kabelan-
schluss-Schrank und Frequenzumrichter-
modul-Schrank)

Bremswiderstandsschrank mit Option
+D151
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Aufbau der Schaltschranke fiir die BaugroBBen R6 bis R8
Im Folgenden ist der Schaltschrankaufbau ohne Abdeckungen abgebildet.

'+ % 0 @ O

L gpnnumn_

1 |Bedienpanel des Frequenzumrichters 11 |Frequenzumrichtermodul
2 |Turschalter und Leuchten 12 |Regelungseinheit
3 |Hauptschaltergriff 13 |Optionaler Klemmenblock fir den Anschluss

externer Steuerkreise an die Regelungseinheit
(X504, Option +L504)

4 |Netztrennschalter mit Sicherungen 14 | Leistungskabel-Anschlussklemmen, dU/dt-
Filter (Option +E205) und Gleichtaktfilter (Op-
tion +E208) dahinter

5 | Thermistorund Pt100-Relais (Optionen +L505| 15 |Gleichtaktfilter (Option +E208)

und +L506)

6 |Puffermodul C22 16 |Anschlisse fiir Optionen +F250, +Q951, +Q952,
+Q963, +Q964, +Q954, +M600...+M605,+ L505,
+L506

Schwenkrahmen 17 |Schrankheizung (Option +G300)

8 |Montageplatte mit Anschlussklemmen fir 18 |PE-Schiene

Optionen +G300, +G307, +G313 auf der Riick-
seite der Platte
9 | Turlufter 19 |Leistungskabeleingang

10 |Hilfsspannungstransformator (T21) 20 |Steuerkabeleingang
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Aufbau der Schaltschranke fiir die BaugroB3en R6 bis R8 mit Option
+C129

Im Folgenden ist der Schaltschrankaufbau ohne Abdeckungen abgebildet.

I

m-

\
!

- -

- il

1 |Bedienpanel des Frequenzumrichters 11 |Puffermodul C22

2 |Turschalter und Leuchten 12 |Schwenkrahmen

3 |Hauptschaltergriff 13 |Montageplatte mit Anschlussklemmen fir
Optionen +G300, +G307, +G313 auf der Riick-
seite der Platte

4 |Leistungs- und Steuerkabeldurchfiihrungen | 14 |Tlrlifter

5 |Erdungsschiene 15 |Frequenzumrichtermodul

6 |Eingangskabel-Anschlussklemmen 16 |Regelungseinheit

7 |Motorkabel-Anschlussklemmen 17 |Optionaler Klemmenblock fir den Anschluss
externer Steuerkreise an die Regelungseinheit
(X504, Option +L504)

8 |Hilfsspannungstransformator (T21) 18 |Anschlisse fiir Optionen +F250, +Q951, +Q952,
+Q963, +Q964, +Q954, +M600...+M605,+ L505,
+L506

9 |Netztrennschalter mit Sicherungen 19 |Schrankheizung (Option +G300)

10 |Thermistor und Pt100-Relais (Optionen +L505| - |-

und +L506)
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Aufbau der Schaltschranke fiir die BaugroBBen R6 bis R8 mit Optionen
+C129 und +F289

Option +C129 +F289 ist nur fur den US-Markt lieferbar. Der Schrankaufbau ohne Tur
ist nachfolgend dargestellt.

1 |Bedienpanel des Frequenzumrichters 8 |Netzsicherungen fiir Steuergerate, IP54 Liifter-
transformator (mit Option +B055), Voltmeter
(Option +G334), Starter fiir den Motorhilfslif-
ter (Option +M600)

2 |Turschalter und Anzeigeleuchten, 9 |Hilfsspannungstransformator (T21)
3 |Hauptschaltergriff 10 | Thermistor und Pt100-Relais (Optionen +L505
und +L506)
4 |Eingangskabeleinfiihrung 11 |Puffermodul C22
Erdungsschiene 12 |Schwenkrahmen
6 |Einspeisekabelklemmen 13 |Montageplatte mit Anschlussklemmen fir

Optionen +G300, +G307, +G313 auf der Riick-
seite der Platte

7 |Kompaktleistungsschalter (Option +F289) 14 |Turltfter
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15 |Steuerkabeleingang 20 |Regelungseinheit

16 |Motorkabel-Durchfiihrungen 21 |Optionaler Klemmenblock fiir den Anschluss
externer Steuerkreise an die Regelungseinheit
(X504, Option +L504)

17 |Erdungsschiene 22 |Gleichtaktfilter (Option +E208)

18 | Motorkabel-Anschlussklemmen 23 |Anschlisse fiir Optionen +F250, +Q951, +Q952,
+Q963, +Q964, +Q954, +M600...+M605,+ L505,
+L506.

19 |Frequenzumrichtermodul 24 | Schrankheizung (Option +G300)
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Schrankaufbau fiir BaugroBe R9

Der Schrankaufbau ist nachfolgend dargestellt. Siehe auch nachste Seite.

®_

A- Schaltschrank mit Leistungsschalter und Leis- B- Schrank mit Frequenzumrichtermodul
tungskabeln
1 |Bedienpanel des Frequenzumrichters 9 |Puffermodul
2 |Betriebsschalter 10 |Schwenkrahmen
3 |Hauptschaltergriff 11 |Thermistor und Pt100-Relais (Optionen +L505
und +L506)
4 |Motorkabel-Anschlussklemmen 12 |Montageplatte mit Anschlussklemmen fiir

Optionen +G300, +G301, +G307, +G313 auf der
Riickseite der Platte

du/dt-Filter (Option +E205) - -

Eingangskabel-Anschlussklemmen - -

Netzlasttrennschalter - -

0 N O !,

AC-Sicherungen - -
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Der Schrankaufbau ohne Abdeckungen und mit ge6ffnetem Schwenkrahmen ist unten
abgebildet.

A- Schaltschrank mit Leistungsschalter und Leis- B- Schrank mit Frequenzumrichtermodul
tungskabeln
1 |Hilfsspannungstransformator (T21) 7 |Frequenzumrichtermodul
2 |Schwenkrahmen 8 |Regelungseinheit

3 | Netztrennschalter oder Kompaktleistungsschal-| 9 |Optionaler Klemmenblock fiir den Anschluss
ter mit Option +F289 externer Steuerkreise an die Regelungseinheit
(X504, Option +L504)

4 |AC-Sicherungen 10 |Anschlussklemmen fiir externen Bremswider-
stand und DC-Kabel
5 |PE-Anschluss 11 | Gleichtaktfilter (Option +E208) hinter den An-

schlussschienen

6 |Leistungskabeleingang 12 |Netzschitz (Option +F250)

- |- 13 |Anschlisse fiir Optionen +F250, +Q951, +Q952,
+Q963, +Q964, +Q954, +M600...+M605,+ L505,
+L506

- |- 14 |Schrankheizung (Option +G300)

- |- 15 |Steuerkabeleingang
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Aufbau der Schaltschranke flir Baugrof3e R9 mit Optionen +C129 und
+F289

Der Schrankaufbau ist nachfolgend dargestellt. Siehe auch nachste Seite.

B e i (M ey RO

= |
kel
L 1
A- Schaltschrank mit Leistungsschalter und Leis- B- Schrank mit Frequenzumrichtermodul
tungskabeln
1 |Bedienpanel des Frequenzumrichters 10 | Puffermodul
2 |Betriebsschalter 11 |Schwenkrahmen
3 |Hauptschaltergriff 12 | Thermistor und Pt100-Relais (Optionen +L505
und +L506)
4 |Leistungskabeleingang 13 |Montageplatte mit Anschlussklemmen fir

Optionen +G300, +G301, +G307, +G313 auf der
Riickseite der Platte

Eingangskabel-Anschlussklemmen - |-

Motorkabel-Anschlussklemmen - -

Erdungsschiene - |-

Kompaktleistungsschalter (Option +F289) - -

Ol o N O »n

AC-Sicherungen - |-
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Der Schrankaufbau mit geéffnetem Schwenkrahmen ist unten abgebildet.

|

1 |Steuerkabeleingang 7 |Anschlussklemmen flr externen Bremswider-
stand und DC-Kabel

2 |Schwenkrahmen 8 |Netzschiitz (Option +F250)

3 |Frequenzumrichtermodul 9 | Anschliisse fir Optionen +F250, +Q951, +Q952,
+Q963, +Q964, +Q954, +M600...+M605,+ L505,
+L506.

4 |Regelungseinheit 10 |Schrankheizung (Option +G300)

Optionaler Klemmenblock fiir den Anschluss | 11 |Hilfsspannungstransformator (T21)
externer Steuerkreise an die Regelungseinheit
(X504, Option +L504)

6 |Gleichtaktfilter (Option +E208) hinter den An-| - |-
schlussschienen
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Aufbau der Schaltschranke der BaugroB3en R10 und R11 - Kabelein-
und abgang unten

Der Schrankaufbau ist nachfolgend dargestellt. Siehe auch nachste Seite.

@

T

A - Schaltschrank mit Leistungsschalter und Leis-

tungskabeln

B- Schrank mit Frequenzumrichtermodul

Bedienpanel des Frequenzumrichters

Siehe die folgende Seite.

Betriebsschalter

Hauptschaltergriff

Puffermodul

Schwenkrahmen

Ol | pl W NV =

Thermistor und Pt100-Relais (Optionen +L505
und +L506)

Montageplatte mit Anschlussklemmen fir
Optionen +G300, +G301, +G307, +G313 auf der
Rlckseite der Platte

TarlGfter
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Der Schrankaufbau ohne Abdeckungen und mit ge6ffnetem Schwenkrahmen ist unten
abgebildet.

& TS

A - Schaltschrank mit Leistungsschalter und Leis- B- Schrank mit Frequenzumrichtermodul
tungskabeln

1 | Netzsicherungen flr Steuergerate, IP54 Liifter-| 8 |Frequenzumrichtermodul
transformator (mit Option +B055), Voltmeter
(Option +G334), Starter fiir den Motorhilfslif-
ter (Option +M600)

2 |AC-Sicherungen 9 |Regelungseinheit

3 |Netzlasttrennschalter 10 |Optionaler Klemmenblock fiir den Anschluss
externer Steuerkreise an die Regelungseinheit
(X504, Option +L504)

4 |Eingangskabel-und Motorkabel-Anschlussklem-| 11 |Hilfsspannungstransformator (T21)
men

5 |PE-Anschluss 12 |Schrankheizung

6 |Anschlisse fiir Optionen +F250, +Q951, +Q952, - |-
+Q963, +Q964, +Q954, +M600...+M605,+ L505,
+L506.

7 |Leistungs- und Steuerkabeldurchfiihrungen - -
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= Aufbau der Schaltschranke der Baugro3en R10 und R11 - Kabelein-
und abgang oben (Option +C129)

Der Schrankaufbau ist unten dargestellt.

®

A - Schaltschrank mit Leistungsschalter und Leis-

tungskabeln

B- Schrank mit Frequenzumrichtermodul

Netzsicherungen fiir Steuergerate, IP54 Lifter-| 8 | Frequenzumrichtermodul

transformator (mit Option +B055), Voltmeter

(Option +G334), Starter fir den Motorhilfslif-

ter (Option +M600)

AC-Sicherungen 9 | Regelungseinheit

Netzlasttrennschalter 10 | Optionaler Klemmenblock fiir den Anschluss
externer Steuerkreise an die Regelungseinheit
(X504, Option +L504)

Eingangskabel- und Motorkabel-Anschluss- 11 | Hilfsspannungstransformator (T21)

klemmen

PE-Anschluss 12 | Schrankheizung

Leistungs- und Steuerkabeldurchfiihrungen

TarlGfter
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Ubersicht der Leistungs- und Steueranschliisse

In der Abbildung sind die Leistungsanschliisse und Steuerungsschnittstellen des
Frequenzumrichters dargestellt.

@oeee (7)) 02222

L3 ————0 L3 UDC+ W2 O

R- R+ UDC-

L1 @

1 | Analog- und Digital-E/A-Erweiterungsmodule, Drehgeber-Schnittstellenmodule sowie Feldbus-

2 | Kommunikationsmodule kénnen in die Steckplatze 1, 2 und 3 gesteckt werden. Siehe Abschnitt

3 Typenschlissel (Seite 57).

4 | Memory Unit

5 | Stecker fiir Sicherheitsfunktionsmodul

6 | Siehe Kapitel Regelungseinheiten des Frequenzumrichters (Seite 147)

7 | Zusatzlicher Klemmenblock X504 fiir den Anschluss von Steuerkabeln an der Regelungseinheit
(Option +L504)

8 | Anschlussklemmen fiir die Optionen +G300, +G307, +G313

9 | Anschlussklemmen fiir Optionen

10 | Siehe Abschnitt Bedienpanel (Seite 45)

11 | Externer Bremswiderstand mit Brems-Chopper-Option (+D150), wenn Bremswiderstands-Option

+D151 nicht ausgewabhlt ist
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Die Anordnung der Anschlussklemmen fiur externe Steuerkabel auf der Seite des
Frequenzumrichterschranks ist nachfolgend dargestellt. Die Zusammensetzung hangt
von den gewahlten Optionen ab.

Klemmen fiir

‘ ) I
X250 Hilfskontakte des optionalen Netzschiitz
(+F250)
X289 Hilfskontakte des optionalen Kompaktleis-

tungsschalters (MCCB) (+F289)

REDC : 0] - |
MEDC - 0C ;|
=1] =K

X951, Drucktaster fir Notstopp-Optionen +Q951,
X952, +Q952, +Q963 und +Q964

X963
oder

X964

X954 Erdschlussfehler-Uberwachung fiir IT-Netze
(ungeerdete Netze) (Option +Q954)

X969 Externer kundenspezifischer Anschluss "Sicher
abgeschaltetes Drehmoment" (STO) fiir Sicher-
heitsoptionen +Q951, +Q952, +Q963, +Q964,
+Q957 und +Q971

X601, Abgang mit Schutzschalter fir zusatzlichen
X602, Motorlifter (Optionen +M601...+M605)
X603,

X604
oder

X605

X506 Thermistorrelais und Pt100-Relais (Option
+L505 oder +L506)

SEEC OG-

s o5 S E, o

DG |
< RERREC e

LG 30 D 32
mi(x250 M mm |

[ : MBDC |
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Tlrschalter und Leuchten

Aufschrift auf Englisch

Aufschrift auf Deutsch

Beschreibung

1 READY BEREIT Leuchtmelder Betriebsbereitschaft (Option
+G327)
2 RUN LAUFT Leuchtmelder Betriebsanzeige (Option+G328)
FAULT STORUNG Leuchtmelder Stérung (Option +G329)
4 MAIN CONTACTOR HAUPTSCHUTZ AUS-EIN |Betatigungsschalter mit Netzschiitz (Q2, Opti-
OFE-ON on +F250)
0 | Offnet das Netzschiitz (Q2) und deakti-
viert den Start des Frequenzumrichters.
1 | SchlieBt das Netzschiitz (Q2).
5 |EMERGENCYSTOPRESET| NOTSTOPP QUITTIE- |Notstopp-Quittiertaste (nur bei Notstopp-
RUNG Option)
6 | GROUND FAULT RESET | ERDSCHLUSS QUITTIE- |Kombinierter Erdschluss-Leuchtmelder und
RUNG Reset-Taster +Q954
7 - - Reserviert fir kundenspezifisch entwickelte
Optionen
8 EMERGENCY STOP NOTSTOPP Notstopptaste (nur bei Notstopp-Option)

Der Aufbau hangt von den gewahlten Optionen ab.

Netzlasttrennschalter (Ql)

Mit dem Griff des Trennschalters wird die Netzspannungsversorgung des
Frequenzumrichters ein- und ausgeschaltet.

Andere Bedienelemente auf der Schaltschranktur

Spannungsmessgerat (Option +G334), zusammen mit einem
Phasenauswahlschalter.
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Hinweis: Die Spannung wird auf der Einspeiseseite des Haupttrennschalters bzw.
des Hauptschitz gemessen.

« AC-Strommessgerat (Option +G335) auf einer Phase.

Bedienpanel

Das ACS-AP-W ist die Bedienschnittstelle des Frequenzumrichters. Mit ihm kénnen
die wichtigsten Steuerbefehle wie Start/Stopp/Drehrichtung/Quittierung/Sollwert
gegeben und Parametereinstellungen fir das Regelungsprogramm vorgenommen
werden.

Durch eine Bedienpanelverbindung kédnnen mit einem Bedienpanel mehrere
Frequenzumrichter gesteuert werden.

Das Bedienpanel kann nach vorn abgezogen und in umgekehrter Reihenfolge wieder
eingesetzt werden. Verwendung des Bedienpanels siehe ACS-AP-I, -S, -W and ACH-AP-H,
-W Assistant control panels user’s manual(3AUA0000085685 [Englisch]) und das
Firmware-Handbuch.

. \

>~

Steuerung mit PC-Tools

Uber den USB-Anschluss auf der Vorderseite des Bedienpanels kann ein PC an die
Einspeiseeinheit angeschlossen werden. Wenn ein PC an das Bedienpanel
angeschlossen wird, wird die Bedienpanel-Tastatur deaktiviert.

Beschreibung der Optionen

Hinweis: Die Optionen sind nicht fur alle Frequenzumrichtertypen lieferbar, nicht mit
bestimmten anderen Optionen kompatibel oder erfordern zusatzlichen technischen
Aufwand.

Schutzart

Definitionen

GemaB IEC/EN 60529 wird die Schutzart anhand eines IP-Codes angegeben, wobei
die erste Zahl fur den Schutz vor dem Eindringen von festen Fremdkorpern steht und
die zweite Zahl den Schutz vor Wasser angibt. Die IP-Codes des Standardschaltschranks
und der in diesem Handbuch behandelten Optionen sind im Folgenden angegeben.


https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=3AUA0000085685&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=3AUA0000085685&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
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Die Ausriistung ist geschiitzt...

IP-Code
Erste Zahl Zweite Zahl
P22 vor festen Fremdkd&rpern > 12,5 mm Durchmes- | vor Tropfwasser (15° Auftreffwinkel)
ser*
IP42 vor festen Fremdkorpern > 1 mm vor Tropfwasser (15° Auftreffwinkel)
IP54 staubgeschitzt vor Tropfwasser geschiitzt

*d. h. fUr den Schutz von Personen: gegen den Zugriff mit den Fingern auf gefahrliche
Teile

IP22 (UL-Typ 1)

Die Schutzart des Standard-Frequenzumrichterschranks ist IP22 (UL Typ 1). Die
Luftauslass auf der Oberseite des Schaltschranks und die Lufteinlasse sind mit
Metallgittern abgedeckt. Bei gedffneten Tiren ist die Schutzart des
Standard-Schaltschranks und aller Schaltschrankoptionen IP20. Die
spannungsfihrenden Teile im Inneren des Schaltschranks sind mit
Kunststoffabdeckungen oder Metallgittern vor Berihrung geschitzt.

IP42 (UL-Typ 1 gefiltert) (Option +B054)

Diese Option gewahrleistet den Schutz gemaB IP42 (UL Typ 1). Bei den
Lufteinlassgittern sitzt ein Drahtgeflecht zwischen den inneren und duBeren
Metallgittern.

IP54 (UL-Typ 12) (Option +B055)

Diese Option gewahrleistet den Schutz gemaB IP54 (UL Typ 12). Bei dieser Ausfiihrung
verfugen die Lufteinldasse des Schaltschranks Uber Filtergehause mit
Papierfiltereinsatzen zwischen deninneren und duBeren Metallgittern. Ein zusatzlicher
Lufter und mit Filtern ausgestattete Auslasse am Schrankdach sind ebenfalls
vorhanden.

Marineausfiihrung (Option +C121)
Die Option beinhaltet standardmaBig die folgenden Zubehorteile und Funktionen:
« verstarkte Mechanik
+ Halteschienen

. Turfeststeller, der einen Offnungswinkel der Tiir von 90° ermdglicht und verhindert,
dass die Tur zufallt

» selbstléschende Materialien
»  Flachstahlelemente am Schranksockel zu Befestigung
« Halterungen oben am Schaltschrank..

Produktzertifizierungen fiir den marinen Bereich erfordern zusatzliche
Leitermarkierungen. Siehe Abschnitt

Kiihlluft-Ansaugung durch den Schrankboden (Option +C128)
Siehe Abschnitt

UL gelistet (Option +C129)

Der Schrank enthalt das folgende Zubehor und die folgenden Merkmale:
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« Kabeleingang und -abgang oben in US-Ausfiihrung (einfaches Blech ohne
vorbereitete Bohrungen)

« alle Komponenten UL/CSA-gelistet/zugelassen
-« maximale Versorgungsspannung 600 V

« Netztrennschalter und Sicherungen in US-Ausfiihrung

Kiihlluftkanalausgang (Option +C130)

Diese Option beinhaltet eine Manschette fir den Anschluss eines Luftauslasskanals.
Die Manschette befindet sich am Schrankdach. Abhangig von der in jedem
Schaltschrank installierten Ausristung ersetzt oder erganzt der Luftauslasskanal die
Standardausfiihrung des Daches.

Bei Option +B055 sind die Lufteinlasse des Schaltschrank mit Filtergehausen mit
Papierfiltereinsatzen zwischen den inneren und auBeren Metallgittern ausgestattet.

Siehe auch Abschnitt

CSA-Zulassung (Option +C134)
Die Option umfasst die folgenden Zubehorteile und Funktionen:

» Kabeleingange und -abange unten in US-Ausfihrung (einfaches Blech ohne
vorbereitete Bohrungen)

« alle Komponenten UL/CSA-gelistet/anerkannt
« maximale Versorgungsspannung 600 V

« Haupttrennschalter (Leistungsschalter), sofern fur den jeweiligen
Frequenzumrichtertyp lieferbar.

Sockelhohe (Optionen +C164 und +C179)

Die Standardhéhe des Schaltschranksockels betragt 50 mm. . Diese Optionen sehen
eine Sockelhdhe von 100 mm (+C164) bzw. 200 mm (+C179) vor.

Erdbebensichere Ausfiihrung (Option +C180)

Die Option gewahrleistet die Erdbebensicherheit entsprechens dem International
Building Code 2012, Prufverfahren ICC-ES AC-156. Die Aufstellhohe darf nicht mehr als
25% der Hohe des Gebaudes betragen; Sps (spektrale Beschleunigung am Aufstellort)
darf 2,0 g nicht Uberschreiten.

Die Option umfasst die folgenden Zubehorteile und Funktionen:
« verstarkte Mechanik

« Flachstahlelemente am Schranksockel zu Befestigung

Leerschranke auf der rechten Seite (Optionen +C196...C198)

Bei dieser Option wird ein zusatzlicher, leerer Schaltschrank mit einer Breite von 400,
600 oder 800 mm am rechten Ende der Schaltschrankreihe hinzugefligt. Der
Schaltschrank besitzt oben und unten leere Leistungskabeldurchfuhrungen.

Die Ruckseite des Schranks besteht aus Blech (vollflachiges Blech oder zwei halbe
Bleche).
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Leere Schaltschranke auf der linken Seite (Optionen +C199...C201)

Bei dieser Option wird ein zusatzlicher, leerer Schaltschrank mit einer Breite von 400,
600 oder 800 mm am linken Ende der Schaltschrankreihe hinzugefligt. Der
Schaltschrank besitzt oben und unten leere Leistungskabeldurchfiihrungen.

Die Rlickseite des Schranks besteht aus Blech (vollflachiges Blech oder zwei halbe
Bleche).

Widerstandbremsung (Optionen +D150 und +D151)

Siehe Kapitel Widerstandsbremsung.

EMV-Filter (Option +E202)
EMV-Filter fiir Erste Umgebung (Kategorie C2) fir (geerdete) TN-Netze

dU/dt-Filter (Option +E205)

Der dU/dt-Filter schitzt die Motorisolation durch Reduzierung des Spannungsanstiegs
an den Motorklemmen. Der Filter schitzt auBerdem die Motorlager durch Reduzierung
der Lagerstrome.

Weitere Informationen dariiber, wann die Option bendtigt wird: Siehe Abschnitt

Sinusfilter (Option +E206)

Ein Sinusfilter stellt eine echte sinusférmige Spannungswellenform am
Frequenzumrichterausgang bereit, indem die Hochfrequenz-Spannungsanteile des
Ausgangs unterdriickt werden. Diese Hochfrequenzanteile belasten sowohl die
Motorisolation als auch die Sattigung des Ausgangstransformators (falls vorhanden).

Die Sinusfilteroption besteht aus drei einphasigen Reaktoren und im Dreieck
geschalteten Kondensatoren am Ausgang des Frequenzumrichters. Der Filter ist in
einem separaten Schaltschrank untergebracht und besitzt einen eigenen Lifter.

Gleichtaktfilter (Option +E208)

Der Gleichtaktfilter enthalt Ferritringe, die um die AC-Ausgangs-Stromschienen im
Frequenzumrichtermodul montiert sind. Der Filter schitzt die Motorlager durch
Reduzierung der Lagerstrome.

Weitere Informationen dariiber, wann die Option bendtigt wird: Siehe Abschnitt

Kompaktleistungsschalter (MCCB, Option +F289)

Diese Option ersetzt den Standard-Hauptschalter durch einen
Kompaktleistungsschalter. Der Leistungsschalter verfigt tiber eingebaute
Schutzfunktionen gegen Uberlast und Kurzschluss. Er wird direkt {iber einen
Drehschaltergriff an der Schaltschranktiir bedient.

Nur fir den nordamerikanischen Markt.

Schrankheizung mit externer Spannungsversorgung (Option +G300)
Die Option beinhaltet:
« Heizelemente in den Schaltschranken oder Einspeise-/Wechselrichtermodulen

« Lastschalter fiur die Potenzialtrennung wahrend Wartungsarbeiten
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. Sicherungsautomat fiir den Uberstromschutz
« Klemmenblock fir externe Spannungsversorgung.

Die Heizung verhindert die Kondensation im Inneren des Schaltschranks, wenn der
Frequenzumrichter nicht in Betrieb ist. Die Ausgangsleistung der Heizelemente steigt
bei einer niedrigen Temperatur der Umgebungsluft und sinkt bei einer hohen
Temperatur der Umgebungsluft. Der Anwender muss die Heizung abschalten, wenn
sie nicht bendtigt wird.

Der Anwender muss auBBerdem eine externe 110...240 V AC-Sannungsversorgung fur
die Heizung bereitstellen.

Die tatsachliche Verdrahtung ist aus dem mit dem Frequenzumrichter mitgelieferten
Stromlaufplan ersichtlich.

Schrankbeleuchtung (Option +G301)

Diese Option beinhaltet LED-Beleuchtungsvorrichtungen in jedem Schaltschrank

(ausgenommen Verbindungaschranke und Bremswiderstandsschranke) und eine

24-V-DC-Stromversorgung. Die Beleuchtung wird von derselben externen

110...240-V-AC-Stromquelle versorgt wie die Schrankheizung (Option +G300).
Klemmen fiir externe Steuerspannung (Option +G307)

Die Option umfasst Klemmen fur den Anschluss einer externen unterbrechungsfreien
Spannungsversorgung von Regelungseinheit und Steuergeraten, wenn der
Frequenzumrichter nicht eingeschaltet ist.

Siehe auch:

« im Lieferumfang des Frequenzumrichters enthaltene Stromlaufplane.

Abgang fiir Motorheizung (Option +G313)
Die Option beinhaltet:
« Lastschalter fir die Potenzialtrennung wahrend Wartungsarbeiten
. Sicherungsautomat fiir den Uberstromschutz

- Klemmenblock fiir den Anschluss des Heizelements und der externen
Heizelementversorgung.

Wenn der Frequenzumrichter lauft, ist die Heizung abgeschaltet. Ansonsten wird die
Heizung durch die externe Versorgungsspannung gesteuert.

Leistung und Spannung der Heizung hangen vom Motor ab.
Siehe auch:

« im Lieferumfang des Frequenzumrichters enthaltene Stromlaufplane.

Bereit/Betrieb/Storung-Anzeigeleuchten (Optionen +G327...G329)

Diese Optionen beinhalten die an der Schaltschranktiir installierten Anzeigeleuchten
"Bereit" (+G327, weiB), "Betrieb" (+G328, griin) und "Stérung" (+G329, rot).
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Halogenfreie Verdrahtung und Materialien (Option +G330)

Die Option beinhaltet halogenfreie Kabelkandle, Steuerkabel und Kabelmantel, sodass
bei einem Brand weniger giftige Gase entstehen.

Voltmeter mit Bereichsschalter (Option +G334)

Die Option beinhaltet ein mit Wahlschalter ausgestattetes Voltmeter auf der
Schaltschranktir. Mit dem Schalter werden die zwei Eingangsphasen gewahlt, an
denen die Spannung gemessen wird.

Kabelkennzeichnungen

Standardverdrahtung

Farbe

Die Standardfarbe der Verdrahtung ist Schwarz mit folgenden Ausnahmen:
+  PE-Leiter: gelb/grin

« USV-Eingangsverdrahtung (Option +G307): orange

« Pt100-Sensorverdrahtung bei ATEX-zertifiziertem thermischen Schutz (Option
+nL514): hellblau

Kennzeichnungen

StandardmaBig sind Leitungen und Klemmen wie folgt gekennzeichnet:

« Klemmen des Hauptstromkreises: Anschlusskennzeichnung (z. B. ,U1“) auf dem
Anschluss oder der Isolierung in der Nahe des Anschlusses. Die Eingangs- und
Ausgangskabel des Hauptstrompreises sind nicht gekennzeichnet.

«  Stecker von Leitungssatzen (mit Ausnahme jener, fir die zur Trennung
Spezialwerkzeug erforderlich ist) tragen die Anschlusskennzeichnung (z. B. ,X1%).
Die Kennzeichnung befindet sich entweder direkt am Stecker oder ist in der Nahe
des Steckers auf der Ummantelung oder dem Klebeband aufgedruckt.

« Erdungsschienen sind mit Aufklebern gekennzeichnet.

+ LWL-Kabelpaare und Datenkabel sowie die Stecker sind mit Ringen oder Klebeband
eindeutig gekennzeichnet (z. . B. ,,Al:V1“, JA1:X1%).

» Datenkabel sind mit Klebeband gekennzeichnet.
« Flachbandkabel werden entweder mit Etiketten oder Klebeband gekennzeichnet.

« Kundenspezifische (engineered) Verdrahtung (Option +P902) ist nicht
gekennzeichnet.
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Zusatzliche Leitungskennzeichnungen

Die folgenden zusatzlichen Leitungskennzeichnungen stehen zur Verfliigung.

Option Zusatzliche Kennzeichnungen
+G340 Einzelleiter, die nicht an Steckverbindern befestigt sind, werden mit Bauteil-Pin-Nummern
(class A3) auf Schnapp- oder Ringmarkierungen gekennzeichnet. Steckverbinder werden mit einem

Kennzeichnungsetikett markiert, das auf den Leitern in der Ndhe des Steckverbinders
angebracht wird (einzelne Leiter werden nicht markiert). Kurze, offensichtliche Verbin-
dungen werden nicht markiert. PE-Leiter werden nicht markiert, sofern Sie nicht direkt
mit Komponenten verbunden sind.

)

+G342 Einzelleiter, die an Komponenten oder Klemmenblock angeschlossen sind oder zwischen

(class C1) Komponenten verlaufen, werden an beiden Enden mit der Bauteilbezeichnung und Pin-
Nummern gekennzeichnet ggf. mit Schnapp- oder Ringmarkierungen. Steckverbinder
werden mit einem Kennzeichnungsetikett oder Schnappmarkierungen) markiert, das
auf den Leiternin der Nahe des Steckverbinders angebracht wird (einzelne Leiter werden
nicht markiert). Kurze, offensichtliche Verbindungen werden nicht markiert. PE-Leiter
werden nicht markiert, sofern Sie nicht direkt mit Komponenten verbunden sind.

< o ONAONGONE —> 125 @)
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Kabeleingang/- abgang unten (Optionen +H350 und +H352)

Bei UL-gelisteten Einheiten (+C129) werden die Kabel standardmaBig durch das Dach
des Schaltschranks gefiihrt. Bei den Optionen mit Kabeleingang unten (+H350) und
Kabelabgang unten (+H352) befinden sich die Eingange der Leistungs- und Steuerkabel
im Boden des Schaltschranks. Die Eingange sind mit Dichtungen ausgestattet und
besitzen eine 360°-Erdung.

Bei nicht-UL-gelisteten Einheiten ist der Kabeleingang/-ausgang unten die
Standardkonfiguration.

Kabeleingang/- abgang oben (Optionen +H351 und +H353)

Bei den Optionen mit Kabeleingang oben (+H351) und Kabelabgang oben (+H353)
befinden sich die Eingange der Leistungs- und Steuerkabel im Dach des Schaltschranks.
Die Eingange sind mit Dichtungen und einer 360°-Erdung ausgestattet.

Kabeldurchfiihrung (Option +H358)

Die Option beinhaltet Durchfuhrungsplatten in US/UK-Ausfiihrung (einfache 3 mm
dicke Stahlbleche ohne vorbereitete Bohrungen).

Konnektivitat fiir die verdrahtete Fernuiiberwachung (Option +K496)

Diese Optionist ein Gateway zum Anschluss des Frequenzumrichters an ABB Ability™
Uber ein lokales Ethernet-Netzwerk. Beinhaltet das Fernuberwachungstool NETA-21
und das Modbus/TCP-Adaptermodul FMBT-21.

Weitere Informationen enthalt das entsprechende Handbuch.
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Code

Handbuch (Englisch)

NETA-21 remote monitoring tool user’s manual

NETA-21 remote monitoring tool installation and start-up guide

FMBT-21 Modbus/TCP-Adaptermodul Benutzerhandbuch

FMBT-21 Modbus/TCP adapter module quick installation and start-up guide

Konnektivitat fiir die drahtlose Ferniiberwachung (Option +K496)

Diese Option ist ein Gateway zum Anschluss des Frequenzumrichters an ABB Ability™
Uber ein lokales drahtloses 4G-Netz. Beinhaltet das Fernuberwachungstool NETA-21
und das Modbus/TCP-Adaptermodul FMBT-21.

Weitere Informationen enthalt das entsprechende Handbuch.

Code

Handbuch (Englisch)

NETA-21 remote monitoring tool user’s manual

NETA-21 remote monitoring tool installation and start-up guide

FMBT-21 Modbus/TCP-Adaptermodul Benutzerhandbuch

FMBT-21 Modbus/TCP adapter module quick installation and start-up guide

Router 615-S commissioning guide

Zusatzlicher Klemmenblock X504 (Option +L504)

Die Standard-Klemmenleisten der Frequenzumrichter-Regelungseinheit werden ab
Werk fir die kundenseitige Steuerverdrahtung mit dem zusatzlichen Klemmenblock
verdrahtet. Bei den Anschlissen handelt es sich um Federklemmen.

Hinweis: In die Steckplatze der Regelungseinheit eingesetzte Optionsmodule werden
nicht mit dem zusatzlichen Klemmenblock verdrahtet. Der Kunde muss die Steuerkabel
der Optionsmodule direkt an die Module anschlieBen.

Zum Anschluss an den zusatzlichen E/A-Klemmenblock geeignete Kabel:
- Massiver Leiter 0,2 ... 2,5 mm? (24...12 AWG)

«  Drahtlitzenleiter mit Endhiilse 0,25 ... 2,5 mmZ2 (24 ... 12 AWG).

- Drahtlitzenleiter ohne Endhiilse 0,2... 2,5 mmZ2 (24... 12 AWG).

Thermischer Schutz mit PTC-Relais (Optionen +L505, +2L505, +L513,
+2L513, +L536, +L537)

PTC-Thermistorrelaisoptionen werden fiir die Ubertemperaturiiberwachung von
Motoren verwendet, die mit PTC-Sensoren ausgerustet sind. Wenn die Motortemperatur
den Ansprechpegel des Thermistors erreicht, steigt der Widerstand des Sensors
sprunghaft an. Das Relais erfasst die Anderung und zeigt iiber seine Kontakte eine
Ubertemperatur des Motors an.

+L505, +2L505, +L513, +2L513

Option +L505 beinhaltet ein Thermistorrelais und einen Klemmenblock. Der
Klemmmenblock hat Anschliisse fir den Messstromkreis (einen bis drei in Reihe
geschaltete PTC-Sensoren), die Ausgangsanzeige des Relais und eine optionale externe


https://search.abb.com/library/download.aspx?DocumentID=3AUA0000096939&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
https://search.abb.com/library/download.aspx?DocumentID=3AUA0000096881&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
https://search.abb.com/library/download.aspx?DocumentID=3AXD50000158607&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
https://search.abb.com/library/download.aspx?DocumentID=3AXD50000158560&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
https://search.abb.com/library/download.aspx?DocumentID=3AUA0000096939&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
https://search.abb.com/library/download.aspx?DocumentID=3AUA0000096881&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
https://search.abb.com/library/download.aspx?DocumentID=3AXD50000158607&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
https://search.abb.com/library/download.aspx?DocumentID=3AXD50000158560&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=3AXD50000837939&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
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Ricksetztaste. Das Relais kann lokal oder extern zurlickgesetzt werden; es ist auch
moglich, den Riicksetzstromkreis fur eine automatische Riicksetzung zu Gberbriicken.

StandardmaBig ist das Thermistorrelais intern mit Digitaleingang DI6 der
Frequenzumrichter-Regelungseinheit verdrahtet. Der Ausfall des Eingangs I6st eine
externe Stoérung aus.

Die Ausgangsmeldung auf dem Klemmenblock kann vom Kunden z. B. mit einem
externen Uberwachungskreis verdrahtet werden. Siehe hierzu die mit dem
Frequenzumrichter gelieferten Stromlaufplane.

Option +L513 ist eine ATEX-zertifizierte thermische Schutzfunktion, die die gleichen
externen Anschlisse hat wie +L505. Zu +L513 gehort standardmaBig +Q971
(ATEX-zertifizierte sichere Abschaltfunktion). Sie ist werksseitig verdrahtet, um die
Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" des Frequenzumrichters bei
Ubertemperatur zu aktivieren. GemaB Ex/ATEX-Bestimmungen ist eine manuelle
Riicksetzung fiir die Schutzfunktion erforderlich. Siehe hierzu ATEX-certified motor
thermal protection functions for cabinet-built ACS880 drives (options +L513+Q971
and +L514+Q971) user's manual (3AXD50000014979 [Englisch]).

Optionen +2L505 und +2L513 duplizieren die Optionen +L505 bzw. +L513 und beinhalten
die Relais und Anschlisse fiir zwei separate Messstromkreise.

+L536, +L537

Eine Alternative zum optionalen Thermistorrelais ist das Thermistor-Schutzmodul
FPTC-01 (Option +L536) oder FPTC-02 (Option L537, erfordert auBerdem +Q971). Das
Modul wird an der Regelungseinheit des Wechselrichters angebracht und besitzt eine
verstarkte Isolation, damit die Regelungseinheit weiterhin die PELV-Anforderungen
erflllt. Die Anschliisse des FPTC-01 und des FPTC-02 sind identisch; FPTC-02 ist jedoch
gemal der europaischen ATEX-Produktrichtlinie (und UKEX) als Schutzeinrichtung
typgepriuft.

Zu Schutzzwecken hat das FPTC einen "Storungseingang" fur den PTC-Sensor. In einer
Ubertemperatursituation fiihrt es die SIL/PL-fahige SMT-Sicherheitsfunktion (Safe
motor temperature) durch, indem die Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment"
des Frequenzumrichters aktiviert wird.

Das FPTC besitzt auBerdem einen "Warneingang" fir den Sensor. Wenn das Modul
Uber diesen Eingang eine Ubertemperatur feststellt, sendet es eine Warnanzeige zum
Frequenzumrichter.

Weitere Informationen und Verdrahtungsbeispiele enthalten die Modul-Handbliicher
und die mit dem Frequenzumrichter gelieferten Stromlaufplane.

Siehe auch
«  Firmware-Handbuch fir Parametereinstellungen

« FPTC-01 thermistor protection module (option +L536) for ACS880 drives user's
manual (3AXD50000027750 [Englisch])

+ FPTC-02 ATEX-certified thermistor protection module, Ex Il (2) GD (option
+L537+Q971) for ACS880 drives user's manual (3AXD50000027782 [Englisch])

- im Lieferumfang des Frequenzumrichters enthaltene Stromlaufplane.
Thermischer Schutz mit Pt100 Relais (Optionen +nL506, +nL514)

Pt100-Temperaturiiberwachungsrelais werden fir die Temperaturiiberwachung von
Motoren verwendet, die mit Pt100-Sensoren ausgeriistet sind. Drei Sensoren kdnnen


https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=3AXD50000014979&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=3AXD50000014979&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=3AXD50000014979&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=3AXD50000027750&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=3AXD50000027750&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=3AXD50000027782&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=3AXD50000027782&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
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zum Beispiel die Temperatur der Motorwicklungen Gberwachen, wahrend zwei Sensoren
die Temperatur der Lager Gberwachen. Bei einem Anstieg der Temperatur nimmt der
Sensorwiderstand linear zu. Bei einem einstellbaren Aufwachpegel schaltet das
Uberwachungsrelais seinen Ausgang ab.

Zu den Standardoptionen fir das Pt100-Relais gehdren zwei (+2L506), drei (+3L506),
fUnf (+5L506) oder acht (+8L506) Relais.

StandardmaBig sind die Relais intern mit dem Digitaleingang DI6 der
Frequenzumrichter-Regelungseinheit verdrahtet. Der Ausfall des Eingangs bewirkt
die Ausgabe eines externen Fehlers. Die Optionen beinhalten einen Klemmenblock fur
den Sensoranschluss. Die Ausgangsmeldung am Klemmenblock kann vom Kunden z.
B. mit einem externen Uberwachungskreis verdrahtet werden. Siehe hierzu die mit
dem Frequenzumrichter gelieferten Stromlaufplane.

Optionen +3L514 (3 Relais) und +5L514 (5 Relais) sind ATEX-zertifizierte thermische
Schutzfunktionen, die die gleichen externen Anschliisse haben wie +nL506. Zusatzlich
hat jedes Uberwachungsrelais einen 0/4...20 mA-Ausgang, der am Klemmenblock zur
Verfligung steht. Zu Option +nL514 gehoért standardmaBig +Q971 (ATEX-zertifizierte
sichere Abschaltfunktion). Sie ist werksseitig verdrahtet, um die Funktion "Sicher
abgeschaltetes Drehmoment" des Frequenzumrichters bei Ubertemperatur zu
aktivieren. Da das Uberwachungsrelais keine Riicksetzfunktion hat, muss die gemaB
Ex/ATEX-Bestimmungen erforderliche manuelle Riicksetzung unter Verwendung der
Freqguenzumrichter-Parameter implementiert werden. Siehe hierzu

Siehe auch

«  Firmware-Handbuch fiir Parametereinstellungen

«  Anleitung fir die Einstellung von Warn- und Abschaltgrenzwerten von Pt100-Relais
in der Inbetriebnahmeanleitung

» im Lieferumfang des Frequenzumrichters enthaltene Stromlaufplane.
Starter fiir Motorzusatzliifter (Optionen +M600...M605)

Inhalt der Option

Die Option beinhaltet geschaltete und geschiitzte Anschlisse fiir 3-phasige
Motorzusatzlifter. Jeder Lifteranschluss ist ausgestattet mit:

« Sicherungen
« einem manuellen Motorstartschalter mit einstellbaren Stromgrenzwert
- einem vom Frequenzumrichter gesteuerten Schitz und

« Klemmenblock X601 fiir kundenspezifische Anschlisse.

Beschreibung

Der Ausgang fur den Zusatzllfter ist liber einen Motorstartschalter und ein Schiitz
von der 3-phasigen Speisespannung mit Klemmenblock X601 verdrahtet. Der Schitz
wird vom Frequenzumrichter angesteuert. Der 230-V-AC-Steuerstromkreis ist Uber
eine Steckbriicke am Klemmenblock verdrahtet; die Steckbriicke kann durch einen
externen Steuerstromkreis ersetzt werden.


https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=3AXD50000014979&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=3AXD50000014979&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=3AXD50000014979&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=3AXD50000014979&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=3AXD50000014979&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=3AXD50000014979&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
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Der Startschalter hat einen einstellbaren Auslésestrom-Grenzwert und kann gedffnet
werden, um den Lifter dauerhaft abzuschalten.

Die Statussignale sowohl des Starterschalters als auch des Liifterschiitz sind mit dem
Klemmenblock verdrahtet.

Siehe hierzu die mit dem Frequenzumrichter gelieferten Stromlaufplane.
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Typenschild

Das Typenschild enthalt die Nenndaten, entsprechende Kennzeichnungen, eine
Typenbezeichnung und eine Seriennummer, die eine Identifizierung jeder Einheit
ermoglicht. Das Typenschild befindet sich auf der Frontabdeckung. Ein Beispiel fiir
ein Typenschild ist unten abgebildet.

Sie erhalten die vollstandige Typenbezeichnung und Seriennummer auf Anfrage vom
technischen Support.

Y @AC8880-07-0370A-7+E205+E208+K475+K496+L504+P902

FRIPp

Origin Finland
Made in Finland
ABB O Input U1 3~ 525/600/690 VAC
Hiomotie 13 1 370A

00380 Helsinki

Finland Output

FRAME
W | @
Air cooling

1p22 @ cc 65 u@

UL/CSA: max. 600 VAC

MSIP-REI-Abb-ACS880-0271A-7

TNTRAAIN

S/N: 1214108231

Zur Typenbezeichnung, siehe Abschnitt Type designation key unten.

Herstelleradresse

BaugréBe

Kihlverfahren
Schutzart; UL/CSA-Spezifikation
Nenndaten. Siehe auch Kapitel Technische Daten (Seite 209).

Kurzschlussfestigkeit siehe Abschnitt Spezifikation des elektrischen Netzes (Seite 239).

Gultige Kennzeichnungen

Ol oo N O | | W N

Seriennummer. Die erste Ziffer der Seriennummer gibt das Herstellungswerk an. Die ndachsten vier
Ziffern geben das Jahr und die Woche der Herstellung der Einheit an. Die letzten Ziffern vervollstan-
digen die Seriennummer, so dass es keine zwei Gerdate mit der gleichen Nummer gibt.

10 |Link zur Produktinformation
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Typenschliissel

Die Typenbezeichnung enthalt Angaben Uber die Spezifikation und Konfiguration des
Frequenzumrichters. Die ersten Zeichen von links geben die Grundausfiihrung des
Frequenzumrichters an. Die Auswahloptionen werden im Anschluss daran, durch
Pluscodes getrennt, angegeben. Die Hauptauswahimaoglichkeiten werden nachfolgend
beschrieben. Es sind nicht alle Auswahimdglichkeiten fir alle Typen verfligbar. Weitere
Informationen siehe Bestellanweisungen, die auf Anfrage erhaltlich sind.

Basiscode

Code Beschreibung

ACS880 |Produktserie

07 Sind keine Optionen ausgewahlt: Frequenzumrichter-Schrankgerat, IP22 (UL-Typ 1), Lasttrenn-
schalter (Sicherungslasttrennschalter mit aR-Sicherungen), ACS-AP-W Komfort-Bedienpanel
mit Bluetooth-Schnittstelle, kein EMV-Filter, eingebaute DC-Eingangsdrossel (BaugroBen R6
bis R9), eingebaute AC-Eingangsdrossel (BaugréBen R10 und R11), Elektronikkarten mit
Schutzlack, ACS880 Haupt-Regelungsprogramm, Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmo-
ment", Kabeleingang und -abgang unten, mehrsprachiges Gerateetikett, USB-Stick mit
Stromlaufpldanen und samtlichen Handbiichern.

Optionen siehe Abschnitt Optionscodes (Seite 57).

GroBe

XXXX Siehe Elektrische Nenndaten (Seite 209).

Spannungsbereich

3 380...415V. Dies ist auf dem Typenschild als typischer Eingangsspannungspegel 3~400V AC
angegeben.

5 380...500 V. Dies ist auf dem Typenschild als Eingangsspannung 3 ~ 400/480/500 V AC an-
gegeben.

7 525...690 V. Dies ist auf dem Typenschild als Eingangsspannung 3 ~ 525/600/690 V AC ange-
geben.

Optionscodes

Code Beschreibung

B0O54 IP42 (UL-Typ 1 gefiltert)

BO55 IP54 (UL Typ 12)

Cl21 Marine Ausfiihrung. Siehe Abschnitt Marineausfihrung (Option +C121) (Seite 46).

cizs Luftginlass durch d.en Schrankboden. . Siehe Abschnitt Lufteinlass durch den Schrankboden
(Option +C128) (Seite 82).

c129 U.L—gelistet (ggméB den.US-ameriI_(anischen und I_<anadischen Sicherheitsvorschriften getestet).
Siehe Abschnitt UL gelistet (Option +C129) (Seite 46).

C130 Kuhlluftkanalausgang. . Siehe Abschnitt Kihlluftkanalausgang (Option +C130) (Seite 47).

ci32 Marine-Typzulassung. Siehe ACS880...+C132 marine type-approved cabinet-built drives sup-

plement (3AXD50000039629 [Englisch]).
C134 CSA-Zulassung. . Siehe Abschnitt CSA-Zulassung (Option +C134) (Seite 47)
Cl64 Sockelhéhe 100 mm. Siehe Abschnitt Sockelhche (Optionen +C164 und +C179) (Seite 47)

C179 Sockelhéhe 200 mm. Siehe Abschnitt Sockelhohe (Optionen +C164 und +C179) (Seite 47)

Ausfiihrung fir erhohte Erdbebenfestigkeit. . Siehe Abschnitt Erdbebensichere Ausflihrung

€180 (Option +C180) (Seite 47)

Leerer 400 mm breiter Schrank links. Siehe Abschnitt Leerschranke auf der rechten Seite

C196 (Optionen +C196...C198) (Seite 47)


https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=3AXD50000039629&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=3AXD50000039629&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
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Code Beschreibung

C197 Leergr 600 mm breiter Schra.nk links. Siehe Abschnitt Leerschranke auf der rechten Seite
(Optionen +C196...C198) (Seite 47)

C198 Leergr 800 mm breiter Schra'nk links. . Siehe Abschnitt Leerschranke auf der rechten Seite
(Optionen +C196...C198) (Seite 47).

C199 Legrer 4OQ mm breiter Schrank Iin!<s. Siehe Abschnitt Leere Schaltschranke auf der linken
Seite (Optionen +C199...C201) (Seite 48)

C200 Legrer GOQ mm breiter Schrank Iinks. Siehe Abschnitt Leere Schaltschranke auf der linken
Seite (Optionen +C199...C201) (Seite 48)

c201 Legrer 80Q mm breiter Schrank Iinks. . Siehe Abschnitt Leere Schaltschranke auf der linken
Seite (Optionen +C199...C201) (Seite 48).

C205 Von DNV-GL ausgestellte Marine-Produktzertifizierung.

C206 Vom American Bureau of Shipping (ABS) ausgestellte Marine-Produktzertifizierung

Cc207 Vom Lloyd's Register ausgestellte Marine-Produktzertifizierung.

C209 Vom Bureau Veritas ausgestellte Marine-Produktzertifizierung.

Cc228 Von der China Classification Society (CCS) ausgestellte Marine-Produktzertifizierung.

C229 Vom ussian Maritime Register of Shipping (RS) ausgestellte Marine-Produktzertifizierung

D150 Brems-Chopper

D151 Bremswiderstande

E200 EMV/RFI-Filter fir Zweite Umgebung TN-Netz. (geerdet), Kategorie C3.
EMV/RFI-Filter flir Zweite Umgebung IT-Netz (ungeerdet), Kategorie C3.

E201 Bei BaugréBe R6 690 V: EMV/RFI-Filter fir ein IT-Netz (ungeerdet) der Zweiten Umgebung,
Kategorie C4.

E202 EMV/RFI-Filter fur Erste Umgebung TN-Netz (geerdet), Kategorie C2

E205 du/dt-Filter

E206 Sinus-Ausgangsfilter

E208 Gleichtaktfilter

F250 Hauptschiitz (Netzschiitz)

F277 Flanschmontierter Schalter fir MCCB

F289 Leistungsschalter (MCCB(

G300 Schaltschrf‘ank- unql Modul-Heizelemente (externe Spannupgsversorgung). Siehe Abschnitt
Schrankheizung mit externer Spannungsversorgung (Option +G300) (Seite 48).

G301 Schrankbeleuchtung. Siehe Abschnitt Schrankbeleuchtung (Option +G301) (Seite 49).

G307 Klemmgn flrden Ans€hluss externer Steuerspannung (230 V AC oder :}15 V AC z. B. UPV). Siehe
Abschnitt Klemmen fiir externe Steuerspannung (Option +G307) (Seite 49)

G313 Ausgang flir Motorraumheizung (externe Spannungsversorgung)

G327 Bereitschaftsanzeigeleuchte an Tir, weif3

G328 Betriebsanzeigeleuchte an Tur, griin

G329 Stoérungsanzeigeleuchte an Tir, rot

G330 Halogenfreie Kabel und Materialien

G334 Voltmeter mit Bereichsschalter

G335 Amperemeter in einer Phase

G340 Kabelkennzeichnung Klasse A3. Siehe Abschnitt Kabelkennzeichnungen (Seite 50).

G342 Kabelkennzeichnung Klasse C1. Siehe Abschnitt Kabelkennzeichnungen (Seite 50).

H350 Leistungskabeleingang von unten. Siehe Abschnitt Kabeleingang/- abgang unten (Optionen

+H350 und +H352) (Seite 51).
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Code Beschreibung

H351 Leistungskabeleingang von oben. Siehe Abschnitt Kabeleingang/- abgang oben (Optionen
+H351 und +H353) (Seite 51).

H352 Leistungskabelausgan'g von unten. Siehe Abschnitt Kabeleingang/- abgang unten (Optionen
+H350 und +H352) (Seite 51).

H353 Leistungskabelausgar?g von unten. Siehe Abschnitt Kabeleingang/- abgang oben (Optionen
+H351 und +H353) (Seite 51).

H356 DC-Kabelanschlussschienen

H358 Kabelanschlussbleche (3 mm Stahl, ohne Bohrungen)

J425 ACS-AP-I Bedienpanel (ohne Bluetooth)

K451 FDNA-01 DeviceNet™-Adaptermodul

K454 FPBA-01 PROFIBUS DP®-Adaptermodul

K457 FCAN-01 CANopen®-Adaptermodul

K458 FSCA-01 RS-485 (Modbus/RTU) Adaptermodul

K462 FCNA-01 ControlNet™-Adaptermodul

K469 FECA-01 EtherCAT®-Adaptermodul

K470 FEPL-02 Ethernet POWERLINK-Adaptermodul

K475 FENA-21 Ethernet-Adaptermodul fiir Protokolle des Typs EtherNet/IP™, Modbus TCP und
PROFINET 10, 2 Anschlussbuchsen

K490 FEIP-21 Ethernet-Adaptermodul flr EtherNet/IP™

K491 FMBT-21 Ethernet-Adaptermodul fiir Modbus TCP-

K492 FPNO-21 Ethernet-Adaptermodul fir PROFINET IO
Konnektivitat fir die verdrahtete Fernliberwachung. Beinhaltet das Fernliberwachungstool

K496 NETA-21 mit Ethernet-Anschluss, Modbus/TCP-Adaptermodul FMBT-21 (+K491). Siehe Abschnitt
Konnektivitat fir die verdrahtete Fernliberwachung (Option +K496) (Seite 51).
Konnektivitat fur die drahtlose Fernliberwachung. Beinhaltet das Ferntiberwachungstool

K497 NETA-21, das Modbus/TCP-Adaptermodul FMBT-21 (+K491) und ein 4G-Modem. Siehe Abschnitt
Konnektivitat fir die drahtlose Fernliberwachung (Option +K496) (Seite 52).

L500 FIO-11 Analog-E/A-Erweiterungmodul

L501 FIO-01 Digital-E/A-Erweiterungsmodul

L502 FEN-31 HTL-Inkrementalgeber-Schnittstellenmodul

L503 FDCO-01 LWL-Adaptermodul fir die DDCS-Kommunikation

L504 Zus'eitzlichgr E/A-Klemmenblock. Siehe Abschnitt Zusatzlicher Klemmenblock X504 (Option
+L.504) (Seite 52)

L505 Thermisc.her Schutz mit PTC-Relais (1 oder 2 Stlick). Siehe Abschnitt Thermischer Schutz mit
PTC-Relais (Optionen +L505, +2L505, +L513, +2L513, +L536, +L537) (Seite 52)

L506 Thermischer Sc?hutz mit Pt100-Relais (2, 3, 5 oder 8 Stlick). Siehe Abschnitt Thermischer Schutz
mit Pt100 Relais (Optionen +nL506, +nL514) (Seite 53).

L508 FDCO-02 LWL-Adaptermodul fiir die DDCS-Kommunikation

L513 ATEX-zertifizierter thermischer Schutz mit PTC-Relais (1 oder 2 Stiick)

L514 ATEX-zertifizierter thermischer Schutz mit Pt100-Relais (3 oder 5 Stlick)

L515 FEA-03 E/A-Erweiterungsadapter

L516 FEN-21 Resolver-Schnittstellenmodul

L517 FEN-01 TTL Inkrementalgeber-Schnittstellenmodul

L518 FEN-11 TTL-Absolutwertgeber-Schnittstellenmodul

L521 FSE-31 Inkrementalgeber-Schnittstellenmodul

L525 FAIO-01 Analog-E/A-Erweiterungsmodul




60 Funktionsprinzip und Hardware-Beschreibung

Code Beschreibung

L526 FDIO-01 Digital-E/A-Erweiterungsmodul

L536 FPTC-01 Thermistor-Schutzmodul

L537 FPTC-02 ATEX-zertifiziertes Thermistor-Schutzmodul
M600 Starter fur Hilfsmotorlifter, Abschaltgrenzwert1...1,6 A
M601 Starter fir Hilfsmotorliifter, Abschaltgrenzwert 1,6 ... 2,5 A
M602 Starter fir Hilfsmotorliifter, Abschaltgrenzwert 2,5 ... 4 A

M603 Starter fur Hilfsmotorllfter, Abschaltgrenzwert 4 ... 6,3 A

M604 Starter fur Hilfsmotorlifter, Abschaltgrenzwert 6,3 ... 10 A
M605 Starter fir Hilfsmotorliifter, Abschaltgrenzwert 10...16 A
N5000 |Wicklermaschinen-Regelungsprogramm

N5050 Kran-Regelungsprogramm

N5100 Winden-Regelungsprogramm

N5200 PCP-Regelungsprogramm (Exzenterschneckenpumpe)
N5300 |Prifstand-Regelungsprogramm

N5350 Kdhlturm-Regelungsprogramm

N5450 |Ubergeordnetes Regelungsprogramm

N5600 |ESP-Regelungsprogramm (elektrische Tauchpumpe)

N5700 Lageregelungsprogramm

N7502 Regelungsprogramm fir Synchron-Reluktanzmotoren (SynRM)
N8010 IEC 61131-3 Programmierbare Steuerungen

N8200 Lizenz fir hohe Drehzahl (> 598 Hz)

P902 Kundenspezifisch

P04 Erweiterte Gewahrleistung (30 Monate ab Lieferung oder 24 Monate ab Inbetriebnahme)

P909 Erweiterte Gewahrleistung (42 Monate ab Lieferung oder 36 Monate ab Inbetriebnahme)
Po11 Erweiterte Gewahrleistung (66 Monate ab Lieferung oder 60 Monate ab Inbetriebnahme)

P912 Seefeste Verpackung

P913 Sonderfarbton (RAL Classic)

P947 Berechnung und Validierung der Sicherheitsdaten fiir spezielle Sicherheitsfunktionen

P948 Erweiterte Gewahrleistung
P952 Ursprungsland: Finnland
P966 Sonderfarbton (anderer Farbton als RAL Classic)

Verhinderung des unerwarteten Anlaufs mit dem Sicherheitsfunktionsmodul FSO, durch Ak-

Q950 tivierung der Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment"

Q951 Notstopp (Kategorie 0) mit Sicherheitsrelais, mit Offnung des Hauptschiitz/Leistungsschalters

Q952 Notstopp (Kategorie 1) mit Sicherheitsrelais, mit Offnung des Hauptschiitz/Leistungsschalters
Q954 Erdschluss-Uberwachung fiir IT-Netze (ungeerdete Netze)

Verhinderung des unerwarteten Anlaufs mit Sicherheitsrelais des durch Aktivierung der

Q957 Funktion sicher abgeschaltetes Drehmoment

Q963 Notstopp (Kategorie 0) mit Sicherheitsrelais, mit Aktivierung der Funktion "Sicher abgeschal-
tetes Drehmoment"

Q964 Notstopp (Kategorie 1) mit Sicherheitsrelais, mit Aktivierung der Funktion "Sicher abgeschal-

tetes Drehmoment"

Q965 Sicher begrenzte Drehzahl mit FSO-21 und Drehgeber
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Code Beschreibung

Q971 ATEX-zertifizierte sichere Abschaltfunktion

Q972 FSO-21 Sicherheitsfunktionsmodul

Q973 FSO-12 Sicherheitsfunktionsmodul

Qo78 Notstopp (konfigurierbar fur Kategorie O ode"r 1) mit Sicherheitsfunktionsmodul FSO, durch
Offnung des Haupttrennschalters/Hauptschiitzes

Q979 Not's'Fopp (konﬁgurien:bar fi?r Kategorie 0 oder 1) mit Sicherheitsfunktionsmodul FSO, mit
Aktivierung der Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment"

Q982 PROFIsafe mit FSO Sicherheitsfunktionsmodul und FPNO-21 Ethernet-Adaptermodul

Q986 FSPS-21 PROFIsafe-Sicherheitsfunktionsmodul

R700 Gedruckte Handblicher auf Englisch

R701 Gedruckte Handbiicher auf Deutsch?)

R702 Gedruckte Handbiicher auf Italienisch®)

R703 Gedruckte Handbiicher auf Niederlindisch?)

R704 Gedruckte Handbiicher auf Danisch?)

R705 Gedruckte Handbiicher auf Schwedisch?)

R706 Gedruckte Handbiicher auf Finnisch?)

R707 Gedruckte Handbiicher auf Franzésisch®)

R708 Gedruckte Handblicher auf Spanischl)

R709 Gedruckte Handblicher auf Portugiesischl)

R711 Gedruckte Handbiicher auf Russisch?)

R712 Gedruckte Handbiicher auf Chinesisch?)

R713 Gedruckte Handbiicher auf Polnisch®)

R714 Gedruckte Handbiicher auf Tiirkisch?)

D Englischsprachige Handblicher werden geliefert, wenn die gewahlte Sprache nicht verfligbar ist.
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Mechanische Installation

Inhalt dieses Kapitels

Dieses Kapitel beschreibt die mechanische Installation des Frequenzumrichters. %
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Priifen des Installationsortes

Stellen Sie bei der Begehung des Montageortes sicher, dass:

Der Aufstellort wird ausreichend bellftet oder gekihlt, um die Verlustwarme des
Frequenzumrichters abzufiihren. Siehe die technischen Daten.

Die Umgebungsbedingungen am Aufstellort des Frequenzumrichters entsprechen
den Spezifikationen. Siehe Technische Daten.

Das Material hinter, Gber und unter dem Frequenzumrichter ist nicht brennbar.

Uber dem Frequenzumrichter ausreichend Platz fiir den Kiihlluftstrom, fiir Service-
und Wartungsarbeiten sowie ggf. fur die Druckentlastung vorhanden ist.

Der Boden, auf dem der Frequenzumrichterschrank aufgestellt wird, muss aus
nichtentflammbarem Material bestehen, so eben wie mdglich und ausreichend
tragfahig sein, um das Gewicht der Einheit tragen zu kénnen. Mit einer
Wasserwaage prifen, ob der Boden waagrecht ist. Die maximal zulassige
Abweichung betragt 5 mm (0,2 in) auf 3 Meter (10 ft). Die Aufstellflache sollte, falls
notig, vorher ausgeglichen werden, da der Schrank nicht mit héhenverstellbaren
FUBen ausgestattet ist.

Stellen Sie den Frequenzumrichter nicht auf ein Podest oder in eine Vertiefung. Dieim
Lieferumfang des Frequenzumrichters enthaltene Auszieh-/Installationsrampeist nur
fir einen H6henunterschied von maximal 50 mm (2 in) (also der Standard-Sockelhohe
des Frequenzumrichters) geeignet.
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Erforderliche Werkzeuge

Gerate und Werkzeuge, die fur den Transport der Einheit an seine endgultige Position,
die Befestigung am Boden und das Festdrehen der Anschliisse ben6tigt werden, sind
nachfolgend aufgelistet:

Kran, Gabelstapler oder Pallettenhubwagen (Tragfahigkeit priifen!); Hebeleisen,
Heber und Rollen

Pozidrive- und Torx-Schraubendreher
Drehmomentschlissel

Schraubenschlissel- und/oder Steckschliisselsatze.
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Transport in der Verpackung

Den Frequenzumrichter in der Originalverpackung wie unten abgebildet zum Aufstellort
transportieren, um eine Beschadigung von Schrankoberflachen und Tlrgeraten zu
vermeiden. Bei Verwendung eines Pallettenhubwagens muss vor dem Transport die
Tragfahigkeit geprift werden.

Horizontales Paket:

Den Frequenzumrichter, wie nachfolgend abgebildet, vorzugsweise in der
Originalverpackung liegend zum Aufstellort transportieren, um eine auf3ere
Beschadigung des Schranks und der Gerate auf der Tur zu vermeiden. Bei Verwendung
eines Palettenhubwagens muss vor dem Transport die Tragfahigkeit geprift werden.
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= Stehendes Paket:

Den Frequenzumrichter, wie unten abgebildet, vorzugsweise stehend in der
Originalverpackung zum Aufstellort transportieren, um eine auBere Beschadigung des
Schranks und der Gerate auf der Tur zu vermeiden. Bei Verwendung eines
Palettenhubwagens muss vor dem Transport die Tragfahigkeit geprift werden.

«’ \‘»

2321

A Anheben der Transportverpackung mit Hebeseilen.
Hebepunkte

B Anheben der Transportverpackung mit einem Gabel-
stapler
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Entfernen der Transportverpackung

Diese Abbildung zeigt den Aufbau des horizontalen Transportpakets.

1 |Halterungenzum Befestigen des Frequenzum-| 4 |Bander
richters an der Holzpalette

2 |Kartonverpackungshaube 5 |Holz

3 |Holzpalette 6 |Frequenzumrichter-Schaltschrank

Die horizontale Transportverpackung wie folgt entfernen:
1. Die Bander durchschneiden (4).

2. Haube (2) abnehmen.
3. Befestigungsschraube (1) der Halterung an der Holzpalette I6sen
4

Die Kunststofffolie entfernen.
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Die vertikale Transportverpackung wie folgt entfernen:

1. Die Schrauben I6sen, mit denen die Holzelemente des Transportgestells
miteinander verbunden sind.

2. Die Holzelemente entfernen.

3. Die Halterungen entfernen, mit denen der Frequenzumrichterschrank auf der
Transportpalette gesichert wird; hierzu die Befestigungsschrauben I6sen.

4. Die Kunststofffolie entfernen.
Anheben des Frequenzumrichter-Schaltschranks

Den Schrank aus dem liegenden Paket herausheben.

Den Frequenzumrichter-Schaltschrank an den Hebedsen anheben.
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Anheben des Schaltschranks mit einem Kran

WARNUNG!

Beachten Sie die 6rtlichen Gesetze und Vorschriften fir Hubarbeiten z. B. die
Anforderungen an die Planung des Hubvorgangs, die Leistungsfahigkeit und
den Zustand der Hubeinrichtungen sowie an die Schulung des Personals.

Den Frequenzumrichterschrank an den Hebedsen anheben. Die Hebedsen kdnnen
entfernt werden, sobald der Schaltschrank an seiner endgliltigen Position steht, aber
die Montagebohrungen missen zur Erhaltung der Schutzart verschlossen werden.

h>2000

N

IP22, IP42 (Option +B054) IP54, UL-Typ 12
UL-Typ 1, UL-Typ 1 gefiltert (Option +B054) Option +B055

Hinweis: Die zulassige Mindestlange der Hebegurte
betragt 2 Meter (6,7 ft).

Hebeosen

Konformitatsbescheinigung

Die Bescheinigung steht in der ABB-Bibliothek unter www.abb.com/drives/documents
(Dokumentennummer 3AXD10001061361) zur Verfugung.


http://search.abb.com/library/ABBLibrary.asp?DocumentID=3AXD10001061361&LanguageCode=EN&DocumentPartId=&Action=LaunchDirect
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Konformitatserklarungen

EU Declaration of Conformity

Machinery Directive 2006/42/EC

We

Manufacturer: ABB Oy

Address: Hiomotie 13, 00380 Helsinki, Finland.
Phone: +358102211

declare under our sole responsibility that the following products:

Lifting bars, identified with material codes

64300971
64301047
64301063
64301080
64301101
64301136
64301152
64301187
64301209
64301250
64301268
64301276

64301284
64301306
64301314
64301322
64301331
64301349
64301357
64301365
64301373
64301381
64301390
64301403

64301411

64456695
64456725
64456822
64456881
64456890
64456920
64485296
64485300
64485318
64485326
64485334

Lifting lugs, identified with material codes

64302621

64327151

AL 1D WD
fRpw

64485342
64485351
64485369
64485377
64485458
68775558
68775540
3AUA5000013498
3AUA5000013504
3AUA0000055356
3AXD50000435524
3AXD50000435548

used for lifting the following frequency converters and frequency converter components

ACS800LC

ACS580, ACH580, ACQ580

ACS880
ACS880LC

types =x7LC, LC multidrives, -x07LC

types -07

types —x7, multidrives, -x07, -xx07

types —x7LC, LC multidrives, -xO7LC, -xx07

identified with serial numbers beginning with 1 or 8

1/2

3AXD10000665649 rev.A
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AL HB WD
AW

are in conformity with all the relevant lifting accessory requirements of EU Machinery Directive
2006/42/EC.

Person authorized to compile the technical file:
Name and address: Vesa Tiihonen, Hiomotie 13, 00380 Helsinki, Finland

Helsinki, 16 Dec 2019

Signed for and on behalf of:

=1,
/ L)‘& —_— — =S
eter, fndgren Vesa Tiihonen

Vice President, ABB Oy Manager, Product Engineering and Quality

2/2 3AXD10000665649 rev.A
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Declaration of Conformity

Supply of Machinery (Safety) Regulations 2008

We

Manufacturer: ABB Oy

Address: Hiomotie 13, 00380 Helsinki, Finland.
Phone: +358102211

declare under our sole responsibility that the following products:

Lifting bars, identified with material codes

64300971
64301047
64301063
64301080
64301101
64301136
64301152
64301187
64301209
64301250
64301268
64301276

64301284
64301306
64301314
64301322
64301331
64301349
64301357
64301365
64301373
64301381
64301390
64301403

64301411

64456695
64456725
64456822
64456881
64456890
64456920
64485296
64485300
64485318
64485326
64485334

Lifting lugs, identified with material codes

64302621

64327151

64485342
64485351
64485369
64485377
64485458
68775558
68775540
3AUA5000013498
3AUA5000013504
3AUA0000055356
3AXD50000435524
3AXD50000435548

used for lifting the following frequency converters and frequency converter components

ACS800LC

ACS580, ACH580, ACQ580

ACS880
ACS880LC

types -x7LC, LC multidrives, -x07LC

types -07

types —x7, multidrives, -x07, -xx07

types -x7LC, LC multidrives, -xO7LC, -xx07

identified with serial numbers beginning with 1 or 8

1/2

3AXD10001329600 rev.A



Mechanische Installation 73

AL 1R HR
Mmpp

are in conformity with all the relevant lifting accessory requirements of the Supply of Machinery
(Safety) Regulations 2008.

Authorized to compile the technical file: ABB Oy, Hiomotie 13, 00380 Helsinki, Finland

Helsinki, 28 May 2021

Signed for and on behalf of:
Petar LM&%’LUP Oeme TE—

Peter Lindgren Vesa Tithonen
Vice President, ABB Oy Manager, Reliability and Quality, ABB Oy

2/2 3AXD10001329600 rev.A

Schaltschranktransport nach dem Entpacken

Den Frequenzumrichterschrank vorsichtigin aufrechter Position transportieren. Kippen
vermeiden. Der Schwerpunkt des Schranks liegt hoch.
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Transport des Schranks auf Rollen

WARNUNG!
Bewegen Sie die Marine-Ausfihrung (Option +C121) nicht auf Rollen.

Die Einheit auf Rollen setzen und vorsichtig in die
Né&he des Aufstellorts rollen.

Entfernen Sie die Rollen nach Anheben der Einheit
mit einem Kran, Gabelstapler, Pallettenhubwagen
oder Hebel.

Den Schaltschrank in seine endgiiltige Position bringen

Den Schrank mit einem Hebel / einer Eisenstange
in sein endglltige Position bringen. Am unteren
Rand des Schranks einen Holzklotz ansetzen, um
eine Beschadigung des Schaltschranks zu verhin-
dern.

Transport des Schaltschranks auf der Riickwand

WARNUNG! Transportieren Sie den Frequenzumrichter nicht, wenn ein Sinusfilter
(Option +E206) auf der Rlickseite montiert ist. Dadurch wird der Filter
beschadigt.

Falls der Schrank auf die Riickseite gelegt werden muss, muss er an den abgewinkelten
Saumblechen mit Tragholzern/profilen unterstiitzt werden.

NNV

// SIS

1 Schrankriickwand
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2 Tragholz/-profil

Installation des IP54-Daches

Das Dach eines IP54-Schaltschranks wird separat geliefert. Das Dach wie folgt
installieren.
BaugrofBen R6 bis R8

1. DieBefestigungsschrauben desvorderen oberen Profils des Schaltschranks [6sen
und entfernen.

2. Die hinteren Befestigungsschrauben des Daches auf der Oberseite des
Schaltschranks herausdrehen. Sie Schritt 1 in Abschnitt

3. Das IP54-Filtergitter ausbauen und die Spannungsversorgungskabel des Lifters
anschlieBen.

4. Das vordere obere Profil des Schaltschranks in umgekehrter Reihenfolge wie in
Schritt 1 montieren.

Die hinteren Befestigungsschrauben des Daches festziehen.

Das IP54-Filtergitter anbringen.

BaugroBe R9

1. DieBefestigungsschrauben desvorderen oberen Profils des Schaltschranks I6sen
und entfernen. Die hinteren Befestigungsschrauben des Daches auf der Oberseite
des Schaltschranks herausdrehen. Siehe Schritt 1in Abschnitt

2. DieAbdeckungander Unterseite des Lifters anbringen. Die Spannungsversorgung
des Lufters anschlieBen.
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3. Das vordere obere Profil des Schaltschranks in umgekehrter Reihenfolge wie in
Schritt 1 montieren.

4. Die hinteren Befestigungsschrauben des Daches festziehen.

BaugroBen R10 und R11

1. Die Befestigungsschrauben |6sen, um das obere vordere und hintere Profil des
Schranks zu entfernen.

Die Spannungsversorgungskabel am Lifter anschlieBen.

Das vordere obere Profil des Schaltschranks in umgekehrter Reihenfolge wie in
Schritt 1 montieren.

4. Die hinteren Befestigungsschrauben des Daches festziehen.
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.

Befestigung des Schranks an Boden, Wand oder Dach

Allgemeine Regeln
« Der Frequenzumrichter muss senkrecht montiert werden.

« 400 mm (15,75”) Platz oberhalb des Schrankdachs fur die Kiihlung des Schranks
lassen.

« Der Schrank kann mit seiner Riickseite an einer Wand (a) oder Riickseite an
Rickseite mit einer anderen Einheit (b) montiert werden.

- Lassen Sie auf der Seite, an der sich die auBeren Scharniere des Schranks befinden,
etwas Platz (w), damit sich die Tlren ausreichend 6ffnen lassen. Die Tlren missen
120° geoffnet werden konnen, damit das Modul ausgetauscht werden kann.
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> 400 mm (15.75")

T x

Hinweis 1: Eine Hohenausrichtung muss erfolgen, bevor die Transporteinheiten
verschraubt werden. Der Hohenausgleich kann durch Metallplatten zwischen
Schrankboden und FuBboden vorgenommen werden.

Hinweis 2: Je nach GréBe des Schranks verfugt er entweder Uber anschraubbare
Hebedsen oder Hebeschienen mit Hebebohrungen. Anschraubbare Hebedsen missen
nicht entfernt werden, falls die Bohrungen nicht zur Befestigung des Schranks
verwendet werden. Wenn der Schrank mit Hebeschienen geliefert wird, entfernen Sie
diese und bewahren Sie sie flr die AuBerbetriebnahme auf. VerschlieBen Sie alle nicht
verwendeten Bohrungen mit den mitgelieferten Schrauben und Dichtringen. Ziehen
Sie sie mit 70 Nm (52 Ibf-ft) an.

1
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WARNUNG!

Stehen oder laufen Sie nicht auf dem Dach des Schaltschranks. Stellen Sie
sicher, dass nichts gegen das Dach, die Seitenwande oder die Rickwand driickt.
Lagern Sie nichts auf dem Dach, wahrend der Frequenzumrichter lauft.

Befestigung des Schranks (nicht im Schiffbau/Offhore-Bereich)

Alternative 1 - Klemmwinkel

1. Die (mitgelieferten) Klemmwinkel in die Doppelschlitze vorn und hinten im
Schrankboden einsetzen und mit dem FuBboden verschrauben. Der empfohlene
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Maximalabstand zwischen den Klemmwinkeln an der Vorderkante betragt 800
mm (31,5”).

2. Istdie Bodenbefestigung auf der Rickseite nicht moglich, muss der Schrank oben
mit L-Winkeln (nicht im Lieferumfang enthalten) unter Nutzung der Bohrungen
fur die Hebedsen/Hebeschienen an der Wand befestigt werden.

Befestigung mit Klemmwinkeln am Boden Befestigung der Oberseite an der Wand

S9
un
(e)
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Alternative 2 - Verwendung der Bohrungen im Schrankboden

1. Den Schrank Uiber die Montagebohrungen im Boden mit Schrauben der GréBen
M10 bis M12 (3/8” bis 1/2”) am FuBboden befestigen. Der empfohlene
Maximalabstand zwischen den Befestigungspunkten an der Vorderkante betragt
800 mm (31,5").

2. Wenndie hinteren Befestigungsbohrungen nicht zuganglich sind, muss der Schrank
oben mit L-Winkeln (nicht im Lieferumfang enthalten) unter Nutzung der Bohrungen
fur die Hebedsen/Hebeschienen an der Wand befestigt werden.

Befestigung am Boden Befestigung des Schranks oben an der Wand

LU LG 1]
=
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Alternative 3 - schranke mit optionalen Sockel +C164 und +C179

Den Sockel den Winkeln mit am Boden befestigen, mit denen der Schrank auf der
Transportpalette befestigt ist.
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Befestigung des Schranks (Einheiten fiir Schiffbau/Offhore)

Einzelheiten zu den Befestigungspunkten siehe die mit dem Frequenzumrichter
gelieferte MaBzeichnung.

Befestigen Sie den Schrank am Boden und an der Decke (Wand) wie folgt:

Die Einheit durch die Flachschienen am Bodenblech des Schranks mit M10 oder

1.
M12 Schrauben mit dem Boden verschrauben.

2. Falls hinter dem Schrank nicht genligend Platz fir die Installation ist, miissen die
hinteren Rander (a) der Flachschienen (c) am Boden befestigt werden. Siehe
Abbildung unten.

3. Eckwinkel (d) an den Bohrungen fir die Hebedsen anbringen. Die Eckwinkel mit

geeigneten Befestigungselementen, wie zum Beispiel U-Halterungen (e), an der
Ruckwand und/oder am Dach anbringen.

@

®
|
| S—

a Montagewinkel d |Eckwinkel (enthalten)

b | Schrankriickwand e |U-Blgel (nicht enthalten)

c |Flachschienen am Boden
MaBzeichnung fiir Montagewinkel (a)

45177 g
1350537 - @ /
13588 |

23.5[0.837

50[1.97]

@13[0.51"

50[1.977
100 [3.94"]

213[0.51"]

30[1.187

95[3.747)
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Weitere Angaben

Kabelkanal im Boden unterhalb des Schaltschranks

Ein Kabelkanal kann unterhalb des 500 mm breiten Mittelteils des Schaltschranks
verlaufen. Das Gewicht des Schranks liegt auf den zwei 50 mm breiten Profilen, die
auf dem Boden aufliegen.

Verhindern Sie einen Kihlluftstrom vom Kabelkanal in den Schrank durch die
Bodenbleche. Damit die Schutzart des Schaltschranks erhalten bleibt, verwenden Sie
bitte die Bodenbleche, die mit dem Schaltschrank geliefert werden. Bei
eigenen/kundenspezifischen Kabeleinfihrungen muss auf die Einhaltung der Schutzart
sowie ausreichenden EMV- und Brandschutz geachtet werden.

500 (19.68”)

rrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrr Doyt IIIIIITIITIIINEC C Z 777

50 (1.97”) 500 (19.68”) 50 (1.97) e
>

SchweiBen

ABB rat davon ab, den Schaltschrank durch LichtbogenschweiBen zu befestigen. Falls
jedoch SchweiBBen die einzige Montageoption ist, schlieBen Sie den Rickleiter des
SchweiBgerats innerhalb von 0,5 Metern (1'6”) vom SchweiBBpunkt am Boden des
Schrankgehauses an.

Hinweis: Der Schrankrahmen ist verzinkt.

WARNUNG!

Stellen Sie sicher, dass der Rickleiter korrekt angeschlossen ist. Der
SchweiBstrom darf nicht (iber Frequenzumrichter-Komponenten oder -Kabel
zuruck flieBen. Wird der Rickleiter des SchweiBgerates nicht korrekt
angeschlossen, konnen durch den SchweiBstrom elektronische Schaltkreise
im Schrank zerstort werden.

WARNUNG!
SchweiBgase dirfen nicht eingeatmet werden.

Lufteinlass durch den Schrankboden (Option +C128)

Frequenzumrichter mit Zufiihrung der Kihlluft durch den Schrankboden (Option +C128)
sind fir die Montage Uber einem Luftungskanal im Boden vorgesehen.

Ein Beispiel fur die Lufteinlass6ffnungenim Bodenblech des Schranks ist nachfolgend
abgebildet. Siehe auch die mitgelieferten MaBzeichnungen.
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1 Lufteinlassbereich

Den Sockel des Schaltschranks auf allen Seiten verstarken bzw. unterlegen.

Der Liftungskanal muss fir ein ausreichendes Kihlluft-Volumen dimensioniert sein.
Mindestwerte fir den Luftstrom siehe technische Daten.

WARNUNG!

Stellen Sie sicher, dass die eintretende Luft ausreichend sauber ist. Sonst dringt
Staub in den Schaltschrank ein. Der Auslassfilter am Schaltschrankdach
verhindert ein Austreten des Staubs. Der angesammelte Staub kann zu
Storungen des Frequenzumrichters und Brandgefahr fihren.

Luftauslasskanal am Schrankdach (Option +C130)

Durch die Option werden Luftaustrittskanale fir jeden Schrank der Schrankreihe
erganzt. Der Auslassdurchmesser der Kandle (und deren Anzahl) hangen von der
Schrankbreite ab. Es werden Kanale der Serie Veloduct der FlaktGroup verwendet.

Auslasskanal Kanal
Schrankbreite

(mm) AuBendurch- | Innendurchmes-| Querschnitt Empfohlener In-

Typ Veloduct nendurchmes-

messer (mm) ser (mm) (m2)
ser (mm)

300 BDEA-6-020 200 194 0,030 200,0 ... 200,7
400 BDEA-6-031 310 304 0,073 315,0 ... 315,9
500 BDEA-6-031 310 304 0,073 315,0 ... 315,9
600 BDEA-6-040 400 394 0,122 400,0...401,0
700 BDEA-6-040 400 394 0,122 400,0... 401,0
800 2 x BDEA-6-031 310 304 0,145 315,0...315,9
1000 2 x BDEA-6-031 310 304 0,145 315,0 ... 315,9

Das Liftungssystem muss so ausgelegt sein, dass der statische Druck im
Luftauslasskanal soweit unterhalb des Luftdrucks im Aufstellungsraum des
Frequenzumrichters liegt, dass die Schrankliifter den erforderlichen Luftstrom durch
den Schaltschrank erzeugen kénnen. Verschmutzte oder feuchte Luft darf nicht zum
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Frequenzumrichter zurlickstrémen; dieses gilt auch fiir den Fall, dass der
Frequenzumrichter oder das Liftungssystem abgeschaltet sind oder gewartet werden.

Berechnung des erforderlichen statischen Druckunterschieds

Der erforderliche statische Druckunterschied zwischen Luftauslasskanal und
Aufstellraum des Frequenzumrichters kann wie folgt berechnet werden:

Aps = (1,5...2) - py

dabei sind

pd:O’S.p.va

Vm=q/ Ac

Py Dynamischer Druck

p Luftdichte (kg/m3)

Vi Durchschnittliche Luftgeschwindigkeit in Auslasskanal bzw. Auslasskandlen (m/s)
q Nennluftstrom des Frequenzumrichters (m3/s)

Ac Querschnitt des Auslasskanals bzw. der Auslasskanéle (m?2)

Beispiel

Der Schrank hat 3 Auslass6ffnungen mit einem Durchmesser von 315 mm. Der
Nennluftstrom des Schranks betragt 4650 m3/h = 1,3 m3/s.

A.=3-0,3152-1t /4 =0,234 m2
Vi =1,3/0,234=55m/s
Pg=05-p-v,2=0,5-11-552=17 Pa

Der erforderliche Druck im Auslasskanal liegt demnach 1,5...2 « 17 Pa = 26...34 Pa unter
dem Luftdruck im Raum.



Anleitung zur Planung der elektrischen Installation 85

Anleitung zur Planung der elektrischen
Installation

Inhalt dieses Kapitels

Dieses Kapitel enthalt Anweisungen fir die Planung der elektrischen Installation des
Frequenzumrichters. Einige Anweisungen miissen bei jeder Installation befolgt werden,
andere enthalten nitzliche Informationen, die nur bestimmte Anwendungen betreffen.

Haftungsbeschrankung

Die geltenden Gesetze und 6rtlichen Vorschriften sind bei Planung und Ausfiihrung
der Installation stets zu beachten. ABB Ubernimmt keinerlei Haftung fir Installationen,
bei denen Gesetze, 6rtliche und/oder andere Vorschriften nicht eingehalten worden
sind. Wenn die von ABB gegebenen Empfehlungen nicht beachtet werden, konnen
beim Einsatz des Frequenzumrichters Probleme auftreten, die durch die Gewahrleistung
nicht abgedeckt sind.

Nordamerika

Die Anlagen miissen NFPA 70 (NEC)V bzw. dem Canadian Electrical Code (CE) sowie
den am Aufstellungsort geltenden Vorschriften entsprechen.

1) National Fire Protection Association 70 (National Electric Code).

Auswabhl der Netztrennvorrichtung

Der Frequenzumrichterist standardmaBig mit einem Haupttrennschalter ausgestattet.
Die Trennvorrichtung kann in ge6ffneter Position fir Installations- und
Wartungsarbeiten verriegelt werden.
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Auswahl des Netzschiitz

Der Frequenzumrichter kann mit einem Netzschiitz (Option +F250) ausgeriistet werden.

Priifung der Kompatibilitat von Motor und
Frequenzumrichter

Der Frequenzumrichter ist fir die Regelung von Asynchronmotoren,
Permanentmagnet-Synchronmotoren, Asynchronservomotoren oder
ABB-Synchronreluktanzmotoren (SynRM) vorgesehen.

Wahlen Sie die MotorgréBe und den Frequenzumrichtertyp auf Basis der
AC-Netzspannung und der Motorlast aus der Nenndatentabelle aus. Die
Nenndatentabelle befindet sich im Hardware-Handbuch des entsprechenden
Frequenzumrichters. Siehe auch das PC-Tool DriveSize

Stellen Sie sicher, dass der Motor fiir den Frequenzumrichter Betrieb geeignet ist.
Siehe . Grundlagen zum Schutz der Motorisolation
und Lager bei Antriebssystemen siehe

Hinweis:

- Wenden Sie sich an den Motorenhersteller, bevor Sie einen Motor einsetzen, bei
dem die Nennspannung von der an den Frequenzumrichter angeschlossenen
AC-Netzspannung abweicht.

- DieSpannungsspitzen an den Motorklemmen entsprechen der Einspeisespannung
des Frequenzumrichters, nicht der Ausgangsspannung des Frequenzumrichters.

Schutz der Motorisolation und der Lager

Beim Frequenzumrichter kommt die moderne IGBT-Wechselrichtertechnologie zum
Einsatz. Am Ausgang des Frequenzumrichters werden — unabhangig von der
Ausgangsfrequenz — Spannungsimpulse ungefahr entsprechend der
DC-Zwischenkreisspannung mit sehr kurzen Anstiegszeiten erzeugt. Die Spannung
der Impulse kann sich an den Motoranschlissen entsprechend der Dampfungs- und
Reflektionseigenschaften des Motorkabels nahezu verdoppeln. Das kann zu einer
zusatzlichen Belastung des Motors und der Motorkabelisolation fihren.

Moderne Frequenzumrichter mit ihren schnell ansteigenden Spannungsimpulsen und
hohen Schaltfrequenzen kénnen Stromimpulse erzeugen, die durch die Motorlager
laufen. Dies kann zu einer allmahlichen Zerstérung der Laufbahnen der Lager fuhren.

dU/dt-Filter schiitzen die Motorisolation und reduzieren die Lagerstrome.
Gleichtaktfilter reduzieren hauptsachlich die Lagerstrome. Isolierte B-seitige Lager
(Nichtantriebsseite) schiitzen die Motorlager.

Anforderungstabellen

In den Tabellen wird aufgelistet, wie die Motorisolation auszuwahlen ist und wann
du/dt- und Gleichtaktfilter und isolierte B-seitige Motorlager (Nichtantriebsseite)
erforderlich sind. Die Nichtbeachtung dieser Anforderungen oder eine falsche
Installation kann die Motorlebensdauer verkiirzen oder die Motorlager beschadigen
sowie das Erloschen der Gewahrleistung zur Folge haben.
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Anforderungen fiir ABB-Motoren, P, < 100 kW (134 hp)
Siehe auch Abkirzungen (Seite 90).

D vor dem 1.1.1998 hergestellt

Motortyp Netz-Nennspan- Anforderung an
nung Motorisolati- du/dt-Filter und Gleichtaktfilter von ABB und
on isolierte Lager auf der B-Seite
P, <100 kW und BaugroéBe < IEC 315
P, < 134 hp und BaugriBe < NEMA 500
Traufelwicklung U,<500V Standard -
M2 M3_undM4_ Fohhv<u <600V | Standard + du/dt
Verstarkt -
600V < U,<690V | Verstarkt +du/dt
(Kabellange <
150 m)
600V < U,<690V | Verstarkt -
(Kabellange >
150 m)
Formwicklung HX_ | 380V < U,<690V | Standard entfallt
und AM_
Alte D Formwick- 380V < U,<690V | Prifenund |+ N +du/dtbeiSpannungen liber 500 V + CMF
lung HX_und modu- beim Moto-
lar renhersteller
erfragen.
TraufelwicklungHX_| OV < U, <500V |Lackisolierter + N + CMF
2 - . .
und AM_ & 500V < U, <690V | LCeitermit + N +du/dt + CMF
Glasfaser-
band umwi-
ckelt
HDP Wenden Sie sich an den Motorenhersteller.

d Fir Motoren, die vor dem 1.1.1998 hergestellt wurden, sind zusatzliche Anweisungen beim Motorenhersteller zu

erfragen.
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Anforderungen fiir ABB-Motoren, P, > 100 kW (134 hp)
Siehe auch Abkurzungen (Seite 90).

Motortyp Netz-Nennspan- Anforderung an
nung Motorisola- | du/dt-Filter und Gleichtaktfilter von ABB und
tionssystem isolierte Lager auf der B-Seite
100 kW < P, < 350 kW P, =350 kW
oder oder
IEC 315 < BaugroBe < | BaugroéBe = IEC 400
IEC 400
134 hp = P, <469 hp P, 2469 hp
oder oder
NEMA 500 < BaugroBe | BaugréBBe > NEMA 580
< NEMA 580
Traufelwicklung U,<500V Standard +N + N+ CMF
M2 M3_undM4_ o)y < U <600V | Standard +N +du/dt +N+du/dt+ CMF
Verstarkt +N + N + CMF
600V < U,<690V | Verstarkt + N+ du/dt + N + du/dt + CMF
(Kabellange <
150 m)
600V < U,<690V | Verstarkt +N + N + CMF
(Kabellange >
150 m)
Formwicklung HX_ | 380V < U,<690V | Standard + N + CMF P, <500 kW: +N + CMF
und AM_ P, 2 500 KW: +N +
du/dt + CMF
AlteD Formwick- 380V <U,<690V | Prifenund |+ N +du/dtbei Spannungen tiber 500 V + CMF
lung HX_und modu- beim Moto-
lar renhersteller
erfragen.
Traufelwicklung HX_| OV < U, <500V |Lackisolierter + N + CMF
2 - . .
und AM_ 2) 500V < U <600y | LCeitermit +N +du/dt + CMF
Glasfaser-
band umwi-
ckelt
HDP Wenden Sie sich an den Motorenhersteller.

D vor dem 1.1.1998 hergestellt
2 Fir Motoren, die vor dem 1.1.1998 hergestellt wurden, sind zusatzliche Anweisungen beim Motorenhersteller zu

erfragen.
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Anforderungen fiir Motoren anderer Hersteller, P, < 100 kW (134 hp)

Siehe auch Abkurzungen (Seite 90).

Motortyp Netz-Nennspan-

nung

Anforderung an

Motorisolati-
on

du/dt-Filter und Gleichtaktfilter von ABB und
isolierte Lager auf der B-Seite

P, <100 kW und BaugroéBe < IEC 315

P, < 134 hp und BaugriBe < NEMA 500

Traufel- und Form-
wicklung

U, <420V

Standard:
U, =1300V

420V < U, <500V

AStandard:
U, =1300V

+du/dt

Verstarkt:
U, =1600V,
0,2 pus An-
stiegszeit

500V < U,<600V

600V < U, < 690 V

Verstarkt:
U, =1600V

Verstarkt:
U, =1800V

Verstarkt:
U, =1800V

+du/dt

+du/dt

Verstarkt:
U, =2000V,
0,3 pus An-
stiegszeit D

D wenn die DC-Zwischenkreisspannung des Frequenzumrichters durch lange Widerstandsbremszyklen ansteigt,
muss beim Motorenhersteller erfragt werden, ob zusatzliche Ausgangsfilter erforderlich sind.
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Anforderungen fiir Motoren anderer Hersteller, P, > 100 kW (134 hp)

Siehe auch Abkurzungen (Seite 90).

Motortyp Netz-Nennspan- Anforderung an
nung Motorisolati- | du/dt-Filter und Gleichtaktfilter von ABB und
on isolierte Lager auf der B-Seite
100 kW < P, < 350 kW P, =350 kW
oder oder
IEC 315 < BaugroBe < | BaugroéBe = IEC 400
IEC 400
134 hp = P, <469 hp P, 2469 hp
oder oder
NEMA 500 < BaugroBe | BaugréBBe > NEMA 580
< NEMA 580
Traufel- und Form- U,=s420V Standard: + N oder CMF + N+ CMF
wicklung U, =1300V
420V < U,<500V | Standard: |+du/dt+(NoderCMF) +N +du/dt+ CMF
U, =1300V
Verstarkt: + N oder CMF + N + CMF
U, =1600V,
0,2 pus An-
stiegszeit
500V < U,<600V | Verstarkt: |+du/dt+(NoderCMF)| +N+du/dt+ CMF
U, =1600V
Verstarkt: + N oder CMF + N + CMF
U, =1800V
600V < U,<690V | Verstarkt: +du/dt+N + N + du/dt + CMF
U, =1800V
Verstarkt: +N+CMF + N+ CMF
U, =2000V,
0,3 pus An-
stiegszeit D

D wenn die DC-Zwischenkreisspannung des Frequenzumrichters durch lange Widerstandsbremszyklen ansteigt,
muss beim Motorenhersteller erfragt werden, ob zusatzliche Ausgangsfilter erforderlich sind.

Abkiirzungen

Abk. Erklarung

Ux Netz-Nennspannung

O, Spitzen-AuBenleiterspannung an den Motoranschliissen, der die Motorisolation
standhalten muss.

Py Motor-Nennleistung

du/dt dU/dt-Filter am Ausgang des Frequenzumrichters

CMF Gleichtaktfilter des Frequenzumrichters

N Motorlager B-Seite: isoliertes Motorlager auf B-Seite

Motorenin diesem Leistungsbereich werden nicht als Standardmotoren angeboten.
Wenden Sie sich an den Motorenhersteller.
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Verfiigbarkeit von dU/dt-Filter und Gleichtaktfilter nach Frequenzumrichter- Typ

Produkttyp Verfiigbarkeit des du/dt-Filters | Verfiigbarkeit des Gleichtaktfil-
ters (CMF)
ACS880-07 Option +E205 Option +E208

Zusatzliche Anforderungen an explosionsgeschiitzte Motoren

Wenn ein explosionsgeschiitzter Motor eingesetzt werden soll, befolgen Sie die
Anweisungen in der oben stehenden Anforderungstabelle. Setzen Sie sich daruber
hinaus wegen maoglicher weiterer Anforderungen mit dem Motorenhersteller in
Verbindung.

Zusatzliche Anforderungen an ABB-Motoren anderer Typen als M2_, M3_, M4_, HX_
und AM_

Es gelten die Anforderungen gemaR der Kategorie Nicht-ABB-Motoren.

Zusatzliche Anforderungen bei Anwendungen mit Bremsbetrieb

Wenn der Motor die Maschine bremst, steigt die Spannung im DC-Zwischenkreis des
Frequenzumrichters, was einer Erhohung der Motoreinspeisespannung um bis zu

20 Prozent entspricht. Berlicksichtigen Sie diese Spannungserhéhung bei der
Spezifizierung der Motorisolation, wenn der Motor einen GroBteil seiner Betriebszeit
bremst.

Beispiel: Die fur eine Anwendung mit 400 V AC-Netzspannung erforderliche
Motorisolation muss so gewahlt werden, als ob der Frequenzumrichter mit 480 V
gespeist wirde.

Zusatzliche Anforderungen fiir ABB-Hochleistungsmotoren und Motoren mit Schutzart
IP23.

Die Bemessungsleistung von Hochleistungsmotoren ist héher als diejenige, die fir
die betreffende BaugroBe in EN 50347 (2001) angegeben wird.

Diese Tabelle zeigt die Anforderungen an den Schutz von Motorisolation und Lagern
bei Antriebssystemen fir ABB-Motoren mit Traufelwicklung (zum Beispiel M3AA, M3AP
und M3BP).

AC-Netznennspan- Anforderung an
nung

Motorisolation |du/dt-Filter und Gleichtaktfilter von ABB und isolierte Lager
auf der B-Seite

P, <100 kW 100kW = P, < P, 2200 kW
200 kw
P,<140 hp 140 hp =P, < P, 2268 hp
268 hp
U,<500V Standard - +N + N + CMF
500V < U,<600V |Standard +du/dt +du/dt+ N +du/dt+ N + CMF
Verstarkt - +N + N + CMF
600V < U,<690V |Verstarkt +du/dt +du/dt+N +du/dt+ N + CMF

Zusatzliche Anforderungen fiir Hochleistungsmotoren sowie an Motoren mit Schutzart
IP23, die nicht von ABB stammen.

Die Bemessungsleistung von Hochleistungsmotoren ist héher als diejenige, die fir
die betreffende BaugroBe in EN 50347 (2001) angegeben wird.
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Wenn die Verwendung eines nicht von ABB stammenden Hochleistungsmotors oder
eines IP23-Motors geplant ist, miissen diese zusatzlichen Anforderungen fiir den Schutz
von Motorisolation und Lagern bei Antriebssystemen in Betracht gezogen werden:

« Wenn die Motorleistung weniger als 350 kW betragt: Risten Sie den
Frequenzumrichter und/oder den Motor mit den in der folgenden Tabelle
angegebenen Filtern und/oder Lagern aus.

«  Wenn die Motorleistung mehr als 350 kW betragt: Wenden Sie sich an den
Motorenhersteller.

AC-Netznennspannung Anforderung an

Motorisolation du/dt-Filter und Gleichtaktfilter von ABB und iso-
lierte Lager auf der B-Seite

P, <100 kW oder Baugro-| 100 kW < P, < 350 kW

Be < IEC 315 oder
IEC 315 < BaugroBe < IEC
400
P, <134 hp oder Baugré-|134 hp < P,, <469 hp oder
Be < NEMA 500 NEMA 500 < BaugréBe <
NEMA 580
U, <420V Standard: U =1300V |+ N oder CMF + N oder CMF
420V < U, <500V Standard: U,_L=13OOV +du/dt+ (N oder CMF) |+ N +du/dt+ CMF
Verstirkt: U, =1600V, |+ N oder CMF + N oder CMF
Anstiegszeit 0,2 Mikrose-
kunden
500V < U, < 600V Verstarkt: U, =1600V |+ du/dt+ (N oder CMF) |+ N +du/dt+ CMF
Verstérkt: U =1800V |+ N oder CMF + N + CMF
600V < U, <690V Verstérkt: U =1800V |+ N+ du/dt + N+ du/dt + CMF
Verstarkt: U =2000V, |+ N+CMF + N+ CMF
Anstiegszeit 0,3 Mikrose-
kunden?)

D wenn die DC-Zwischenkreisspannung des Frequenzumrichters durch lange Widerstandsbremszyklen ansteigt,
muss beim Motorenhersteller erfragt werden, ob zusatzliche Ausgangsfilter erforderlich sind.

Zusatzliche Daten fiir die Berechnung der Anstiegszeit und der
AuBenleiter-Spitzenspannung

In den folgenden Diagrammen sind die relative AuBenleiterspannung und die
Anderungsgeschwindigkeit der Spannung in Abhdngigkeit der Linge des Motorkabels
dargestellt. Wenn Sie die tatsachliche Spitzenspannung und die Spannungsanstiegszeit
unter Berlcksichtigung der Kabellange berechnen muissen, gehen Sie wie folgt vor:

. AuBenleiter-Spitzenspannung: Lesen Sie den relativen Wert fiir U, /U,, aus dem
folgenden Diagramm ab und multiplizieren Sie diesen Wert mit der
Einspeise-Nennspannung (U,).

« Spannungsanstiegszeit: Lesen Sie die relativen Werte fir 0,_,_/Un und (dU/dt)/ U,
aus dem folgenden Diagramm ab. Multiplizieren Sie diese Werte mit der
Einspeise-Nennspannung (Uy) und setzen Sie das Ergebnis in die Gleichung t =
0,8 U, /(dU/dt) ein.
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A
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Frequenzumrichter mit dU/dt-Filter
Frequenzumrichter ohne dU/dt-Filter

Motorkabellange

U, /U, |Relative AuBenleiter-Spitzenspannung
(du/dd/ U, | Relativer du/dt-Wert

Hinweis: U,, und du/dt-Werte sind ungefihr 20 % héher bei Widerstandsbremsung.

Zusatzlicher Hinweis fiir Sinusfilter

Ein Sinusfilter schiitzt ebenfalls das Motorisolationssystem. Die
AuBenleiterspitzenspannung mit Sinusfilter betragt ungefahr 1,5 x U,,.

Auswahl der Leistungskabel

Allgemeine Richtlinien

Die Leistungs- und Motorkabel miissen entsprechend den lokalen Vorschriften
ausgewahlt werden.

Strom: Wahlen Sie ein fur den maximalen Laststrom sowie den prospektiven
Kurzschlussstrom des Einspeisenetzes geeignetes Kabel aus. Das
Montageverfahren sowie die Umgebungstemperatur beeintrachtigen die
Strombelastbarkeit des Kabels. Befolgen Sie die ortlichen Vorschriften.

Temperatur: Fir IEC-Installationen miissen Kabel ausgewahlt werden, die fir
mindestens 70 °C (158 °F) maximal zulassige Leitertemperatur bei Dauerbetrieb
ausgelegt sind.

Wahlen Sie fiir Nordamerika ein Kabel, das mindestens fiir 75 °C (167 °F) zugelassen
ist.

Wichtig: Fir bestimmte Produkttypen oder Konfigurationen von Optionen kdnnen
hohere Temperaturwerte erforderlich sein. Siehe hierzu die technischen Daten.

Spannung: Ein 600 V AC Kabel ist fiir bis zu 500 V AC akzeptabel. Ein 750 V AC
Kabel ist fir bis zu 600 V AC akzeptabel. Ein 1000 V AC Kabel ist fiir bis zu 690V AC
akzeptabel.
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Zur Erfullung der EMV-Anforderungen der CE-Kennzeichnung verwenden Sie einen der
zulassigen Kabeltypen. Siehe Bevorzugte Leistungskabeltypen (Seite 94).

Bei Verwendung von symmetrischen geschirmten Kabeln werden elektromagnetische
Emissionen des gesamten Antriebssystems sowie Lagerstréome und Verschlei
vermindert.

Ein Metallrohr reduziert die elektromagnetische Abstrahlung des gesamten
Antriebssystems.

Typische LeistungskabelgroBBen

Siehe die technischen Daten.
Leistungskabeltypen

Bevorzugte Leistungskabeltypen

In diesem Abschnitt werden die bevorzugten Kabeltypen vorgestellt. Stellen Sie sicher,
dass der gewahlte Kabeltyp auch den lokalen/bundesstaatlichen/landerspezifischen
elektrischen Vorschriften entspricht.

Kabeltyp Verwendung als Netzkabel Verwendung als Motor- und
Bremswiderstandskabel

Ja Ja

Symmetrisch geschirmtes (oder

armiertes) Kabel mit drei Phasen-

leitern und einem konzentrischen

PE-Leiter als Schirm (oder Armie-
rung)

Ja Ja

Symmetrisch geschirmtes (oder
armiertes) Kabel mit drei Phasen-
leitern und symmetrisch aufge-
bautem PE-Leiter und einem
Schirm (oder einer Armierung)

Ja Ja

Symmetrisch geschirmtes (oder
armiertes) Kabel mit drei Phasen-
leitern und einem Schirm (oder
einer Armierung) und einem sepa-
raten PE-Leiter/KabelV

D Ein separater PE-Leiter ist erforderlich, wenn die Leitfahigkeit des Kabelschirms (oder der Armierung) nicht ausreicht..
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Alternative Leistungskabeltypen

Kabeltyp

Verwendung als Netzkabel

Verwendung als Motor- und
Bremswiderstandskabel

Vier-Leiter-Kabel mit Kunststoff-
mantel (drei Phasenleiter und PE)

Ja bei einem Phasenleiter kleiner
10 mm?2 (8 AWG) Cu ist.

Ja bei einem Phasenleiter kleiner
10 mm?2 (8 AWG) Cu ist oder bei
Motoren bis 30 kW (40 hp).

Hinweis: Geschirmte oder armier-
te Kabel oder Kabel im Metall-
schutzrohr werden immer zur Mini-
mierung von HF-Stérungen emp-
fohlen

¢« OO0

Ein 4-Leiter-System: drei Phasen-
leiter und ein PE-Leiter auf einer
Kabelpritsche

O Q@ O
CEONOONO®
Bevorzugte Verlegung von Kabeln
zur Vermeidung einer Spannungs-

und Stromunsymmetrie zwischen
den Phasen

WARNUNG!

Wenn Sie in einem IT-Netz-
werk ungeschirmte einadri-
ge Kabel verwenden, stellen
Sie sicher, dass der nichtlei-
tende AuBenmantel (Umman-
telung) der Kabel guten
Kontakt mit einer ordnungs-
gemaR geerdeten leitenden
Oberflache hat. Installieren
Sie die Kabel beispielsweise
auf einer ordnungsgeman
geerdeten Kabelpritsche.
Andernfalls kann am nichtlei-
tenden AuBenmantel der
Kabel Spannung anliegen,
und es besteht sogar die
Gefahr eines Stromschlags.

Ja Ja, bei einem Phasenleiter kleiner
OO 10 mmz2(8 AWG) Cu oder bei Moto-
: . ren bis 30 kW (40 hp).
Armiertes Vier-Leiter-Kabel (drei
Phasenleiter und Schutzleiter)
Ja Ja, bei Motoren bis 100 kW
(135 hp). Es ist ein Potenzialaus-
gleich zwischen dem Motorgehau-
se und der Arbeitsmaschine erfor-
derlich.
Geschirmt (Al/Cu-Schirm oder
Armierung) ) Vier-Leiter-Kabel
(drei Phasenleiter und ein Schutz-
leiter)
PE Ja Nein

D pie Armierung kann als EMV-Schirm fungieren, solange sie die gleichen Eigenschaften aufweist wie der konzentrische
EMV-Schirm eines geschirmten Kabels. Um bei hohen Frequenzen wirksam zu sein, muss die Schirmleitfahigkeit
mindestens 1/10 der Phasenleiter-Leitfahigkeit betragen. Die Wirksamkeit des Schirms kann auf Basis der
Schirminduktanz ermittelt werden, die niedrig sein muss und nur geringfligig frequenzabhangig sein darf. Diese
Anforderungen sind durch eine(n) Kupfer- oder Aluminiumschirm/-armierung leicht zu erfiillen. Der Querschnitt
eines Stahlschirms muss groBzligig bemessen sein und die Schirmspirale darf nur eine geringe Steigung aufweisen.
Verzinken erhéht die Hochfrequenzleitfahigkeit m Vergleich zum unverzinkten Stahlschirm.
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Nicht zulassige Leistungskabeltypen

Kabeltyp Verwendung als Netzkabel Verwendung als Motor- und

Bremswiderstandskabel
X PE
6‘&

Symmetrisch geschirmte Kabel
mit einzelnen Schirmen fir jeden
Phasenleiter

Nein Nein

Netzkabelschirm

Wenn der Kabelschirm als alleiniger Schutzleiter (PE) verwendet wird, muss
sichergestellt sein, dass die Leitfahigkeit den Anforderungen fir Schutzleiter entspricht.

Um abgestrahlte und leitungsgebundene, hochfrequente Emissionen zu unterdriicken,
muss die Leitfahigkeit des Kabelschirms mindestens 1/10 der Phasenleiter-Leitfahigkeit
betragen. Die Anforderungen lassen sich einfach mit einem Kupfer- oder
Aluminiumschirm erfiillen. Die Mindestanforderung an den Motorkabelschirm des
Antriebs ist nachfolgend angegeben. Er besteht aus einer konzentrischen Lage aus
Kupferdrahten mit einer spiralférmigen Lage aus Kupferband oder Kupferdraht. Je
besserund dichter der Schirmist, desto geringer sind die Emissionen und Lagerstrome.

Isolationsmantel

Spiralféormige Lage aus Kupferband

Kupferdrahtschirm

Innere Isolierung

g |l W N

Kabeladern

Erdungsanforderungen

Dieser Abschnitt enthdlt die allgemeinen Anforderungen zur Erdung des
Frequenzumrichters. Befolgen Sie bei der Planung der Erdung des Frequenzumrichters
alle geltenden nationalen und lokalen Vorschriften.

Die Leitfahigkeit des/der Schutzleiter(s) muss ausreichend sein.

Sofern die 6rtlichen Verdrahtungsvorschriften nichts anderes vorschreiben, muss der
Querschnitt des Schutzleiters die Bedingungen erfillen, die eine automatische
Abschaltung der Versorgung gemaB 411.3.2 der IEC 60364-4-41:2005 erfordern, und
er muss in der Lage sein, dem voraussichtlichen Fehlerstrom wahrend der
Abschaltdauer des Schutzgerats standzuhalten. Der Querschnitt des Schutzleiters
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muss aus der nachstehenden Tabelle ausgewahlt oder gemaB 543.1 der IEC 60364-5-54
berechnet werden.

In der Tabelle ist der Mindestquerschnitt des Schutzleiters bezogen auf den Phasenleiter
gemaB IEC/UL 61800-5-1 angegeben, wenn der/die Phasenleiter und der Schutzleiter
aus demselben Metall bestehen. Ist dies nicht der Fall, muss der Querschnitt des
Schutzleiters so bestimmt werden, dass sich die gleiche Leitfahigkeit wie bei den
Leitern gemaR dieser Tabelle ergibt.

Querschnitt des Phasenleiters Mindestquerschnitt des dazugehdrenden Schutz-
S (mm2) leiters
Sp (mm?2)
S<16 )
16 <S=<35 16
35<S S/2

D MindestleitergroBe bei IEC-Installationen siehe

Wenn der Schutzleiter nicht Teil des Eingangskabels oder des Eingangskabelgehauses
ist, betragt der zulassige Mindestquerschnitt:

- 2,5mmZ2, wenn der Leiter mechanisch geschiitzt ist,
oder

« 4 mm2, wenn der Leiter nicht mechanisch geschitzt ist. Bei kabelgebundenen
Geraten darf der Schutzleiter bei einem Ausfall der Zugentlastung erst als letzter
Leiter unterbrochen werden.

Zusatzliche Erdungsanforderungen - IEC
Dieser Abschnitt enthalt die Erdungsanforderungen gemaB der Norm IEC/EN 61800-5-1.

Da der normale Berihrungsstrom des Frequenzumrichters mehr als 3,5 mA AC oder
10 mA DC betragt:

+ Muss die MindestgroBe des Schutzleiters den vor Ort geltenden
Sicherheitsvorschriften fir elektrische Einrichtungen mit einem einen hohen Schutz
bietenden Schutzleiter entsprechen und

. Sie miissen eine der drei Anschlussverfahren verwenden:

1. Einen festen Anschluss:

«  Schutzleiter mit einem Mindestquerschnitt von 10 mm2 Cu oder 16 mm2
Al (alternativ, falls Aluminiumkabel zulassig sind),
oder

« eine zusatzliche Klemme fir einen zweiten Schutzleiter mit gleichem
Querschnitt wie der urspriingliche Schutzleiter.
oder

- ein Gerat, das die Spannungsversorgung automatisch unterbricht, wenn
der Schutzleiter unterbrochen wird.

2. eine Verbindung mit einem Industriestecker gemaB IEC 60309 und einem
Mindestquerschnitt des Schutzleiters von 2,5 mmZ als Teil eines mehradrigen
Stromkabels. Es muss eine ausreichende Zugentlastung vorgesehen werden.

Wird der Schutzleiter durch einen Stecker und eine Steckdose oder eine ahnliche
Trennvorrichtung gefiihrt, so darf es nicht moglich sein, ihn zu trennen, wenn nicht
gleichzeitig die Spannungsversorgung unterbrochen wird.
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Hinweis: Sie konnen Leistungskabelschirme nur als Erdungsleiter verwenden, wenn
ihre Leitfahigkeit ausreichend ist.

Zusatzliche Erdungsanforderungen - UL (NEC)
Dieser Abschnitt enthdlt die Erdungsanforderungen gemaB der Norm UL 61800-5-1.

Die Dimensionierung des Schutzleiters muss gemaB Artikel 250.122 und Tabelle 250.122
des National Electric Code, ANSI/NFPA 70 erfolgen.

Bei kabelgebundenen Geraten darf es nicht moglich sein, den Schutzleiter zu
unterbrechen, bevor die Spannungsversorgung unterbrochen ist.

Planung des Widerstandsbremssystems
Siehe Kapitel Widerstandsbremsung (Seite 287)

Auswahl der Steuerkabel

Schirm
Nur geschirmte Steuerkabel verwenden.

Verwenden Sie ein doppelt geschirmtes verdrilltes Adernpaar fur Analogsignale. ABB
empfiehlt diesen Kabeltyp auch fur die Drehgeber-Signale. Fur jedes Signal ist eine
einzeln geschirmte Doppelleitung zu verwenden. Eine gemeinsame Ruckleitung fir
unterschiedliche Analogsignale darf nicht verwendet werden.

Ein doppelt geschirmtes Kabel ist (a) fir digitale Niederspannungssignale am besten
geeignet, aber ein einfach geschirmtes (b) Kabel mit Adernpaaren kann ebenfalls
verwendet werden.

(@ ®)

Signale in separaten Kabeln

Fihren Sie analoge und digitale Signale in separaten, geschirmten Kabeln. Keine Signale
mit 24 V DC und 115/230 V AC in demselben Kabel Gbertragen.

Signale, die im selben Kabel gefiihrt werden konnen

Sofernihre Spannung 48 V nicht Ubersteigt, konnen relaisgesteuerte Signale Gber die
gleichen Kabel wie die digitalen Eingangssignale gefiihrt werden. Die relaisgesteuerten
Signale sollten Uber verdrillte Adernpaare gefuhrt werden.

Relaiskabel

Kabeltyp mit geflochtenem Metallschirm (z. B. OLFLEX von LAPPKABEL, Deutschland)
wurde von ABB gepriift und zugelassen.
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Kabel vom Bedienpanel zum Frequenzumrichter

Verwenden Sie (mindestens) ein EIA-485, Cat 5e Kabel mit RJ-45 Steckern. Die maximale
Kabellange betragt 100 m (328 ft).

Kabel des PC-Tools

SchlieBen Sie das PC-Tool Drive Composer liber den USB-Port am Bedienpanel an den
Frequenzumrichter an. Verwenden Sie ein USB-Kabel des Typs A (PC) - Typ Mini-B
(Bedienpanel). Die maximale Lange des Kabels betragt 3 m (9,8 ft).

Verlegung der Kabel

Allgemeine Richtlinien - IEC

Verlegen Sie das Motorkabel getrennt von anderen Kabeln. Die Motorkabel von
mehreren Frequenzumrichtern kdnnen parallel nebeneinander verlaufen.

Die Motor-, Netz- und Steuerkabel sind auf separaten Kabelpritschen zu verlegen.

Vermeiden Sie Uber lange Strecken den parallelen Verlauf von Motorkabeln mit
anderen Kabeln.

Mussen Steuerkabel tGber Leistungskabel gefihrt werden, dann muss dies in einem
Winkel erfolgen, der moglichst 90 Grad betragt.

FuUhren Sie keine zusatzlichen Kabel durch den Frequenzumrichterschrank.

Die Kabelpritschen missen eine gute elektrische Verbindung untereinander und
zur Erde haben. Aluminium-Tragersysteme kénnen verwendet werden, um einen
guten Potenzialausgleich sicherzustellen.

Die folgende Abbildung veranschaulicht die Richtlinien fir die Kabelfihrung anhand
eines Beispiel-Frequenzumrichters.

Al W NV

A A /1\

N
I min. 300 mm (12 in)
[ ]
(2)

o/

C ®

90°
F_

I min. 200 mm (8 in) | min. 500 mm (20 in)

{2> @
Motorkabel

Netzkabel

Steuerkabel

Kabel fiir Bremswiderstand oder Brems-Chopper (falls vorhanden)
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Durchgangiger Motorkabelschirm/Schutzrohr und Metallgehause fiir
Ausristung am Motorkabel

Um den Storpegel zu reduzieren, wenn Schutzschalter, Schiitze, Anschlusskasten oder
ahnliche Gerate am Motorkabel (d.h. zwischen dem Frequenzumrichter und dem Motor)
installiert sind:

« Installieren Sie die Ausristung in einem Metallgehause.

« Verwenden Sie entweder ein symmetrisch geschirmtes Kabel oder verlegen Sie
das Kabel in einem Metallschutzrohr.

« Stellen Sie eine gute und durchgangige galvanische Verbindung des
Schirms/Schutzrohrs zwischen dem Frequenzumrichter und dem Motor sicher.

» SchlieBen Sie den Schirm/das Schutzrohr an die Erdungsklemme des
Frequenzumrichters und des Motors an.
Separate Steuerkabelkanadle

Verlegen Sie 24 V DC und 230 V AC (120 V AC) Steuerkabel in separaten Kanalen, falls
das 24 V DC Kabel nicht flir 230 V AC (120 V AC) isoliert ist oder liber einen Isoliermantel
fur 230 V AC (120 V AC) verfugt.

230 VAC 24V DC
(120 V AC)

230 VAC
24V DC (120 V AC)

Thermischer Uberlast- und Kurzschluss-Schutz von
Frequenzumrichter, Leistungskabel, Motor und Motorkabel

Schutz von Frequenzumrichter und Einspeisekabel bei Kurzschliissen

Der Frequenzumrichter ist standardmaBig mit internen AC-Sicherungen (1)
ausgestattet. Die Sicherungen begrenzen Schaden am Frequenzumrichter und
verhindern bei einem Kurzschluss im Frequenzumrichter Schaden an angrenzenden
Geraten.

Schuitzen Sie das Eingangskabel mit Sicherungen oder einem Schutzschalter (2) gemaB
den geltenden Sicherheitsvorschriften sowie entsprechend der Eingangsspannung
und dem Nennstrom des Frequenzumrichters (siehe Kapitel

).
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Schutz von Motor und Motorkabel bei Kurzschliissen
Der Frequenzumrichter schitzt das Motorkabel und den Motor bei Kurzschluss, wenn:
« das Motorkabel korrekt dimensioniert ist
« der Motorkabeltyp den ABB-Richtlinien zur Auswahl des Motorkabels entspricht

- die Kabellange nicht die fir den Frequenzumrichter festgelegte Maximallange
Uberschreitet

« die Einstellung von Parameter 99.10 Motor nominal power im Frequenzumrichter
dem auf dem Motorleistungsschild angegebenen Wert entspricht.

Die elektronische Kurzschlussschutzschaltung des Leistungsausgangs erfillt die
Anforderungen der IEC 60364-4-41 2005/AMDL1.

Schutz von Frequenzumrichter und Leistungskabeln vor thermischer
Uberlastung

Der Frequenzumrichter schutzt sich selbst sowie die Einspeise- und Motorkabel vor
thermischer Uberlast, wenn die Kabel entsprechend dem Nennstrom des
Frequenzumrichters bemessen sind. Zusatzliche Einrichtungen fiir den thermischen
Schutz werden nicht benétigt.

WARNUNG!

Wenn der Frequenzumrichter an mehrere Motoren angeschlossen ist, missen
ein separater Trennschalter oder Sicherungen verwendet werden, um jedes
Motorkabel und jeden Motor vor Uberlast zu schiitzen. Der Uberlastschutz des
Frequenzumrichters ist auf die Gesamtmotorlast ausgelegt. Er spricht eventuell
nicht an, wenn nur ein Motorstromkreis Uberlastet ist.

Schutz des Motors vor thermischer Uberlastung

Der Motor muss entsprechend den Vorschriften vor Uberhitzung geschiitzt werden,
und der Strom muss abgeschaltet werden, wenn eine Uberlastung des Motors
festgestellt wird. Der Frequenzumrichter verfligt liber eine thermische Schutzfunktion,
die den Motor schiitzt und den Strom bei Bedarf abschaltet. Entsprechend der
Einstellung eines Frequenzumrichter-Parameters Uberwacht die Funktion entweder
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einen berechneten Temperaturwert (basierend auf einem thermischen
Motorschutz-Modell) oder einen von Motortemperatur-Sensoren gemessenen
Temperaturwert.

Das Modell fiir den thermischen Schutz des Motors unterstitzt das thermische
Erinnerungsvermoégen und berucksichtigt die Drehzahl. Der Benutzer kann das
thermische Modell durch Eingabe zusatzlicher Motor- und Lastdaten praziser einstellen.

Die gebrauchlichsten Temperatursensoren sind PTC oder Pt100.
Weitere Informationen enthdlt das jeweilige Firmware-Handbuch.

Schutz des Motors vor Uberlast ohne thermisches Modell oder
Temperatursensoren

Der Motoriiberlastschutz schiitzt den Motor vor Uberlast ohne Verwendung des
thermischen Motormodells oder der Temperatursensoren.

Der Motor-Uberlastschutz wird in mehreren Normen gefordert und spezifiziert, wie
dem US-amerikanischen National Electric Code (NEC) und der gemeinsamen Norm
UL/IEC 61800-5-1in Verbindung mit UL/IEC 60947-4-1. Die Normen erlauben einen
Motoriiberlastschutz ohne externe Temperaturfiihler.

Durch den Schutz des Frequenzumrichters kann der Anwender die Betriebsklasse auf
die gleiche Weise spezifizieren wie die Uberlastrelais in den Normen UL/IEC 60947-4-1
und NEMA ICS 2 spezifiziert werden.

Der Motoruberlastschutz unterstitzt die Warmebestandigkeit und
Drehzahlempfindlichkeit.

Weitere Informationen enthalt das Firmware-Handbuch.

Schutz des Frequenzumrichters vor Erdschliissen

Der Frequenzumrichter ist mit einer internen Erdschluss-Schutzfunktion zum Schutz
der Einheit vor Erdschluss im Motor und den Motorkabeln ausgestattet. Diese Funktion
ist weder ein Schutz von Personen noch eine Brandschutzeinrichtung. Weitere
Informationen hierzu enthalt das Firmware-Handbuch.

Ein optionales Erdschlussiiberwachungsgerat (+Q954) ist flr (ungeerdete) IT-Systeme
erhaltlich. Die Option umfasst eine Erdschlussanzeige auf der Schaltschranktir des
Frequenzumrichters.

Kompatibilitat mit Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen

Der Frequenzumrichter ist fir den Einsatz mit Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen des
Typs B geeignet.

Hinweis: StandardmaRig ist der Frequenzumrichter mit Kondensatoren ausgerustet,
die an den Hauptstromkreis und das Gehause angeschlossen sind. Diese Kondensatoren
und lange Motorkabel erh6hen den Erdschluss-Strom und kénnen
Fehlerstrom-Schutzschalter zum Ansprechen bringen.

Verwendung der Notstopp-Funktion

Der Frequenzumrichter kann mit einer Notstopp-Funktion (Option) bestellt werden.

Weitere Informationen enthalt das entsprechende Optionshandbuch.
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Options- Benutzerhandbuch Code des Hand-
code buchs
(Englisch)

+Q951 Notstopp, Stopp-Kategorie 0 (mit Offnung des Netzschiitz/Leistungs-
schalters)

+Q952 Notstopp, Stopp-Kategorie 1 (mit Offnung des Netzschiitz/Leistungs-
schalters)

+Q963 Notstopp, Stopp-Kategorie O (mit dem sicher abgeschalteten Drehmo-
ment, STO)

+Q964 |Notstopp, Stopp-Kategorie 1 (mit dem sicher abgeschalteten Drehmo-
ment, STO)

+Q978 Notstopp, Stopp-Kategorie O oder 1 (mit Netzschiitz/Leistungsschalter
und dem sicher abgeschalteten Drehmoment, STO)

+Q979 Notstopp, Stopp-Kategorie O oder 1 (mit dem sicher abgeschalteten
Drehmoment, STO)

Implementierung der Funktion "Sicher abgeschaltetes
Drehmoment”
Siehe Kapitel

Verwendung der Funktion zur Verhinderung des
unerwarteten Anlaufs.

Sie kdnnen den Frequenzumrichter mit der Funktion Verhinderung des unerwarteten
Anlaufs (POUS) bestellen. Die POUS-Funktion deaktiviert die Steuerspannung der
Leistungshalbleiter der Ausgangsstufe des Frequenzumrichters (Wechselrichter).
Dadurch wird verhindert, dass der Antrieb das zum Drehen des Motors erforderliche
Drehmoment erzeugt. POUS ermdglicht eine kurzzeitige Wartungsarbeit (z. B.
Reinigung) an den nichtelektrischen Teilen der Maschine ohne Abschalten und Trennen
des Frequenzumrichters.

Weitere Informationen enthdlt das entsprechende Optionshandbuch.

Options- Benutzerhandbuch Code des Hand-
code buchs
(Englisch)

+Q950 |Verhinderung des unerwarteten Anlaufs, mit FSO-xx Sicherheitsfunkti-
onsmodul

+Q957 Verhinderung des unerwarteten Anlaufs, mit Sicherheitsrelais

Realisierung eines ATEX-zertifizierten thermischen
Motorschutzes

Mit der Option +Q971 bietet der Frequenzumrichter mit der Funktion Sicher
abgeschaltetes Drehmoment eine ATEX-zertifizierte, sichere Motorabschaltung ohne


id(null)ABBLibrary.asp?DocumentID=3AUA0000119895&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
id(null)ABBLibrary.asp?DocumentID=3AUA0000119896&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
id(null)ABBLibrary.asp?DocumentID=3AUA0000119908&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
id(null)ABBLibrary.asp?DocumentID=3AUA0000119909&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
id(null)ABBLibrary.asp?DocumentID=3AUA0000145920&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
id(null)ABBLibrary.asp?DocumentID=3AUA0000145921&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
id(null)ABBLibrary.asp?DocumentID=3AUA0000145922&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
id(null)ABBLibrary.asp?DocumentID=3AUA0000119910&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
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Schiitz. Um den thermischen Schutz eines Motors in explosionsgefdahrdeter Atmosphare
(Ex-Motor) zu realisieren, missen Sie ebenfalls

- einen ATEX- zertifizierten Ex-Motor verwenden

» ein ATEX-zertifiziertes Thermistorschutzmodul fir den Frequenzumrichter bestellen
(Option +L537) oder ein ATEX-konformes Schutzrelais beschaffen undinstallieren

- die notwendigen Anschlisse vornehmen.

Flr Frequenzumrichter-Schrankgerate ist auch eine ATEX-zertifizierte
Motor-Thermoschutzfunktion verfligbar (Option +L513+Q971 oder +L514+Q971). Der
Frequenzumrichter ist mit einer ATEX-zertifizierten Funktion zur sicheren
Motorabschaltung und ATEX-konformen Schutzrelais entweder fir PTC oder Pt100
Temperatursensoren ausgestattet.

Weitere Informationen siehe:

Benutzerhandbuch Code des Hand-
buchs
(Englisch)

Handbuch ATEX-zertifizierte sichere Abschaltfunktion, Ex Il (2) GD fiir ACS880
Frequenzumrichter (Option+Q971)

Benutzerhandbuch FPTC-02 ATEX-zertifiziertes Thermistorschutzmodul, Ex Il (2)
GD (Option +L537+Q971) fir ACS880 Frequenzumrichter.

Benutzerhandbuch ATEX-certified motor thermal protection functions for cabinet-
built ACS880 drives (options +L513+Q971 and +L514+Q971)

Implementierung der Funktionen des
FSO-Sicherheitsfunktionsmoduls

Der Frequenzumrichter kann mit einem FSO-12 Sicherheitsfunktionsmodul (Option
+Q973) oder FSO-21 Sicherheitsfunktionsmodul (Option +Q972) bestellt werden. Mit
dem FSO-Modul kénnen Funktionen wie Sichere Bremsenansteuerung (SBC), Sicherer
Stopp 1 (SS1), Sicherer Notstopp (SSE), Sicher begrenzte Drehzahl (SLS) und Sichere
Maximaldrehzahl (SMS) realisiert werden.

Ab Werk ist das FSO-Modul auf die Standardwerte eingestellt. Die Verdrahtung der
externen Sicherheitsschaltung und die Konfiguration des FSO-Moduls liegen in der
Verantwortung des Anwenders.

Das FSO-Modul nutzt den standardmaBigen Anschluss fir die Funktion "Sicher
abgeschaltetes Drehmoment" (STO) der Frequenzumrichter-Regelungseinheit. STO
kann Uber das FSO-Modul weiterhin von anderen Sicherheitsschaltungen verwendet
werden.

Weitere Informationen enthalt das entsprechende Handbuch.

Name Code

FSO-12 safety functions module user's manual

FSO-21 safety functions module user's manual
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Verwendung der Funktion Netzausfall-Uberbriickung

Bei einem Ausfall der Einspeisespannung setzt der Frequenzumrichter den Betrieb
fort, indem er die kinetische Energie des drehenden Motors nutzt. Der
Frequenzumrichter arbeitet solange, wie der Motor dreht und Energie in den
Frequenzumrichter speist.

Wenn der Frequenzumrichter mit einem Netzschiitz (Option +F250) ausgestattet ist,
stellt es die Versorgungsspannung des Frequenzumrichters nach einer kurzen
Unterbrechung wieder her. Die Spannungsversorgung des Schiitzkreises ist gepuffert.
Sie halt das Schitz bei kurzzeitigen Spannungsausfall geschlossen. Wenn der
Frequenzumrichter mit einer externen unterbrechungsfreien Stromversorgung (Option
+G307) ausgestattet ist, hdlt er das Netzschitz bei Spannungsausfall geschlossen.

Hinweis: Wenn der Spannungsausfall so lange andauert, dass der Frequenzumrichter
wegen Unterspannung abschaltet, muss die Stérung quittiert und der
Frequenzumrichter neu gestartet werden, um den Betrieb fortzusetzen.

Verwenden Sie die Netzausfall-Uberbriickungsfunktion wie folgt:

1. Aktivierung der Funktion Netzausfall-Uberbriickung des Frequenzumrichters
(Parameter 30.31).

2. Aktivieren Sie den automatischen Neustart des Motors nach einer kurzen
Unterbrechung der Spannungsversorgung:
.« Wahlen Sie ,automatisch“ als Startmodus (Parameter 21.01 oder 21.19
entsprechend der verwendeten Motorregelungsart).
« Legen Sie die Zeit fur den automatischen Neustart fest (Parameter 21.18).

WARNUNG!

Verhindern Sie, dass durch einen fliegenden Neustart des Motors eine
Gefahrdung entsteht. Wenn Sie sich nicht sicher sind, verwenden Sie die
Netzausfall-Uberbriickungsfunktion nicht.

Spannungsversorgung der Hilfsstromkreise

Der Nutzer muss fir eine Spannungsversorgung dieser Optionen aus externen
Spannungsquellen sorgen:

+  +G300/+G301: Schrankheizung bzw. Beleuchtung
«  +G307: Anschluss an eine externe unterbrechungsfreie Stromversorgung
«  +G313: Spannungsversorgungsanschluss fur einen Motorraumheizungsausgang

Die Spannungen und SicherungsgroBen sind in den mit dem Frequenzumrichter
mitgelieferten Schaltplanen angegeben.

Verwendung von
Leistungsfaktor-Kompensations-Kondensatoren

Leistungsfaktor-Kompensations-Kondensatoren sind fir die Verwendung mit
Frequenzumrichtern nicht erforderlich. Falls jedoch ein Frequenzumrichter an ein
System mit Leistungsfaktor-Kompensations-Kondensatoren angeschlossen werden
soll, beachten Sie die folgenden Einschrankungen.
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WARNUNG!

SchlieBen Sie keine Leistungsfaktor-Kompensations-Kondensatoren oder
Oberschwingungsfilter an die Motorkabel (zwischen dem Frequenzumrichter
und dem Motor) an. Sie sind nicht fir die Verwendung mit Frequenzumrichtern
bestimmt und kénnen dauerhafte Schaden am Frequenzumrichter verursachen
oder selbst beschadigt werden.

Falls Leistungsfaktor-Kompensationskondensatoren mit dem Eingang des
Frequenzumrichters parallel geschaltet sind:

1. Schalten Sie keine Hochleistungskondensatoren auf die Einspeisung, wahrend
der Frequenzumrichter angeschlossen / in Betrieb ist. Die Zuschaltung verursacht
Spannungsschwankungen, durch die der Frequenzumrichter abschalten oder auch
beschadigt werden kann.

2. Wenn die Kondensatorlast schrittweise erhoht/vermindert wird, wahrend der
Frequenzumrichter an die Einspeisung angeschlossen ist: Die Anderungsschritte
sollten klein genug sein, damit keine Spannungsschwankungen verursacht werden,
durch die der Frequenzumrichter abschalten wiirde.

3. Prifen Sie, ob die Leistungsfaktor-Kompensationseinheit fir den Einsatz in
Systemen mit Frequenzumrichtern, d. h. Oberschwingungen erzeugende Lasten,
geeignetist. In solchen Systemen sollte die Kompensationseinheit typischerweise
mit einer Sperrdrossel oder einem Oberschwingungsfilter ausgestattet sein.

Verwendung eines Sicherheitsschalters zwischen
Frequenzumrichter und Motor

ABB empfiehlt, einen Sicherheitsschalter zwischen dem Permanentmagnetmotor und
den Ausgangsanschlissen des Umrichters zu installieren, um bei Wartungsarbeiten
den Motor vom Frequenzumrichter trennen zu kdnnen.

Implementierung der Steuerung eines Schiitzes zwischen
Frequenzumrichter und Motor

Die Steuerung des Ausgangsschiitzes hangt von der gewahlten Motorregelungsart
und dem Stoppverfahren ab.

Wenn Sie DTC-Regelung und Stopp des Motors liber Rampe auswahlen, verwenden
Sie die folgenden Ablauf zum Offnen des Schiitzes:

1. Geben Sie einen Stoppbefehl an den Frequenzumrichter.
2. Warten Sie, bis der Frequenzumrichter den Motor auf Drehzahl Null verzégert hat.
3. Offnen Sie das Schiitz.
WARNUNG!
Wenn DTC-Regelung des Motors verwendet wird, darf das Ausgangsschiitz
nicht gedffnet werden, wahrend der Frequenzumrichter den Motor regelt. Die

Motorregelung arbeitet schneller als das Schitz und versucht, den Laststrom
aufrechtzuerhalten. Dies kann zu einer Beschadigung des Schutzes fuhren.
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Wenn Sie die DTC-Regelung und Austrudeln des Motors wahlen, kénnen Sie das Schutz
sofort 6ffnen, nachdem der Frequenzumrichter den Stoppbefehl erhalten hat. Dies
ist auch dann der Fall, wenn Sie den Skalarregelungsmodus verwenden.

Verwendung eines Bypass-Anschlusses

Wenn ein Bypass-Betrieb nétig ist, verwenden Sie mechanisch oder elektrisch
verriegelte Schiitze zwischen Motor und Frequenzumrichter sowie zwischen Motor
und Netzanschluss. Stellen Sie durch die Verriegelung sicher, dass die Schiitze nicht
gleichzeitig geschlossen werden kénnen. Die Installation muss eindeutig, als definiert
in IEC/EN 61800-5-1, Ziffer 6.5.3, beispielsweise, ,,THIS MACHINE STARTS
AUTOMATICALLY", gekennzeichnet sein.

Der Bypass-Anschluss ist bei bestimmten Typen von
Frequenzumrichter-Schrankgeraten als ab Werk installierte Option verfigbar.

WARNUNG!
SchlieBen Sie den Frequenzumrichterausgang auf keinen Fall an das
Versorgungsnetz an. Dadurch kann der Frequenzumrichter beschadigt werden.

Schutz der Relaisausgangskontakte

Induktive Verbraucher (Relais, Schiitz, Motoren) verursachen beim Abschalten
kurzzeitige Uberspannungen.

Die Relaiskontakte auf der Frequenzumrichter-Regelungskarte sind durch Varistoren
(250 V) vor Uberspannungsspitzen geschiitzt. Trotzdem wird dringend empfohlen,
dieinduktiven Verbraucher mit storungsdampfenden Schaltungen (Varistoren, RC-Filter
[AC] oder Dioden [DC]) auszustatten, um die beim Abschalten auftretenden
EMV-Emissionen zu reduzieren. Falls sie nicht unterdriickt werden, kbnnen die
Stérungen kapazitiv oder induktiv auf andere Leiter im Steuerkabel Gibertragen werden
und so ein Fehlfunktionsrisiko in anderen Teilen des Systems schaffen.

Installieren Sie Schutzeinrichtung so nahe wie méglich an dem jeweiligen induktiven
Verbraucher. Die Schutzeinrichtungen nicht an den Relaisausgangen installieren.
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Implementierung des Anschlusses eines
Motortemperatursensors

WARNUNG!
IEC 61800-5-1 verlangt eine doppelte oder verstarkte Isolierung zwischen
spannungsfihrenden und zuganglichen Teilen, wenn

« die zuganglichen Teile nicht leitend sind oder

« die zuganglichen Teile leitend sind, jedoch nicht an die Schutzerde
angeschlossen sind

Beachten Sie diese Anforderung, wenn Sie den Anschluss des
Motortemperaturfiihlers an den Frequenzumrichter planen.

Sie haben folgende Realisierungsmoglichkeiten:

1. Wenn es eine doppelte oder verstarkte Isolation zwischen dem Sensor und den
spannungsfiihrenden Teilen des Motors gibt, kann der Sensor direkt an den/die
analogen/digitalen Eingang/Eingange des Frequenzumrichters angeschlossen
werden. Siehe hierzu die Anweisungen zum Anschluss des Steuerkabels. Stellen
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Sie sicher, dass die Spannung die maximal zulassige Spannung Giber dem Sensor
nicht Uberschreitet.

Bei einer Basisisolation zwischen dem Sensor und den spannungsfiihrenden Teilen
des Motors oder bei unbekanntem Isolierungstyp, konnen Sie den Sensor Uber
ein Optionsmodul an den Frequenzumrichter anschlieBen. Der Sensor und das
Modul missen eine doppelte oder verstarkte Isolierung zwischen den
spannungsfihrenden Teilen des Motors und der Regelungseinheit des
Frequenzumrichters bilden. Siehe

. Stellen Sie sicher, dass die
Spannung die maximal zulassige Spannung Uber dem Sensor nicht Uberschreitet.

Bei einer Basisisolation zwischen dem Sensor und den spannungsfiihrenden Teilen
des Motors oder bei unbekanntem Isolierungstyp, konnen Sie den Sensor Uber
ein externes Relais an einen Digitaleingang des Frequenzumrichters anschlieBen.
Der Sensor und das Relais mussen eine doppelte oder verstarkte Isolierung
zwischen den spannungsfihrenden Teilen des Motors und dem Digitaleingang
des Frequenzumrichters bilden. Stellen Sie sicher, dass die am Sensor angelegte
Spannung die maximal zulassige Spannung Gber dem Sensor nicht Uberschreitet.

nschluss des Motortemperaturfiihlers an den Frequenzumrichter

liber ein Optionsmodul

Diese Tabelle enthalt:

Optionsmodultypen, die fiir den Anschluss des Motortemperaturfiihlers verwendet
werden kénnen

Sensoranschluss und anderer Anschlisse

Temperaturfuhlertypen, die an das jeweilige Optionsmodul angeschlossen werden
kénnen

Anforderungen an die Isolierung des Temperaturfihlers, damit zusammen mit
der Isolierung des Optionsmoduls eine verstarkte Isolierung zwischen den
spannungsfiihrenden Teilen des Motors und der Regelungseinheit des
Frequenzumrichter gebildet werden kann.

Optionsmodule Temperatursensortyp | Isolationsanforderungen
fiir den Temperatursen-
Typ Isolation PTC KTY Pt100, sor
Pt1000
FlO-11 Galvanische Trennung zwischen dem X X X Verstarkte Isolation
Sensoranschluss und dem Anschluss
der Frequenzumrichter-Regelungs-
einheit. Keine Trennung zwischen
dem Sensoranschluss und anderen
E/A-Anschliissen.
FEN-O1 Galvanische Trennung zwischen dem X - - Verstarkte Isolation

Sensoranschluss und dem Anschluss
der Frequenzumrichter-Regelungs-
einheit. Keine Trennung zwischen
dem Sensoranschluss und dem TTL-
Drehgeber-Emulationsausgang.
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Optionsmodule Temperatursensortyp | Isolationsanforderungen
fiir den Temperatursen-

Typ Isolation PTC KTY Pt100, sor

Pt1000

FEN-11 Galvanische Trennung zwischen dem X X - Verstdrkte Isolation
Sensoranschluss und dem Anschluss
der Frequenzumrichter-Regelungs-
einheit. Keine Trennung zwischen
dem Sensoranschluss und dem TTL-

Drehgeber-Emulationsausgang.

FEN-21 Galvanische Trennung zwischen dem X X - Verstdarkte Isolation
Sensoranschluss und dem Anschluss
der Frequenzumrichter-Regelungs-
einheit. Keine Trennung zwischen
dem Sensoranschluss und dem TTL-

Drehgeber-Emulationsausgang.

FEN-31 Galvanische Trennung zwischen dem X X - Verstarkte Isolation
Sensoranschluss und dem Anschluss
der Frequenzumrichter-Regelungs-
einheit. Keine Isolierung zwischen
dem Sensoranschluss und anderen
Anschlissen.

FAIO-01 Basisisolation zwischen Sensorste- X X X Verstarkte oder Basisiso-
cker und Stecker der Regelungsein- lation. Bei der Basisisola-
heit. Keine Isolation zwischen Sensor- tion dirfen die anderen
stecker und anderen E/A-Steckern. E/A-Anschliisse des Opti-

onsmoduls nicht ange-
schlossen werden.

FPTC- Verstarkte Isolation zwischen Senso- X - - Keine spezielle Anforde-

01/02Y ranschluss und anderen Anschliissen rung
(einschlieBlich Anschluss der Rege-
lungseinheit).

D Fur die Verwendung in Sicherheitsfunktionen (SIL2 / PL c klassifiziert) geeignet.

Siehe hierzu das Benutzerhandbuch des entsprechenden Optionsmoduls.
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Elektrische Installation

Inhalt dieses Kapitels

Dieses Kapitel enthalt Anweisungen fir die elektrische Installation des
Frequenzumrichters.

Sicherheit

WARNUNG!

Wenn Sie kein qualifizierter Elektriker sind, diirfen Sie die Installations- und
Montagearbeiten nicht durchfihren. Befolgen Sie die Sicherheitsvorschriften
fur den Frequenzumrichter. Die Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu
Verletzungen und todlichen Unfallen oder Schaden an den Geraten flihren.

Messung der Isolation
Messung des Isolationswiderstands des Frequenzumrichters

WARNUNG!

Fuhren Sie keine Isolations- oder Spannungsfestigkeitsprifungen am
Frequenzumrichter durch, denn diese Tests konnen den Frequenzumrichter
beschadigen. An jedem Frequenzumrichter wurde eine Isolationsprifung
zwischen dem Hauptkreis und dem Gehause ab Werk durchgefihrt. AuBerdem
gibt esim Inneren des Frequenzumrichters Spannungsbegrenzungsschaltungen,
die die Prifspannung automatisch reduzieren.

Messung des Isolationswiderstands des Einspeisekabels

Bevor Sie das Einspeisekabel an den Frequenzumrichter anschlieBen, messen Sie seinen
Isolationswiderstands gemaB den ortlichen Vorschriften.
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Messung des Isolationswiderstands des Motors oder des Motorkabels

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsanweisungen fiir den Frequenzumrichter.

Die Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tédlichen
Unfallen fihren oder Schaden an den Geraten verursachen. Elektrische
Arbeiten durfen nur von Fachpersonal durchgefiihrt werden.

1. Fuhren Sie die in Abschnitt
beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit den Arbeiten beginnen.

2. Stellen Sie sicher, dass das Motorkabel von den Ausgangsklemmen des
Frequenzumrichters abgeklemmt ist.

3. Messen Sie den Isolationswiderstand zwischen jeder Phase und der Schutzerde
mit einer Messspannung von 1000 V DC. Der Isolationswiderstand eines
ABB-Motors muss 100 MOhm Uberschreiten (Referenzwert bei 25 °C bzw. 77 °F).
Den Isolationswiderstand anderer Motoren entnehmen Sie bitte der Anleitung
des Herstellers.

Hinweis: Feuchtigkeit im Inneren des Motors verringert den Isolationswiderstand.
Wenn Sie glauben, dass sich Feuchtigkeit im Motor befindet, trocknen Sie den
Motor und fihren Sie die Messung erneut durch.

/ U1 " U1-PE, V1-PE, W1-PE
O

V1
1000 V DC, \ 3~
> 100 Mohm o W1 o

Kundenspezifische Bremswiderstandseinheit

Priifen Sie die Isolation der Bremswiderstandseinheit (falls vorhanden) wie folgt:

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsvorschriften des Frequenzumrichters. Die

Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und todlichen
Unfallen oder Schaden an den Geraten fihren.

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und fiihren Sie die in Abschnitt
beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit
den Arbeiten beginnen.

2. Stellen Siesicher, dass das Widerstandskabel mit dem Widerstand verbunden und
von den Frequenzumrichter-Ausgangsklemmen R+ und R- abgeklemmt ist.

3. Verbinden Sie antriebsseitig die Klemmen R+ und R- des Widerstandskabels.
Messen Sie den Isolationswiderstand zwischen den verbundenen Klemmen und
der Schutzerde mit einer Messspannung von 1 kV DC. Der Isolationswiderstand
muss mehr als ein 1 MOhm betragen.
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Kompatibilitatspriifung des Erdungssystems

Ein Standard-Frequenzumrichter ohne EMV-Filter und mit angeschlossenem
Erde-Phase-Varistor kann an ein symmetrisch geerdetes TN-S-Netz angeschlossen
werden. Wenn Sie den Frequenzumrichter an ein anderes Netz anschlieBen, missen
evtl. der EMV-Filter und der Erde-Phase-Varistor abgeklemmt werden. Siehe ACS880
frames R1 to R11 EMC filter and ground-to-phase varistor disconnecting instructions
(3AUA0000125152 [Englisch]).

WARNUNG!

Installieren Sie den Frequenzumrichter nicht mit EMV-Filteroptionen +E200 an
einem Netz, fir das der Filter nicht geeignet ist. Das kann Gefahren fiir Personen
oder Schaden am Frequenzumrichter verursachen.

WARNUNG!

Der Frequenzumrichter mit angeschlossenem Erde-Phase-Varistor darf nicht
an ein Netz angeschlossen werden, fiir das der Varistor nicht geeignet ist. Falls
dies doch geschieht, kann die Varistorschaltung beschadigt werden.

Unsymmetrisch oder mittelpunktgeerdete 525...690 V Netze

WARNUNG!

SchlieBen Sie den Frequenzumrichter nicht an ein 525...690 V asymmetrisch
geerdetes oder mittelpunktgeerdetes Netz an. Das Abklemmmen des EMV-Filters
und des Erde-Phasen-Varistors verhindert nicht die Beschadigung des
Frequenzumrichters.



https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=3AUA0000125152&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=3AUA0000125152&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=3AUA0000125152&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
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Anschluss der Leistungskabel

Anschlussplan
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1 |Verwenden Sie ein separates PE-Erdungskabel (1a) oder ein Kabel mit separatem PE-Leiter (1b),
wenn die Leitfahigkeit des Schirms den Anforderungen an den PE-Leiter nicht genligt. (Siehe Auswahl
der Leistungskabel (Seite 93)).

2 |BeiVerwendung eines geschirmten Kabels empfiehlt ABB eine 360°-Erdung. Das andere Ende des
Eingangskabelschirms oder PE-Leiters an der Spannungsverteilung erden.

ABB verlangt eine 360°-Erdung.
Netzschiitz (Option +F250)
Gleichtaktfilter (Option +E208)

dU/dt- oder Sinusfilter (Optionen +E205 und +E206)

Nl oo MW

Verwenden Sie ein separates Erdungskabel, wenn der Schirm den Anforderungen von IEC 61439-1
nicht geniigt (siehe Auswahl der Leistungskabel (Seite 93)) und im Kabel kein symmetrisch aufge-
bauter Erdleiter vorhanden ist (siehe Leistungskabeltypen (Seite 94)).

8 |Externer Bremswiderstand
Klemmen fiir den Anschluss des externen Bremswiderstands

10 |Frequenzumrichtermodul
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Hinweis: Ist in dem Motorkabel ein symmetrisch aufgebauter Erdleiter zusatzlich zum Schirm vorhanden,
mussen die Erdleiter an die Erdungsklemmen des Frequenzumrichters und des Motors angeschlossen
werden.

Verwenden Sie kein asymmetrisch aufgebautes Motorkabel. Der Anschluss des vierten Leiters auf der
Motorseite fiihrt zu einer Erh6hung der Lagerstréme und zu zusdtzlichem VerschleiB.

*) Lasttrennschalter und separate Sicherungen bei Baugrofe R9...R11.

= Anordnung der Leistungskabel-Anschlussklemmen und
Kabeldurchfiihrungen (BaugroBen R6 bis R8)

Die Anordnung der Kabelanschlussklemmen und Kabeldurchfihrungen bei den
Standard-Frequenzumrichtern ist in der folgenden Abbildung dargestellt.

Hinweis: Sie miissen den "Tur"-Lifter abbauen, um Zugang zu den
Kabelanschlussklemmen und den Kabeldurchfiihrungen zu erhalten (siehe Austausch
der Liufter auf der Schaltschranktir (Seite 174)).

Hinweis: Drei Bohrungen fir die Leistungkabeleinfihrung bei den BaugréBen R6 und
R7 sowie sechs bei Baugrof3e R8.

1 |Zugentlastung

2 |Leistungskabeleingange. Leitfahiges Drahtge-

flecht unter der Gummi-Kabeldurchfiihrung. Die
Gummi-Kabeldurchfiihrungen sind nur bei Einhei-
ten mit Schutzart IP54 im Lieferumfang enthalten.

3 |Steuerkabel-Durchfiihrung mit leitfahigen EMV-
Dichtungen.

4 |PE-Anschluss

Einspeisekabelklemmen L1, L2 und L3

6 |Motorkabelklemmen U2, V2, W2
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= Anordnung der Leistungskabel-Anschlussklemmen und
Kabeldurchfiihrungen (BaugroBen R6 bis R8 mit Option +C129)

w amy
B4 EENZ Bl Paz

Leistungskabeleingang

Zugentlastung

Erdungsschiene

Einspeisekabelklemmen L1, L2 und L3

gl b W V| =

Motorkabel-Anschlussklemmen U2, V2, W2
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= Anordnung der Leistungskabel-Anschlussklemmen und
Kabeldurchfiihrungen (BaugroBen R6 bis R8 mit Optionen +C129 +F277
+F289)

Eingangskabeldurchfiihrung 6 |Motorkabeleingang
Steuerkabeleingang 7 |Erdungsschiene fiir Motorkabel
Erdungsschiene fiir Eingangskabel 8 |Motorkabel-Anschlussklemmen U2, V2, W2

Zugentlastung

Einspeisekabelklemmen L1, L2

Ot Al W NV =

Angeflanschter Schalter fiir Kompaktleistungs-
schalter (+F277)
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= Anordnung der Einspeisekabel- und Motorkabel-Anschlussklemmen
(BaugroBe R9 mit Option +E205)

1 Zugentlastung

L1, L2, L3 Einspeisekabelklemmen

U2,Vv2, W2 |Motorkabelklemmen

2 Netzlasttrennschalter

Die Kabelflihrung von unten ist mit den Pfeilen abgebildet.
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= Anordnung der Leistungskabel-Anschlussklemmen und
Kabeldurchfiihrungen (BaugroBBe R9 mit Option +C129)

Leistungskabeleingang

Zugentlastung

Erdungsschiene

Einspeisekabelklemmen L1, L2 und L3

gl bl W NV =

Motorkabel-Anschlussklemmmen U2, V2, W2

ceseee. SCEBSESLLcsse
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= Anordnung der Einspeisekabel- und Motorkabel-Anschlussklemmen
(BaugrofBen R10 und R11)

1 Zugentlastung

L1, L2, L3 Einspeisekabelklemmen

U2,Vv2, W2 |Motorkabelklemmen

2 PE-Anschluss

exmimenicnonin o
"~ o o0 e G e G-

““‘4

= Anordnung der Einspeisekabel- und Motorkabel-Anschlussklemmen
(BaugroBen R10 und R11 mit Option + C129)

1 Zugentlastung

L1, L2, L3 Einspeisekabelklemmen

Uz, V2, W2 | Motorkabelklemmen

2 PE-Anschluss

= Durchfiihrung von externen Widerstands- und DC-Kabeln

Die Kabel des externen Bremswiderstands und die DC-Kabel durch die sich im Sockel
befindlichen Kabeldurchfihrungen in den Frequenzumrichtermodul-Schrank fihren.
Bei den BaugroBen R6 bis R8 befinden sich die Anschlussklemmen im
Frequenzumrichtermodul. Bei der BaugroBe R9 befinden sich die Anschlussklemmen
unterhalb des Frequenzumrichtermoduls.




Elektrische Installation 121

Vorgehensweise beim Anschluss (IEC)

1. Flhren Sie die in Abschnitt
beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit den Arbeiten beginnen.

2. Schaltschranktir 6ffnen.
3. Den Schwenkrahmen 6ffnen.

4. Beiden BaugrdBen R6 bis R11: Die Montageplatte(n) Gber dem Tirlifter des
Schaltschranks entfernen; hierzu die Befestigungsschrauben I6sen. Bei den
Optionen +G300, +G307, +G313: Die Stecker auf der Riickseite der Montageplatte
abziehen.

5. DielLufter-Montageplatte entfernen; hierzu die Befestigungsschraubenlésenund
die Montageplatte hochheben. Die Einspeisekabel des Lifters abzielen.

6. Beiden BaugréBen R9 bis R11: Die Abdeckung von den Leistungskabelklemmen
entfernen.

7. 3bis5cm der AuBenisolation der Kabel oberhalb der Durchfiihrungsplatte fir die
360°-Hochfrequenz-Erdung entfernen.

8. Bereiten Sie die Kabelenden vor.

WARNUNG!

Versehen Sie abisolierte Aluminiumleiter mit Kontaktfett, bevor Sie sie an
unbeschichtete Aluminium-Kabelschuhe anschlieBen. Die Anweisungen
des Kontaktfett-Herstellers sind zu beachten.
Aluminium-Aluminium-Kontakt kann zu Oxidation an den Kontaktflachen
fihren.
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10.

11.

12.
13.

14.

Bei Verwendung einer Feuerschutz-Isolierung schneiden Sie eine Offnung in die
Mineralwolle, die dem Kabelquerschnitt entspricht.

Schieben Sie die Kabel durch die Durchfliihrungen mit den leitfahigen
Drahtgeflechten . Die Gummi-Kabeldurchfiihrungen zum Anschluss der Kabel aus
dem unteren Blech entfernen. Passende Offnungen in die
Gummi-Kabeldurchfiihrungen schneiden. Kabeldurchfiihrungen auf die Kabel
schieben. Schieben Sie die Kabel durch die Offnung mit den leitfihigen
Drahtgeflechten und bringen Sie die Gummitiillen an den Offnungen an.

Befestigen Sie die leitfahigen Drahtgeflechte an den Kabelschirmen mit
Kabelbindern.

Dichten Sie den Spalt zwischen dem Kabel und der Mineralwolle (falls verwendet)
mit einem Dichtungsmittel (z.B. CSD-F, ABB-Markenname DXXT-11, Code 35080082)
ab.

Binden Sie die nicht genutzten leitfahigen Drahtgeflechte mit Kabelbindern zu.

Die abgeplatteten Motorkabelschirme an die Erdungsschiene und die Phasenleiter
an die Anschlussklemmen U2, V2 und W2 anschlieBen

Bei Frequenzumrichtern mit externen Bremswiderstanden (Option +D150 und

ohne Option +D151): Die verdrillten Widerstandskabelschirme (falls vorhanden)

an die Erdungsschiene und die Leiter an die Klemmen R- und R+ anschlie3en.
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15. Die verdrillten Schirme der Eingangskabel und das separate Erdungskabel (falls
vorhanden) an den PE-Anschluss des Schranks und die Phasenleiter an die Klemmen
L1, L2 und L3 anschlieBen.

16. Die Leistungskabelschrauben mit dem in
angegebenen Anzugsmoment
festziehen.

17. Die Abdeckung(en) und Montageplatten wieder montieren.
Vorgehensweise beim Anschluss (US)

WARNUNG!

Versehen Sie abisolierte Aluminiumleiter mit Kontaktfett, bevor Sie sie an
unbeschichtete Aluminium-Kabelschuhe anschlieBen. Die Anweisungen des
Kontaktfett-Herstellers sind zu beachten. Aluminium-Aluminium-Kontakt kann
zu Oxidation an den Kontaktflachen fihren.

1. Fuhren Sie die in Abschnitt
beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit den Arbeiten beginnen.

2. Schaltschranktiir 6ffnen.
Den Schwenkrahmen (falls montiert) 6ffnen.

4. DenKabelzugang planen und die Durchflihrungsplatte fir die Eingangs-, Ausgangs-
und Steuerkabel entsprechend markieren.

5. Die Durchfuhrungsplatte vom Schaltschrank abmontieren und die fir die
Leiteranschlisse erforderlichen Lécher hineinschneiden.

Hinweis: Niemals darf Metall im oder in der Nahe des Schaltschrank geschnitten
werden. Metallstaub kann zu Schaden an der Elektrik und zu gefahrlichen
Bedingungen flhren.

6. Die Durchfiihrungsplatte wieder an den Schaltschrank montieren und alle
elektrischen Leiter wie erforderlich an die Durchfliihrungsplatte anschlieBen. Oben
im Schrank durfen keine Locher offen bleiben.

7. Die Motorleistungskabel und das separate Erdungskabel (falls vorhanden) vom
Motor zum Schaltschrank fuhren.

8. Die Motorleistungskabelschirme und das separate Erdungskabel (falls vorhanden)
an die Erdungsschiene oben am Schrank anschlieBen.

9. Die Motorphasenleiter an die Ausgangsklemmen U2, V2, und W2) anschlieBen.

10. Frequenzumrichter mit externen Bremswiderstanden (Option +D150, nicht +D151):
« Die Leistungskabel vom Bremswiderstand und das geeignete Erdungskabel
zum Schrank fuhren.
« Das Erdungskabel an die Erdungsschiene oben am Schaltschrank anschlieBen.
- Die Kabel der Bremswiderstande an den Klemmen R- und R+ anschlieBen.

11. Sicherstellen, dass keine Spannung anliegt und kein Wiedereinschalten méglich
ist. Beim Trennen von der Spannung gemaR den ortlichen Bestimmungen vorgehen.

12. Die AC-Spannungsversorgungskabel und das separate Erdungskabel (falls
vorhanden) vom Netz zum Schaltschrank fiihren.

13. Die Schirme der AC-Spannungsversorgungskabel und das separate Erdungskabel
(falls vorhanden) an die Erdungsschiene oben am Schrank anschlieBen.
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14. Die Phasenleiter der AC-Spannungsversorgungskabel an die Klemmen L1, L2 und
L3 anschlieBen.

15. Die Abdeckung(en) und Montageplatten wieder montieren.

Erdung des Motorkabelschirms auf der Motorseite

Far minimale HF-Stérungen muss der Kabelschirm an der Eingangsverschraubung
des Motorklemmenkastens mit einer 360°-Erdung versehen werden.

DC-Anschluss (Option +H356)

Die Klemmen UDC+ und UDC-konnen fir Konfigurationen mit einer DC-Sammelschiene
fur mehrere Frequenzumrichtermodule genutzt werden, so dass die von einem Modul
zurlckgespeiste Energie von einem anderen Modul im motorischen Betrieb genutzt
werden kann. Weitere Informationen erhalten Sie von lhrer ABB Vertretung.
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Verwendung von Verbindungselementen bei
Kabelschuhverbindungen

Verwenden Sie die mit dem Frequenzumrichter gelieferten Schrauben, Muttern und
Unterlegscheiben. Montieren Sie alle Verbindungselemente in der richtigen Reihenfolge..
Siehe folgende Abbildung. Ziehen Sie den Kabelschuh mit dem fiir die Verbindung
angegebenen Anzugsmoment fest.

Kabelschuh auf einer Seite der Stromschiene

® IO

E ......

Kabelschuhe auf beiden Seiten der Stromschiene

© OOIOIGOOOE

E 'q
<
()

1 |Schraube 4 | Kabelschuh

2 |Unterlegscheibe 5 |Federscheibe

3 |Stromschiene 6 |Mutter
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Anschluss der Steuerkabel

Standard-E/A-Anschliissen des des Frequenzumrichters (mit ACS880
Haupt-Regelungsprogramm) siehe Regelungseinheiten des

Frequenzumrichters (Seite 147). Die Standard-E/A-Anschlisse konnen sich bei einigen
Hardware-Optionen unterscheiden; Angaben zur tatsachlichen Verdrahtung finden
Sie in den mit dem Frequenzumrichter mitgelieferten Stromlaufplanen. Andere
Regelungsprogramme siehe die entsprechenden Firmware-Handbluicher.

Die Kabel gemaB der Beschreibung unter Vorgehensweise bei Anschluss der
Steuerkabel (Seite 126) anschlieBen

Vorgehensweise bei Anschluss der Steuerkabel

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsvorschriften des Frequenzumrichters. Die

Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und toédlichen
Unfallen oder Schaden an den Geraten fiihren.

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter (falls in Betrieb) und fihren Sie die in Abschnitt
Elektrische Sicherheitsvorkehrungen (Seite 18) beschriebenen Schritte durch,
bevor Sie mit den Arbeiten beginnen.

2. BaugroBen R6 bis R9: Den Schranklifter und die dartiber befindliche Montageplatte
wie in Abschnitt Anschluss der Leistungskabel (Seite 114) beschrieben entfernen.

3. Fuhren Sie die Steuerkabel in den Frequenzumrichtermodulschrank wie im
folgenden Abschnitt Erdung der auBeren Schirme der Steuerkabel an der
Kabeldurchfuhrung des Schranks beschrieben hinein.

4. Die Steuerkabel wie in Abschnitt Verlegung der Steuerkabel im Schaltschrank
(BaugroBen R6 bis R8) (Seite 128) oder Verlegung der Steuerkabel im Schaltschrank
(BaugroBe R9) (Seite 129) oder Verlegung der Steuerkabel im Schaltschrank
(BaugroBen R10 und R11) (Seite 130) beschrieben verlegen.

5. SchlieBen Sie die Steuerkabel wie in den Abschnitten Anschluss der Kabel der
Regelungseinheit (Seite 130) ... Verdrahtung der Erdschlussfehler-Uberwachung
fur ungeerdete IT-Netze (Option +Q954) (Seite 137) beschrieben an.

360°-Erdung der auBeren Schirme der Steuerkabel an der Kabeldurchfiihrung des
Schranks

Die auBeren Schirme aller Steuerkabel mit leitfahigen EMV-Dichtungen am
Schrankeingang mit einer 360°-Erdung versehen: Das Erdungsprinzip ist bei
Kabeleinfihrung von oben bzw. unten identisch. In den Abbildungen ist die
Kabeleinfihrung von unten dargestellt. Die tatsachlichen Konstruktionsdetails kénnen
variieren.

1. BeiBedarf die Abdeckung Uber der Kabeleinfihrung demontieren.

2. Verlegen Sie die Kabel in der Reihenfolge vom kleinsten zum gréBten. Dadurch
wird ein guter Kontakt mit den Profilen erreicht.

3. Die Befestigungsschrauben an den leitfahigen EMV-Dichtungen I6sen und sie
auseinanderziehen.

4. Offnungen in die Dichtungen schneiden und die Kabel in durchfiihren.

5. Das Kabel an der Stelle abisolieren, das in Kontakt mit der leitfahigen EMV-Dichtung
sein wird.
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6. Die Kabel zwischen den Dichtungen verlegen und mit Kabelbindern zur
Zugentlastung befestigen.

Die Dichtungen wieder zusammenschieben.

8. Die Schrauben fest ziehen, damit die leitfahigen EMV-Dichtungen fest um den
abisolierten Teil der Kabel gepresst werden.

Wenn die Oberflache des Schirms nicht leitend ist:

« Den Schirmin der Mitte des blanken Teils aufschneiden. Die Leiter oder der Erdleiter
durfen hierbei nicht beschadigt werden.

- Die leitfahige Seite des Schirms Uber die Isolierung stulpen.

+ Den umgeklappten Schirm und das abisolierte Kabel fest mit Kupferfolie
umwickeln, um eine durchgangige Schirmung sicherzustellen.

®

B Leitende Oberflache des freigelegten Schirms

Abgemanteltes Kabel

C Abisolierter Teil mit Kupferfolie umwickelt

Kabelschirm

2 Kupferfolie

)
48

WiCH R

3 Geschirmtes verdrilltes Leiterpaar

4 Erdleiter
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Verlegung der Steuerkabel im Schaltschrank (BaugroBen R6 bis R8)

+H351, +C129

+C129+F289
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Verlegung der Steuerkabel im Schaltschrank (BaugroBe R9)

+H351, +C129, +C129+F289

s -.xl A TERTATY,

===
Vo
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Verlegung der Steuerkabel im Schaltschrank (BaugroBen R10 und R11)

Nutzen Sie stets die im Schaltschrank vorhandenen Kabelfiihrungen/Kabelkanale, wo
dies moglich ist. Ummanteln Sie die Kabel zusatzlich an scharfen Kanten. Beim
Einflhren der Kabel in den Schwenkrahmen Kabelschlaufen am Scharnier bilden, damit
der Schwenkrahmen vollstandig gedffnet werden kann.

Hinweis: Verlegen Sie die Steuerkabel nicht zu straff, damit beim Austausch des
Frequenzumrichtermoduls die Halterplatte der Regelungseinheit abmontiert werden
kann.

Anschluss der Kabel der Regelungseinheit

Hinweis: Lassen Sie Signalleiterpaare bis auf den kirzestmdglichen Abstand zu den
Klemmen verdrillt. Das Verdrillen des Leiters mit seinem Ruckleiter reduziert
induktionsbedingte Stérungen.

Hinweis: Bei den BaugréBen R10 und R11: Verlegen Sie die Steuerkabel nicht zu straff,
damit beim Austausch des Frequenzumrichtermoduls die Montageplatte der
Regelungseinheit angehoben werden kann.
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Einheiten ohne zusatzlichen E/A-Klemmenblock (Option +L504): Die Kabelschirme
und alle Erdungskabel Gber die Schelle unter der Regelungseinheit wie unten abgebildet
erden.

Einheiten mit zusatzlichem E/A-Klemmenblock (Option +L504): Die Kabelschirme und
alle Erdungskabel tber die Erdungsschelle unter dem Klemmenblock wie unten
abgebildet erden.
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Die anderen Enden der Steuerkabelschirme sollten offen gelassen werden oder indirekt
Uber fir hohe Frequenzen geeignete Kondensatoren mit wenigen Nanofarad, z. B. 3,3
nF / 630V, geerdet werden. Der Schirm kann ohne nennenswerten Spannungsabfall
auch direkt an beiden Enden geerdet werden, wenn diese an die gleiche Erdung
angeschlossen sind.

SchlieBen Sie die Leiter an die entsprechenden Anschliisse der Regelungseinheit oder
des optionalen Klemmenblocks X504 an.

AnschlieBen einer 230/115-V-AC-Hilfsspannungsversorgung (USV, Option +G307)

Vertraten Sie die externe Steuerspannung, wie nachfolgend dargestellt, mit
Klemmenblock X307.



Elektrische Installation 133

X307
N—>r— 1 —
L—>=—2 — 1  InterneVerdrahtung der USV-Uberwachung: Leistungs-
schalter oder Sicherung aus/Stérung = Kontakt offen.
PE —>—PE —
e ®
— 5

AnschlieBen der Notstopp-Drucktaster (Optionen +Q951, +Q952, +Q963, +Q964,
+Q978, +Q979)

Die Notstopp-Drucktaster gemaB den im Lieferumfang des Frequenzumrichters
enthaltenen Stromlaufplanen anschlieBen.

Verdrahtung des Starters fiir den zusatzlichen Motorliifter (Option +M6xx)

Die Spannungsversorgungskabel flir den zusatzlichen Motorlifter gemaB denim
Lieferumfang des Frequenzumrichters enthaltenen Stromlaufplanen an den
Klemmenblocken X601...X605 anschlieBen.

Verdrahtung des/der PTC-Thermistorrelais (Optionen +L505, +2L505, +L513 and
+2L513)

Die externe Verdrahtung der Optionen +2L505 und +2L513 (zwei Thermistorrelais) ist
nachfolgend abgebildet. Beispielsweise kann das eine Relais zur Uberwachung der
Motorwicklungen und das andere zur Uberwachung der Lager verwendet werden. Die
maximale Kontaktbelastbarkeit betragt 250 V AC 10 A. Die tatsachliche Verdrahtung
ist auf dem mit dem Frequenzumrichter mitgelieferten Stromlaufplan dargestellt.
Anleitung zur Inbetriebnahme der Optionen +L513 und +2L513 siehe ATEX-certified
motor thermal protection functions for cabinet-built ACS880 drives (options
+L.513+Q971 and +L514+Q971) user's manual(3AXD50000014979 [Englisch]).


https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=3AXD50000014979&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=3AXD50000014979&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=3AXD50000014979&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
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X506
T I
@ 1.nx PTC , 1 Vom Relais K74 liberwachte PTC-Sensoren.
T | 1 RG = Rl + R2 + RN < 1,5 kOhm.
/ 3 a—
@ A 2 Externe Ricksetzung fir Relais K74.
5 _| Hinweis: Bei +L505 and +2L505 kénnen die Klemmen
fur die automatische Riicksetzung Uberbriickt werden.
6 — Dies ist allerdings laut ATEX-Bestimmungen nicht
L L7 zulassig.
1... PTC
@ n:_ — 8 — 3 Vom Relais K75 Uberwachte PTC-Sensoren.
/\@/ 9 — RG:R1+R2+RN<1,5kOhm.
10 — 4  Externe Rlicksetzung fiir Relais K75.
1 Hinweis: Bei +L505 and +2L505 kénnen die Klemmen
12 — fur die automatische Riicksetzung tiberbriickt werden.
L Dies ist allerdings laut ATEX-Bestimmungen nicht
zuldssig.
5 Uberhitzungsanzeige von Relais K74: Ubertemperatur
] = Kontakt offen.
—= %] N | e
6 Uberhitzungsanzeige von Relais K75: Ubertemperatur
26 — = Kontakt offen.
e O

Verdrahtung der Pt100-Relais (Option +nL506)

Die externe Verdrahtung von acht Pt100-Sensoren ist unten abgebildet.
Kontaktbelastbarkeit 250 V AC 10 A. Tatsachliche Verdrahtung siehe Stromlaufplan,
der mit dem Frequenzumrichter geliefert wird.
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X506
1 x Pt100
T
 — 1 p—
Sensor 1

Sensor 2

o] [¢)] S w N
|

-
Py .
Sensor 8 Ipternf-z Verdrahtur?g fur
L 23 — Uberhitzungsanzeige
P Ubertemperatur = Kontakt offen.
i — Sensoren 1 bis 3
- I
21 Sensoren 4 und 5
L 29 .

Sensoren 6 bis 8

Verdrahtung der Pt100-Relais (Option +nL514)

Die externe Verdrahtung der drei Pt100-Sensoren ist nachfolgend dargestelit.
Kontaktbelastbarkeit 250 VAC 10 A. Die tatsachliche Verdrahtungist auf dem mit dem
Frequenzumrichter mitgelieferten Stromlaufplan dargestellt. Anleitung zur
Inbetriebnahme der Option +nL514 sieheATEX-certified motor thermal protection
functions for cabinet-built ACS880 drives (options +L513+Q971 and +L514+Q971) user's
manual(3AXD50000014979 [Englisch]).

X506
1 x Pt100 ;|
2 —
Sensor 1 3 ]
—L 4 —|
| Z—
5 —
6 —
Sensor 2 I S
L 5 |
| —
g —]
10 —
Sensor 3 49
T
P 12 —
. — 41—
0/4 bis 20 mA Stromausgang von Sensor 1 | 4y
0/4 bis 20 mA Stromausgang von Sensor2 | :i T
. _— 45 —
0/4 bis 20 mA Stromausgang von Sensor 3 16
I Interne Verdrahtung fir
47 _J .. . .
Uberhitzungsanzeige
48 Ubertemperatur = Kontakt offen.



https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=3AXD50000014979&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=3AXD50000014979&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=3AXD50000014979&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
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Anschluss der Heizung und Beleuchtung (Optionen +G300, +G301 und +G313)
Siehe hierzu die mit dem Frequenzumrichter gelieferten Stromlaufplane.

Die externen Spannungsversorgungskabel fiir Schrankheizung und Beleuchtung an
Klemmenblock X300 auf der Riickseite der Montageplatte anschlieBen.

X300
N—>— 1
L—=— 2— 1 Interne Verdrahtung der Schrankheizung: Heizung
aus/Storung = Kontakt offen.
PE —>—PE —
e @
— 5

Die Verdrahtung der Motorheizung wie unten abgebildet an Klemmenblock X313
anschlieBen. Der maximale externe Versorgungsstrom betragt 16 A.

X313
) @
-, |
N 3 —
\—Dﬂ% £ 4 — 1 InterneVerdrahtungder Uberwachung der Motorhei-
N> 5| zung: Heizung aus/St6rung = Kontakt offen.
L —=>r—6—
7
PE2 —
PE —>—PE1 —
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Verdrahtung der Erdschlussfehler-Uberwachung fiir ungeerdete IT-Netze (Option
+Q954)

Wir empfehlen, Warnung 1 fir die Abschaltung des Frequenzumrichters und Warnung
2 fir Warnsignale anzuschlieBen, um unnétige Abschaltungen aufgrund des
Erdschlussiberwachung-Selbsttests mit Warnung 2 zu vermeiden.

X954
1 Interne Verdrahtung: Erdschluss Warnung 1. Kein
Warnung 1 @ Erdschluss = Kontakt geschlossen. Kontaktbelastbar-
1 2 keit 250 VAC 2 A.
3 2 Interne Verdrahtung: Erdschluss Warnung 2: Kein
Warnung @ Erdschluss = Kontakt geschlossen. Kontaktbelastbar-
2 4 keit 250 V AC 8 A.

Einstellen des Spannungsbereichs des Hilfsspannungstransformators (T21)

Die Spannungsversorgungskabel des Hilfsspannungstransformators gemaf
Netzspannung anschlieBen.
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Anschluss eines PC

WARNUNG!
Den PC nicht direkt mit dem Bedienpanel-Anschluss der Regelungseinheit
verbinden, da dies zu Beschadigungen fuhren kann.

Ein PC (zum Beispiel mit dem PC-Tool Drive Composer) kann wie folgt angeschlossen
werden:

1. AnschlieBen eines Bedienpanels an die Einheit entweder durch
- Einstecken des Bedienpanels in die Bedienpanel-Halterung oder die Plattform
oder
« Verwenden eines Ethernet-Netzwerkkabels (z. B. Kat. 5e).

Entfernen Sie die Abdeckung des USB-Anschlusses vorne auf dem Bedienpanel.

3. Verbinden Sie mit einem USB-Kabel (Typ A auf Typ Mini-B) den USB-Anschluss auf
dem Bedienpanel (3a) mit einem freien USB-Anschluss am PC (3b).

4. Sobald die Verbindung aktiv ist, wird dies auf dem Display des Bedienpanels
angezeigt.

5. Siehe die Dokumentation des PC-Tools fir Inbetriebnahmeanweisungen.

Bedienpanelbus (Steuerung mehrerer
Wechselrichtereinheiten mit einem Bedienpanel)

Durch Einrichtung eines Panel-Busses kann ein Bedienpanel (oder PC) zur Steuerung
mehrerer Frequenzumrichter (oder Wechselrichtereinheiten, Einspeiseeinheiten usw.)
verwendet werden. Dies erfolgt Giber durchverbundene Bedienpanel-Anschlisse der
Frequenzumrichter. Bei manchen Frequenzumrichtern sitzen die erforderlichen
Bedienpanel-Anschliisse (zwei) in der Bedienpanel Halterung; in diesem Fall ist kein
FDPI-02 Modul erforderlich (separat lieferbar). Siehe hierzu die Beschreibung im
Handbuch und FDPI-02 diagnostics and panel interface user’s manual (3AUA0000113618
[Englisch]).

Die maximal Lange der Verkettung betragt 100 mm (328 in).

1. SchlieBen Sie das Bedienpanel mit einem Ethernet-Kabel (z. B. Kat. 5e) an den
Frequenzumrichter an.


https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=3AUA0000113618&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=3AUA0000113618&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
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+ Wahlen Sie Menu - Einstellungen - Texte bearbeiten — Antriebsname, um der
Einheit einen beschreibenden Namen zu geben.

«  MitParameter 49.01* wird dem Frequenzumrichter eine eindeutige ID-Nummer
zugeordnet.

- Falls erforderlich, stellen Sie andere Parameter in Gruppe 49* ein.

. Mit Parameter 49.06* werden die Anderungen bestitigt.

*Bei Einspeiseeinheiten (netzseitig), Brems- oder DC/DC-Umrichter Einheiten ist

es Parametergruppe 149.

Wiederholen Sie den hier beschriebenen Vorgang fir jeden Frequenzumrichter.

2. Wenn das Bedienpanel an eine Einheit angeschlossen ist, verbinden Sie die
Einheiten mit Ethernet-Kabeln.

3. Schalten Sie den Bus-Abschluss am Frequenzumrichter ein, der am weitesten vom

Bedienpanel in der Kette entfernt ist.

« Setzen Siefir Frequenzumrichter, bei denen das Bedienpanel an der vorderen
Abdeckung angebracht ist, den Abschlussschalter auf die duBere Position.

- Beim FDPI-02 Modul: Stellen Sie auf dem FDPI-02 Modul Abschlussschalter S1
auf die Position TERMINATED.

Stellen Sie sicher, dass bei allen anderen Frequenzumrichtern der Bus-Abschluss

ausgeschaltet ist.

4. Aktivieren Sie auf dem Bedienpanel die Panel-Bus-Funktion (Optionen — Antrieb
auswahlen - Panel-Bus). Die Einheit, die gesteuert werden soll, kann jetzt aus der
Liste unter Optionen — Antrieb auswahlen ausgewahlt werden.

Wenn ein PC an das Bedienpanel angeschlossen ist, werden die am Panel-Bus
angeschlossen Frequenzumrichter automatischim PC-Tool Drive Composer angezeigt.

Bei zwei Anschliissen im Bedienpanelhalter:
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Bei FDPI-02 Modulen:
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Installation von optionalen Modulen

Installation von optionalen Modulen

WARNUNG!

A Befolgen Sie die Sicherheitsvorschriften des Frequenzumrichters. Die
Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tédlichen
Unfallen oder Schaden an den Geraten fuhren.

Berucksichtigen Sie den fur die Verkabelung oder die von den Optionsmodulen
kommenden Anschliisse erforderlichen Platz.

1. Wiederholen Sie die im Abschnitt
beschriebenen Schritte.

2. Die Verriegelung (a) mit einem Schraubendreher herausziehen.

Hinweis: Die Position des Schlosses hangt vom Modultyp ab.
3. Stecken Sie das Modulin einen freien Optionssteckplatz auf der Regelungseinheit.
Die Verriegelung zurlickschieben (a).

5. Die Erdungsschraube (b) mit einem Anzugsmoment von 0,8 N-m (7 Ibf-in).
festziehen.

Hinweis: Die Schraube sichert die Anschliisse und erdet das Modul. Sie ist wichtig
fur die Erflllung der EMV-Anforderungen und fur die einwandfreie Funktion des
Moduls.

WARNUNG!

Wenden Sie keine zu grof3e Kraft an und lassen Sie die Schraube auch nicht

zu locker. Ein Uberdrehen kann die Schraube kann diese oder das Modul Q&
beschadigen. Eine zu locker sitzende Schraube kann zu einem

Funktionsausfall fuhren.

6. Verdrahten Sie das Modul entsprechend den Anweisungen in der zu dem Modul
gehoérenden Dokumentation.
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Wenn das Optionsmodul nach dem Einbau in den Frequenzumrichter entfernt werden
muss, verwenden Sie ein geeignetes Werkzeug (z. B. eine kleine Zange), um die
Verriegelung vorsichtig herauszuziehen.

Installation eines Sicherheitsfunktionsmoduls FSO-xx neben der

Regelungseinheit ZCU-12

1.

Stoppen Sie den Frequenzumrichter und fiihren Sie die in Abschnitt
beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit
den Arbeiten beginnen.

Das Sicherheitsfunktionsmodul FSO-xx mit vier Schrauben an der Montageplatte
befestigen.

Hinweis: Die ordnungsgemaBe Befestigung der Erdungsschraube dieses
Modulgehauses (a) ist fur die Einhaltung der EMV-Vorschriften und fir einen
storungsfreien Betrieb des Moduls wichtig.

Die Erdungsschraube der Elektronik mit einem Anzugsmoment von 0,8 Nm
festziehen.

Hinweis: Die Erdungsschraube sichert die Anschlisse und erdet das Modul. Sie
ist wichtig fur die Erfillung der EMV-Anforderungen und die einwandfreie Funktion
des Moduls.

Das Datenlbertragungskabel an Anschluss X110 am Modul und an Anschluss X12
an der Regelungseinheit des Frequenzumrichters anschlieBen.

Das vieradrige Kabel des Sicher abgeschalteten Drehmoments an Anschluss X111
am Modulund an XSTO-Anschluss an der Regelungseinheit des Frequenzumrichters
anschlieBen

Das externe +24 V Spannungsversorgungskabel an Anschluss X112 anschlieBen.

Die anderen Kabel, wie im Modulhandbuch dargestellt, anschlieBen.
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Installation eines Sicherheitsfunktionsmoduls FSO-xx auf ZCU-14

WARNUNG!

A Befolgen Sie die Angaben im Kapitel mit den Sicherheitsvorschriften.
Die Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tédlichen
Unfallen flhren, oder Schaden an den Geraten verursachen.

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und fuhren Sie die in Abschnitt Elektrische
Sicherheitsvorkehrungen (Seite 18) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit
den Arbeiten beginnen.

2. Das FSO-xxwird mit alternativen Bodenplatten fiir die Montage auf verschiedenen
Geraten geliefert. Fur die Montage auf der ZCU-14 sollten sich die Montagepunkte
wie abgebildet an den kurzen Kanten des Moduls befinden. Ersetzen Sie
gegebenenfalls die Bodenplatte des FSO-xx. Fur die Montage auf dem ZCU-12
sollten sich die Montagepunkte an den Langskanten befinden. Ersetzen Sie ggf.
die Bodenplatte des FSO-xx.

3. Verbinden Sie das FSO-xx-Datenkabel mit Anschluss X12 auf der Regelungseinheit.
Setzen Sie das FSO-xx in Steckplatz 2 der Regelungseinheit.
5. DieErdungsschraube fir die Elektronik des FSO-xx Moduls mit 0,8 Nm festziehen.
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Hinweis: Die Schraube sichert die Anschliisse und erdet das Modul. Sie ist wichtig
fur die Erfillung der EMV-Anforderungen und fir die einwandfreie Funktion des
Moduls.

6. Verschrauben Sie das Modul mit vier Schrauben mit dem Bodenblech.
Verbinden Sie das andere Ende des Datenkabels mit Anschluss X110 am FSO-xx.

8. Gehen Sie zum Abschluss der Installation gemaB den Anweisungen im
Benutzerhandbuch vor, das im Lieferumfang des FSO-xx enthalten ist.

Sicherheitsfunktionsmodul FSO-xx neben der Regelungseinheit ZCU-14

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und fiihren Sie die in Abschnitt Elektrische
Sicherheitsvorkehrungen (Seite 18) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit
den Arbeiten beginnen.

2. Das Sicherheitsfunktionsmodul FSO-xx mit vier Schrauben an der Montageplatte
befestigen.

3. Befestigungsschraube mit 0,8 Nm festziehen.

Hinweis: Die Schraube sichert die Anschlisse und erdet das Modul. Sie ist wichtig
fur die Erflllung der EMV-Anforderungen und fir die einwandfreie Funktion des
Moduls.

4. Das FSO-xx-Datenkabel an Anschluss X110 und an Anschluss X12 auf der
Regelungseinheit anschlieBen.

5. Gehen Sie zum Abschluss der Installation gemaB den Anweisungen im
Benutzerhandbuch vor, das im Lieferumfang des FSO-xx enthalten ist.
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Regelungseinheiten des
Frequenzumrichters

Inhalt dieses Kapitels

Dieses Kapitel

«  Beschreibt die Anschlisse der im Frequenzumrichter verwendeten
Regelungseinheit(en)

« enthalt die Spezifikationen der Eingange und Ausgange der Regelungseinheiten.

Allgemeines

Der Frequenzumrichter verfligt Uber ZCU-1x Regelungseinheiten.

Die BaugroBen R6...R9 enthalten eine ZCU-12 Regelungseinheit, die BaugroBen R10
und R11 eine ZCU-14 Regelungseinheit.
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Layout der ZCU-12

Beschreibung

Analogeingange

Analogausgange

Digitaleingange

Digitaleingdange/-ausgange

Startsperre-Digitaleingang (DIIL) und
+24 V-Ausgang

Umrichter-Umrichter-Verbindung (D2D)

Eingang fiir externe Spannungsversor-
gung

Relaisaugang RO1

Relaisaugang RO2

Relaisaugang RO3

Anschluss Sicher abgeschaltetes Dreh-
moment

Anschluss des FSO-Sicherheitsfunktions-
moduls

Bedienpanel-Anschluss

Optionssteckplatz 1

Optionssteckplatz 2

Optionssteckplatz 3

Anschluss fiir Memory Unit (Memory
Unit in der Abbildung eingesetzt)

Anschluss von Lifter 1

Anschluss von Lifter 2

Steckbriicken (31, J2) flir die Auswabhl
von Strom/Spannung an den Analogein-
gadngen

Schalter (33) fir Abschluss der D2D-
Verbindung

XAl
X3 XAO
L | DS B XDI
X208 )( X210 l XDIO
T
i | XD24
XD2D
XPOW
XRO1
XRO2
XRO3
XSTO
X12
X13
X202
XD2D) IXRO1 X203
Y - W X204
|l X205
2 (XRO2
w B oo -
== " : - X208
» ’
4 (xsTO ) [@(XDIJ T XDIOX XD24 B(XRO3) X210
= i =8 - o e
All, AI2
13
16

Schalter (36) fiir die Auswabhl fiir gemein-
same Masse des Digitaleingangs.
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Beschreibung
XPOW |Eingang fir externe Spannungsversor-
gung
(XRO1) XAl Analogeingange
XAO Analogausgange
XD2D | Umrichter-Umrichter-Verbindung (D2D)
XRO2
XRO1 |Relaisaugang RO1
XRO2 |Relaisaugang RO2
XRO3 XRO3 |Relaisaugang RO3
XD24 | Startsperre-Digitaleingang (DIIL) und
(XPOW) +24 V-Ausgang
XDIO | Digitaleingange/-ausgange
XDl Digitaleingange
XSTO | Anschluss fir "Sicher abgeschaltetes
Drehmoment" (nur Wechselrichtereinheit)
Hinweis: Diese Verbindung fungiert nur
dannals echter Eingang,,Sicher abgeschal-
tetes Drehmoment*, wenn die ZCU eine
Wechselrichtereinheit regelt. Wenn die
ZCU eine Einspeiseeinheit regelt, flihrt
@ die Abschaltung der Eingange zum Stop-
pen der Einheit, stellt jedoch keine echte
XD2D Sicherheitsfunktion dar.
X12 Anschluss fiir das Sicherheitsfunktions-
modul FSO-xx (nur Wechselrichtereinheit).
XSTO X13 Bedienpanel-Anschluss
X202 | Optionssteckplatz1
X203 | Optionssteckplatz 2
X204 | Optionssteckplatz 3
X205 | Anschluss fiir Memory Unit (Memory Unit
in der Abbildung eingesetzt)
XDIO All, AI2 | Steckbriicken (Al1, AI2) fiir die Auswahl
@ von Spannung/Strom an den Analogein-
gangen
XD24 J3 Schalter (33) fiir Abschluss der D2D-Ver-
bindung
J6 Steckbriicke (36) fur die Auswahl fir ge-

meinsame Masse des Digitaleingangs.
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Standard-E/A-Anschlussplan des Frequenzumrichters der
Regelungseinheit (ZCU-1x)

Anschluss ‘ Begriff Beschreibung

XPOW Eingang fiir externe Spannungsversorgung

+24VI
1 I GND 24V DC, 2 A min. (ohne optionale Module)
2 GND
XAl Referenzspannungs- und Analogeingdnge
e +VREF 10V DC, R_1...10 kOhm
——H 1 |+VREF
|
;ﬁ} —&_3 | AGND AGND | Masse
L= g All+
ERI s Al All+ Drehzahl-Sollwert
=="1"% | Anr All-  |0(2)...10V, R, > 200 kOhm?
I Al2- Al2+ StandardmaBig nicht benutzt.
Al2:| Al1:l _ 1)
. N Al2- 0(4)...20 mA, R, =100 Ohm
All
(ZCU-12) | steckbriicke zur Auswahl von Strom (I) /Spannung
J1 (V) far AlL
(ZCU-14)
Al2
(2CU-12) | steckbriicke zur Auswahl von Strom (l) /Spannung
J2 (V) far Al2
(ZCU-14)
XAO Analogausgdnge
~ AO1 Motordrehz.U/min
= 1 AO1
Il ! 0...20 mA, R, <500 0Oh
O l i ~ 3 AO2 AO2 Motorstrom
| L —
T -4 |AGND|/ GND | 0...20 mA, R < 500 Ohm
XD2D Umrichter-Umrichter-Verbindung
ZCU-12: B Master/Follower-Verbindung, Umrichter-Umrich-
A ter-Verbindung oder Anschluss der integrierten
B 2)
Feldbusses
A BGND
BGND
Schirm (nur
ZCU-14:| ZCuU-14)
1 B J3 Abschluss D2D-Kommunikation <’
2 A
3 BGND
4 Shield
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Anschluss Begriff Beschreibung
XRO1, XRO2, XRO3 Relaisausgange
; e NC Betriebsbereit
Cc/30vDC
> > COM COM 250VAC/
<K t—108 NO NO 2A
; C“(‘)CM NC | Lauft
,
A 250 V A VD
4 5 5 COM 50V AC/30VDC
Fault % — NC Nno  2A
2 C,\?gl NC Storung (-1)
3 COM 250VAC/30VDC
2 +24VD | 2 A
5 |DIOGND |R NO

XD24 Hilfsspannungsausgang, Digital-Startsperre 3)

DIIL Startfreigabe 3)
— Tt DIIL
2 | +24vD +24VD  |+24V DC 200 mA%)
3 DICOM DICOM | Digitaleingang Masse
4 +24VD 2y
5 |DIOGND| +24VD  +24VDC 200 mA
DIOGND |Digitaleingang/-ausgang Masse
XDIO Digitaleingange/-ausgange
DIO1 Ausgang: betriebsbereit
1 DIO1
2 DIO2 DIO2 Ausgang: Lauft
J6 Masse-Auswahl >
XDI Digitaleingange
DI1 Stopp (0) / Start (1)
+ <
2 24VD a DI2 Vorwarts (0) /Riickwarts (1)
® DIOGND | X s
DI3 Quittieren
1 DI1 . )
D14 Beschleun/Verzdg. zeit
2 DiI2 oIS D
3 DI3 Konstantdrehzahl 1 (1 = Ein)
4 DI4 DI6 StandardmaBig nicht benutzt.
5 DI5
6 Di6
_ R OUT1 ' Die Stromkreise fiir die Funktion "Sicher abgeschal-
lr ﬂl _ 1 OUT1 (ZCU-12) |tetes Drehmoment" miissen vor dem Start des
- . 2 SGND ouT Frequenzumrichters geschlossen sein.
“ e 3 N (zCU-14)
7 T 4 IN2
) SGND
ZCU-12
(zCu-12) IN1
" - 1 ouT IN2
7L 2| SGND
- P 3 INT
UL 4 IN2
(zCcu-14)
X12 Anschluss fur Sicherheitsoptionen
X13 Bedienpanel-Anschluss



152 Regelungseinheiten des Frequenzumrichters

Anschluss Begriff Beschreibung

X205 Anschluss fiir Memory Unit

D Auswahl des Strom- [0(4)...20 mA, R;, = 100 Ohm] oder Spannungseingangs [0(2)...10 V, R, > 200 kOhm] mit
Steckbriicke. Eine Anderung der Einstellung macht den Neustart der Regelungseinheit erforderlich.

2) siehe Abschnitt Der XD2D-Anschluss (Seite 153)
3 siehe Abschnitt DIIL-Eingang (Seite 153).

%) Gesamtlastkapazitat dieser Ausgangeist 4,8 W (200 mA / 24 V) minus der Energie, die von DIO1 und DIO2 verbraucht
wird.

5 Legt fest, ob DICOM von DIOGND getrennt ist (d. h., ob die Digitaleingdange eine getrennte Masse benutzen; wahlt
in der Praxis aus, ob die Digitaleingange stromziehend oder stromliefernd arbeiten). Siehe auch ZCU-1x Isolations-
und Massediagramm (Seite 158). DICOM=DIOGND ON: DICOM mit DIOGND verbunden. OFF: DICOM und DIOGND
getrennt.

6 0 = Die mit Parameter 23.12/23.13 eingestellten Beschleunigungs- und Verzégerungsrampen sind aktiviert. 1 = Die
mit Parameter 23.14/23.15 eingestellten Beschleunigungs- und Verzégerungsrampen sind aktiviert.

7) Konstantdrehzahl 1 wird mit Parameter 22.26 eingestellt.
9 siehe Kapitel Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" (Seite 263).

Der fir alle Schraubklemmen geeignete Kabelquerschnitt (sowohl fir Litzen als auch

flir massive Leiter) betrdagt 0,5 ... 2,5 mmz2 (24...12 AWG). Das Anzugsmoment ist 0,5
Nm (5 Ibf-in).
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Zusatzliche Informationen zu den Anschllissen

Anschluss des Motortemperaturfiihlers an den Frequenzumrichter

IEC/EN 60664 erfordert eine doppelte oder verstarkte Isolierung zwischen der
Regelungseinheit und den spannungsfiihrenden Teilen des Motors. Verwenden Sie
hierflr ein FPTC-01 oder FPTC-02 Schutzmodul oder ein FAIO-01 Erweiterungsmodul.
Siehe

und die Modulhandbtcher.

Spannungsversorgung fiir die Regelungseinheit (XPOW)

Die Regelungseinheit wird Uber Klemmenblock XPOW von einer Spannungsquelle mit
24 V DC, 2 A gespeist.

Eine zweite Spannungsversorgung wird empfohlen, wenn:

« die Regelungseinheit wahrend Unterbrechungen der Netzspannungsversorgung
funktionsfahig bleiben muss, um zum Beispiel eine kontinuierliche
Feldbuskommunikation zu gewahrleisten

« nach einer Unterbrechung der Spannungsversorgung ein sofortiger Neustart
erforderlich ist (d. h. dass es zu keiner Verzogerung durch das Einschalten der
Regelungseinheit kommen darf).

DIIL-Eingang

Der DIIL-Eingang wird fiir den Anschluss von Sicherheitsstromkreisen verwendet. Der
Eingang wird zum Stoppen der Einheit parametriert, wenn das Eingangssignal fehlt.

Hinweis: Dieser Eingang ist nicht SIL- oder PL-klassifiziert.

Der XD2D-Anschluss

Der XD2D Anschluss ermdglicht eine RS-485 Verbindung, die eingestellt werden kann
als

« Basis-Master/Follower-Kommunikation mit einem Master-Antrieb und mehreren
Follower-Antrieben

»  Feldbussteuerung lber die integrierte Feldbus-Schnittstelle (EFB) oder

« Umrichter-Umrichter-Kommunikation (D2D), die durch die
Applikationsprogrammierung realisiert wird.

Entsprechende Parametereinstellungen siehe das Firmware-Handbuch.

Den Bus-Abschluss an den Enden der Umrichter-Umrichter-Verbindung aktivieren.
Den Busabschluss auf den dazwischenliegenden Einheiten deaktivieren.

Verwenden Sie fir die Verdrahtung ein hochwertiges, geschirmtes verdrilltes Kabel z.
B. Belden 9842. Die Nennimpedanz des Kabels sollte 100...165 Ohm betragen. Das eine
Paar kann zur Datenverdrahtung und das andere Paar oder ein Leiter zur Erdung
verwendet werden. Unndtige Schleifen und das Verlegen parallel zu Leistungskabeln
vermeiden.

In der folgenden Abbildung ist die Verdrahtung zwischen den Regelungseinheiten
dargestellt.
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Sicher abgeschaltetes Drehmoment (XSTO)
Siehe Kapitel Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" (Seite 263).

Hinweis: Der Eingang XSTO agiert nur bei der Wechselrichter-Regelungseinheit als
echter Eingang fiur die Funktion, Sicher abgeschaltetes Drehmoment”. Das Abschalten
der STO-Eingangsklemmen anderer Einheiten (Spannungsversorgung, DC/DC-Wandler
oder Bremseinheit) stoppt die Einheit, stellt jedoch keine SIL/PL-klassifizierte
Sicherheitsfunktion dar.

Anschluss des Sicherheitsfunktionsmoduls FSO (X12)

Anweisungen siehe das Benutzerhandbuch des FSO Moduls.




Anschlussdaten

Spannungsversorgung (XPOW)
Relaisausgange RO1...RO3

(XRO1...XRO3)

+24 V Ausgang (XD24:2 und XD24:4)

Digitaleingange DI1...DI6
(XDI:1...XDI:6)

Startsperreeingang DIIL (XD24:1)
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Klemmenblock-RastermaB 5 mm, LeitergroBe 0,5 ... 2,5 mm?2
(22...12 AWG)

24V (¥10%) DC, 2 A

Eingang flr externe Spannungsversorgung.
Klemmenblock-RastermaB 5 mm, LeitergréBe 0,5 ... 2,5 mm2
(22...12 AWG)

250VAC/30VDC,2A

Durch Varistoren geschitzt

Klemmenblock-RastermaB 5 mm, LeitergréBe 0,5 ... 2,5 mm2
(22...12 AWG)

Die Gesamtbelastbarkeit dieser Ausgange betragt 4,8 W (200 mA
/ 24 V) minus der Energie, die von DIO1 und DIO2 verbraucht
wird.

Klemmenblock-RastermaB 5 mm, LeitergroBe 0,5 ... 2,5 mm?2
(22...12 AWG)

24 V Logische Schwellen: “0” <5V, “1” > 15V

Ri,: 2,0 kOhm

Eingangstyp: NPN/PNP (DI1...DI5), PNP (DI6)
Hardwarefilterung: 0,04 ms, Digital-Filter bis zu 8 ms

DI6 (XDI:6) kann alternativ als Eingang fuir einen PTC-Sensor
verwendet werden. “0” > 4 kOhm, “1” < 1,5 kOhm.

Imax: 15 mA (DI1...DI5), 5 mA (DI6)

Klemmenblock-RastermaB 5 mm, LeitergréBe 0,5 ... 2,5 mm2
(22...12 AWG)

24 V Logikpegel: “0”" <5V, “1”" >15V

Ri,: 2,0 kOhm

Eingangstyp: NPN/PNP

Hardwarefilterung: 0,04 ms, Digital-Filter bis zu 8 ms

Digitaleingange/-ausgange DIO1 und
DIO2 (XDIO:1 und XDIO:2)

Auswahl des Eingangs- /
Ausgangsmodus durch
Parametereinstellung.

DIO1 kann als Frequenzeingang (0...16
kHz mit Hardware-Filter von 4
Mikrosekunden) fir ein 24 V
Rechteckwellensignal konfiguriert
werden (Sinuswelle oder eine andere
Wellenform ist nicht moglich). DIO2
kannals 24V
Rechteck-Frequenzausgang
konfiguriert werden. Siehe
Firmware-Handbuch, Parametergruppe
111/11.

Referenzspannung fiir Analogeingange
+VREF und VREF(XAI:1 und XAl:2)

Klemmenblock-RastermaB 5 mm, LeitergréBe 0,5 ... 2,5 mm2
(22...12 AWG)

Als Eingange: 24V Logikpegel:"0" <5V, "1" > 15V. R;;: 2.0 kOhm.
Filterung: 1 ms.

Als Ausgange: Gesamtausgangsstrom von +24VD ist auf 200 mA
begrenzt

+24VD

T

DIOx

- = A

DIOGiNiD
Klemmenblock-RastermaB 5 mm, LeitergréBe 0,5
(22...12 AWG)

10V *1% und -10 V #1%, R, ;¢ 1...10 KOhm
Maximaler Ausgangsstrom: 10 mA

...2,5mm?
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Analogeingange All und Al2
(XAl:4 ... XAl:7).

Auswahl des
Strom-/Spannungseingangsmodus
durch Steckbriicken

Analogausgange AO1 und AO2 (XAO)

XD2D-Anschluss

RS-485 Anschluss (X485)

Anschluss fir sicher abgeschaltetes
Drehmoment (XSTO)

Ausgang ,Sicher abgeschaltetes
Drehmoment“ (XSTO OUT)

Bedienpanel-Anschluss (X13)

Klemmenblock-RastermaB 5 mm, LeitergréBe 0,5 ... 2,5 mm2
(22...12 AWG)

Stromeingang: -20...20 mA, R;, =100 Ohm
Spannungseingang: -10...10 V, R;, > 200 kOhm
Differenzialeingange, Gleichtakt *30 V
Aktualisierungsintervall pro Kanal: 0,25 ms

Hardwarefilterung: 0,25 ms, einstellbarer Digital-Filter bis zu 8
ms

Auflésung: 11 Bit + Vorzeichenbit

Genauigkeit: 1% des vollen Skalenbereichs
Klemmenblock-RastermaB 5 mm, LeitergroBe 0,5 ... 2,5 mm?2
(22...12 AWG)

0...20 MA, R 55t < 500 Ohm

Frequenzbereich: 0...300 Hz

Auflésung: 11 Bit + Vorzeichenbit

Genauigkeit: 2% des vollen Skalenbereichs
Klemmenblock-RastermaB 5 mm, LeitergréBe 0,5 ... 2,5 mm2
(22...12 AWG)

Physischer Anschluss: RS-485

Ubertragungsrate: 8 Mbit/s

Kabeltyp: Geschirmtes verdrilltes Leiterpaar fir
Datenlibertragung und ein Leiter oder Leiterpaar fiir Signalerde
(Nennimpedanz 100 ... 165 Ohm z. B. Belden 9842)

Maximale Ldange der Verbindung: 50 m (164 ft)

Abschluss durch Jumper

Klemmenblock-RastermaB 5 mm, LeitergroBe 0,5 ... 2,5 mm?2
(22...12 AWG)

Physischer Anschluss: RS-485
Kabeltyp: Geschirmtes verdrilltes Leiterpaar fur

Datenilbertragung und ein Leiter oder Leiterpaar fur Signalerde
(Nennimpedanz 100 ... 165 Ohm z. B. Belden 9842)

Maximale Ldnge der Verbindung: 50 m (164 ft)

Klemmenblock-RastermaB 5 mm, LeitergréBe 0,5 ... 2,5 mm2
(22...12 AWG)

Eingangsspannungsbereich: -3...30 V DC
Logikpegel: "0" <5V, "1" > 17 V.

Hinweis: Damit die Einheit startet, miissen beide Anschliisse "1"
sein. Dies gilt fur alle Regelungseinheiten (einschlieBlich Frequen-
zumrichter-, Wechselrichter-, Einspeise-, Brems-, DC/DC-Wandler-
Regelungseinheiten usw.), eine SIL/PL-klassifizierte Funktiona-
litdt ,Sicher abgeschaltetes Drehmoment” wird allerdings nur
Uiber den XSTO-Anschluss der Frequenzumrichter-/Wechselrich-
ter-Regelungseinheit erzielt.

Stromaufnahme: 30 mA (BaugréBe R6...R7), 12 mA (BaugroBe
R8...R9) oder 66 mA (BaugrdBe R10...R11) (kontinuierlich) pro
STO-Kanal

EMV-Storfestigkeit gemaR IEC 61326-3-1 und IEC 61800-5-2

Klemmenblock-RastermaB 5 mm, LeitergroBe 0,5 ... 2,5 mm?2
(22...12 AWG)

An den STO-Anschluss des Wechselrichtermoduls.
Stecker: RJ-45
Kabellange <100 m (328 ft)



Regelungseinheiten des Frequenzumrichters 157

Die Anschliisse der Regelungseinheit erfiillen die Anforderungen der "Protective Extra Low Voltage"
(PELV). Die PELV-Anforderungen eines Relaisausgangs werden nicht erfillt, wenn das Relais mit einer
Spannung von mehr als 48 V verwendet wird.
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ZCU-1x Isolations- und Massediagramm

XPOW
+24VI 1 |
GND 2 S
XAl
+VREF 1
-VREF 2
AGND 3
Al1+ 4
Al1- 5 Gleichtaktspannung zwischen
Al2+ 6 Kanalen #30V
Al2- 7
XAO
AO1 1
AGND 2 1
AO2 3
AGND 4
XD2D
B 1
A 2 1
BGND 3
XRO1, XRO2, XRO3
NC 1 i
COM 12 A
NO 13—
NC 21 i
COM 22 A
NO 23—
NC 31
COM 32 A ——éé
NO 33 |— {
XD24
DIIL 1
+24VD 2
DICOM 3
+24VD 4
DIOGND 5
XDIO
| DIO1 1T N o
| DIO2 2 |J
XDI
DI 1 *
DI2 2
DI3 3 . =
D4 4 J
DI5 5
DI6 6
XSTO
OUT1 1
GND 2 1
IN1 3 J
IN2 4

*Masseauswahleinstellungen (16)

(ZCU-12)
[ee] o (zCU-14)

Alle Digitaleingdange haben denselben Masseanschluss (DICOM mit DIOGND verbunden). Dies ist die
Standardeinstellung.

(ZCu-12)

e [ ] (ZCU-14)

Die Masse der Digitaleingange DI1...DI5 und DIIL (DICOM) ist von der DIO-Signalmasse getrennt (DIOGND).
Isolationsspannung 50 V.
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Installations-Checkliste

Inhalt dieses Kapitels

Dieses Kapitel enthalt eine Checkliste fiir die mechanische und elektrische Montage
des Frequenzumrichters.

Checkliste

Prifen Sie die mechanische und elektrische Installation des Frequenzumrichters vor
der Inbetriebnahme. Gehen Sie die Checkliste zusammen mit einer weiteren Person
durch.

WARNUNG!

A Befolgen Sie die Sicherheitsanweisungen fiir den Frequenzumrichter.
Die Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tédlichen
Unfallen fihren oder Schaden an den Geraten verursachen. Elektrische
Arbeiten dirfen nur von Fachpersonal durchgefiihrt werden.

WARNUNG!

Stoppen Sie den Frequenzumrichter und fiihren Sie die in Abschnitt
beschriebenen Schritte durch, bevor Sie

mit den Arbeiten beginnen.

Folgendes sicherstellen:

Die Umgebungsbedingungen entsprechen der Spezifikation der Umgebungsbedingungen des
Frequenzumrichters und der Schutzart (IP-Code).

Die Versorgungsspannung entspricht der Nenneingangsspannung des Frequenzumrichters. Auf
dem Typenschild nachprifen.

O O O

Der Isolationswiderstand des Eingangskabels, des Motorkabels und des Motors wird gemaB den
ortlichen Vorschriften und den Vorgaben in den Frequenzumrichter-Handblichern gemessen.
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Folgendes sicherstellen:
Der Frequenzumrichterschrank wird am Boden und, falls aufgrund von Vibrationen usw. erforder-| [ ]
lich, auch oben an der Riickwand oder am Dach befestigt.

Die Kiihlluft kann ungehindert in den Frequenzumrichter hinein- und herausstrémen. ]
Wenn der Frequenzumrichter an ein anderes Netz als ein symmetrisch geerdetes TN-S-Netz an-| []
geschlossen ist: Sie haben alle erforderlichen Modifikationen vorgenommen (z. B. missen Sie

evtl. den EMV-Filter oder den Erde-Phase-Varistor abklemmen. Siehe die Anweisungen zur elek-
trischen Installation.

Es ist ein ausreichend bemessener Schutzleiter (Erdung) zwischen dem Frequenzumrichter und| []
dem Schaltschrank vorhanden und der Schutzleiter wurde an die entsprechende Klemme ange-
schlossen und diese wurde mit dem korrekten Anzugsmoment festgezogen.

Die Erdung wurde auch entsprechend den Vorschriften gemessen.

Das Netzkabel ist an den richtigen Klemmen angeschlossen, die Phasenfolge ist richtig und die| []
Klemmen sind ordnungsgemanB festgezogen.

Esist ein ausreichend bemessener Schutzleiter (Erdung) zwischen dem Motor und dem Frequen-| []
zumrichter vorhanden. Der Schutzleiter wurde an die entsprechende Klemme angeschlossen und

die Klemme ordnungsgemaB festgezogen.

Die Erdung wurde auch entsprechend den Vorschriften gemessen.

Das Motorkabelist an den richtigen Klemmen angeschlossen, die Phasenfolge ist richtig und die| []
Klemmen sind ordnungsgemanB festgezogen.

Das Motorkabel ist getrennt von anderen Kabeln verlegt. ]
Am Motorkabel befinden sich keine Leistungsfaktor-Kkompensationskondensatoren. ]
Wenn ein externer Bremswiderstand an den Frequenzumrichter angeschlossen ist: Es ist ein ]
ausreichend bemessener Schutzleiter (Erdung) zwischen dem Bremswiderstand und dem Fre-
quenzumrichter vorhanden, der Schutzleiter ist an die entsprechende Klemme angeschlossen

und die Klemme ordnungsgemanB festgezogen. Die Erdung wurde auch entsprechend den Vor-
schriften gemessen.

Wenn ein externer Bremswiderstand an den Frequenzumrichter angeschlossen wird: Das Kabel | []
des Bremswiderstands wird an die entsprechenden Klemmen angeschlossen und die Klemmen
werden mit dem korrekten Anzugsmoment festgezogen.

Wenn ein externer Bremswiderstand an den Frequenzumrichter angeschlossen ist: Das Bremswi-| [ ]
derstandskabel ist getrennt von anderen Kabeln verlegt.

Die Steuerkabel sind an den richtigen Klemmen angeschlossen und die Klemmen sind ordnungs-| [ ]
gemalR festgezogen.

Die Spannungseinstellung der Hilfsspannungstransformatoren (falls vorhanden) ist korrekt. ]
Siehe Anweisungen zur elektrischen Installation.

Wenn ein Frequenzumrichter-Bypass verwendet wird: Das Netzschitz des Motors und das Fre- | [ ]

quenzumrichter-Ausgangsschitz sind entweder mechanisch und/oder elektrisch verriegelt, d.
h. sie kdnnen nicht gleichzeitig geschlossen werden. Zum Schutz bei der Umgehung des Frequen-
zumrichters muss eine thermische Uberlasteinrichtung verwendet werden. Beachten Sie die
ortlichen Vorschriften und Bestimmungen.

Es befinden sich keine Werkzeuge, Fremdkérper oder Bohrstaub im Frequenzumrichter.

Der Bereich vor dem Frequenzumrichter ist sauber: der Lufter kann keinen Staub oder Schmutz
nach innen saugen.

Die Klemmenkastenabdeckung des Motors ist montiert. Die Schrankabdeckungen sind angebracht,
und die Schranktiiren sind geschlossen.

Der Motor und die Arbeitsmaschine sind startbereit.

O O g
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Inbetriebnahme

Inhalt dieses Kapitels

Dieses Kapitel enthdlt die Beschreibung der Vorgehensweise fir die Inbetriebnahme
des Frequenzumrichters.

Vorgehensweise bei der Inbetriebnahme

Die Schritte, die nur in bestimmten Fallen ausgefiihrt werden missen, sind durch
Unterstreichung gekennzeichnet und die Optionscodes sind dahinter in Klammern
angegeben. Standard-Geratekennzeichnungen (falls vorhanden) werden in Klammern
nach dem Namen angegeben, z. B. "Hauptlasttrennschalter [Q1]". Dieselben
Geratekennzeichnungen werden auch in den Stromlaufplanen verwendet.

Diese Anweisungen beinhalten nicht alle moglichen Arbeitsschritte bei der
Inbetriebnahme von kundenspezifischen Frequenzumrichtern. Richten Sie sich immer
nach den mitgelieferten Stromlaufplanen, wenn Sie die Inbetriebnahme durchfihren.

WARNUNG!

A Befolgen Sie die Sicherheitsanweisungen fiir den Frequenzumrichter.
Die Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tédlichen
Unfallen fihren oder Schaden an den Geraten verursachen. Elektrische
Arbeiten dirfen nur von Fachpersonal durchgefiihrt werden.

Hinweis: Flr bestimmte Optionen (zum Beispiel funktionale Sicherheitsoptionen
+Q950, +Q951, +Q952, +Q957, +Q963, +Q964, +Q978, +Q979) stehen in den jeweiligen
Handbichern zusatzliche Inbetriebnahmeanweisungen.
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MaBnahme

Sicherheit

WARNUNG!
Befolgen Sie bei der Inbetriebnahme die Sicherheitsvorschriften. Siehe Kapitel

Grundpriifungen im spannungsfreien Zustand

Priifen Sie die mechanische und elektrische Installation des Frequenzumrichters. Siehe

Frequenzumrichter mit Erdschlussfehler-Uberwachung fiir IT-Netze (ungeerdete Netze) (Option
+Q954): Die ErdschIussfehler-Uberwachung so einstellen, dass sie zu der Installation passt. Siehe
mitgelieferte Schaltplane und das IRDH275B Ground Fault Monitor Operating Manualvon Bender
(Code: TGH1386en).

Flir Freguenzumrichter mit Pt100-Relais (Option +(n)L506):

« Prifen Sie die Anschliisse anhand der mitgeliefertern Schaltplane.
- Stellen Sie die Warn- und Abschaltgrenzwerte der Pt100-Relais ein.

Stellen Sie die Warn-und Auslésegrenzwerte des Pt100-Relais auf Grundlage von Betriebstempe-
ratur und Prifergebnissen der Maschine so niedrig wie mdglich ein. Beispielsweise kann der
Abschaltgrenzwert um 10 °C héher als die Temperatur eingestellt werden, die die Maschine bei
Volllast und maximaler Umgebungstemperatur erreicht.

ABB empfiehlt, die Betriebstemperatur des Relais, wie folgt, einzustellen:

« 120...140 °C, wenn nur ein Abschaltgrenzwert verwendet wird
« Warnung 120...140 °C und Abschaltung 130...150 °C, wenn sowohl ein Warn- als auch ein Ab-
schaltgrezwert verwendet wird.

AnschlieBen der Spannungsversorgung an die Eingangsklemmen und den Hilfsspannungskreis

Stellen Sie sicher, dass durch das Einschalten der Spannungsversorgung keine Gefahrdungen
entstehen. Stellen Sie sicher, dass:

« die Schaltschranktiren geschlossen sind

- niemandam Frequenzumrichter oder den Stromkreisen arbeitet, die von auBen in den Frequen-
zumrichterschrank gefiihrt werden

« die Abdeckung des Motorklemmenkastens geschlossen ist.

Den Hauptlasttrennschalter (Q1) schlieBen.
Einstellung der Frequenzumrichter-Parameter

Das Frequenzumrichter-Regelungsprogramm parametrieren. Siehe die entsprechende Anleitung
fur die Inbetriebnahme und/oder das Firmware-Handbuch. Es gibt nur fliir manche Regelungs-
programme eine separate Inbetriebnahme-Anleitung.

Bei Frequenzumrichtern mit Bremswiderstand (Option): Siehe auch Abschnitt

in Kapitel .
Zu Option +N7502 siehe auch SynRM motor control program (option +N7502) for ACS880-01,
ACS880-07, ACS850-04 and ACQ810-04 drives supplement(3AXD50000026332 [Englisch]).
Bei Frequenzumrichtern mit ABB-Sinusfilter prifen, dass Bit 1 (ABB-Sinusfilter) von Parameter
95.15 Special HW settings aktiviert ist. Bei anderen Sinusfiltern siehe das Sine filter hardware
manual (3AXD50000016814 [Englisch]).
Bei Frequenzumrichtern mit ABB-Motoren in einer explosionsgefdahrdeten Umgebung siehe auch
ACS880 drives with ABB motors in explosive atmospheres (3AXD50000019585 [Englisch]).
Weitere Informationen zur Verwendung des Bedienpanels enthélt das ACS-AP-I, -S, -W and ACH-
AP-H, -W Assistant control panels user's manual (3AUA0000085685 [Englisch]).

Einschalten des Frequenzumrichters

Frequenzumrichter mit Notstopp-Kategorie 0 (Option +Q951) und Kategorie 1 (Option +Q52):
Das Notstopprelais (A61) mit der Notstopp-Quittiertaste (562) zuriicksetzen. Ansonsten kann
das Hauptschiitz nicht geschlossen werden.

Frequenzumrichter mit Notstopp-Kategorie O (Option + Q963) und Kategorie 1 (Option + Q964):
Das Notstopp-Relais [A61] mit Notstopp-Quittiertaste [S62] zurlicksetzen. Ansonsten kann der
Frequenzumrichter nicht gestartet werden, weil die STO-Signalschaltung offen ist.
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Freqguenzumrichter mit Netzschiitz (Q2, Option +F250): Das Netzschiitz schlieBen, hierzu den
Betriebsschalter an der Schaltschranktir von Stellung OFF in Stellung ON bringen.

Den ersten Start des Frequenzumrichters und des Motors durchfiihren.

Motor und Frequenzumrichter stoppen.

Ooggd U

Frequenzumrichter mit einem Feldbus-Adaptermodul (optional): Die Feldbus-Parameter einstellen.
Den entsprechenden Assistenten (falls vorhanden) im Regelungsprogramm aktivieren oder die
Angaben aus dem Benutzerhandbuch des Feldbus-Adaptermoduls sowie dem Firmware-Handbuch
des Frequenzumrichters entnehmen.

Priifen, ob die Kommunikation zwischen Frequenzumrichter und SPS einwandfrei ist.

Frequenzumrichter mit einem Drehgeber-Schnittstellenmodul (optional): Die Drehgeber-Parameter| []
einstellen. Den entsprechenden Assistenten (falls vorhanden) im Regelungsprogramm aktivieren

oder die Angaben aus dem Benutzerhandbuch des Drehgeber-Schnittstellenmoduls sowie dem
Fimware-Handbuch des Frequenzumrichters entnehmen.

Priifungen wahrend des Betriebs

Priifen Sie, ob die Lifter ungehindert und in der richtigen Richtung drehen und die Luft nach ]
oben stromt. Ein Papierblatt vor dem Kihlluft-Ansauggitter (Schranktir) darf nicht herunter
fallen. Die LUfter sollten gerduschlos arbeiten.

Priifen Sie, ob der Motor bei Steuerung liber das Bedienpanel startet, stoppt und dem Drehzahl-| []
sollwert in die richtige Richtung folgt.

Prifen Sie, ob der Motor bei Steuerung liber kundenspezifische E/A oder Feldbus startet, stoppt| [ ]
und dem Drehzahlsollwert in die richtige Richtung folgt.

Frequenzumrichter, bei denen der Steuerstromkreis der Funktion "Sicher abgeschaltetes Dreh-| []
moment" verwendet wird: Die Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" priifen. Siehe Ab-
schnitt

Freguenzumrichter mit einer Notstoppschaltung (Optionen +Q951, +Q952, +Q963, +Q964, +Q978| []
und +Q979): Priifen Sie die Einsatzfahigkeit des Notstoppkreises. Siehe die anlagenspezifischen
Stromlaufplane und Verdrahtung sowie die Anleitung fir die Inbetriebnahme und den Betrieb

der Option.

Frequenzumrichter mit der Funktion "Verhinderung des unerwarteten Anlaufs", die auf einem ]
Sicherheitsrelais basiert (Option +Q957): Priifen Sie die Einsatzfahigkeit des Stromkreises der
Funktion "Verhinderung des unerwarteten Anlaufs". Siehe die anlagenspezifischen Stromlaufplane

und Verdrahtung, Anleitungen fir Inbetriebnahme und Betrieb der Option.

Frequenzumrichter mit der Funktion "Verhinderung des unerwarteten Anlaufs", mit FSO-xx ]
(Option +Q950): Priifen Sie die Einsatzfahigkeit des Stromkreises der Funktion "Verhinderung

des unerwarteten Anlaufs". Siehe die anlagenspezifischen Stromlaufpldne und Verdrahtung sowie

die Anleitung fiir die Inbetriebnahme und den Betrieb der Option.




164




Stoérungssuche 165

Storungssuche

Inhalt dieses Kapitels

Dieses Kapitel enthalt eine Beschreibung der Stérungsanzeigen des
Frequenzumrichters.

LEDs

In dieser Tabelle sind die auf der Bedienpanel-Montageplattform auf der Schranktir
vorhandenen LEDs aufgelistet.

Wo LED Farbe Wenn die LED leuchtet

Bedienpanel- POWER Griin Die Regelungseinheit ist eingeschaltet und das Bedienpanel
Montageplatt- wird mit +15 V versorgt.

form FAULT Rot Stérung des Frequenzumrichters.

Warn- und Stormeldungen

Beschreibungen, Ursachen und AbhilfemaBnahmen bei Warn- und Storungsmeldungen
des Regelungsprogramms enthalt das Firmware-Handbuch.
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Wartung

Inhalt dieses Kapitels

Dieses Kapitel enthalt Anweisungen fir die Wartung.

Wartungsintervalle

In den folgenden Tabellen sind die Wartungsaufgaben aufgelistet, die vom Endbenutzer
durchgefiihrt werden kdnnen. Der vollstandige Wartungsplan istim Internet verfligbar
( ). Weitere
Informationen erhalten Sie auf Anfrage vom ABB-Service

( ).

Die Wartungs- und Austauschintervalle basieren auf der Annahme, dass die Ausriistung
innerhalb der vorgeschriebenen Nenndaten und Umgebungsbedingungen betrieben
wird. ABB empfiehlt jahrliche Uberpriifungen des Frequenzumrichters, um héchste
Zuverlassigkeit und optimale Leistung zu gewahrleisten.

Hinweis: Ein langerer Betrieb in der Nahe der spezifizierten maximalen Nenndaten
oder Umgebungsgrenzwerte kann fir einige Komponenten kiirzere Wartungsintervalle
erforderlich machen. Zusatzliche Empfehlungen fur die Wartung erhalten Sie von lhrer
ortlichen ABB Service-Vertretung.

Beschreibung der Symbole

MaBnah- | Beschreibung
me

I Prifung (Sichtprifung und gegebenenfalls Wartungsarbeiten)

P Durchfiihrung von Arbeiten vor Ort / nicht vor Ort (Inbetriebnahme, Tests, Messungen und
andere Arbeiten)

R Austausch


https://new.abb.com/drives/services/maintenance/preventive-maintenance
www.abb.com/searchchannels
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Empfohlene, vom Benutzer jahrlich durchzufiihrende Wartungsarbeiten

ABB empfiehlt die folgenden jahrlichen Uberpriifungen des Frequenzumrichters, um
hoéchste Zuverlassigkeit und optimale Leistung zu gewahrleisten.

Empfohlene, vom Benutzer durchzufiihrende jahrliche Wartungsarbeiten Jahrlich

Anschliisse und Umgebung

Schranktlr-Filter (IP54) R

Qualitat der Einspeisespannung

Ersatzteile

Ersatzteile I
Formieren der DC-Zwischenkreis-Kondensatoren, Ersatzmodule und Ersatzkondensatoren. P

Uberpriifungen durch den Benutzer

Lufteinlass- und Luftauslassgitter, IP22 und 1P42 I

Anzugsmoment der Anschliisse I

Staubbelastung, Korrosion und Temperatur |
Reinigung der Kihlkérper I

Sonstiges

Wartung des ABB-SACE Leistungsschalters

Empfohlene Wartungsintervalle nach Inbetriebnahme

Komponente Jahre nach Inbetriebnahme

3‘6‘9 12 |15 | 18 | 21

Kiihlung

Hauptliifter

Hauptlifter (R6 bis R9) LONG-LIFE
Hauptlifter (R10 und R11)* R R

Zusatzliifter
Zusatzllfter flr Elektronikkarten (R6 bis R9) LONG-LIFE R R
Zusatzlifter IP55 (R8 und R9) LONG-LIFE
Lifter im Elektronikkartengehduse (R10 und R11) LONG-LIFE R

)

Schaltschrank-Liifter
Intern LONG-LIFE 50 Hz R
Intern LONG-LIFE 60 Hz R R
Tlr LONG-LIFE 50 Hz R

Tlr LONG-LIFE 60 Hz R

IP54 50 Hz *
IP54 60 Hz * R R
Lifter des xSIN-Filters

ol 0| W W V| N

Lifter ‘ ‘ ‘ R R
* Der Lifter hat immer den Typ LONG-LIFE.

Alternde Komponenten

Batterie der Regelungseinheit ZCU (Echtzeituhr) R R R

Batterie des Bedienpanels (Echtzeituhr) R
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Test der Sicherheitsfunktionen

Siehe die Wartungsinformationen
zur Sicherheitsfunktion

Nutzungsende der Sicherheitskomponente (Lebensdauer, Ty) 20 Jahre
4FPS10000239703
Schaltschrank
Den Innenraum des Schranks reinigen.
WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsanweisungen fiir den Frequenzumrichter.

Die Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und todlichen
Unfallen fihren oder Schaden an den Geraten verursachen. Elektrische
Arbeiten dirfen nur von Fachpersonal durchgefiihrt werden.

WARNUNG!

Staubsauger mit antistatischem Rohr und Diise verwenden. Tragen Sie ein
Erdungsarmband. Ein normaler Staubsauger kann statische Entladungen
verursachen und damit die Leiterplatten beschadigen.

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und fuhren Sie die in Abschnitt Elektrische
Sicherheitsvorkehrungen (Seite 18) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit

den Arbeiten beginnen.

Schaltschranktir 6ffnen.

3. Den Innenraum des Schranks reinigen. Hierzu einen weichen Besen und einen

Staubsauger verwenden.

4. Die Lufteinlasse der Lifter und die Luftauslasse der Module (oben) reinigen.

Das Lufteinlassgitter der Tur reinigen (falls vorhanden).

Die Tur schlieBen.
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Reinigung der Lufteinlassgitter in Schranktiiren (Schutzarten IP22
und IP42)

Staubanhaftung dam Metallgitter des Lufteinlasses prifen. Wenn der Staub nicht von
auBen mit einer kleinen Staubsaugerdiise durch die Gitter6ffnungen entfernt werden
kann, ist wie folgt vorzugehen:

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und flihren Sie die in Abschnitt Elektrische
Sicherheitsvorkehrungen (Seite 18) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit
den Arbeiten beginnen.

Die Befestigungen oben am Gitter I6sen.
Das Gitter anheben und von der Tir abnehmen.

Das Gitter auf beiden Seiten mit einem Staubsauger saubern oder nass reinigen.

v W

Das Gitter in umgekehrter Reihenfolge wieder einbauen.
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Die Tireinlassfilter (IP54) austauschen

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und fihren Sie die in Abschnitt Elektrische
Sicherheitsvorkehrungen (Seite 18) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit
den Arbeiten beginnen.

Die Befestigungen oben am Gitter I6sen.
Das Gitter anheben und von der Tir abnehmen.

Die Luftfiltermatte entfernen.

oA W

Die neue Filtermatte so in das Gitter einsetzen, dass die Metalldrahtseite zur Tur
zeigt.

6. Das Gitter in umgekehrter Reihenfolge wieder einbauen.
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Die Turauslassfilter (IP54) austauschen

Die Luftauslassfilter im Dach der IP54 Einheiten werden durch Hochheben des Gitters
zuganglich.
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Austausch der Auslassfilter (Dach) (Schutzart IP54)

1. Die Gitter auf der Vorder- und Riickseite des Liftergehdauses anheben und
entfernen.

Die Luftfiltermatte entfernen.
3. Die neue Filtermatte in das Gitter einsetzen.

Die Gitter in umgekehrter Reihenfolge wieder einbauen.

Reinigung des Frequenzumrichters von au3en

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsanweisungen fir den Frequenzumrichter.

Die Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tédlichen
Unfallen fiihren oder Schaden an den Geraten verursachen. Elektrische
Arbeiten dirfen nur von Fachpersonal durchgefiihrt werden.

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und fiihren Sie die in Abschnitt
beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit
den Arbeiten beginnen.

2. Den Frequenzumrichter von auBen reinigen. Verwenden Sie
« Einen Staubsauger mit antistatischem Rohr und Dise
« Eine weiche Blrste
- Ein trockenes oder feuchtes (nicht nasses) Tuch mit sauberem Wasser oder
einem milden Reinigungsmittel (pH 5...9 fur Metall, pH 5...7 fir Kunststoff)
befeuchten.

WARNUNG!
Es darf kein Wasser in den Frequenzumrichter eindringen. Es darf niemals zu
viel Wasser, ein Schlauch, Dampf usw. verwendet werden.

Reinigung des Kiihlkorpers

Die Rippen des Frequenzumrichtermodul-Kuhlkérpers nehmen Staub aus der Kihlluft
auf. Der Frequenzumrichter kann sich unzulassig erwarmen und Stor- und
Warnmeldungen erzeugen, wenn die Kihlkorper nicht regelmaBig gereinigt werden.
Falls erforderlich, den Kihlkérper wie folgt reinigen.

WARNUNG!
Verwenden Sie die bendtigte personliche Schutzausristung. Tragen Sie
Schutzhandschuhe und lange Armel. Manche Teile haben scharfe Kanten.

WARNUNG!

Staubsauger mit antistatischem Rohr und Dise verwenden. Tragen Sie ein
Erdungsarmband. Ein normaler Staubsauger kann statische Entladungen
verursachen und damit die Leiterplatten beschadigen.

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und fiihren Sie die in Abschnitt
beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit
den Arbeiten beginnen.

2. Das Frequenzumrichtermodul aus dem Schrank herausnehmen.
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3. Den/die Lufter des Moduls ausbauen. Siehe separate Anweisungen.

Blasen Sie trockene, saubere und 6lfreie Druckluft von unten nach oben und
verwenden Sie gleichzeitig einen Staubsauger am Luftauslass, um den Staub
aufzusaugen. Wenn die Gefahr besteht, dass Staub in angrenzende Gerate gelangt,
fuhren Sie die Reinigung in einem anderen Raum durch.

5. Den Lufter wieder einbauen.

Liifter

Austausch der Liifter

Die Lebensdauer der Liifter hangt von der Betriebszeit, der Umgebungstemperatur
und der Staubkonzentration ab. Welches Signal die Laufzeit des Lifters anzeigt, ist
im Firmware-Handbuch angegeben. Das Laufzeitsignal nach dem Lifteraustausch
zurucksetzen.

Ersatzlifter sind bei ABB erhaltlich. Es diirfen nur die von ABB spezifizierten Ersatzteile
verwendet werden.
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Austausch der Liifter auf der Schaltschranktiir

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsanweisungen fiir den Frequenzumrichter.

Die Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tédlichen
Unfallen fihren oder Schaden an den Geraten verursachen. Elektrische
Arbeiten durfen nur von Fachpersonal durchgefiihrt werden.

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und fiihren Sie die in Abschnitt Elektrische
Sicherheitsvorkehrungen (Seite 18) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit
den Arbeiten beginnen.

Die Montageplatte auf dem Filter entfernen.

Die vier Schrauben I6sen, mit denen der Lifter am Schrankrahmen befestigt ist.
Die Montageplatte nach oben schieben.

Die Stromkabel abziehen.

Die LUfterplatte herausnehmen.

Den Lufter aus der Montageplatte nehmen.

O N o v A~ WD

Den neuen Liufter in umgekehrter Reihenfolge installieren.
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Austausch der Schrankliifter (BaugroBBen R6 bis R9)

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und fiihren Sie die in Abschnitt Elektrische
Sicherheitsvorkehrungen (Seite 18) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit
den Arbeiten beginnen.

2. Ausbau der Luftermontageplatte siehe Abschnitt Austausch des
Frequenzumrichtermoduls (BaugroBe R6 bis R8) (Seite 186) (Schritt 1 bis 3 und 13)
oder Abschnitt Austausch des Frequenzumrichtermoduls (BaugroBe R9) auf Seite
181 (Schritt 1, 9 und 10). Zu BaugroBe R9 mit Option +C129 siehe auch folgende
Anweisung:

3. Den Lufter aus der Montageplatte nehmen.

4. Den neuen Lufter in umgekehrter Reihenfolge installieren.
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Austausch der Hauptliifter des Frequenzumrichtermoduls (BaugroBBen

R6 bis R8)

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsanweisungen fiir den Frequenzumrichter.

Die Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tédlichen
Unfallen fihren oder Schaden an den Geraten verursachen. Elektrische
Arbeiten durfen nur von Fachpersonal durchgefihrt werden.

© ® N o v A

Stoppen Sie den Frequenzumrichter und fiihren Sie die in Abschnitt Elektrische
Sicherheitsvorkehrungen (Seite 18) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit
den Arbeiten beginnen.

Das Frequenzumrichtermodul, wie in Austausch des Frequenzumrichtermoduls
(BaugroBe R6 bis R8) (Seite 186) beschrieben, nach vorne ziehen.

Die Befestigungsschrauben der Lifter-Montageplatte herausdrehen (Ansicht von
unten).

Die LUfterplatte am seitlichen Rand nach unten ziehen.
Die Stromkabel abziehen.

Die LUfterplatte herausnehmen.

Den Lufter aus der Montageplatte nehmen.

Den neuen Liufter in umgekehrter Reihenfolge installieren.

Den Zahler (falls verwendet) in Gruppe 5 des Haupt-Regelungsprogramms
zuricksetzen.
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Austausch des Zusatzliifters des Frequenzumrichtermoduls
(BaugroBen R6 bis R9)

WARNUNG!

A Befolgen Sie die Sicherheitsanweisungen fiir den Frequenzumrichter.
Die Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tédlichen
Unfallen fihren oder Schaden an den Geraten verursachen. Elektrische
Arbeiten durfen nur von Fachpersonal durchgefihrt werden.

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und flihren Sie die in Abschnitt Elektrische
Sicherheitsvorkehrungen (Seite 18) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit
den Arbeiten beginnen.

2. Die Spannungsversorgungskabel von Klemme X208:FAN2 der Regelungseinheit
abziehen.

3. Den Lufter herausheben.

4. Installieren Sie den neuen Lufter in umgekehrter Reihenfolge. Achten Sie darauf,
dass der Pfeil im Lifter nach oben zeigt.

5. Den Zahler (falls verwendet) in Gruppe 5 des Haupt-Regelungsprogramms
zurlcksetzen.
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Austausch der Frequenzumrichtermodul-Hauptliifter (BaugroBe R9)

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsanweisungen fiir den Frequenzumrichter.

Die Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tédlichen
Unfallen fihren oder Schaden an den Geraten verursachen. Elektrische
Arbeiten durfen nur von Fachpersonal durchgefiihrt werden.

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und fiihren Sie die in Abschnitt Elektrische
Sicherheitsvorkehrungen (Seite 18) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit
den Arbeiten beginnen.

2. Das Frequenzumrichtermodul, wie in Austausch des Frequenzumrichtermoduls
(BaugroBe R9) (Seite 191) beschrieben, nach vorne ziehen.

3. Die zwei Befestigungsschrauben der Lifter-Montageplatte (Ansicht des
Frequenzumrichtermoduls von unten) herausdrehen.

Die Montageplatte nach unten klappen.

Die Stromkabel des Lifters abziehen.

Die Luftermontageplatte entfernen.

Den Lufter ausbauen; hierzu die zwei Befestigungsschrauben l6sen.

Den neuen Liufter in umgekehrter Reihenfolge installieren.

© ® N o v A

Den Zahler (falls verwendet) in Gruppe 5 des Haupt-Regelungsprogramms
zuricksetzen.
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Austausch der Frequenzumrichtermodul-Hauptliifter (BaugroBen R10

und R11)
WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsanweisungen fiir den Frequenzumrichter.
Die Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tédlichen
Unfallen fihren oder Schaden an den Geraten verursachen. Elektrische
Arbeiten durfen nur von Fachpersonal durchgefihrt werden.

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und fihren Sie die in Abschnitt

G N o u &~ W

10.

beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit
den Arbeiten beginnen.

Das Frequenzumrichtermodul, wie in Abschnitt

beschrieben, aus
dem Schrank ausbauen.

Klappen Sie die Stitzwinkel des Sockels aus.

Lésen Sie die beiden Schrauben, mit denen die Lifterhalteplatte befestigt ist.
Klappen Sie die Lifterhalterplatte nach unten.

Ziehen Sie das Spannungsversorgungskabel der Lifter heraus.

Nehmen Sie die Liftereinheit aus dem Frequenzumrichtermodul.

Drehen Sie die Befestigungsschrauben des/der Liifter(s) heraus und nehmen Sie
den/die Lufter von der Halterplatte.

Den / Die neuen Lufter in umgekehrter Reihenfolge wieder einbauen.

Den Zahler (falls verwendet) in Gruppe 5 des Haupt-Regelungsprogramms
zurlcksetzen.
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Austausch des Kiihlliifters im Elektronikkartenfach (BaugroB3e R10
und R11)

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsanweisungen fiir den Frequenzumrichter.

Die Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tédlichen
Unfallen fihren oder Schaden an den Geraten verursachen. Elektrische
Arbeiten durfen nur von Fachpersonal durchgefihrt werden.

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und flihren Sie die in Abschnitt Elektrische
Sicherheitsvorkehrungen (Seite 18) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit
den Arbeiten beginnen.

2. Das Frequenzumrichtermodul, wie in Abschnitt Austausch des
Frequenzumrichtermoduls (BaugréBen R10 und R11) (Seite 195) beschrieben, aus
dem Schrank ausbauen.

Losen Sie die Befestigungsschraube des Liftergehauses.
Ziehen Sie das Spannungsversorgungskabel des Liifters heraus.

Den neuen Lufter in umgekehrter Reihenfolge installieren.

o U kW

Den Zahler (falls verwendet) in Gruppe 5 des Haupt-Regelungsprogramms
zurlicksetzen.
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Austausch des IP54 (UL Typ 12) Dachliifters der BaugroBBen R6 bis R8

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsanweisungen fiir den Frequenzumrichter.

Die Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tédlichen
Unfallen fihren oder Schaden an den Geraten verursachen. Elektrische
Arbeiten durfen nur von Fachpersonal durchgefiihrt werden.

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und fiihren Sie die in Abschnitt Elektrische
Sicherheitsvorkehrungen (Seite 18) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit
den Arbeiten beginnen.

Das vordere Abdeckgitter hochziehen und abnehmen.

Die Befestigungsschrauben der Frontplatte I6sen. Die Platte abnehmen.
Ziehen Sie das Spannungsversorgungskabel des Lufters ab.

Losen Sie die Befestigungsschrauben des Lifters.

Den Lifter herausziehen.

No o s~ WD

Den neuen Lifter in umgekehrter Reihenfolge installieren.
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Austausch des IP54 (UL Typ 12) Dachliifters der BaugrofBe R9

WARNUNG!

A Befolgen Sie die Sicherheitsanweisungen fiir den Frequenzumrichter.
Die Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tédlichen
Unfallen fihren oder Schaden an den Geraten verursachen. Elektrische
Arbeiten durfen nur von Fachpersonal durchgefihrt werden.

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und fihren Sie die in Abschnitt Elektrische
Sicherheitsvorkehrungen (Seite 18) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit
den Arbeiten beginnen.

Ziehen Sie das vordere und das hintere Gitter nach oben und nehmen Sie sie ab.
Losen Sie die Befestigungsschrauben der Liifterabdeckung.

Nehmen Sie die Lufterabdeckung ab.

Ziehen Sie das Spannungsversorgungskabel des Lifters ab.

Losen Sie die Befestigungsschrauben des Lufters.

Heben Sie den Lifter heraus.

O N o u A~ WD

Den neuen Lufter in umgekehrter Reihenfolge installieren.
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Austausch des IP54 (UL Typ 12) Dachliifters der BaugroBBen R10 und

R11

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsanweisungen fiir den Frequenzumrichter.

Die Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tédlichen
Unfallen fihren oder Schaden an den Geraten verursachen. Elektrische
Arbeiten durfen nur von Fachpersonal durchgefihrt werden.

w n
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Stoppen Sie den Frequenzumrichter und fiihren Sie die in Abschnitt Elektrische
Sicherheitsvorkehrungen (Seite 18) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit
den Arbeiten beginnen.

Das vordere und das hintere Gitter nach oben schieben und abnehmen.

Die Befestigungsschraube aus der oberen Frontabdeckung herausdrehen und die
Abdeckung abnehmen

Die Stromkabel des Lufters abziehen.

Die Schrauben I6sen, mit denen der Lifter befestigt ist.
Die Befestigungsschrauben der Lifterabdeckung I6sen.
Heben Sie den Lufter heraus.

Den neuen Lifter in umgekehrter Reihenfolge installieren.
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Austausch des Liifters des NSIN Sinusfilters

Austausch des NSIN Sinusfilters siehe das Sine filters hardware manual
(3AXD50000016814 [Englisch]).
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Austausch des Frequenzumrichtermoduls (BaugroBBe R6
bis R8)

Fur diesen Austausch sind erforderlich: zwei Personen, Hebeketten, Hebevorrichtung,
ein Satz Schraubendreher und ein Drehmomentschlissel mit Verlangerung. Eine
Hubeinrichtung kann bei ABB bestellt werden. Aufstellung und Verwendung siehe

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsanweisungen fiir den Frequenzumrichter.

Die Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tédlichen
Unfallen fihren oder Schaden an den Geraten verursachen. Elektrische
Arbeiten durfen nur von Fachpersonal durchgefiihrt werden.

WARNUNG!

Stellen Sie sicher, dass der Schaltschrank am Boden fixiert ist. Ansonsten kann
der Schrank umkippen, wenn das schwere Frequenzumrichtermodul aus dem
Schrank herausgezogen wird. Dies kann zu Verletzungen, tédlichen Unfallen
oder Schaden an der Einrichtung fuhren.

VAVAV AV A AV AV VAV AV eV

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und fihren Sie die in Abschnitt
beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit
den Arbeiten beginnen.

2. Bei Frequenzumrichtern mit den Optionen +L505 und +L506: Die Abdeckung
entfernen.

3. BeiFrequenzumrichtern mit den Optionen +L505 und +L506: Die Montageplatte
des Pt100- und Thermistorrelais entfernen; hierzu die beiden
Befestigungsschrauben I6sen und die Montageplatte nach oben ziehen.

4. Den Hauptlifter des Frequenzumrichtermoduls entfernen (siehe Seite ).
Die Schrauben auf der rechten Seite des Schwenkrahmens [6sen.

6. Die Scharnierschraube oben und unten am Schwenkrahmen l6sen, damit der
Rahmen weit genug gedffnet werden kann.

Die Steuerkabelklemmen auf der rechten Seite des Schranks abziehen.

Beachten Sie die folgende Warnung. Die Montageplatte oberhalb des Turlifters
durch Losen

der Befestigungsschrauben und Abheben der Platte entfernen.


http://search.abb.com/library/ABBLibrary.asp?DocumentID=3AXD50000210268&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
http://search.abb.com/library/ABBLibrary.asp?DocumentID=3AXD50000210268&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect

10.

11.
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15.

16.
17.
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19.
20.

21.
22.
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WARNUNG!

Bei Frequenzumrichtern mit den Optionen +G300, +G301, +G307 und +G313:
Vor Demontage der Montageplatte die externe Spannungsversorgung der
Optionsmodule trennen. Die Steuerkabelklemmen auf der Riickseite der
Montageplatte abziehen.

Die Steuerkabelklemmen von der Regelungseinheit abziehen. Die Steuerkabel von
den Optionsmodulen an der Regelungseinheit abziehen.

Bei Frequenzumrichtern mit zusatzlichem Klemmenblock (Option +L504): Die
Steuerkabel von Klemmenblock X504 abziehen und den Klemmenblock entfernen;
hierzu die Befestigungsschrauben I6sen und den Klemmenblock nach vorn ziehen.

Die Eingangs- und Motorkabel-Stromschienen von den Klemmen des
Frequenzumrichtermoduls trennen.

Frequenzumrichter mit Option +D150 oder +D151: Die Widerstands-Stromschienen
von den Klemmen des Frequenzumrichtermoduls trennen.

Freguenzumrichter mit Option +H356: Die DC-Stromschienen von den Klemmen
des Frequenzumrichtermoduls trennen.

Die Spannungsversorgungskabel des Schranklifters abziehen und den Lifter Gber
dem Frequenzumrichtermodul ausbauen.

Die Verlangerungsschienen auf der linken Seite des Schranks ausbauen; hierzu
die Befestigungsschrauben I6sen.

Die Verlangerungsschienen am Ende der Gleitschienen anbringen.

Die oberen Befestigungsmuttern des Frequenzumrichtermoduls I6sen.

Die unteren Befestigungsmuttern des Frequenzumrichtermoduls I6sen.

Das Frequenzumrichtermodul bis zum Ende der Gleitschienen herausziehen.

Das Frequenzumrichtermodul mit Ketten sichern, die an den Hebedsen befestigt
werden.

Das Modul mit der Hebevorrichtung aus dem Schaltschrank heben.

Das neue Modul in umgekehrter Reihenfolge einbauen.
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R6 bis R8
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R6 bis R8

+D150, +D151
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R6 bis R8
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Austausch des Frequenzumrichtermoduls (Baugrof3e R9)

Flr diesen Austausch sind erforderlich: zwei Personen, Hebeketten, Hebevorrichtung,
ein Satz Schraubendreher und ein Drehmomentschlissel mit Verlangerung. Eine
Hubeinrichtung kann bei ABB bestellt werden. Aufstellung und Verwendung siehe

WARNUNG!

A Befolgen Sie die Sicherheitsanweisungen fiir den Frequenzumrichter.
Die Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tédlichen
Unfallen fihren oder Schaden an den Geraten verursachen. Elektrische
Arbeiten durfen nur von Fachpersonal durchgefihrt werden.

WARNUNG!

Stellen Sie sicher, dass der Schaltschrank am Boden fixiert ist. Ansonsten kann
der Schrank umkippen, wenn das schwere Frequenzumrichtermodul aus dem
Schrank herausgezogen wird. Dies kann zu Verletzungen, toédlichen Unfallen
oder Schaden an der Einrichtung fuhren.

VAVAV AV AV AV AV AV AN V4

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und fihren Sie die in Abschnitt
beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit
den Arbeiten beginnen.

2. Entfernen Sie die Abdeckung.

3. Siehefolgende Warnung. Die Montageplatte tiber der Abdeckung entfernen; hierzu
die Befestigungsschrauben I6sen und die Montageplatte abheben.

WARNUNG!

Bei Frequenzumrichtern mit den Optionen +G300, +G301, +G307 und +G313:
Vor Demontage der Montageplatte die externe Spannungsversorgung der
Optionsmodule trennen. Die Steuerkabelklemmen auf der Riickseite der
Montageplatte abziehen.

4. Bei Frequenzumrichtern mit den Optionen +L505 und +L506: Die Montageplatte
des Pt100- und Thermistorrelais entfernen; hierzu die beiden
Befestigungsschrauben I6sen und die Montageplatte nach oben ziehen.

5. Bei Frequenzumrichtern mit zusatzlichem Klemmmenblock (Option +L504): Die
Steuerkabel von Klemmenblock X504 abziehen; hierzu die Befestigungsschrauben
I6sen und den Klemmenblock entfernen.



http://search.abb.com/library/ABBLibrary.asp?DocumentID=3AXD50000210268&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
http://search.abb.com/library/ABBLibrary.asp?DocumentID=3AXD50000210268&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect

192 Wartung

10.
11.

12.

13.

14.
15.

16.
17.

18.
19.

Die Schrauben auf der rechten Seite des Schwenkrahmens [6sen und den
Schwenkrahmen 6ffnen.

Die Steuerkabelklemmen auf der rechten Seite des Schranks abziehen.

Die Steuerkabelklemmen von der Regelungseinheit abziehen. Die Steuerkabel von
den Optionsmodulen an der Regelungseinheit abziehen.

Die Spannungsversorgungskabel des Schrankllfters abziehen und den Lufter Gber
dem Frequenzumrichtermodul ausbauen.

Die Kabelklemmmen abziehen und die Montageplatte entfernen.

Die Leistungskabel-Stromschienen von den Klemmen des
Frequenzumrichtermoduls trennen.

Die Verlangerungsschienen (an den Gleitschienen) entfernen; hierzu die
Befestigungsschrauben I6sen. Die Verlangerungsschienen an den Enden der Kleid
schienen befestigen.

Die oberen Befestigungsmuttern des Frequenzumrichtermoduls I16sen.
Die unteren Befestigungsmuttern des Frequenzumrichtermoduls |6sen.

Die beiden Befestigungsschrauben der oberen rechten Montageplatte entfernen.
Die Platte in eine horizontale Position drehen.

Das Frequenzumrichtermodul bis zum Ende der Gleitschienen herausziehen.

Das Frequenzumrichtermodul mit Ketten sichern, die an den Hebedsen befestigt
werden.

Das Modul mit der Hebevorrichtung aus dem Schaltschrank heben.

Das neue Modul in umgekehrter Reihenfolge installieren. Die Scharnierschraube
oben und unten am Schwenkrahmen I6sen, damit der Rahmen weit genug gedffnet
werden kann.
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R9
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R9
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R9

Austausch des Frequenzumrichtermoduls (Baugroen R10
und R11)

Bei diesem Austausch sind erforderlich: Zwei Personen, Installationsrampe, ein Satz
Schraubendreher und ein Drehmomentschliissel mit Verlangerung.

Die Zeichnungen zeigen BaugroBe R11. BaugroBe R10 unterscheidet sich in Details.
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WARNUNG!

Verwenden Sie die Modulrampe nicht bei einer Sockelhéhe tUber der maximal
zulassigen Hohe.

Bringen Sie die Auszieh-/Installationsrampe sorgfaltig an.

Stellen Sie sicher, dass das Modul nicht umkippt, wenn Sie es auf dem
Boden bewegen: Klappen Sie die Stltzwinkel auf, driicken Sie sie wenig
nach unten und drehen Sie sie zur Seite (1, 2). Wenn moglich, sichern Sie
das Modul auch mit Ketten. Das Frequenzumrichtermodul darf nicht gekippt
werden. Der Frequenzumrichter ist schwer und hat einen hoch liegenden
Schwerpunkt. Das Modul kippt um, wenn es um mehr als 5 Grad gekippt
wird. Lassen Sie das Modul auf einem schragen Boden nicht unbeaufsichtigt
stehen.

Rollen Sie das Modul nicht eine langere Strecke auf seinen Rollen als fir
den Einbau oder Ausbau des Moduls notwendig. Um das Modul zum Schrank
oder von dort weg zu transportieren, legen Sie das Modul mit der Seite auf
eine Palette o. &. und verwenden Sie einen Gabelstapler oder
Palettenhubwagen.

Um zu verhindern, dass das Frequenzumrichtermodul umfallt, befestigen
Sie seine oberen Hebedsen mit Ketten am Schrank (1), bevor Sie das Modul
in den Schrank hineinschieben bzw. aus dem Schrank herausziehen.
Schieben Sie das Modul in den Schrank bzw. ziehen Sie es vorsichtig,
vorzugsweise mit Hilfe einer anderen Person, aus dem Schrank heraus.
Driicken Sie mit einem FuB und konstantem Druck gegen die Basis des
Moduls (2), um zu verhindern, dass das Modul nach hinten fallt.
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10.

11.

12.

Wartung 197

Stoppen Sie den Frequenzumrichter und flihren Sie die in Abschnitt Elektrische
Sicherheitsvorkehrungen (Seite 18) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit
den Arbeiten beginnen.

Kontaktapparat(e) an der oberen rechten Ecke der Bedienpanel-Montageplatte
abziehen.

Die Montageplatte der Regelungseinheit abnehmen.
Entfernen Sie die Abdeckung.
Das Luftschottblech entfernen.

Die Eingangsstromschienen des Frequenzumrichtermoduls abklemmen.
Kombischraube M12, 70 Nm (52 Ibf-ft).

Die Ausgangsstromschienen des Frequenzumrichtermoduls abklemmen.
Kombischraube M12, 70 Nm (52 Ibf-ft).

Die Schrauben, mit denen das Frequenzumrichtermodul am Schaltschrank oben
und hinter dem vorderen Stutzwinkel befestigt ist, herausdrehen.

Befestigen Sie die Rampe mit zwei Schrauben am Schrankboden.

Die Hebebsen des Frequenzumrichtermoduls mit Ketten an der Hebedse des
Schaltschranks anschlieBen.

Ziehen Sie das Frequenzumrichtermodul vorsichtig am besten zusammen mit
einer zweiten Person aus dem Schrank.

Das neue Modul in umgekehrter Reihenfolge einbauen.
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R10 und R11
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R10 und R11
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R10 und R11
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R10 und R11
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R10 und R11

Kondensatoren

Der DC-Zwischenkreis des Frequenzumrichters ist mit Elektrolytkondensatoren
ausgestattet. Betriebszeit, Belastung und Umgebungstemperatur beeinflussen die
Lebensdauer der Kondensatoren. Die Lebensdauer der Kondensatoren kann durch
Reduzierung der Umgebungstemperatur verlangert werden.

Einem Kondensatorausfall folgt gewohnlich ein Schaden an der Einheit und das
Auslosen der Eingangskabel-Sicherung oder eine Storungsabschaltung. Falls Sie der
Meinung sind, dass Kondensatoren im Frequenzumrichter beschadigt sind, wenden
Sie sich an ABB.

Kondensatoren formieren

Die Kondensatoren miissen formiert werden, wenn der Frequenzumrichter flir mehr
als ein Jahr nicht eingeschaltet war (gelagert oder nicht genutzt). Das
Herstellungsdatum ist auf dem Typenschild angegeben. Informationen zum Formieren
der Kondensatoren siehe Anweisungen fur das Formieren von Kondensatoren
(3AUA0000044714).

Bedienpanel

Siehe ACS-AP-I, -S, -W and ACH-AP-H, -W Assistant control panels user’s manual
(3AUA0000085685 [Englisch]).


https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=3BFE64059629&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=3BFE64059629&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=3AUA0000085685&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=3AUA0000085685&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
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Regelungseinheit ZCU-12
Austausch der Memory Unit des ZCU-12

Nach dem Austausch einer Regelungseinheit konnen Sie die vorhandenen
Parametereinstellungen durch Umstecken der Memory Unit von der defekten
Regelungseinheit auf die neue Regelungseinheit Ubertragen. Nach dem Einschalten
fragt der Frequenzumrichter die Memory Unit ab. Dieser Vorgang kann mehrere Minuten
dauern.

WARNUNG!
Die Memory Unit nicht entfernen oder einstecken, wenn die
Spannungsversorgung der Regelungseinheit eingeschaltet ist.

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und fihren Sie die in Abschnitt
beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit

den Arbeiten beginnen.

2. Ziehen Sie die seitliche Halterung an der Memory Unit hoch.

3. Nehmen Sie die Einheit heraus.

4. Die Einheit in umgekehrter Reihenfolge wieder installieren.

Austausch der Batterie der Regelungseinheit ZCU-12

Die nach Woche 13 2022 hergestellte ZCU-12 Regelungseinheit besitzt keine Batterie.
Fragen Sie bei friiheren Ausfihrungen der Regelungseinheit beim ABB Service Center
nach Anweisungen zum Austausch der Batterie.

Die Batterie der Regelungseinheit kann mit Hilfe des Batterieauswerfers (a in der
folgenden Zeichnung) ausgetauscht werden. Der Auswerfer befindet sich am
Batterieschacht. Der Batterietyp ist CR2032.

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und fihren Sie die in Abschnitt
beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit

den Arbeiten beginnen.

2. Schieben Sie den Batterieauswerfer in den Batterieschacht hinein.
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3. Die Batterie vorsichtig aus dem Batteriehalter nehmen.

4. Eine neue CR2032 Batterie vorsichtig in den Batteriehalter einsetzen.

Regelungseinheit ZCU-14
Austausch der Memory Unit des ZCU-14

Nach dem Austausch einer Regelungseinheit konnen Sie die vorhandenen
Parametereinstellungen durch Umstecken der Memory Unit von der defekten
Regelungseinheit auf die neue Regelungseinheit Ubertragen. Nach dem Einschalten
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fragt der Frequenzumrichter die Memory Unit ab. Dieser Vorgang kann mehrere Minuten
dauern.

WARNUNG!
Die Memory Unit nicht entfernen oder einstecken, wenn die
Spannungsversorgung der Regelungseinheit eingeschaltet ist.

WARNUNG!

A Befolgen Sie die Sicherheitsanweisungen fiir den Frequenzumrichter.
Die Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tédlichen
Unfallen fihren oder Schaden an den Geraten verursachen. Elektrische
Arbeiten durfen nur von Fachpersonal durchgefihrt werden.

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und fihren Sie die in Abschnitt Elektrische

Sicherheitsvorkehrungen (Seite 18) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit
den Arbeiten beginnen.

2. Ziehen Sie den Halteclip der Memory Unit nach vorne.
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3. Nehmen Sie die Einheit heraus.

4. Das Einsetzen der Memory Unit erfolgt in umgekehrter Reihenfolge.

Austausch der Batterie der Regelungseinheit ZCU-14

Befolgen Sie die Sicherheitsanweisungen fiir den Frequenzumrichter. Die
Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tédlichen Unfallen fihren
oder Schaden an den Geraten verursachen. Elektrische Arbeiten dirfen nur von
Fachpersonal durchgefihrt werden.
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1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und flihren Sie die in Abschnitt Elektrische
Sicherheitsvorkehrungen (Seite 18) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit
den Arbeiten beginnen.

Die M4x8 (T20) Schrauben an den Enden der Regelungseinheit entfernen.

3. Um die Batterie sehen zu kénnen, Klemmenblock XD2D entfernen.

>

Den Rand der Abdeckung der Regelungseinheit auf der Seite mit den
E/A-Klemmenbldcken vorsichtig anheben.

Die Batterie aus dem Batteriehalter nehmen.

Eine neue CR2032 Batterie in den Batteriehalter einsetzen.
Die Abdeckung der Regelungseinheit schlieen.

Die M4x8 (T20) Schrauben festziehen.

© ® N o u

Den XD2D Klemmenblock installieren.

Austausch von Sicherheitsfunktionsmodulen (FSO-12,
Option +Q973 und FSO-21, Option +Q972)

Sicherheitsfunktionsmodule diirfen nicht repariert werden. Ein defektes
Sicherheitsfunktionsmodul muss, wie in Abschnitt Installation eines
Sicherheitsfunktionsmoduls FSO-xx neben der Regelungseinheit ZCU-12 (Seite 142)
beschrieben, durch ein neues ersetzt werden

Komponenten der funktionalen Sicherheit

Die Lebensdauer der Komponenten der funktionalen Sicherheit betragt 20 Jahre, was
der Zeit entspricht, wahrend der die Ausfallraten elektronischer Komponenten konstant
bleiben. Dies gilt sowohl fiir die Komponenten der Standardschaltung "Sicher
abgeschaltetes Drehmoment" als auch fir alle Module, Relais und typischerweise auch
fur alle anderen Komponenten, die Teil der Schaltungen der funktionalen Sicherheit
sind.

Mit Ablauf der Lebensdauer endet die Zertifizierung und die SIL/PL-Klassifizierung
der Sicherheitsfunktion. Es bestehen folgende Optionen:
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« Austausch des gesamten Frequenzumrichters sowie aller Optionsmodule der
funktionalen Sicherheit und Komponenten.

«  Erneuerung der Komponenten in der Sicherheitsfunktionsschaltung. In der Praxis
ist dies nur bei groBeren Frequenzumrichtern wirtschaftlich, die tber
austauschbare Leiterplatten und andere Komponenten wie Relais verfiigen.

Beachten Sie, dass eventuell einige Komponenten bereits friiher erneuert worden sein
kdnnen, wodurch ihre Lebensdauer neu beginnt. Die verbleibende Lebensdauer der
gesamten Schaltung wird jedoch durch seine alteste Komponente bestimmt.

Weitere Informationen erhalten Sie von lhrer ABB Service-Vertretung.
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Technische Daten

Inhalt dieses Kapitels

Dieses Kapitel enthilt die technischen Spezifikationen des Frequenzumrichters, d.h.
die Nenndaten, Angaben zu den Sicherungen, GréBen, technischen Anforderungen
und Bedingungen zur Erfillung der Anforderungen fur CE- und andere Kennzeichnungen.

Elektrische Nenndaten

Nachfolgend sind die Nenndaten der Frequenzumrichter mit 50 Hz und 60 Hz
Versorgungsspannung aufgefuhrt. Die Symbole werden im Anschluss an die Tabelle
beschrieben.

IEC-Nenndaten

ACS880- Baugro6- | Nennda- Nenndaten, Ausgang
o7-... Be |ten,Ein- Kein Uberlastbetrieb Leichter Uberlast-| Uberlastbetrieb
gang betrieb
h Iax Iy Py S, ha Py Ing Pyq
A A A kwW kVA A kW A kw
U, = 400 V
0105A-3 | R6 105 | 148 | 105 55 73 100 55 87 45
0145A-3 | R6 145 178 145 75 100 | 138 75 105 55
0169A-3 R7 169 247 169 90 117 161 90 145 75
0206A-3 | RT7 206 | 287 | 206 | 110 143 | 196 110 169 90
0246A-3 | RS 246 | 350 | 246 132 170 | 234 132 | 206 | 110
0293A3 | RS 293 | 418 | 293 | 160 | 203 | 278 | 160 | 246* | 132
0363A-3 | R9 363 | 498 | 363 | 200 | 251 | 345 | 200 | 293 | 160

0430A-3 R9 430D 545 4300 250 298 400 200 363** 200
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IEC-Nenndaten

ACS880- Baugro- | Nennda- Nenndaten, Ausgang
07-... Be ten,Ein- Kein Uberlastbetrieb Leichter Uberlast-| Uberlastbetrieb
gang betrieb
L Imax I Py Sn hqg Py g Pyqg
A A A kw kVA A kw A kW
0505A-3 R10 505 560 505 250 350 485 250 361 200
0585A-3 R10 585 730 585 315 405 575 315 429 250
0650A-3 R10 650 730 650 355 450 634 355 477 250
0725A-3 R11 725 1020 725 400 502 715 400 566 315
0820A-3 R11 820 1020 820 450 568 810 450 625 355
0880A-3 R11 880 1100 880 500 610 865 500 T25%** 400

1) Bei 25 °C (77 °F) Umgebungstemperatur betragt der Strom 451 A.

U, =500V
0096A-5 | R6 9% 148 % 55 83 a1 55 77 45
0124A-5 | R6 124 178 124 75 107 118 75 % 55
0156A-5 | R7 156 247 156 90 135 148 90 124 75
0180A-5 | R7 180 287 180 110 156 171 110 156 20
0240A-5 | R8 240 350 240 132 208 228 132 180 110
0260A-5 | R8 260 418 260 160 225 247 160 | 240 | 132
0361A-5 | R9 361 542 361 200 313 343 200 302 200
0414A-5 | R9 414 542 414 250 359 393 250 | 361** | 200
0460A-5  R10 460 560 460 315 398 450 315 330 200

0503A-5 R10 503 560 503 355 436 483 315 361 250
0583A-5 R10 583 730 583 400 505 573 400 414 250

0635A-5 | RI10 635 730 635 450 550 623 450 477 315
0715A-5 | Ril 715 850 715 500 619 705 500 566 400
0820A-5 = Ril 820 | 1020 | 820 560 710 807 560 625 450
0880A-5 | Ril 880 | 1100 | 880 630 762 857 560 |697***** 500
U, =690V

0061A-7 | R6 61 104 61 55 73 58 55 49 45

0084A-7 | R6 84 124 84 75 100 80 75 61 55

0098A-7 | R7 98 168 98 20 117 93 20 84 75

0119A-7 R7 119 198 119 110 142 113 110 98 20

0142A-7 | R8 142 250 142 132 170 135 132 119 110
0174A-7 | R8 174 274 174 160 208 165 160 142 132
0210A-7 | R9 210 384 210 200 251 200 200 174 160
0271A-7 R9 271 an 271 250 324 257 250 210 200
0330A-7 = RI0 330 480 330 315 394 320 315 255 250

0370A-7 R10 370 520 370 355 442 360 355 325 315
0430A-7 R10 430 520 430 400 514 420 400 |360**** | 355
0470A-7 R11 470 655 470 450 562 455 450 415 400

0522A-7 R11 522 685 522 500 624 505 500 455 450
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IEC-Nenndaten

ACS880- Baugro- | Nennda- Nenndaten, Ausgang
07-... Be ten,Ein- Kein Uberlastbetrieb Leichter Uberlast-| Uberlastbetrieb
gang betrieb

L Inax Iy Py Sn b Py g Pyg

A A A kw kVA A kw A kw
0590A-7 R11 590 800 590 560 705 571 560 505 500
0650A-7 R11 650 820 650 630 7 630 630 571%*** 560
0721A-7 R11 721 820 721 710 862 705 630 571x*** 560

Definitionen
Un Nennspannung des Frequenzumrichters. Zum Eingangsspannungsbereich, siehe Abschnitt
L Nenneingangsstrom (eff.)
I Nennausgangsstrom (Dauerbetrieb, ohne Uberlast)
Sh Scheinleistung ohne Uberlast
Py Typische Motorleistung ohne Uberlast
hq Dauerausgangsstrom (Effektivwert). 10 % Uberlast alle 5 Minuten fiir die Dauer von einer Mi-
nute zulassig.

P q Typische Motorleistung bei leichtem Uberlastbetrieb
Imax Maximaler Ausgangsstrom. Beim Start fiir 10 Sekunden mdglich, dann so lange es die Tempe-

ratur des Frequenzumrichters erlaubt.
Mg Dauerausgangsstrom (Effektivwert). 50% Uberlast alle 5 Minuten fiir die Dauer von einer Mi-
nute zulassig.

* Dauerausgangsstrom (Effektivwert). 30 % Uberlast fiir die Dauer von 1 Minute alle 5 Minuten
zulassig.

** Dauerausgangsstrom (Effektivwert). 25 % Uberlast fiir die Dauer von 1 Minute alle 5 Minuten
zulassig.

*** Dauerausgangsstrom (Effektivwert). 40 % Uberlast fiir die Dauer von einer Minute alle 5
Minuten zuldssig.

**** Dauerausgangsstrom (Effektivwert). 44 % Uberlast alle 5 Minuten fiir die Dauer von einer
Minute zulassig.

***** Dayerausgangsstrom (Effektivwert). 45% Uberlast fiir die Dauer von 1 Minute alle 5 Mi-
nuten zuldssig.

Pug Typische Motorleistung bei Uberlastbetrieb.

Hinweis 1: Die Nennwerte gelten fir eine Umgebungstemperatur von 40 °C.

Hinweis 2: Um die in der Tabelle angegebene Motorleistung zu erreichen, muss der
Nennstrom des Frequenzumrichters héher oder mindestens gleich dem
Motornennstrom sein.

Das Dimensionierungsprogramm DriveSize von ABB wird fur die Auswahl des
Frequenzumrichters, des Motors und der Getriebekombination empfohlen.

Hinweis 3 - ACS880-07-0174A-7 Nennstrom: Der Frequenzumrichter kann im
Dauerbetrieb ohne Uberlast 192 A liefern.

Hinweis 4 - ACS880-07-0271A-7 Nennleistung: Die Nennleistung entspricht den
Angaben in NEC-Tabelle 42.1. Allerdings kann der Frequenzumrichter bei einem
typischen 4-poligen Motor mit einer Nennleistung von 300 hp verwendet werden, der
den Mindestwirkungsgrad gemaB NEMA MG 1 Tabelle 12-11 aufweist
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(Mindestwirkungsgrade fiir Motoren gemaB EPAct), wenn der Volllaststrom des Motors
nicht mehr als 271 A betragt.

Leistungsminderung

Leistungsminderungin Abhangigkeit von der Umgebungstemperatur

Im Temperaturbereich +40...50 °C (+104...122 °F) muss der Ausgangsstrom um 1%
pro1l°C (1,8 °F) hdherer Temperatur reduziert werden. Der Ausgangsstrom kann durch
Multiplikation des in der Nenndaten-Tabelle angegebenen Stroms mit dem
Leistungsminderungsfaktor (k) berechnet werden:

K
+00 \
0.90

0.80

+40 °C +50°C T
+104 °F +122 °F

Leistungsminderung in Abhangigkeit von der Aufstellh6he

Bei Aufstellhohen tiber 1000 m (3281 ft) NHN betragt die Minderung des
Ausgangsstroms 1 Prozent pro weiteren 100 m (328 ft). Beispielsweise betragt der
Minderungsfaktor bei 1500 m (4921 ft) 0,95. Die maximal zulassige Aufstellh6he ist in
den technischen Daten angegeben.

Wenn die Umgebungstemperatur unter +40 °C (104 °F) liegt, kann die
Leistungsminderung um 1,5 Prozent pro 1 °C (1,8 °F) geringerer Temperatur reduziert
werden. Nachfolgend sind Leistungsminderungskurven fir unterschiedliche Hohen
dargestellt.
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4000 m
13123 ft N ~ ~. ~
N ~
> N 0.80
N .. N
3500 m o N .
11429 ft N N 0.85 R
N oS, N
N + N
N N N
3000 m 0 90 c . M N
9842 ft RN
~ N ..
~N
0.95 S ~.
2500 m . ~ - . N
8202 ft N
1.00 A
2000 m S
6562 ft
1500 m
4921 ft
1000 m
3300 ft +20 °C +25°C +30 °C +35°C +40 °C
+68 °F +77 °F +86 °F +95 °F +104 °F
Minderungsfaktor 1,00
Minderungsfaktor 0,95
—————— Minderungsfaktor 0,90
———e— Minderungsfaktor 0,85
_—  — Minderungsfaktor 0,80

Verwenden Sie das PC-Tool DriveSize fur eine genauere Berechnung der
Leistungsminderung.

Leistungsminderung in Abhangigkeit von der Schaltfrequenz

Bei anderen Schaltfrequenzen als den Standard-Schaltfrequenzen ist eventuell eine
Minderung des Ausgangsstrom erforderlich. Weitere Informationen hierzu erhalten
Sie von ABB.

Leistungsminderungen fiir spezielle Einstellungen im
Regelungsprogramm

Spezielle Einstellungen im Regelungsprogramm kénnen eine Minderung des
Ausgangsstroms erforderlich machen.

Explosionsgeschiitzter Motor, Sinusfilter, niedriger Gerauschpegel

In der folgenden Tabelle ist die Leistungsminderung fir die betreffenden Falle
angegeben:
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- Der Frequenzumrichter wird mit einem ABB-Motor fiir explosionsgefahrdete
Bereiche (Ex) verwendet und EX Motor ist in Parameter 95.15 Spez.
HW-Einstellungen aktiviert.

« Die Sinusfilteroption +E206 wurde ausgewahlt und in Parameter 95.15 Spez.
HW-Einstellungen wurde ABB Sinusfilter aktiviert.

« Gerauschoptimierung ist in Parameter 97.09 Schaltfrequenz Modus ausgewahlt.

Fir explosionsgeschitzte Motoren, die nicht von ABB stammen, wenden Sie sich bitte
an ABB.

ACS880- Ausgangsnenndaten fiir spezielle Einstellungen
07-... Explosionsgeschiitzter Motor ABB Sinusfilter Modus mit niedrigem Ge-
(Explosionsgeschiitzter Motor rauschpegel
von ABB)
Normalbetrieb | Leich- | Uber- |Normalbetrieb | Leich- | Uber- | Normalbetrieb | Leich- | Uber-
_ter |lastbe- _ter lastbe- _ter lastbe-
Uber- | trieb Uber- | trieb Uber- | trieb
lastbe- lastbe- lastbe-
trieb trieb trieb
Iy Py b g Iy Py g g Iy Py I ha
A kw A A A kw A A A kw A A

U, = 400V
0105A-3 | 97 | 45 | 92 87 91 45 | 86 | 17 86 37 82 67
O145A-3 | 134 | 55 | 127 | 97 | 126 | 55 | 120 | 91 | 118 | 55 | 112 | 86
0169A-3 | 160 | 75 | 152 | 134 | 152 | 75 | 144 | 126 | 146 | 75 | 139 | 118
0206A-3 | 195 | 90 | 185 | 160 | 186 | 90 | 177 | 152 | 178 | 90 | 169 | 146
0246A-3 | 225 | 110 | 214 | 195 | 209 | 110 | 199 | 186 | 194 | 90 | 184 | 178
0293A-3 | 269 | 132 | 256 | 225* | 249 | 132 | 237 | 209* | 236 | 132 | 224 | 194*
0363A-3 | 325 | 160 | 309 | 269 | 296 | 160 | 281 | 249 | 274 | 132 | 260 | 236
0430A-3 | 385 | 200 | 366 |325** | 352 | 160 | 334 | 296** 325 | 160 | 309 | 274**
0505A-3 | 479 | 250 | 459 | 345 | 470 | 250 | 450 | 340 | 390 | 200 | 370 | 290
0585A-3 | 551 | 250 | 533 | 395 | 540 | 250 | 518 | 383 | 437 | 250 | 419 | 311
0650A-3 | 613 | 315 | 591 | 438 | 600 | 315 | 576 | 425 @ 485 | 250 | 466 | 346
0725A-3 | 667 | 355 | 650 | 493 | 647 | 355 | 628 | 468 | 519 | 250 | 496 | 390
0820A-3 | 753 | 400 | 737 | 544 | 731 | 400 | 712 | 517 | 587 | 315 | 562 | 431
0880A-3 | 809 | 450 | 786 | 631 | 785 | 450 | 760 | 600 | 630 | 355 | 600 |500***
U, =500 V

0096A-5 | 88 | 45 | 84 | 77 82 | 45 | 78 61 72 37 68 | 46
0124A-5 | 115 | 55 | 109 | 88 | 104 | 55 | 99 | 82 93 55 | 88 72
O156A-5 | 147 | 75 | 140 | 115 | 140 | 75 | 133 | 104 | 133 | 75 | 126 | 93
0180A-5 | 170 | 90 | 162 | 147 | 161 | 90 | 153 | 140 | 153 | 90 | 145 | 133
0240A-5 | 220 | 110 | 209 | 170 | 204 | 110 | 194 | 161 | 191 | 110 | 181 | 153
0260A-5 | 238 | 132 | 226 | 220* | 221 | 110 | 210 | 204* | 206 | 110 | 196 | 191*
0302A-5 | 270 | 160 | 257 | 238 | 242 | 132 | 230 | 221 | 206 | 110 | 196 | 191
0361A-5 | 322 | 200 | 306 | 270 | 289 | 160 | 275 | 242 | 258 | 160 | 245 | 206
0414A-5 | 370 | 200 | 352 |322** | 332 | 200 | 315 |289** | 296 | 160 | 281 | 258**
0460A-5 | 437 | 250 | 427 | 316 | 430 | 250 | 419 | 311 | 357 | 250 | 345 | 265
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ACS880- Ausgangsnenndaten fiir spezielle Einstellungen
07-... Explosionsgeschiitzter Motor ABB Sinusfilter Modus mit niedrigem Ge-
(Explosionsgeschiitzter Motor rauschpegel
von ABB)
Normalbetrieb | Leich- | Uber- |Normalbetrieb | Leich- | Uber- | Normalbetrieb | Leich- | Uber-
ter lastbe- ter lastbe- ter lastbe-
Uber- | trieb Uber- | trieb Uber- | trieb
lastbe- lastbe- lastbe-
trieb trieb trieb
Iy Py Iy a Iy Py Iy Ina Iy Py hq g
A kw A A A kw A A A kw A A

0503A-5 478 315 458 345 470 315 450 340 390 250 370 290

0583A-5 531 355 509 364 514 355 487 347 400 250 380 298
0635A-5 579 400 553 419 560 400 530 400 410 250 392 298
0715A-5 657 450 641 522 637 450 620 507 462 315 428 362

0820A-5 753 500 734 576 730 500 710 560 530 355 490 | 400

0880A-5 | 768 500 747 594 730 500 710 560 550 | 400 510 410

U, =690V
0061A-7 | 61 | 55 | 58 | 49 | 49 | 45 | 47 | 46 | 49 | 45 | 47 | 46
0084A-7 | 84 | 75 | 80 | 61 | 68 | 55 | 65 | 49 | 68 | 55 | 65 | 49
0098A-7 | 98 | 90 | 93 | 84 | 83 | 75 79 | 68 | 8 | 75 | 79 | 68

O119A-7 119 110 113 98 101 90 96 83 101 90 96 83

0142A-7 126 110 120 119 112 920 106 90 101 90 96 84
0174A-7 154 132 146 126 137 110 130 112 122 110 116 101
0210A-7 184 160 175 154 161 132 153 137 138 132 131 122
0271A-7 238 200 226 184 207 160 197 161 178 160 169 138

0330A-7 310 250 300 217 303 250 293 204 232 200 222 157

0370A-7 348 315 338 276 340 315 330 260 260 250 250 200
0430A-7 378 355 368 315 360 355 350 | 300* | 290 250 280 | 236*
0470A-7 388 355 376 335 360 355 349 308 270 250 261 238
0522A-7 431 400 417 370 400 355 388 342 300 250 290 262

0590A-7 | 485 | 450 470 449 | 450 | 400 | 436 385 340 315 330 300

0650A-7 575 500 555 480 550 500 530 | 450* | 450 400 430 | 350%***

0721A-7 593 500 574 480 550 500 530 | 450* | 450 400 430 | 350%%**

Die Kennwerte gelten fiir eine Umgebungstemperatur von 40 °C (104 °F).

Un Nennspannung des Frequenzumrichters

IR Effektiver Dauer Ausgangsstrom. Keine Belastbarkeit bei 40 °C (104 °F)

Py Typische Motorleistung ohne Uberlastbetrieb

ILq Dauerausgangsstrom (Effektivwert). 10% Uberlast fiir die Dauer von einer Minute alle 5 Minuten

zulassig.
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Ing Dauerausgangsstrom (Effektivwert). 50% Uberlast fiir die Dauer von einer Minute alle 5 Minuten
zulassig.

* Dauerausgangsstrom (Effektivwert). 30 % Uberlast fiir die Dauer von 1 Minute alle 5 Minuten
zulassig.

** Dauerausgangsstrom (Effektivwert). 25 % Uberlast fiir die Dauer von 1 Minute alle 5 Minuten
zulassig.

*** Dauerausgangsstrom (Effektivwert). 40 % Uberlast fiir die Dauer von einer Minute alle 5
Minuten zulassig.

**** Dauerausgangsstrom (Effektivwert). 44 % Uberlast alle 5 Minuten fiir die Dauer von einer
Minute zulassig.

Modus hohe Drehz

Die Auswahl Modus hohe Drehz bei Parameter 95.15 Spez. HW-Einstellungen verbessert
die Regelungsleistung bei hohen Ausgangsfrequenzen. Wir empfehlen diese Einstellung
bei einer Ausgangsfrequenz von 120 Hz und hoéher.

Diese Tabelle enthélt die Nenndaten des Frequenzumrichtermoduls fiir eine
Ausgangsfrequenz von 120 Hz und die maximale Ausgangsfrequenz fir die
Frequenzumrichter-Nenndaten, wenn in Parameter 95.15 Spez. HW-Einstellungen Modus
hohe Drehz aktiviert ist:

Bei Ausgangsfrequenzen unterhalb der empfohlenen maximalen Ausgangsfrequenz
ist die Stromreduzierung geringer als in der Tabelle angegeben. Fir den Betrieb mit
einer hoheren als der empfohlenen maximalen Ausgangsfrequenz oder fir
Informationen zur Stromreduzierung bei einer Ausgangsfrequenz tiber 120 Hz und
unter der maximalen Ausgangsfrequenz wenden Sie sich an ABB.

ACS880- |Leistungsminderungen bei Auswahl des Hochfrequenzmodus in Parameter 95.15 Spez. HW-

07-... Einstellungen
120 Hz Ausgangsfrequenz Maximale Ausgangsfrequenz
Normalbetrieb | Leichter Uber- Normalbetrieb | Leichter Uber-
Uber- | lastbe- Uber- | lastbe-
lastbe- | trieb lastbe- | trieb
trieb trieb
f Iy Py hq g frax Iy Py hq hg
Hz A kw A A Hz A kw A A
U, =400V
0105A-3 120 105 55 100 87 500 e 37 73 67
0145A-3 120 145 75 138 105 500 106 55 101 e
0169A-3 120 169 90 161 145 500 135 55 128 106
0206A-3 120 206 110 196 169 500 165 75 157 135
0246A-3 120 246 132 234 206 500 170 90 162 143
0293A-3 120 293 160 278 246* 500 202 110 192 170*

0363A-3 120 363 200 345 293 500 236 132 224 202
0430A-3 120 430 250 400 363** 500 280 160 266 236***
0505A-3 120 505 250 485 361 500 390 200 370 290
0585A-3 120 585 315 575 429 500 437 250 419 311
0650A-3 120 650 355 634 477 500 485 250 466 346
0725A-3 120 725 400 715 566 500 519 250 496 390
0820A-3 120 820 450 810 625 500 587 315 562 431
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ACS880- |Leistungsminderungen bei Auswahl des Hochfrequenzmodus in Parameter 95.15 Spez. HW-

07-... Einstellungen
120 Hz Ausgangsfrequenz Maximale Ausgangsfrequenz
Normalbetrieb | Leichter Uber- Normalbetrieb Leichter Uber-
Uber- | lastbe- Uber- | lastbe-
lastbe- | trieb lastbe- | trieb
trieb trieb
f Iy Py ha g frax Iy Py by ha
Hz A kw A A Hz A kw A A
0880A-3 120 880 500 865 725%** 500 630 355 600 500%**
U, =500V
0096A-5 120 96 45 91 1 500 58 30 55 46
0124A-5 120 124 55 118 96 500 74 45 70 58
0156A-5 120 156 75 148 124 500 122 75 116 74
0180A-5 120 180 90 171 156 500 140 75 133 122
0240A-5 120 240 110 228 180 500 168 90 160 140
0260A-5 120 260 132 247 240* 500 182 110 173 168*
0302A-5 120 302 160 287 260 500 182 110 173 168

0361A-5 120 361 200 343 302 500 206 110 196 182

0414A-5 120 414 200 393 361** 500 236 132 224 206**

0460A-5 120 460 315 450 330 500 357 250 345 265
0503A-5 120 503 355 483 361 500 390 250 370 290
0583A-5 120 583 400 573 414 500 400 250 380 298
0635A-5 120 635 450 623 477 500 410 250 392 298

0715A-5 120 715 500 705 566 500 462 315 428 362

0820A-5 120 820 560 807 625 500 530 355 490 400
0880A-5 120 880 630 857 | 697***** 500 550 400 510 410

U, =690V
0061A-7 120 61 55 58 49 500 44 37 42 40
0084A-7 | 120 84 75 80 61 500 53 45 50 44
0098A-7 | 120 98 90 93 84 500 68 55 65 53
0119A-7 120 119 110 113 98 500 83 75 79 68
0142A-7 120 142 132 135 119 500 83 75 79 72
0174A-7 120 174 160 165 142 500 % 90 o1 83
0210A-7 120 210 200 | 200 174 500 101 90 9% 83
0271A-7 120 271 200 257 210 500 130 110 124 101
0330A-7 120 330 315 320 255 375 232 200 222 157

0370A-7 120 370 355 360 325 375 260 250 250 200
0430A-7 120 430 400 420 | 360**** | 375 290 250 280 | 236****

0470A-7 120 470 450 455 415 375 270 250 261 238

0522A-7 120 522 500 505 455 375 300 250 290 262

0590A-7 120 590 560 571 505 375 340 315 330 300
0650A-7 120 650 630 630 | 571**** 375 450 400 430 | 350****
0721A-7 120 721 710 705 571x*** 375 450 400 430 | 350****
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ACS880-
07-...

Leistungsminderungen bei Auswahl des Hochfrequenzmodus in Parameter 95.15 Spez. HW-
Einstellungen
120 Hz Ausgangsfrequenz Maximale Ausgangsfrequenz
Normalbetrieb Lg.ichter Uber- Normalbetrieb Lgichter Uber-
Uber- | lastbe- Uber- | lastbe-
lastbe- | trieb lastbe- | trieb
trieb trieb
f Iy Py g Ing finax Iy Py hq /"
Hz A kw A A Hz A kwW A A

Die Kennwerte gelten fiir eine Umgebungstemperatur von 40 °C (104 °F).

3AXD00000588487

Ausgangsfrequenz

Maximale Ausgangsfrequenz im Hochfrequenzmodus

Nennspannung des Frequenzumrichters

Effektiver Dauer Ausgangsstrom. Keine Belastbarkeit bei 40 °C (104 °F)
Typische Motorleistung ohne Uberlastbetrieb

Dauerausgangsstrom (Effektivwert). 10% Uberlast fiir die Dauer von einer Minute alle 5 Minuten
zulassig.

Typische Motorleistung bei leichtem Uberlastbetrieb

Dauerausgangsstrom (Effektivwert). 50% Uberlast fiir die Dauer von einer Minute alle 5 Minuten
zulassig.

* Dauerausgangsstrom (Effektivwert). 30% Uberlast fiir die Dauer von einer Minute alle 5 Mi-
nuten zuldssig.

** Dauerausgangsstrom (Effektivwert). 25 % Uberlast fiir die Dauer von 1 Minute alle 5 Minuten
zulassig.

*** Dauerausgangsstrom (Effektivwert). 40% Uberlast alle 5 Minuten fiir die Dauer von einer
Minute zuldssig.

***** Dauerausgangsstrom (Effektivwert). 44 % Uberlast fiir die Dauer von 1 Minute alle 5
Minuten zulassig.

***%* Dauerausgangsstrom (Effektivwert). 45 % Uberlast fir die Dauer von 1 Minute alle 5 Mi-
nuten zuldssig.
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Sicherungen (IEC)

Der Frequenzumrichter ist mit den unten aufgefiihrten Sicherungen des Typs aR
ausgestattet.

ACS880- Ein- Ultraflinke Sicherungen (aR) (eine Sicherung pro Phase)
07-... 9angs-Nenn- | Nenn- Bussmann Mersen
Strom | <trom span-
(A) nung
A \' Typ A2s Gro- Typ A2s Gro-
Be Be
U, =400V
0105A-3 105 160 690 170M3814D 8250 1 - - -
0145A-3 145 250 | 690 170M3816D 31000 1 - - -
0169A-3 169 250 | 690 170M3816D 31000 1 - - -
0206A-3 206 315 690 170M3817D 52000 1 - - -
0246A-3 246 400 | 690 | 170M5808D 79000 2 - - -
0293A-3 293 500 | 690 | 170M5810D 155000 2 - - -
0363A-3 | 363 630 | 690 170M6410 210000 3 | SC32AR69V630TF | 315000 2
0430A-3 430 700 | 690 170M6411 300000 3 | SC32AR69V700TF | 442000 2
0505A-3 505 800 | 690 170M6412 465000 3 | SC32AR69V800TF | 660000 2
0585A-3 585 900 | 690 170M6413 670000 3 | SC33AR69V9O00TF | 805000 3
0650A-3 650 | 1000 | 690 170M6414 945000 3 | SC33AR69V10CTF | 1070000 | 3
0725A-3 725 | 1250 | 690 170M6416 1950000 | 3 | SC33AR69V13CTF | 2210000 | 3
0820A-3 820 1250 | 690 170M6416 1950000 3 | SC33AR69V13CTF | 2210000 | 3
0880A-3 880 | 1400 | 690 170M6417 2450000 3 | SC33AR69V14CTF | 3030000, 3
U, =500V
0096A-5 96 160 690 170M3814D 8250 1 - - -
0124A-5 124 250 | 690 170M3816D 31000 1 - - -
0156A-5 156 250 | 690 170M3816D 31000 1 - - -
0180A-5 180 315 690 170M3817D 52000 1 - - -
0240A-5 240 400 | 690 | 170M5808D 79000 2 - - -
0260A-5 260 500 | 690 170M5810D 155000 2 - - -
0361A-5 361 630 | 690 170M6410 210000 3 | SC32AR69V630TF | 315000 2
0414A-5 414 700 | 690 170M6411 300000 3 | SC32AR69VT700TF | 442000 2
0460A-5 | 460 700 | 690 170M6411 300000 3 | SC32AR69V700TF | 442000 2
0503A-5 503 800 | 690 170M6412 465000 3 | SC32AR69V800TF | 660000 2
0583A-5 583 900 | 690 170M6413 670000 3 | SC33AR69V9O00TF | 805000 3
0635A-5 | 635 | 1000 | 690 170M6414 945000 3 | SC33AR69VIOCTF |1070000 | 3
0715A-5 715 | 1250 | 690 170M6416 1950000 | 3 | SC33AR69V13CTF | 2210000 | 3
0820A-5 820 1250 | 690 170M6416 1950000 3 | SC33AR69V13CTF | 2210000 | 3
0880A-5 880 | 1400 | 690 170M6417 2450000 3 | SC33AR69V14CTF | 3030000, 3
U, =690V
0061A-7 61 100 | 690 170M3812D 2600 1 - - -
0084A-7 84 160 690 170M3814D 8250 1 - - -
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ACS880- | Ein- Ultraflinke Sicherungen (aR) (eine Sicherung pro Phase)
07-... 9angs-’\enn- | Nenn- Bussmann Mersen
strom
strom | span-
(A) nung
A Vv Typ A2s Gro- Typ A2s Gro-
Be Be

0098A-7 98 160 | 690 | 170M3814D 8250

0119A-7 119 250 | 690 170M3816D 31000
0142A-7 142 250 | 690 170M3816D 31000
0174A-7 174 315 | 690 170M3817D 52000
0210A-7 210 315 | 690 170M4410 42000

SC31AR69V315TF | 47500

0271A-7 271 500 | 690 170M5410 145000 SC32AR69V500TF | 160000

0330A-7 330 630 | 690 170M6410 210000 SC32AR69V630TF | 315000

0430A-7 430 700 | 690 170M6411 300000 SC32AR69V700TF | 442000

0522A-7 522 800 | 690 170M6412 465000 SC32AR69V800TF | 660000

0590A-7 | 590 900 | 690 170M6413 670000 SC33AR69V900TF | 805000

0650A-7 | 650 | 1000 | 690 170M6414 945000
0721A-7 721 1250 | 690 170M6416 1950000

SC33AR69V10CTF | 1070000

1
1
1
1
1
2
3
0370A-7 370 630 | 690 170M6410 210000 3 | SC32AR69V630TF | 315000
3
3
3
3
3
3 | SC33AR69V13CTF | 2210000

1
2
2
2
2
0470A-7 470 800 | 690 170M6412 465000 SC32AR69V800TF | 660000 2
2
3
3
3

Hinweise:
1 Sicherungen mit einem héheren als dem empfohlenen Nennstrom diirfen nicht verwendet werden.

2 Sicherungen anderer Hersteller knnen verwendet werden, wenn sie den Kennwerten entsprechen
und die Schmelzkurve der anderen Sicherung nicht die Schmelzkurve der in der Tabelle angegebenen
Sicherungen Ubersteigt.
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Abmessungen und Gewichte

BaugroBe H6he V) Breite 2) Tiefe 3 Gewicht
1P22/42 IP54

mm mm mm mm kg
R6 2145 2315 430 673 240
R7 2145 2315 430 673 250
R8 2145 2315 430 673 265
RO 2145 2315 830 698 375
R10 2145 2315 830 698 530
R11 2145 2315 830 698 580

1) Bei der Marineausfiihrung (Option +C121) ist aufgrund der Befestigungsschiene eine zusatzliche Héhe von 10 mm
(0,39 in.) am Boden des Schranks vorhanden.

2) Zusatzliche Breite durch Bremswiderstande (Option +D151): SAFURxxxFxxx 400 mm (15,75 in.), 2xSAFURXxXFxxx
800 mm (19,68 in.). Zusatzliche Breite bei BaugroBe R6 bis R8 mit EMV-Filter (Option +E202): 200 mm (7,87 in.). Die
Gesamtbreite bei BaugroBe R6 bis R9 mit Kompaktleistungsschaltern (Option +F289) betragt 830 mm (32,68 in.).

3) Bei Frequenzumrichtern mit Befestigungsschienen fiir den Schiffbau/Offshore-Bereich (Option +C121) betragt
die Tiefe 757 mm.

Abmessungen und Gewichte des Schaltschranks mit Sinusfilter (Option
+E206)

BaugroBe Hohe Breite Tiefe Gewicht
1P22/42 IP54
mm mm mm mm kg
R6 2145 2315 600 646 280 bis 330 *
R7 2145 2315 600 646 310 bis 340 *
R8 2145 2315 600 646 330 bis 430 *
R9 2145 2315 600 646 410 bis 430 *
R10 2145 2315 400 oder 1000 646 340 bis 840 *
R11 2145 2315 400 oder 1000 646 340 bis 840 *
*Vom Frequenzumrichter und dem Sinusfiltertyp abhangig.
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Erforderliche Abstande

Vorderseite Seite Oben *

mm in mm in mm in

150 591 - - 400 15,75

* Ab Grundplatte des Schrankdachs gemessen

//// /4// //// ////
A
> 400 mm
(15.75in.) -
@ E - (0] Ee——
] [ [ Al E
1P22/42 IP54
T
\ /
\ /| R6...R8:400 mm (15.75in.)
N / R9...R11: 800 mm (31.50 in.)
AN S
~ - - ~ y

Verlustleistung, Kiihldaten und Gerauschpegel

Frequenzumrichter-Typ BaugroBe Luftmenge Typische Ver- | Gerduschpe-
lustleistung?) gel
m3/h ft3/min w dB (A)
U, =400V
ACS880-07-0105A-3 R6 1750 1130 1315 67
ACS880-07-0145A-3 R6 1750 1130 2061 67
ACS880-07-0169A-3 R7 1750 1130 2154 67
ACS880-07-0206A-3 R7 1750 1130 2931 67
ACS880-07-0246A-3 R8 1750 1130 3178 65
ACS880-07-0293A-3 R8 1750 1130 3783 65
ACS880-07-0363A-3 R9 1150 677 4853 68
ACS880-07-0430A-3 R9 1150 677 6052 68
ACS880-07-0505A-3 R10 2950 1837 6681 72
ACS880-07-0585A-3 R10 2950 1837 7044 72
ACS880-07-0650A-3 R10 2950 1837 8299 72
ACS880-07-0725A-3 R11 2950 1837 8358 72
ACS880-07-0820A-3 R11 2950 1837 10020 72
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Frequenzumrichter-Typ BaugroBe Luftmenge Typische Ver-| Gerduschpe-
lustleistung? gel
m3/h ft3/min w dB (A)
ACS880-07-0880A-3 R11 3170 1978 11279 71
U, =500V
ACS880-07-0096A-5 R6 1750 1130 1246 67
ACS880-07-0124A-5 R6 1750 1130 1755 67
ACS880-07-0156A-5 R7 1750 1130 1950 67
ACS880-07-0180A-5 R7 1750 1130 2283 67
ACS880-07-0240A-5 R8 1750 1130 3052 65
ACS880-07-0260A-5 R8 1750 1130 3473 65
ACS880-07-0302A-5 R9 1150 677 3809 68
ACS880-07-0361A-5 R9 1150 677 4936 68
ACS880-07-0414A-5 RO 1150 677 5809 68
ACS880-07-0460A-5 R10 2950 1837 6075 72
ACS880-07-0503A-5 R10 2950 1837 6948 72
ACS880-07-0583A-5 R10 2950 1837 7200 72
ACS880-07-0635A-5 R10 2950 1837 8269 72
ACS880-07-0715A-5 R11 2950 1837 8446 72
ACS880-07-0820A-5 R11 2950 1837 10275 71
ACS880-07-0880A-5 R11 2950 1837 11499 71
U,=690V
ACS880-07-0061A-7 R6 1750 1130 933 67
ACS880-07-0084A-7 R6 1750 1130 1374 67
ACS880-07-0098A-7 R7 1750 1130 1490 67
ACS880-07-0119A-7 R7 1750 1130 1940 67
ACS880-07-0142A-7 R8 1750 1130 2065 65
ACS880-07-0174A-7 R8 1750 1130 2760 65
ACS880-07-0210A-7 RO 1150 677 3021 68
ACS880-07-0271A-7 RO 1150 677 4251 68
ACS880-07-0330A-7 R10 2950 1837 4997 72
ACS880-07-0370A-7 R10 2950 1837 5936 72
ACS880-07-0430A-7 R10 2950 1837 7333 72
ACS880-07-0470A-7 R11 2950 1837 6531 72
ACS880-07-0522A-7 R11 2950 1837 7578 T2
ACS880-07-0590A-7 R11 2950 1837 9068 71
ACS880-07-0650A-7 R11 3170 1978 8655 71
ACS880-07-0721A-7 R11 3170 1978 9989 71

D Typische Frequenzumrichterverluste bei einem Betrieb von 90 % der Motornennfrequenz und 100 %
Nennausgangsstrom des Motors.
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Kuhldaten und Gerauschpegel fiir Frequenzumrichter mit
Sinusfilter (Option +E206)

ACS880- Bau-| Sinusfilter-Typ Verlustleistung 1) Luftmenge Gerausch-
o7-... g[;g- Frequen- Filter | Gesamt | Fre- | Filter | Ge- pegel
zumrich- quen- samt
ter zum-
richter
kW kw kw m3/h | m3/h | m3/h dBA
U, =400V
0105A-3 R6 | B84143VvV0130S230 1,8 0,6 2,4 1750 * 1750 80
0145A-3 R6 | B84143V0162S229 1,9 0,6 2,5 1750 * 1750 80
0169A-3 R7 | B84143V01625229 2,4 0,6 3,0 1750 * 1750 80
0206A-3 | R7 | B84143V0230S229 2,8 0,9 3,7 1750 * 1750 80
0246A-3 | R8 | B84143V0230S229 3,8 0,9 4,7 1750 * 1750 80
0293A-3 | R8 | B84143V0390S229 4,4 1,6 6,0 1750 * 1750 80
0363A-3 | R9 | B84143V0390S229 5,3 1,6 6,9 1150 * 1150 80
0430A-3 | R9 | B84143V0390S229 6,5 1,6 8,1 1150 * 1150 80
0505A-3 | R10 NSINO900-6 6,1 3,0 9,1 2950 | 2000 | 4950 80
0585A-3 | R10 NSINO900-6 6,9 3,4 11,3 2950 | 2000 | 4950 80
0650A-3 | R10 NSINO900-6 8,6 3,8 12,4 2950 | 2000 | 4950 80
0725A-3 | R11 NSINO900-6 9,2 4,1 13,3 2950 | 2000 | 4950 80
0820A-3 | R11 NSINO900-6 10,4 4,7 15,4 2950 | 2000 | 4950 80
0880A-3 | R11 NSINO900-6 111 5,0 16,1 3170 | 2000 | 5170 80
U, =500V
0096A-5 | R6 | B84143V0130R230 1,8 0,6 2,4 1750 * 1750 80
0124A-5 R6 | B84143V0130R230 19 0,6 2,5 1750 * 1750 80
0156A-5 R7 | B84143V0162R229 2,4 0,6 3,0 1750 * 1750 80
0180A-5 | R7 | B84143V01625229 2,8 0,6 3,4 1750 * 1750 80
0240A-5 | R8 | B84143V0230S229 3,8 0,9 4,7 1750 * 1750 80
0260A-5 | R8 | B84143V0230S229 4,4 0,9 53 1750 * 1750 80
0361A-5 R9 | B84143V0390S229 5,3 1,6 6,9 1150 * 1150 80
0414A-5 | R9 | B84143V0390S229 6,5 1,6 8,1 1150 * 1150 80
0460A-5  R10 NSINO485-6 4,9 3,3 7,2 2950 700 3650 80
0503A-5 | R10 NSINO900-6 6,1 3,6 9,7 2950 | 2000 | 4950 80
0583A-5 | R10 NSINO900-6 6,9 3,9 10,8 2950 | 2000 | 4950 80
0635A-5 | R10 NSINO900-6 8,6 4,3 12,9 2950 | 2000 | 4950 80
0715A-5 | R1l NSINO900-6 9,3 4,9 14,2 2950 | 2000 | 4950 80
0820A-5 | R11 NSINO900-6 10,4 5,6 16 2950 | 2000 | 4950 80
0880A-5 | R11 NSINO900-6 111 5,6 16,7 2950 | 2000 | 4950 80
U,=690V
0061A-7 | R6 | B84143V00565230 1,8 0,3 2,1 1750 * 1750 78
0084A-7 | R6 | B84143V00925230 1,9 0,6 2,5 1750 * 1750 79
0098A-7 | R7 | B84143V00925230 2,4 0,6 3 1750 * 1750 79
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ACS880- Bau-| Sinusfilter-Typ Verlustleistung 1) Luftmenge Gerausch-
07-... gro- - " pegel
Be Frequen- | Filter | Gesamt Fre- | Filter | Ge-
zumrich- quen- samt
ter zum-
richter
kw kw kw m3/h | m3/h | m3/h dBA

0119A-7 R7 | B84143VvV0130S230 2,8 0,6 3,4 1750 * 1750 80
0142A-7 R8 | B84143V0130S230 3,8 0,6 4.4 1750 * 1750 80
0174A-7 R8 | B84143v0207S230 4.4 0,9 5,3 1750 * 1750 80
0210A-7 R9 | B84143V0207S230 4,7 0,9 5,6 1150 * 1150 80
0271A-7 R9 | B84143VvV0207S230 5,3 0,9 6,2 1150 * 1150 80
0330A-7 | R10 NSINO485-6 5,6 2,2 7,8 2950 700 3650 80
0370A-7 | R10 NSINO0485-6 6,4 2,3 8,7 2950 700 3650 80
0430A-7 | R10 NSINO485-6 7,6 2,4 10 2950 700 3650 80
0470A-7 | R11 NSIN0485-6 6,6 3,2 9,8 2950 | 700 | 3650 80
0522A-7 | R11 NSIN0485-6 7,4 3,6 11 2950 700 3650 80
0590A-7 | R11 NSINO900-6 9 4,0 13 2950 | 2000 | 4950 80
0650A-7 | R11 NSINO900-6 10 49 14,9 3170 | 2000 | 5170 80
0721A-7 R11 NSINO900-6 11,2 49 16,1 3170 | 2000 | 5170 80

* Natlrliche Konfektion

Sinusfilter nicht lieferbar fiir ACS880-07-0302A-5.

D Diese Verluste werden nicht nach der Okodesign-Norm IEC 61800-9-2 berechnet.

Typische Leistungskabel

In der folgenden Tabelle sind die Kupfer- und Aluminiumkabeltypen mit konzentrischem
Kupferschirm fiir Frequenzumrichter mit Nennstrom angegeben. Angaben zu
KabelgréBen, die fur die Durchfiihrungen und Anschlussklemmen des
Frequenzumrichterschranks geeignet sind, siehe GroBen der Klemmen und
Kabeldurchfuhrungen fur Leistungskabel (Seite 227).

Frequenzumrichter-Typ | Bau- IEC 1) us 2

g[;:- Cu-Kabeltyp Al-Kabeltyp Cu-Kabeltyp

mm?2 mm2 AWG/kcmil pro Phase

U, =400V
ACS880-07-0105A-3 R6 3x50 3x70 1
ACS880-07-0145A-3 R6 3x95 3x120 2/0
ACS880-07-0169A-3 R7 3x120 3x150 3/0
ACS880-07-0206A-3 R7 3x150 3%240 250 MCM
ACS880-07-0246A-3 R8 2 x (3x70) 2 x (3x95) 300 MCM
ACS880-07-0293A-3 R8 2 x (3x95) 2 x (3x120) 2x3/0
ACS880-07-0363A-3 R9 2 x (3x120) 2 x (3x185) 2%x4/0
ACS880-07-0430A-3 R9 2 x (3x150) 2 x (3x240) 2 x 250 MCM
ACS880-07-0505A-3 R10 3 x (3x95) 3 x (3x150) 2x500 MCM oder 3x250 MCM
ACS880-07-0585A-3 R10 3 x (3x120) 3 x (3x185) 2 x 600 MCM oder 3 x 300 MCM
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Frequenzumrichter-Typ | Bau- IEC D us 2

g[;:- Cu-Kabeltyp Al-Kabeltyp Cu-Kabeltyp

mm?2 mm2 AWG/kcmil pro Phase

ACS880-07-0650A-3 R10 3 x (3x150) 3 x (3x240) 2 x 700 MCM oder 3 x 350 MCM
ACS880-07-0725A-3 R11 3 x (3x185) 4 x (3x185) 3x500 MCM oder 4x300 MCM
ACS880-07-0820A-3 R11 3 x (3x240) 4 x (3x240) 3x600 MCM oder 4x400 MCM
ACS880-07-0880A-3 R11 3 x (3x240) 4 x (3x240) 3x600 MCM oder 4x400 MCM
U, =500V
ACS880-07-0096A-5 R6 3x50 3x70 1
ACS880-07-0124A-5 R6 3x95 3x95 2/0
ACS880-07-0156A-5 R7 3x120 3x150 3/0
ACS880-07-0180A-5 R7 3x150 3x185 250 MCM
ACS880-07-0240A-5 R8 2 x (3x70) 2 x (3x95) 300 MCM
ACS880-07-0260A-5 R8 2 x (3x70) 2 x (3x95) 2x2/0
ACS880-07-0302A-5 R9 2 x (3x95) 2 x (3x120) 2x%x3/0
ACS880-07-0361A-5 R9 2 x (3x120) 2 x (3x185) 2 x 250 MCM
ACS880-07-0414A-5 R9 2 x (3x150) 2 x (3x240) 2 x 250 MCM
ACS880-07-0460A-5 R10 3 x (3x95) 3 x (3x150) 2 x 400 MCM oder 3x 4/0
ACS880-07-0503A-5 R10 3 x (3x95) 3 x (3x150) 2x500 MCM oder 3x250 MCM
ACS880-07-0583A-5 R10 3 x (3x120) 3 x (3x185) 2 x 600 MCM oder 3 x 300 MCM
ACS880-07-0635A-5 R10 3 x (3x150) 3 x (3x240) 2 x 700 MCM oder 3 x 350 MCM
ACS880-07-0715A-5 R11 3 x (3x185) 4 x (3x185) 3x500 MCM oder 4x300 MCM
ACS880-07-0820A-5 R11 3 x (3x240) 4 x (3x240) 3x600 MCM oder 4x400 MCM
ACS880-07-0880A-5 R11 3 x (3x240) 4 x (3x240) 3x600 MCM oder 4x400 MCM
U, =690V
ACS880-07-0061A-7 R6 3x25 3x35 4
ACS880-07-0084A-7 R6 3x35 3x50
ACS880-07-0098A-7 R7 3x50 3x70 2
ACS880-07-0119A-7 R7 3x70 3x95 1/0
ACS880-07-0142A-7 R8 3x953) 3x120 2/0
ACS880-07-0174A-7 R8 3x120 3) 2 x (3x70) 4/0
ACS880-07-0210A-7 R9 3x185 2 x (3x95) 300 MCM
ACS880-07-0271A-7 R9 3%240 2 % (3x120) 400 MCM
ACS880-07-0330A-7 R10 2 x (3x120) 3 x (3x120) 2 x 250 MCM oder 3 x 2/0
ACS880-07-0370A-7 R10 2 x (3x120) 3 x (3x120) 2 x 300 MCM oder 3 x 3/0
ACS880-07-0430A-7 R10 3 x (3x95) 3 x (3x120) 2 x 350 MCM oder 3 x 4/0
ACS880-07-0470A-7 R11 3 x (3x95) 3 x (3x150) 2 x 400 MCM oder 3x 4/0
ACS880-07-0522A-7 R11 3 x (3x120) 3 x (3x185) 2x500 MCM oder 3x250 MCM
ACS880-07-0590A-7 R11 3 x (3x150) 3 x (3x185) 2 x 600 MCM oder 3 x 300 MCM
ACS880-07-0650A-7 R11 3 x (3x150) 3 x (3x240) 2 x 700 MCM oder 3 x 350 MCM
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Frequenzumrichter-Typ Bau- IEC V) us 2
g‘;:- Cu-Kabeltyp Al-Kabeltyp Cu-Kabeltyp
mm?2 mm2 AWG/kcmil pro Phase
ACS880-07-0721A-7 R11 3 x (3x185) 4 x (3x185) 3x500 MCM oder 4x300 MCM

) Es kdnnen max. 9 Kabel auf einer Kabelpritsche nebeneinander verlegt werden, drei Kabelpritschen tbereinander,
Umgebungstemperatur 30 °C (86 °F), PVC-Isolierung, Oberflachentemperatur 70 °C (158 °F) (EN 60204-1 und IEC
60364-5-52). Bei anderen Bedingungen missen die Kabel entsprechend den 6rtlichen Sicherheitsvorschriften, der
entsprechenden Eingangsspannung und dem Laststrom des Frequenzumrichters ausgewahlt werden.

9 Die Kabelauswahl basiert auf der NEC-Tabelle 310-16 fiir Kupferleiter, 75 °C (167 °F) Leiterisolation bei 40 °C (104°F)
Umgebungstemperatur. Es diirfen nicht mehr als drei stromfiihrende Leiter in einem Kabelkanal oder Kabelrohr
oderin der Erde (direkt eingegraben) verlegt werden. In anderen Fallen missen die Kabel entsprechend den értlichen
Sicherheitsvorschriften, der jeweiligen Eingangsspannung und dem Laststrom des Frequenzumrichters dimensioniert
werden.

Temperatur: Bei IEC ist ein Kabel zu verwenden, das bei Dauerbetrieb fiir eine maximal
zulassige Temperatur von mindestens 70 °C zugelassenist. Fir Nordamerika miissen
Leistungskabel fiir mindestens 75 °C (167 °F) zugelassen sein.

Spannung: Ein 600 V AC Kabel ist fur bis zu 500 V AC zulassig. Ein 750 V AC Kabel ist
fur bis zu 600 V AC zulassig. Ein 1000 V AC Kabel ist fur bis zu 690 V AC zulassig.

GroBBen der Klemmen und Kabeldurchfilihrungen fiir
Leistungskabel

IEC
Baugr6-| Anzahl der Anschlisse L1, L2, L3, U2, V2, W2, UDC+/R+, Erdungsklemmen
Be | Offnungenim UDC- und R-
Durchfiih- . " o
.. |Max.Phasenlei- | Schraubengr6-| Anzugsmo- |Schraubengré-| Anzugsmo-
rungsblech fiir o
. . tergroBe Be ment Be ment
die Leistungs-
kabel. Off- mm?2 Nm
nungsdurch-
messer
60 mm.
R6 3 185 M12 50...75 Nm M10 30...44 Nm
R7 3 185
R8 6 185
R9 9 240
R10 9 240

R11 12 240
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Maximale Anzahl der Eingangs-, Brems- und Motorkabel.

BaugroBen R6...R8 (Eingangs-, Brems- und Motorkabel)

Quetschkabelschuhe | Quetschkabelschuhe

Kabelquerschnitt aus Kupfer (DIN aus Aluminium (DIN
46235) 46329) Anschlussverfahren

(mm2) Anz. Anz.

50 2 2

o 2 12 @
120 2 2

N\ /

z .l [
185 2+ 2 l l
240 - -

300 - - -

* Verwenden Sie flr benachbarte Phasen Bohrungen auf unterschiedlicher H6he

Der maximale Durchmesser des Kabelschuhs (einschlieBlich eines moglicherweise
verwendeten Schrumpfschlauchs) betragt bei R6...R8: 38 mm (1,5 in) bei
Frequenzumrichtern ohne die Option +E202 und 33 mm (1,3 in) bei Frequenzumrichtern
mit der Option +E202.

BaugroBe R9 (Motorkabel)

Quetschkabelschuhe Quetschkabelschuhe
Kabelquerschnitt aus Kupfer (DIN aus Aluminium (DIN
46235) 46329) Anschlussverfahren
(mm?2) Anz. Anz.
50 6 6
70 6 6
95 6 6
120 6 6
150 6 6
185 6 6
240 6 6
300 - - -
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BaugroBe R9 (Eingangskabel)

Kabelquerschnitt

Quetschkabelschuhe
aus Kupfer (DIN
46235)

Quetschkabelschuhe
aus Aluminium (DIN
46329)

(mm?2)

Anz.

Anz.

Anschlussverfahren

50

70

95
120

150

185

240

N R

o R R R

300

BaugroBe R9 (Brems- und DC-Anschlusskabel)

Quetschkabelschuhe | Quetschkabelschuhe
Kabelquerschnitt aus Kupfer (DIN aus Aluminium (DIN
46235) 46329) Anschlussverfahren
(mm?2) Anz. Anz.
50 2 2 N
70 2 2 O
95 2 2 @
120 2 2 I
150 2 2
185 2 2
240 2 2 u u u

300
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BaugréBe R10 (Motorkabel, Optionen +H352 Abgang unten und +H353 Abgang oben)

Kabelquerschnitt

Quetschkabelschuhe
aus Kupfer (DIN

Quetschkabelschuhe
aus Aluminium (DIN

46235) 46329) Anschlussverfahren
(mm?2) Anz. Anz.

50 4 (+H352) / 6 (+H353) |4 (+H352) / 6 (+H353) + H353 Kabelabgang oben:
70 4 (+H352) / 6 (+H353) |4 (+H352) / 6 (+H353)

95 4 (+H352) / 6 (+H353) |4 (+H352) / 6 (+H353)

120 4 (+H352) / 6 (+H353) |4 (+H352) / 6 (+H353)

150 4 (+H352) / 6 (+H353) |4 (+H352) / 6 (+H353)

185 4 (+H352) / 6 (+H353) |4 (+H352) / 6 (+H353)

240 4 (+H352) / 6 (+H353) |4 (+H352) / 6 (+H353)

300 - - i

BaugroBe R10 (Eingangs- und

Bremskabel, +H356 DC-Anschlussklemmen)

Kabelquerschnitt

Quetschkabelschuhe
aus Kupfer (DIN
46235)

Quetschkabelschuhe
aus Aluminium (DIN
46329)

(mm?)

Anz.

Anz.

Anschlussverfahren

50
70

95

120

150

185
240

(o) RN RN RENe) NiENe) NENe) RENe)

[ RN RN RENe) NENe) NENe) RENe)

300
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Baugro6Be R11 (Eingangs-, Brems- und Motorkabel, +H356 DC-Anschlussklemmen)

Quetschkabelschuhe | Quetschkabelschuhe
Kabelquerschnitt aus Kupfer (DIN aus Aluminium (DIN
46235) 46329) Anschlussverfahren
(mm?2) Anz. Anz.
50 6 6
70 6 6
95 6 6
120 6 6
150 6 6
185 6 6
240 6 6
300 - - -

Ort und GroBe der Leistungskabel-Anschlussklemmen

Die Position und GroBe der Leistungskabelklemmen sind in den folgenden Zeichnungen

angegeben.

f@ws [051"]

45 [1.777]

‘ ‘ 25 [0.98"]

Eingang und Abgang unten:

g0 [315”}‘

H 5 [0.20"]

Eingang und Abgang oben:

n
™~
=
o> |25 [0.987]
© O
~
o,
b O

L@M [0.43”]

Abmessungen der Eingangskabel- und Motorkabel-Anschlussklemmen der BaugréBen R6 und R7

5 [0.207]

‘80 [3.157]

Abmessungen der Eingangskabel- und Motorkabel-Anschlussklemmen bei BaugréBe R8

Eingang und Abgang unten:

— 213 0.517]
N V o
~ -
SO °
- ml 5
o ~ o
)
I oy
[ig]
25 [0.98”] 5 [0.207]

|
©]

25 [

15 [0.597]

511 [0.437]

Eingang und Abgang unten:

0.98”]

Eingang und Abgang oben:

o

~

S,

o | 25 [0.987]
& O
N
S O

Z@B [0.517]

Abmessungen der Widerstands- und DC-Kabelklemmen bei BaugréBe R6 bis R8

5 [0.207]

5 [0.20”]

80 [3.157) ‘
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Anordnung der Leistungskabel-Anschlussklemmen bei BaugréBe R6 bis R8

Eingang und Abgang oben:

E
UDC+/.
[60.517] — R+ ]

213 911 [20.43"]
T i~
ol 3 o
o | & —
— LIL L2 L3 jjuavewe ©
o 2 [0 [o] [o] o] [o =
i e [
PE T
50 [1.977] °
55 [2.177] =
50 [1.977] 0
210 [8.27"] -
260 [10.24”] N.UDC— /
50 [1.97"] R
50 [1.97”]

2000 [78.747]

400 [15.75”]

o

813 8pcs [90.517
& 258 [10.16”]
L PE ‘<—>

gj\'»o O O 0 OO0 H o O

35 [1.38"] H
%23 [8.78"]
L1, L2, L3 = -
Uz, Ve, wa
600 [23.627]




Technische Daten 233

Anordnung der Leistungskabel-Anschlussklemmen bei BaugréBe R9

Eingang und Abgang oben:

= E—E

68, 200 45 362
Py U2, v2, w2
o o 0 O
;|u2v2 ;lwz o o of

¢14—/
L1L2 §L3 T
/
$14
95 |80 L L2 L5/ he  p3e
190
274 UDC— §
¢13_ UDC+ ~ UDC—
_ 199
UDC+__~ |=—22]
150 0 235
vl ©
= [e)]
N
[ (o]
~— |0
[e)) s e]

PE PE/—¢13 8pcs
ﬂ-/ © 00 00 o T o o—1
*M &

[aV]

800
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Abmessungen der Motorklemmen bei BaugréBe R9

.
~
o 6 [0.247] 160 [6.30”] A
H ol =
N ‘ < o
NI "
= o,
g Ol 8
sal AREV . | 14 [0.55"]
45 [1.777] 45 [1.777]
Abmessungen der Eingangskabelklemmen bei BaugréBe R9:
. © 75 [2.95"]
© 2,
" | 31101227
I o~ )
o @14 [0.557]
i .
© i
fe} 2
G g O 9
0 o,
O © 0
00
L
—
165 [6.507]
O

Abmessungen der Widerstands- und DC-Anschlussklemmen bei BaugréBe R9:

511 [0.43"]

25 [0.98”] 5 [0.20"]

15 [0.597]
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Anordnung der Eingangskabel- und Motorkabel-Anschlussklemmen bei BaugréBe R10

Eingang und Abgang unten:

195 [7.68”]

£

281 [11.06”]

109 [4.297]

64 [2.54"]

195 [7.66"]

324 [12.787]

397 [15.637] |

PE

800 [31.5"]

£

2000 [78.747]

912 [00,47"] —
o
U2, V2, W2 =
n <
= L1, L2, L3 N
= Lo14 [00,557]
-
3
o o
N |
e e 216 [8.48"]
o o -

45 [1.777]
© 45 [1.77"] ;
o —f— 423 [16.657]
<
o PE
Lj‘z [ coocoo o000 ot

kms 9pcs [#0,517]

600 [23.627]

125 [4.92]
513 [20.19
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Anordnung der Eingangskabel- und Motorkabel-Anschlussklemmen bei BaugréBe R11

Eingang und Abgang unten:

- F-F

5
™~
©
o
o
(@]
o
281 [11,06" o -
N ™~ i~
195 [7,68"] ‘ ~
$14 [#0,55"] had
109 [4,297] e 9
‘u L2 |L3 o, Ve, e N\
BlE A T
.ld. ‘OOOJ\OO)
2 |ve |we 4 45 177
75 [2,93"] e 216 [8,48"]
130 [5.127] | o 914 [90,55"]
il — | o
I 428 16,857
ol PE 313 9pes [60,517]
218 ya /
0| 00000 c/oocji‘
397 [15,637] ‘
800 [31,507] 600 [23,62"] o
&
£ :
e}
&)
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Anordnung der Eingangskabel- und Motorkabel-Anschlussklemmen bei BaugréB8e R10 und R11

Eingang und Abgang oben (Option +H351 und +H353):

91 [3,58"] ‘ 135 [5,317]
109 [4,297] p-—F¢
vl lve lwe
B
Li| Lo L3
169 [6,65"] ‘
255 [10,04”] ‘
341 [13,43"] ‘
PE
i
397 (15637 _|
800 [31,50”]

E|

2000 [78,74"]

#13 9pcs [90,51"]

PE

[ 60000 doo

™
o
h
&
- E—E
#13 9pes [60,517]
ol PE N
™~ 0|0
o ; - N~ o
= f cooo dooo .1 | g
o U2, ve, 2 ol
N #14 [20,557] N
oo L1, L2, L3 T
T r
QO O O
V:;‘ Q O :“
~
= 45 [1,777]
e 185,5 [7,307]
~ 3
45 [1,777]
392,5 [15,45"]

125 [4,92"]

600 [23,627]
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Anordnung der Eingangskabel- und Motorkabel-Anschlussklemmen bei BaugréBe R10 und R11

Eingang und Abgang oben (Option +C129 +F289):

. E-E

109, 91, 135 PE PE 513 gpes| 9
D/ E [ coooo doo o+ - o
Uz, vz, w2 Ry
uy || o o
< o o
['e]
~
49 392
o
o
o
N
PE
PE 813 9pcs
0 / P
0c0000 doo 1
397 &
800 600

E|

Klemmendaten fiir die Steuerkabel

Siehe Kapitel Regelungseinheiten des Frequenzumrichters (Seite 147).
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Spezifikation des elektrischen Netzes

Spannung (U;)

Netztyp
Bemessungs-Kurz-

schlussfestigkeit /..
(IEC/EN 61439- 1)

Kurzschluss-Strom-
Schutz (UL 508A)

Kurzschluss-Strom-
Schutz (CSA C22.2 No.
14-18)

Frequenz (f;)
Asymmetrie

Grundschwingungsleis-
tungsfaktor (cos phi;)

ACS880-07-xxxxx-3 Frequenzumrichter: 380...415V AC 3-phasig +10%...-10%.
Dies ist auf dem Typenschild als typischer Eingangsspannungspegel 3 ~
400VAC angegeben

ACS880-07-xxxxx-5 Frequenzumrichter: 380...500 V AC 3-phasig +10%...-10%.
Dies ist auf dem Typenschild als typischer Eingangsspannungspegel 3 ~
400/480/500 V AC angegeben

ACS880-07-xxxxx-7 Frequenzumrichter: 525...690 V AC 3-phasig +10%...-10%.
Dies ist auf dem Typenschild als typischer Eingangsspannungspegel 3 ~
525/600/690 V AC angegeben.

TN-Netze (geerdet) und IT-Netze (ungeerdet)

Der maximal zuldssige, unbeeinflusste Kurzschluss-Strom betragt 65 kA, wenn
zur Absicherung des Eingangskabels gG-Sicherungen (IEC 60269) mit einem
maximalem Nennstrom verwendet werden:

« 400 A fur BaugréBen R6 bis R8
« 630 A fir BaugroBe R9
« 1250 A fur die BaugréBen R10 und R11.

Der Frequenzumrichter kannin Netzen eingesetzt werden, die einen maximalen
symmetrischen Strom von 100 kA (eff.) bei maximal 600 V liefern, wenn die
Absicherung des Eingangskabels mit Sicherungen der Klasse T erfolgt.

Der Frequenzumrichter kannin Netzen eingesetzt werden, die einen maximalen
symmetrischen Strom von 100 kA (eff.) bei maximal 600 V liefern, wenn die
Absicherung des Eingangskabels mit Sicherungen der Klasse T erfolgt.
50/60 Hz. Abweichung +5% von der Nennfrequenz.

Max. 3% der AuBenleiter-Eingangsnennspannung

0,98 (bei Nennlast)

Motor-Anschlussdaten

Motortypen

Spannung (U,)

Frequenz (£,)

Strom

Schaltfrequenz

Asynchronmotoren, Permanentmagnet-Synchronmotoren, Asynchronservo-
motoren und ABB Synchronreluktanzmotoren (SynRM-Motoren) mit Option
+N7502

0 bis Uy, 3-phasig, symmetrisch, auf dem Typenschild als typischer Ausgangs-
spannungspegel 3 ~ 0...U;, Uyax @am Feldschwachungspunkt angegeben

0...500 Hz

Bei Frequenzumrichter mit dU/dt-Filter: 120 Hz (BaugréBen R6 bis R9), 200
Hz (Baugr6éBen R10 und R11)

Bei Freqguenzumrichtern mit Sinusfilter: 120 Hz

Siehe Abschnitt

Bei den BaugréBen R6 bis R9: 2,7 kHz (typisch)
Bei den BaugréBen R10 und R11: 3 kHz (typisch)

Die Schaltfrequenz kann je nach BaugroBe und Spannung variieren. Die genau-
en Werte erhalten Sie von lhrer ABB-Vertretung.
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Empfohlene max. Motor-| Bei den BaugréBen R6 bis R9: 300 m (984 ft).
kabelldnge Bei den BaugréBen R10 und Ril: 500 m (1640 ft).

Hinweis: Bei BaugroBen R6 bis R9 mit langeren Motorkabeln als 150 m (492
ft) sowie bei den BaugréBen R10 und R11 mit langeren Motorkabeln als 100
m (328 ft) konnen eventuell die Anforderungen der EMV-Richtlinie nicht einge-
halten werden.

Hinweis: Langere Motorkabel fiihren zu einer Reduzierung der Motorspannung,
welche die verfligbare Motorleistung begrenzt. Die Reduzierung hangt von
der Lange und der Charakteristik des Motorkabels ab. Weitere Informationen
hierzu erhalten Sie von ABB. Ein Sinusfilter (Option + E206) am Frequenzum-
richterausgang verursacht ebenfalls eine Reduzierung der Spannung.

Anschlussdaten der Regelungseinheit

Siehe Kapitel Regelungseinheiten des Frequenzumrichters (Seite 147).

Wirkungsgrad
Ungefahr 98% bei Nennleistung.
Der Wirkungsgrad ist nicht nach der Okodesign-Norm IEC 61800-9-2 berechnet.

Energieeffizienzdaten (Okodesign)

Energieeffizienzdaten gemaB IEC-61800-9-2 stehen unter
https://ecodesign.drivesmotors.abb.com und im ACS880-07 drives (45 to 710 kW, 50
to 700 hp) energy efficiency data (EU ecodesign) supplement (3AXD50000788422
[Englisch]) zur Verfligung.

Schutzklassen

Schutzarten (IEC/EN IP22, IP42, IP54
60529)

(IEC/EN 60529)

Schranktypen (UL50) UL-Typ 1, UL-Typ 1 gefiltert, UL-Typ 12. Nur zur Verwendung in Innenraumen

Storlichtbogenklasse B - Die BAUGRUPPE bietet unter Lichtbogenbedingungen Schutz fir Personen
(IEC TR 61641) und die Baugruppe.
Gepriift mit der folgenden Spannung und einem Lichtbogenstrom von 65 kA
fur die Dauer von 300 Millisekunden:

« Prifspannung der Frequenzumrichtertypen -3: 420 V
« Prifspannung der Frequenzumrichtertypen -5: 550 V
« Prifspannung der Frequenzumrichtertypen -7: 760 V

Uberspannungskatego- | liI
rie

(IEC/EN 60664-1)

Schutzart
(IEC/EN 61800-5-1)



https://ecodesign.drivesmotors.abb.com
http://search.abb.com/library/ABBLibrary.asp?DocumentID=3AXD50000788422&LanguageCode=EN&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
http://search.abb.com/library/ABBLibrary.asp?DocumentID=3AXD50000788422&LanguageCode=EN&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
http://search.abb.com/library/ABBLibrary.asp?DocumentID=3AXD50000788422&LanguageCode=EN&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
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Umgebungsbedingungen

Die Grenzwerte der Umgebungsbedingungen fiir den Frequenzumrichter sind
nachfolgend angegeben. Der Frequenzumrichter muss in einem beheizten Innenraum
installiert werden, dessen Umgebungsbedingungen kontrolliert werden.

Betrieb
istationar

Transport
in der Schutzverpackung

Lagerung
in der Schutzverpackung

Hohe des Aufstellortes

0...2000 m (0...6562 ft) - -

Uber NN. Fir Aufstellho-

hen Giber 2000 m wenden
Sie sich bitte an ABB.

Leistungsminderung
oberhalb von 1000 m
(3281 ft).

Lufttemperatur

Relative Luftfeuchtigkeit

-40 ... +70 °C
(-40 ... +158 °F)

-40 ... +70°C
(-40 ... +158 °F)

0...+40°C
(+32 ... +104 °F). Keine
Kondensation zuldssig.

Leistungsminderung im
Bereich +40 ... +50 °C
(+104 ... +122 °F).

Bei UL- und CSA-konfor-
men Installationen be-
tragt die maximale Umge-
bungslufttemperatur
40 °C (104 °F).

Max. 95 % Max. 95 % Max. 95 %

Keine Kondensation zuldssig. Maximal zuldssige relative Luftfeuchtigkeit 60
%, falls korrosive Gase/Luft vorhanden sind.

IEC/EN 60664-1

Vibration
IEC/EN 61800-5-1

IEC 60068-2-6:2007,
EN 60068-2-6:2008

StoB

IEC 60068-2-27:2008, EN
60068-2-27:2009

Kontaminationsgrad IEC/EN 60721-3-3:2002 IEC 60721-3-1:1997 IEC 60721-3-2:1997
Chemische Gase: Klasse | Chemische Gase: Klasse | Chemische Gase: Klasse
3C2 1C2 2C2
Feste Partikel: Klasse 3S2 | Feste Partikel: Klasse 1S3 | Feste Partikel: Klasse 252
(3S1beilP20). Kein leitfa-| (die Verpackung muss
higer Staub zulassig. dafiir geeignet sein,
sonst 1S2)
Verschmutzungsgrad 2

IEC/EN 60721-3-3:2002
10...57 Hz: max.

IEC/EN 60721-3-1:1997
10...57 Hz: max.

IEC/EN 60721-3-2:1997
2...9 Hz: max. 3,5 mm

0,075 mm Amplitude 0,075 mm Amplitude Amplitude
57...150Hz:1 g 57...150Hz:1 g 9...200 Hz: 10 m/s2
Einheiten in Marineaus- (32.8ft/s?)

fUhrung (Option +C121):
Max. 1 mm (0.04 in)
(5...13.2Hz),max. 0.7 g
(13.2 ... 100 Hz) sinusfor-
mig

Mit Verpackung max.
100 m/s2 (328 ft/s?)
11ms

Mit Verpackung max.
100 m/s?2 (328 ft/s?)
11ms

Nicht zulassig
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Transport

In der folgenden Tabelle sind die Transportmethoden und -bedingungen fiir den
Frequenzumrichter angegeben. Die Transportbedingungen muissen auch den in
Umgebungsbedingungen (Seite 241) angegebenen Grenzwerten der
Umgebungsbedingungen entsprechen. Eine seefeste Verpackung (Option +P912) ist
bei nicht wettergeschitzten Transportbedingungen erforderlich.

Verpackungsart Methode Wettergeschiitzte Nicht wettergeschiitzte
Bedingungen Bedingungen
(IEC 60721-3-2) (IEC 60721-3-2)
Standardverpackung: StraBen-, Luft-, 2K12: Ein Transport ohne | Nicht zuldssig.
Holzkiste Seetransport (im Temperatur- und
Container) Feuchtigkeitskontrolle ist
Stehend P
Besondere zulassig.
Anforderungen an das
Transportmittel:

High-Cube-Container.
ABB empfiehlt die
Verwendung von
Trockenmittelbeuteln fur
den Seetransport.

Seefeste Verpackung:

(Option +P912)

Sperrholzkiste
Stehend

StraBen-, Luft-,
Seetransport (im
Container)

Besondere
Anforderungen an das
Transportmittel:
High-Cube-Container.
ABB empfiehlt die
Verwendung von
Trockenmittelbeuteln flr
den Seetransport.

2K12: Ein Transport ohne | 2K14: Nicht
Temperatur- und wettergeschitzter
Feuchtigkeitskontrolleist| Transport weltweit.
zuldssig.

Standardverpackung:

Karton

Liegend?)

Seefeste Verpackung:

(Option +P912)
Sperrholzkiste
Liegend®

StraBe, Schiene, Luft, See
(im Container).

Besondere
Anforderungen an das
Transportmittel:
Bevorzugt fir Luft- und
Kuriertransport. ABB
empfiehlt die
Verwendung von
Trockenmittelbeuteln fir
den Seetransport.

StraBe, Schiene, Luft, See.

Besondere
Anforderungen an das
Transportmittel:
Vorzugsweise
Seetransport. ABB
empfiehlt die
Verwendung von
Trockenmittelbeuteln fir
den Seetransport.

2K12: Ein Transport ohne |Nicht zulassig.
Temperatur- und
Feuchtigkeitskontrolle ist

zulassig.

2K12: Ein Transport ohne |2K14: Nicht
Temperatur- und wettergeschutzter
Feuchtigkeitskontrolleist | Transport weltweit.
zulassig.

Y Frequenzumrichter mit einer Breite bis 830 mm kénnen in einer liegenden Verpackung geliefert werden. Das Werk
trifft die endgliltige Entscheidung Ulber die Verpackungsposition. Sie hdangt z. B. von der GréBe und den Optionen
des Frequenzumrichters sowie von der Transportmethode ab.
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Lagerbedingungen

In der folgenden Tabelle sind die Lagerbedingungen fir den Frequenzumrichter
angegeben. Lagerung des Frequenzumrichters in der Verpackung. ABB empfiehlt eine
seefeste Verpackung (Option +P912) bei einer langfristigen Lagerung des
Frequenzumrichters. Die Lagerbedingungen mussen den in

angegebenen Grenzwerten fir die

Umgebungsbedingungen entsprechen.

Verpackungsart Lagerbedingungen (IEC 60721-3-1):

Standardverpackung: 1K20: Bis zu 24 Monate in geschlossenen Raumen (umfassende Temperatur-
Holzkiste und Feuchtigkeitsregelung).

Stehend 1K22: Bis zu 6 Monate in geschlossenen Raumen (keine Temperatur- und

Seefeste Verpackung:

(Option +P912)

Sperrholzkiste
Stehend

Standardverpackung:

Karton
Liegend

Seefeste Verpackung:

(Option +P912)
Sperrholzkiste
Liegend

Feuchtigkeitsregelung).

1K23, 1K24: Bis zu 3 Monaten in geschiitzter Lage (Dach zum Schutz vor direk-
tem Regen und Sonne).

1K25...1K27: Bis zu 48 Stunden zwischen den Ladearbeiten im Freien (kein
Schutz).

1K20: Bis zu 24 Monate in geschlossenen Raumen (umfassende Temperatur-
und Feuchtigkeitsregelung).

1K22: Bis zu 12 Monate in geschlossenen Raumen (keine Temperatur- und
Feuchtigkeitsregelung).

1K23, 1K24: Bis zu 12 Monaten in geschiitzter Lage (Dach zum Schutz vor di-
rektem Regen und Sonne).

1K25...1K27: Bis zu 1 Monat im Freien (kein Schutz). Nicht empfohlen, jedoch
vorubergehend zulassig.

1K20: Bis zu 24 Monate in geschlossenen Raumen (umfassende Temperatur-
und Feuchtigkeitsregelung).

1K22: Bis zu 6 Monate in geschlossenen Raumen (keine Temperatur- und
Feuchtigkeitsregelung).

1K23, 1K24: Bis zu 2 Monaten in geschiitzter Lage (Dach zum Schutz vor direk-
tem Regen und Sonne).

1K25...1K27: Eine Lagerung im Freien (ohne Schutz) ist nicht zuldssig.

1K20: Bis zu 24 Monate in geschlossenen Raumen (umfassende Temperatur-
und Feuchtigkeitsregelung).

1K22: Bis zu 12 Monate in geschlossenen Raumen (keine Temperatur- und
Feuchtigkeitsregelung).

1K23, 1K24: Bis zu 6 Monaten in geschiitzter Lage (Dach zum Schutz vor direk-
tem Regen und Sonne).

1K25...1K27: Bis zu 1 Monat im Freien (kein Schutz). Nicht empfohlen, jedoch
vorlibergehend zulassig.

Hilfsspannungsversorgung - Leistungsverbrauch

Schrankheizung und
Schrankbeleuchtung

(Optionen +G300 und

+G301)

00w

Externe unterbrechungs-| 150 W

freie Spannungsversor-
gung (Option +G307)

Motorheizung (Option

+G313)

Entsprechend Heizungstyp
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Farben
RAL Classic 7035, RAL Classic 9017.

Verwendete Materialien

Frequenzumrichter
Siehe

« Recyclinginstructions and environmental information for ACS880 cabinet-installed
drives and multidrive modules (3AXD50000153909 [Englisch])

« Recyclinginstructions and environmental information for ACS880-04, ACS580-04,
ACH580-04 and ACQ580-04 drives cabinet-installed drives (3AXD50000137688
[Englisch]).

Verpackung des Frequenzumrichters

- Karton in hoher Qualitat mit nassfestem Leim

. Sperrholz?

« Holz

« PET-Bander

- PE (VCI-Folie)

- Metall (Befestigungsklammern, Schrauben)

«  Trockenmittel aus Lehm.
1) Nur liegende Verpackung: Kartonabdeckungen werden stattdessen auch verwendet.

Verpackung der Optionsmodule
- Pappe
- Kraftpapier
- PP (Bander)
« PE (Folie, Luftpolsterfolie)
«  Sperrholz, Holz (nur fir schwere Bauteile).

Das Material variiert je nach Typ, GroBe und Form des Bauteils. Die typische Verpackung
besteht aus einem Karton mit Papierfillung oder Luftpolsterfolie. ESD-sicheres
Verpackungsmaterial wird fir Leiterplatten und ahnliche Komponenten verwendet.

Anleitungen

Gedruckte Produkthandbicher bestehen aus recycelbarem Papier. Produkthandbiicher
stehen im Internet zur Verfligung.

Entsorgung

Die Hauptbestandteile des Frequenzumrichters kdnnen recycelt werden, um naturliche
Ressourcen zu schonen und um Energie einzusparen. Teile und Materialien des Produkts
sollten zerlegt und getrennt werden.


https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=3AXD50000153909&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=3AXD50000153909&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=3AXD50000137688&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=3AXD50000137688&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=3AXD50000137688&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
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Generell kdnnen alle Metalle, wie zum Beispiel Stahl, Aluminium, Kupfer und Legierungen
sowie Edelmetalle recycelt werden. Kunststoffe, Gummi, Kartonagen und andere
Verpackungsmaterialien konnen fir die Energierlickgewinnung verwendet werden.

Elektronikkarten und DC-Kondensatoren muissen entsprechend den Richtlinien der
IEC 62635 gesondert behandelt werden.

Zur Erleichterung des Recyclings sind die meisten Kunststoffteile mit einer
entsprechenden Kennung versehen. Dariber hinaus sind Komponenten, die besonders
besorgniserregende Stoffe (SVHC) enthalten, in der SCIP-Datenbank der Europaischen
Chemikalienagentur aufgelistet. SCIP ist die Datenbank fiur Informationen tber
besorgniserregende Stoffe in Erzeugnissen als solche oder in komplexen Gegenstanden
(Produkten) gemaB der Abfallrahmenrichtlinie (2008/98/EG). Fir weitere Informationen
wenden Sie sich an lhren ABB-Vertriebspartner oder nutzen Sie die SCIP-Datenbank
der Europadischen Chemikalienagentur, um festzustellen, welche besonders
besorgniserregenden Stoffe in dem Frequenzumrichter verwendet werden und wo
sich diese Komponenten befinden.

Weitere Informationen zu Umweltaspekten erhalten Sie bei lhrem ABB-Vertriebspartner.
Die Entsorgung muss nach internationalen und nationalen Vorschriften erfolgen.

Weitere Informationen zu den Entsorgungsleistungen von ABB finden Sie unter

Anwendbare Normen

Der Frequenzumrichter erfiillt die folgenden Normen. Die Ubereinstimmung mit der
europaischen Niederspannungsrichtlinie wurde nach der Norm EN 61800-5-1 bestatigt.

IEC/EN 61800-5-1:2007 | Elektrische Leistungsantriebssysteme mit einstellbarer Drehzahl Teil 5-1:
Anforderungen an die Sicherheit — Elektrische, thermische und energetische

Anforderungen
IEC 60146-1-1:2009 Halbleiter-Stromrichter — Allgemeine Anforderungen und netzgefihrte
EN 60146-1-1:2010 Stromrichter — Teil 1-1: Festlegung der Grundanforderungen
IEC 60529:1989 Schutzarten durch Gehause (IP-Code).
EN 60529:1991
IEC 60204-1:2005 + Sicherheit von Maschinen. Elektrische Ausriistung von Maschinen. Teil 1: All-
A1:2008 gemeine Anforderungen.
EN 60204-1:2006 +
AC:2010

IEC/EN 61800-3:2004 Elektrische Leistungsantriebssysteme mit einstellbarer Drehzahl Teil 3: EMV-
Anforderungen einschlieBlich spezieller Prifverfahren

IEC/EN 61800-9-2:2017 | Elektrische Leistungsantriebssysteme mit einstellbarer Drehzahl. Teil 9-2:
Okodesign fiir Leistungsantriebssysteme, Motorstarter, Leistungselektronik
und deren angetriebene Anwendungen - Energieeffizienzindikatoren fur
Leistungsantriebssysteme und Motorstarter

UL 50E 1st Edition:2007 | Enclosures for Electrical Equipment, Environmental considerations

UL 508A 2nd Editi- Industrial Control Panels
on:2013

UL 50 12th Edition:2007 | Enclosures for Electrical Equipment, Non-Environmental Considerations

CSA C22.2No.14-18:2013 | Industrial Control Equipment


https://new.abb.com/service/end-of-life-services
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CSA C22.2 No. 94,2-07 Enclosures for electrical equipment, environmental considerations

Kennzeichnungen

q3

CE-Kennzeichen

Das Produkt entspricht den geltenden Vorschriften der Europaischen Union. Hinsichtlich der
Erfullung der EMV-Anforderungen siehe die zusatzlichen Informationen zur EMV-Konformitat
des Frequenzumrichters (IEC/EN 61800-3).

UL-Kennzeichen fir die USA und Kanada

Das Produkt wurde entsprechend der relevanten nordamerikanischen Normen vom Underwri-
ters Laboratories gepriift und bewertet. Glltig flir Nennspannungen bis 600 V.

Sicherheitskennzeichen des TUV (funktionale Sicherheit)

Das Produkt enthdlt die Funktion Sicher abgeschaltetes Drehmoment und méglicherweise
weitere (optionale) Sicherheitsfunktionen, die vom TUV gemaB den einschligigen Normen
zur funktionalen Sicherheit zertifiziert sind. Anwendbar auf Frequenzumrichter und Wechsel-
richter; nicht anwendbar auf Einspeise-, Brems- oder DC/DC-Stellereinheiten oder -module.

CSA-Kennzeichen fiir die USA und Kanada

Das Produkt wurde entsprechend der relevanten nordamerikanischen Normen von der
CSA Group geprift und bewertet. Gliltig flir Nennspannungen bis 600 V.

EAC-Kennzeichen (Eurasian Conformity)

Das Produkt erfullt die technischen Vorschriften der eurasischen Zollunion. Die EAC-Kenn-
zeichnung ist in Russland, WeiBrussland und Kasachstan erforderlich.

Symbol fir elektronische Informationsprodukte (EIP) einschlieBlich eines Zeitraums fir die
umweltfreundliche Nutzung (EFUP).

Das Produkt entspricht der Norm der Volksrepublik China fir die Elektronikindustrie (S1/T
11364-2014) tber gefahrliche Stoffe. Die EFUP betragt 20 Jahre. Die chinesische RoHS Il
Konformitatserklarung kann lber https://library.abb.com heruntergeladen werden.

UKCA-Kennzeichen (UK Conformity Assessed)

Das Produkt entspricht den geltenden Rechtsvorschriften des Vereinigten Kénigreichs (Sta-
tutory Instruments). Die Kennzeichnung ist fiir Produkte erforderlich, die in GroBbritannien
(England, Wales und Schottland) in Verkehr gebracht werden.

RCM-Kennzeichnung

Das Produkt erfillt die Anforderungen der EMV, der Telekommunikation und elektrischen
Sicherheit von Australien und Neuseeland. Hinsichtlich der Erflllung der EMV-Anforderungen
siehe die zusatzlichen Informationen zur EMV-Konformitat des Frequenzumrichters
(IEC/EN 61800-3).

KC-Kennzeichnung

Das Produkt entspricht dem Korean Registration of Broadcasting and Communications
Equipment Clause 3, Article 58-2 of Radio Waves Act.


https://library.abb.com
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WEEE-Kennzeichnung
E Am Ende seiner Lebensdauer muss das Gerat an einer entsprechenden Sammelstelle dem
Recyclingsystem zugefiihrt werden und darf nicht wie normaler Abfall entsorgt werden.
I

CE-Kennzeichnung

Am Frequenzumrichter ist ein CE-Kennzeichen angebracht. Damit wird bestatigt, dass
der Frequenzumrichter den Anforderungen der europaischen Niederspannungsrichtlinie
und den EMV-Richtlinien entspricht. Die CE-Kennzeichnung bestatigt auBerdem, dass
der Frequenzumrichter in Bezug auf seine Sicherheitsfunktionen (wie zum Beispiel
"Sicher abgeschaltetes Drehmoment") als Sicherheitskomponente der
Maschinenrichtlinie entspricht.

Ubereinstimmung mit der europdischen Niederspannungsrichtlinie

Die Ubereinstimmung mit der européischen Niederspannungsrichtlinie nach der Norm
EN 61800-5-1 wurde verifiziert.

Ubereinstimmung mit der europidischen EMV-Richtlinie

Die EMV-Richtlinie definiert die Anforderungen an die Storfestigkeit und Emissionen
von elektrischen Einrichtungen innerhalb der Europaischen Union. Die
EMV-Produktnorm (EN 61800- 3 (2004) beinhaltet die Anforderungen an
Frequenzumrichter. Siehe Abschnitt unten.

Ubereinstimmung mit der EN 61800-3:2004

Definitionen

EMV steht fir Elektromagnetische Vertraglichkeit. Das ist die Fahigkeit eines
elektrischen/elektronischen Gerats, ohne Probleme in einer elektromagnetischen
Umgebung betrieben werden zu kénnen. Umgekehrt darf das Gerat nicht von anderen
Einrichtungen in der gleichen Umgebung beeinflusst oder gestort werden kénnen.

Zur Ersten Umgebung gehoéren Einrichtungen, die an ein Niederspannungsnetz
angeschlossen sind, das Wohngebaude versorgt.

Die Zweite Umgebung umfasst Einrichtungen, die an ein Netz angeschlossen sind,
das keine Wohngebaude versorgt.

Frequenzumrichter der Kategorie Cl1: Frequenzumrichter mit einer Nennspannung
unter 1000V, die fir die Verwendung in der Ersten Umgebung vorgesehen sind.

Frequenzumrichter der Kategorie C2: Frequenzumrichter mit einer Nennspannung
unter 1000V, die bei Einsatz in der Ersten Umgebung von einem Fachmann installiert
und in Betrieb genommen werden missen.

Hinweis: Professionelles Fachpersonal ist eine Person oder Organisation mit den
notwendigen Fertigkeiten und Erfahrungen bei der Installation und/oder
Inbetriebnahme elektrischer Antriebssysteme einschlieBlich ihrer EMV-Aspekte.

Frequenzumrichter der Kategorie C3: Frequenzumrichter mit einer Nennspannung
unter 1000V, die fiir die Verwendung in der Zweiten Umgebung und nichtin der Ersten
Umgebung vorgesehen sind.
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Frequenzumrichter der Kategorie C4: Frequenzumrichter mit einer Nennspannung
von 1000 V oder hoher oder einem Nennstrom von 400 A oder héher oder vorgesehen
fur die Verwendung in komplexen Systemen in der Zweiten Umgebung.

Kategorie C2

Der Frequenzumrichter erfillt die Anforderungen der Norm unter folgenden
Bedingungen:

1. Der Frequenzumrichter ist mit einem EMV-Filter (Option +E202) ausgestattet.

2. Die Motor- und Steuerkabel wurden entsprechend den im Hardware-Handbuch
enthaltenen Anweisungen ausgewahlt und verwendet.

3. Der Frequenzumrichter wurde gemaR den Anweisungen im Hardware-Handbuch
installiert.

4. Die maximale Motorkabellange betragt bei den BaugréBen R6 bis R9 150 Meter
(492 ft) und bei den BaugréBen R10 und R11 100 Meter (328 ft).

WARNUNG!

Der Frequenzumrichter kann bei Verwendung in Wohngebieten hochfrequente
Storungen verursachen. Der Betreiber muss ggf. zusatzlich zu den
obengenannten CE-Bestimmungen zur Vermeidung von Stérungen weitere
MaBnahmen treffen.

Kategorie C3
Der Frequenzumrichter erfillt die Anforderungen der Norm unter folgenden
Bedingungen:

1. Der Frequenzumrichter ist mit einem EMV-Filter +E200, +E201 oder +E210
ausgestattet.

Hinweis: Mit dem Filter +E201 erfullt BaugréBe R6 (690 V) lediglich Kategorie C4.

2. Die Netz-, Motor- und Steuerkabel wurden entsprechend den Anweisungen des
jeweiligen Frequenzumrichter-Handbuchs ausgewabhlt.

3. Der Frequenzumrichter wird gemaB den Anweisungen in dem entsprechenden
Frequenzumrichter-Handbuch installiert.

4. Die maximale Motorkabellange betragt bei den BaugréBen R6 bis R9 150 Meter
(492 ft) und bei den BaugroBen R10 und R11 100 Meter (328 ft).

WARNUNG!

Ein Frequenzumrichter der Kategorie C3 ist nicht flr den Anschluss an ein
offentliches Niederspannungsnetz, an das auch Wohngebaude angeschlossen
sind, vorgesehen. Bei Anschluss des Frequenzumrichters an ein solches Netz
sind Radiofrequenzstérungen zu erwarten.

Kategorie C4
Der Frequenzumrichter entspricht den Bedingungen der Kategorie C4:

1. Esist sichergestellt, dass keine GbermaBigen Emissionen an benachbarte
Niederspannungsnetze Ubertragen werden. In manchen Fallen ist die natlrliche
Unterdrickung in Transformatoren und Kabeln ausreichend. Im Zweifelsfall kann
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ein Netztransformator mit statischer Abschirmung zwischen den Primar- und
Sekundarwicklungen verwendet werden.

Mittelspannungsnetz Gerate

Benachbartes Netz Einspeisetransformator

Messpunkt Statische Abschirmung

ol ol Nl o [

Niederspannung Frequenzumrichter

Gerat (Opfer) - |-

g M W V| =

2. Fur die Installation wird ein EMV-Plan zur Verhinderung von Stérungen erstellt.
Eine Vorlage hierfur findet sichim Technical guide No. 3 EMC compliant installation
and configuration for a power drive system (3AFE61348280 [Englisch]).

3. Die Motor- und Steuerkabel werden entsprechend den Richtlinien fir die
Elektroplanung des Frequenzumrichters ausgewahlt und verlegt. Die
EMV-Empfehlungen werden befolgt.

4. Der Frequenzumrichter wird gemaB den Installationsanweisungen installiert. Die
EMV-Empfehlungen werden befolgt.

WARNUNG!

Ein Frequenzumrichter der Kategorie C4 ist nicht fir den Anschluss an ein
offentliches Niederspannungsnetz, an das auch Wohngebaude angeschlossen
sind, vorgesehen. Bei Anschluss des Frequenzumrichters an ein solches Netz
sind Radiofrequenzstérungen zu erwarten.

Anzugsmomente

AuBer wenn ein Anzugsmoment speziell im Text angegeben wurde, kénnen die
folgenden Anzugsmomente verwendet werden.

Elektrische Anschliisse

GroBe Drehmoment Festigkeitsklasse
M3 0,5N (4,4 Ibf-in) 4,6..8,8
M4 1N (9 Ibf-in) 4,6..8,8
M5 4 N (35 Ibf-in) 8,8
M6 9 Nm (6,6 Ibf-ft) 8,8



https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=3AFE61348280&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=3AFE61348280&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
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GroBe Drehmoment Festigkeitsklasse
M8 22 N (16 Ibf-ft) 8,8
M10 42 N (31 Ibf-ft) 8,8
M12 70 Nm (52 Ibf-ft) 8,8
M16 120 N (90 Ibf-ft) 8,8

Mechanische Anschllisse

GroBe Max. Drehmoment Festigkeitsklasse
M5 6 N (53 Ibf-in) 8,8
M6 10 N (7,4 Ibf-ft) 8,8
M8 24 N (17,7 Ibf-ft) 8,8

Isolationstrager

GroBe Max. Drehmoment Festigkeitsklasse
M6 5 N (44 Ibf-in) 8,8
M8 9 Nm (6,6 Ibf-ft) 8,8
M10 18 N (13,3 Ibf-ft) 8,8
M12 31N (23 Ibf-ft) 8,8

Kabelschuhe

GroBe Max. Drehmoment Festigkeitsklasse
M8 15 N (11 Ibf-ft) 8,8 (A2-70 oder A4-70)
M10 32 N (23,5 Ibf-ft) 8,8
M12 50 Nm (37 Ibf-ft) 8,8
Haftungsausschluss

Allgemeiner Haftungsausschluss

Der Hersteller ist nicht haftbar im Hinblick auf ein Produkt, das (i) falsch instandgesetzt
oder verandert wurde; (ii) das falscher oder unsachgemaBer Anwendung, Fahrlassigkeit
oder Unfallen ausgesetzt wars; (iii) das unter Nichtbeachtung der Herstellervorschriften
verwendet wurde; oder das (iv) aufgrund von normalem VerschleiB ausgefallen ist.

Haftungsausschluss fiir Cyber-Sicherheit

Dieses Produkt kann mit einer Netzwerkschnittstelle verbunden werden, um
Informationen und Daten zu Ubermitteln. Das HTTP-Protokoll, das fir die
Kommunikation zwischen dem Inbetriebnahme-Tool (Drive Composer) und dem
Produkt verwendet wird, ist ein ungesichertes Protokoll. Fir den unabhangigen und
kontinuierlichen Betrieb des Produkts ist eine solche Verbindung Uber das Netzwerk
zum Inbetriebnahme-Tool nicht erforderlich. Es liegt jedoch in der alleinigen
Verantwortung des Kunden, eine sichere Verbindung zwischen dem Produkt und dem
Netzwerk des Kunden oder (ggf.) einem anderen Netzwerk herzustellen und
kontinuierlich zu gewahrleisten Der Kunde muss ausreichende SicherheitsmaBnahmen
treffen und auf dem aktuellen Stand halten (wie - jedoch nicht darauf beschrankt - die
Installation von Firewalls, Verhinderung des physischen Zugangs, Anwendung von
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AuthentifizierungsmaBnahmen, Verschliisselung von Daten, Installation von
Antivirus-Programmen usw.), um das Produkt, das Netzwerk, das System und die
Schnittstellen vor Sicherheitsverletzungen, unerlaubtem Zugriff, Eindringen,
Sicherheitsliicken und/oder Diebstahl von Daten oder Informationen zu schiitzen.

Ungeachtet anders lautender Bestimmungen und unabhangig davon, ob der Vertrag
gekiindigt wird oder nicht, haften ABB und ihre Konzerngesellschaften unter keinen
Umstanden fur Schaden und/oder Verluste im Zusammenhang mit solchen
Sicherheitsverletzungen, unbefugtem Zugriff, Eingriffen, Eindringen, Datenlecks
und/oder Diebstahl von Daten oder Informationen.
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MaBzeichnungen

Beispielzeichnungen sind unten abgebildet:
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BaugrofBe R6 bis R8 (IP22, IP42 [+B054], UL-Typ 1) — mit
den und ohne die Optionen +C129, +H350, +H352
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BaugrofBe R6 bis R8 (IP54 / UL-Typ 12 [+B055]) - mit den
und ohne die Optionen +C129, +H350, +H352
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BaugrofB3e R9 (IP22 und IP42 [+B054], UL-Typ 1) - mit den
und ohne die Optionen +C129, +H350, +H352
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BaugrofBBe R9 (IP54 / UL-Typ 12 [+B055]) - mit den und ohne
die Optionen +C129, +H350, +H352
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BaugrofBe R9 Schiffbau/Offshore (IP22, IP42 [+B054],
UL-Typ 1) - Option +C121)
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BaugrofBe R6 bis R8 mit den Optionen +F289, +C129, mit
und ohne +H350, +H352 (UL-Typ 1)
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BaugroBBe R6 bis R8 mit den Optionen +F289, +C129, mit
und ohne +H350, +H352 (UL-Typ 12 [+B055])
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BaugrofBe R10 und R11 (IP22, IP42 [+B054], UL-Typ 1) - mit
und ohne die Optionen +C129, +H350, +H352
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Baugrof3e R10 und R11 (IP54 / UL Typ 12) - mit den und
ohne die Optionen +C129, +H350, +H352
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Funktion "Sicher abgeschaltetes
Drehmoment”

Inhalt dieses Kapitels

Dieses Kapitel enthalt eine Beschreibung der Funktion "Sicher abgeschaltetes
Drehmoment" (STO) des Frequenzumrichters sowie Anweisungen zur Verwendung
der Funktion.

Beschreibung

WARNUNG!

Bei parallel geschalteten Frequenzumrichtern oder Motoren mit zwei Wicklungen
muss die STO bei jedem Frequenzumrichter aktiviert werden, um das
Drehmoment vom Motor wegzunehmen.

Die Funktion ,Sicher abgeschaltetes Drehmoment* kann beispielsweise als letztes
Betatigungselement von Sicherheitsschaltungen (wie z. B. einer Notstopp-Schaltung)
verwendet werden, die den Frequenzumrichter im Gefahrenfall stoppen. Eine weitere
typische Anwendung ist die Verhinderung des unerwarteten Anlaufs, mit dessen Hilfe
kurzzeitige Wartungsarbeiten (z. B. Reinigen) oder Arbeiten an nichtelektrischen Teilen
der Maschine ohne Abschalten der Spannungsversorgung des Frequenzumrichters
durchgefihrt werden konnen.

Wenn aktiviert, schaltet die Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" die
Steuerspannung der Leistungshalbleiter der Ausgangsstufe des Frequenzumrichters
ab und verhindert, dass das fir die Motordrehung benétigte Drehmoment erzeugt
wird. Wenn der Motor lauft und die Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment"
aktiviert wird, trudelt der Motor bis zum Stillstand aus.

Die Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" hat einen redundanten Aufbau, d.
h. bei der Implementierung der Sicherheitsfunktion missen beide Kanale verwendet
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werden. Die Sicherheitsdaten in diesem Handbuch sind fir redundante Verwendung
berechnet und gelten nicht, wenn nicht beide Kanale verwendet werden.

Die Funktion Sicher abgeschaltetes Drehmoment entspricht folgenden Normen:

Standard

Name

IEC 60204-1:2021
EN 60204-1:2018

IEC 61000-6-7:2014

IEC 61326-3-1:2017

IEC 61508-1:2010

IEC 61508-2:2010

IEC 61511-1:2017

IEC 61800-5-2:2016
EN 61800-5-2:2007

EN IEC 62061:2021

EN I1SO 13849-1:2015

EN ISO 13849-2:2012

Sicherheit von Maschinen - Elektrische Ausriistung von Maschinen —
Teil 1: Allgemeine Anforderungen

Elektromagnetische Vertraglichkeit (EMV) - Teil 6-7: Fachgrundnormen
—Storfestigkeitsanforderungen an Gerate und Einrichtungen, die zur
Durchfiihrung von Funktionen in sicherheitsbezogenen Systemen

(funktionale Sicherheit) an industriellen Standorten vorgesehen sind

Elektrische Mess-, Steuer-, Regel- und Laborgerate - EMV-Anforderun-
gen - Teil 3-1: Storfestigkeitsanforderungen fiir sicherheitsbezogene
Systeme und fiir Gerate, die fiir sicherheitsbezogene Funktionen
vorgesehen sind (Funktionale Sicherheit) - Allgemeine industrielle
Anwendungen

Funktionale Sicherheit sicherheitsbezogener elektrischer/elektroni-
scher/programmierbarer elektronischer Systeme - Teil 1: Allgemeine
Anforderungen

Funktionale Sicherheit sicherheitsbezogener elektrischer/elektroni-
scher/programmierbarer elektronischer Systeme - Teil 2: Anforderun-
gen an sicherheitsbezogene elektrische/elektronische/programmier-
bare elektronische Systeme

Funktionale Sicherheit - Sicherheitstechnische Systeme fiir die Pro-
zessindustrie

Elektrische Leistungsantriebssysteme mit einstellbarer Drehzahl -
Teil 5-2: Anforderungen an die Sicherheit — Funktionale Sicherheit

Sicherheit von Maschinen - Funktionale Sicherheit sicherheitsbezoge-
ner Steuerungssysteme

Sicherheit von Maschinen - Sicherheitsbezogene Teile von Steuerun-
gen - Teil 1: Allgemeine Gestaltungsleitsatze.

Sicherheit von Maschinen - Sicherheitsbezogene Teile von Steuerun-
gen - Teil 2: Validierung

Die Funktion entspricht auBerdem der ,Verhinderung des unerwarteten Anlaufs“ geman
EN ISO 14118:2018 (ISO 14118:2017) und dem ,Ungesteuerten Stillsetzen
(Stopp-Kategorie 0) gemaB EN/IEC 60204-1.

Einhaltung der europaischen Maschinenrichtlinie und der UK Supply
of Machinery (Safety) Regulations

Die Konformitatserklarung ist am Ende dieses Kapitels dargestellt.
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Verdrahtung und Anschliisse

Die elektrische Spezifikation des STO-Anschlusses finden Sie in den technischen Daten
der Regelungseinheit

Sicherheitsschalter

In den unten abgebildeten Stromlaufplanen hat der Sicherheitsschalter die Kennung
[K]. Dieser stellt eine Komponente genauso wie ein manuell bedienbarer Schalter, ein
Notstopp- Drucktaster oder der Kontakt eines Sicherheitsrelais oder einer
Sicherheits-SPS dar

«  Wird ein manuell bedienbarer Schalter verwendet, muss ein Schaltertyp gewahlt
werden, der in offener Stellung verriegelt werden kann.

. Die Kontakte des Schalters bzw. des Relais miissen mit einem Zeitversatz
zueinander von max. 200 ms 6ffnen/schlieBen.

« Ein FSO-Sicherheitsfunktionsmodul, ein FSPS-Sicherheitsfunktionsmodul oder
ein FPTC-Thermistor-Auswertemodul konnen ebenfalls verwendet werden.
Einzelheiten hierzu, siehe im entsprechenden Modul-Handbuch.

Kabeltypen und -langen
- ABB empfiehlt doppelt geschirmte, verdrillte Adernpaare.

Maximale Kabellangen:

« 300 m (1000 ft) zwischen Sicherheitsschalter [K] und der Regelungseinheit
des Frequenzumrichters

60 m (200 ft) zwischen Frequenzumrichtern

« 60 m (200 ft) zwischen der externen Spannungsversorgung und der ersten
Regelungseinheit.

Hinweis: Ein Kurzschluss zwischen dem Schalter und einem STO-Anschluss fuhrt zu
einer gefahrlichen Stoérung, deshalb wird die Verwendung eines Sicherheitsrelais
(einschlieBlich Verdrahtungsdiagnose) oder eine Verdrahtungsmethode (geschirmte
Erdung, separate Kanale) empfohlen, um das durch einen Kurzschluss verursachte
Risiko zu reduzieren oder zu beseitigen.

Hinweis: Die Spannung an den STO-Klemmen der Regelungseinheit muss mindestens
17 V DC betragen, um als “1” interpretiert zu werden.

Die Puls-Toleranz der Eingangskanale betragt 1 ms.

Erdung von Schirmen

« Erden Sie den Schirm der Verkabelung zwischen Aktivierungsschalter und
Regelungseinheit nur an der Regelungseinheit.

+ Erden Sie den Schirm der Verkabelung zwischen zwei Regelungseinheiten nur an
einer Regelungseinheit.
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Single ACS880-07 drive-Frequenzumrichter (mit interner

Spannungsversorgung)

Zweikanal-Anschluss

.
1 Frequenzumrichter
2 Regelungseinheit
K Sicherheitsschalter
*"OUT1" mit ZCU-12 Regelungseinheit
Einkanal-Anschluss
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Hinweis:

- Beide STO-Eingange (IN1, IN2) miissen am Aktivierungsschalter angeschlossen sein. Ansonsten erfolgt

keine SIL/PL-Klassifizierung

- Beider Verdrahtung unbedingt Potenzialfehler vermeiden. Deshalb geschirmte Kabel verwenden.
MaBnahmen zur Vermeidung von Verdrahtungsfehlern siehe z. B. EN ISO 13849-2:2012, Tabelle D.4.

1 Frequenzumrichter
2 Regelungseinheit
K Sicherheitsschalter

Hinweis: Ein einkanaliger Aktivierungsschalter kann die SIL/PL-Einstufung der Sicherheits-
funktion auf ein Niveau unter der SIL/PL-Einstufung der STO-Funktion des Frequenzumrichters

reduzieren.

*"OUT1" mit ZCU-12 Regelungseinheit




Mehrere Frequenzumrichter

Interne Spannungsversorgung
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* Die Klemmenbezeichnung kann je nach Frequenzumrichtertyp variieren
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Externe Spannungsversorgung
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* Die Klemmenbezeichnung kann je nach Frequenzumrichtertyp variieren
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Funktionsprinzip

1.

Die Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" wird aktiviert (der
Sicherheitssschalter ist gedffnet oder die Sicherheitsrelais-Kontakte sind gedffnet).

Die STO-Eingange der Frequenzumrichter-Regelungseinheit schalten ab.
Die Regelungseinheit schaltet die Steuerspannung der Ausgangs-IGBTs ab.

Das Regelungsprogramm erzeugt die mit Parameter 31.22 festgelegte Meldung
(siehe das Firmware-Handbuch des Frequenzumrichters).

Mit dem Parameter werden die Meldungen ausgewabhlt, die ausgegeben werden,
wenn ein oder beide STO-Signale ausgeschaltet sind oder fehlen. Die Meldungen
hangen auch davon ab, ob der Frequenzumrichter in dieser Situation lauft oder
gestoppt ist.

Hinweis: Dieser Parameter hat keinen Einfluss auf die STO-Funktion selbst. Die
STO-Funktion arbeitet unabhangig von der Einstellung dieses Parameters: Ein
laufender Frequenzumrichter stoppt bei Wegfall eines oder beider STO-Signale
und startet erst wieder, wenn beide STO-Signale anstehen und alle Fehler
zurlckgesetzt wurden.

Hinweis: Wenn nur ein STO-Signal fehlt, wird immer eine Stérmeldung generiert,
da dies als Fehlfunktion der STO-Hardware oder -Verdrahtung interpretiert wird.

Der Motor trudelt aus (falls er lauft). Der Frequenzumrichter kann nicht neu starten,
solange der Sicherheitsschalter oder die Sicherheitsrelais-Kontakte offen sind.
Nach dem SchlieBen der Kontakte kann eine Quittierung erforderlich sein (abhangig
von der Einstellung von Parameter 31.22). Zum Starten des Frequenzumrichters
ist ein neuer Startbefehl erforderlich.
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Inbetriebnahme einschlieBlich Validierung

Um die Zuverlassigkeit einer Sicherheitsfunktion sicherzustellen, ist eine Uberpriifung
erforderlich. Der Endmonteur der Maschine muss die Funktion validieren, indem er
eine Validierungsprifung durchfiihrt. Die Validierungsprifung muss durchgefihrt
werden

1. beider erstmaligen Inbetriebnahme der Sicherheitsfunktion,

2. nach Anderungen an der Sicherheitsfunktion (Leiterplatten, Verdrahtung,
Komponenten, Einstellungen, Austausch des Wechselrichtermoduls usw.)

3. nach jeder Wartungsarbeit im Zusammenhang mit der Sicherheitsfunktion.
nach einer Aktualisierung der Frequenzumrichter-Firmware

5. bei der Abnahmeprifung der Sicherheitsfunktion.

Kompetenz

Die Validierungsprufung der Sicherheitsfunktion muss von einer kompetenten Person
durchgefihrt werden, die tUber das entsprechende Fachwissen und Kenntnisse
hinsichtlich der Sicherheitsfunktion und der funktionalen Sicherheit verfiigt, wie es
die Norm IEC 61508-1 Abschnitt 6 erfordert. Von der kompetenten/autorisierten Person
muss der Prifvorgang dokumentiert und der Prifbericht erstellt und unterzeichnet
werden.

Protokolle der Validierung

Unterzeichnete Validierungsberichte miissen dem/den Serviceheft/Unterlagen der
Maschine beigelegt werden. Der Bericht muss eine Dokumentation der
Inbetriebnahme-MaBnahmen und Priifergebnisse sowie Verweise auf Storungsberichte
und die Behebung von Stérungen enthalten. Jede neue Validierungsprifung, die
aufgrund von Veranderungen oder WartungsmaBnahmen durchgefihrt wurde, muss
im Serviceheft/den Unterlagen protokolliert werden.

Ablauf der Validierungspriifung

Nach der Verdrahtung der Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" muss diese
wie folgt Uberprift werden.

Hinweis: Wenn der Frequenzumrichter mit einer der Sicherheitsoptionen +L513, +L514,
+L536, +L537, +Q950, +Q951, +Q952, +Q957, +Q963, +Q964, +Q965, +Q978 oder +Q979
ausgestattetist, fUhren Sie die in der Dokumentation der jeweiligen Option enthaltenen
Anweisungen durch.

Wenn ein FSO oder FSPS Modul installiert ist, siehe dessen Dokumentation.

MaBnahme
WARNUNG! U
Befolgen Sie die Sicherheitsvorschriften. Die Nichtbeachtung kann zu Verletzungen und
tédlichen Unfallen oder Schaden an den Geraten fuhren.

Stellen Sie bei der Inbetriebnahme sicher, dass der Motor ungehindert drehen und gestoppt ]

werden kann.

Stoppen Sie den Antrieb (falls er [auft), schalten Sie die Spannungsversorgung ab und trennen | []
Sie den Frequenzumrichter durch einen Trenner vom Netz.
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MaBnahme

<]

Priifen Sie die Schaltkreisanschliisse der Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment“ (STO) | [ ]
anhand des Stromlaufplans.

SchlieBen Sie den Trenner und schalten Sie die Spannungsversorgung ein.

O

Priifen Sie die STO-Funktion bei gestopptem Motor:

O]

« Geben Sie einen Stoppbefehl an den Frequenzumrichter (falls in Betrieb) und warten Sie bis
zum Stillstand der Motorwelle.

Stellen Sie sicher, dass der Frequenzumrichter wie folgt arbeitet:

. Offnen Sie die STO-Schaltung. Der Frequenzumrichter erzeugt eine Meldung, wennin Parameter
31.22 eine solche fiir den Status Stoppt festgelegt ist (siehe das Firmware-Handbuch).

« Geben Sie einen Startbefehl, um zu tberprifen, dass die STO-Funktion den Betrieb den Fre-
quenzumrichters blockiert. Der Motor darf nicht anlaufen.

« SchlieBen Sie den STO-Schaltkreis.

« Quittieren Sie alle aktiven Storungen. Starten Sie den Antrieb neu und priifen Sie, ob der Motor
normal lauft.

Priifen Sie die STO-Funktion bei drehendem Motor: ]

. Starten Sie den Frequenzumrichter und stellen Sie sicher, dass der Motor lauft.

. Offnen Sie die STO-Schaltung. Der Motor sollte stoppen. Der Frequenzumrichter erzeugt eine
Meldung, wenn in Parameter 31.22 eine solche fiir den Status 'lauft' festgelegt ist (siehe das
Firmware-Handbuch).

- Quittieren Sie alle aktiven Stérungen und versuchen Sie, den Frequenzumrichter zu starten.

« Stellen Sie sicher, dass der Motor im Stillstand bleibt und der Frequenzumrichter sich wie
oben beschrieben verhalt, wenn der Motor gestoppt wurde.

« SchlieBen Sie den STO-Schaltkreis.

« Quittieren Sie alle aktiven Stérungen. Starten Sie den Antrieb neu und priifen Sie, ob der Motor
normal lauft.

Den Betrieb der Stérungserkennung des Frequenzumrichters priifen. Der Motor kann gestoppt| [ ]
werden oder laufen.

. Offnen Sie den ersten Eingangskanal der STO-Schaltung. Wenn der Motor lief, sollte er aus-
trudeln. Der Frequenzumrichter generiert die Stérmeldung FA81 (siehe das Firmware-Hand-
buch).

« Geben Sie einen Startbefehl, um zu lberpriifen, dass die STO-Funktion den Betrieb den Fre-
quenzumrichters blockiert. Der Motor darf nicht anlaufen.

. Offnen Sie die STO-Schaltung (beide Kanale).

« Geben Sie den Quittierbefehl.

« SchlieBen Sie die STO-Schaltung (beide Kanile).

« Quittieren Sie alle aktiven Stérungen. Starten Sie den Antrieb neu und priifen Sie, ob der Motor
normal lauft.

. Offnen Sie den zweiten Eingangskanal der STO-Schaltung. Wenn der Motor lief, sollte er aus-
trudeln. Der Frequenzumrichter generiert die Stérmeldung FA82 (siehe das Firmware-Hand-
buch).

« Geben Sie einen Startbefehl, um zu lberpriifen, dass die STO-Funktion den Betrieb den Fre-
quenzumrichters blockiert. Der Motor darf nicht anlaufen.

. Offnen Sie die STO-Schaltung (beide Kanale).

« Geben Sie den Quittierbefehl.

« SchlieBen Sie die STO-Schaltung (beide Kanile).

« Quittieren Sie alle aktiven Stérungen. Starten Sie den Antrieb neu und priifen Sie, ob der Motor
normal lauft.

Erstellen und unterzeichnen Sie das Protokoll der Validierungspriifung, das bestdtigt, dass die| []
Sicherheitsfunktion zuverlassig und stérungsfrei arbeitet.
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Verwendung / Funktion

1. Offnen Sie den Sicherungsschalter oder aktivieren Sie die Sicherheitsfunktion, die
an den STO-Anschluss angeschlossen ist.

2. Die STO-Eingange an der Regelungseinheit des Frequenzumrichters werden
spannungsfrei und die Regelungseinheit schaltet die Steuerspannung von den
Ausgangs-IGBTs ab.

3. Das Regelungsprogramm erzeugt die mit Parameter 31.22 festgelegte Meldung
(siehe das Firmware-Handbuch des Frequenzumrichters).

4. Der Motor trudelt aus (falls er lauft). Der Frequenzumrichter kann nicht neu starten,
solange der Sicherheitsschalter oder die Sicherheitsrelais-Kontakte gedffnet sind.

5. Deaktivieren Sie die STO-Funktion, indem Sie den Sicherungsschalter schlieBen
oder die Sicherheitsfunktion, die am STO-Anschluss angeschlossen ist,
zuriucksetzen.

6. Quittieren Sie alle Stérungen vor dem Neustart.

WARNUNG!

Die Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" schaltet nicht die
Spannungsversorgung des Haupt- und Hilfsstromkreises des
Frequenzumrichters ab. Deshalb dirfen Wartungsarbeiten an elektrischen
Teilen des Frequenzumrichters oder des Motors nur nach der Trennung des
Frequenzumrichters von der Spannungsversorgung ausgefihrt werden.

WARNUNG!

Der Frequenzumrichter kann keine Anderungen der STO-Schaltung erkennen
oder speichern, wenn die Frequenzumrichter-Regelungseinheit nicht mit
Spannung versorgt wird oder wenn die Hauptspannungsversorgung des
Frequenzumrichters ausgeschaltet ist. Wenn bei Wiedereinschaltung der
Spannungsversorgung beide STO-Schaltungen geschlossen sind und ein
entsprechendes Startsignal ansteht, startet der Frequenzumrichter eventuell
ohne einen neuen Startbefehl. Dies ist bei der Risikoanalyse des Systems zu
berucksichtigen.

WARNUNG!
Nur Permanentmagnet- oder Synchronreluktanzmotoren [SynRM]:

Bei der Stérung mehrerer IGBT-Leistungshalbleiter kann der Frequenzumrichter
ein Einrastdrehmoment erzeugen, das die Motorwelle um maximal 180/p Grad
(bei Permanentmagnetmotoren) oder 180/2p Grad (bei
Synchronreluktanzmotoren [SynRM]) unabhangig von der Aktivierung der
Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" dreht. p bezeichnet die Anzahl
der Polpaare.

Hinweise:

«  WennderFrequenzumrichter im Betrieb durch die Funktion "Sicher abgeschaltetes
Drehmoment" gestoppt wird, schaltet er die Spannungsversorgung des Motors
ab und der Motor trudelt aus. Wenn dies eine Gefahrdung darstellt oder nicht
zugelassen werden kann, halten Sie den Frequenzumrichter und angetriebene
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Maschine mit der richtigen Stoppfunktion an, bevor diese Funktion verwendet
wird.

Die Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" Ubergeht alle anderen
Funktionen des Frequenzumrichters.

Die Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" ist gegen Sabotage oder
vorsatzliche Fehlbedienung unwirksam.

Die Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" wurde entwickelt, um die als
gefahrlich anerkannten Bedingungen zu verringern. Trotzdem kénnen nicht immer
alle potenziellen Gefahren beseitigt werden. Der Maschinenhersteller muss den
Endnutzer Uber die Restrisiken informieren.
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Wartung

Nachdem bei der Inbetriebnahme die Funktion der STO-Schaltung tberpriift wurde,
muss die Funktion ,Sicher abgeschaltetes Drehmoment” (STO) regelmaBig geprift
werden. Bei einer Betriebsart mit hoher Anforderungsrate betragt das maximale
Prifintervall 20 Jahre. Bei einer Betriebsart mit geringer Anforderungsrate betragt
das maximale Intervall der Wiederholungsprifung 10 Jahre; siehe Abschnitt

Fur die Priifung (Proof Test) gibt es zwei alternative Verfahren

1. Vollstandige Prifung. Es wird davon ausgegangen, dass alle gefahrlichen Stérungen
der STO-Schaltung bei der Prifung erkannt werden. Die PFD,,4-Werte fur STO flr
die vollstandige Prifung sind im Abschnitt Sicherheitsdaten angegeben.

2. Vereinfachte Prufung. Dieses Verfahren ist schneller und einfacher als die
vollstandige Prufung. Nicht alle gefahrlichen Stérungen der STO-Schaltung werden
bei der Prifung erkannt. Die PFD,,4-Werte flr STO fir die vereinfachte Prifung
sind im Abschnitt Sicherheitsdaten angegeben.

Hinweis: Die Prufverfahren gelten nur fir den Proof Test (regelmaBige Prifung, Punkt
5im Abschnitt ), jedoch nicht fir die erneute
Validierung nach Anderungen an der Schaltung. Die erneute Validierung (Punkte 1...4

) muss nach dem Verfahren der
Erstvalidierung durchgefihrt werden.

Hinweis: Siehe auch die von der European co-ordination of Notified Bodies
veroffentliche Recommendation of Use CNB/M/11.050 beziiglich zweikanaliger,
sicherheitsbezogener Systeme mit elektromechanischen Ausgangen:

«  Wenndie Sicherheitsanforderungsstufe fir die Sicherheitsfunktion SIL 3 oder PL e
(Kat. 3 oder 4) ist, muss die Funktionsprifung mindestens monatlich stattfinden.

« Wenndie Sicherheitsanforderungsstufe fiir die Sicherheitsfunktion SIL2 (HFT =1)
oder PL d (Kat. 3) ist, muss die Funktionsprifung mindestens jahrlich stattfinden.

Die STO-Funktion des Frequenzumrichters enthalt keine elektromechanischen
Komponenten.

Zusatzlich wird empfohlen, die Funktion zu Uberprifen, wenn andere routinemaBige
WartungsmaBnahmen der Maschine durchgefihrt werden.

Beziehen Sie die oben beschriebene Prifung der Funktion "Sicher abgeschaltetes
Drehmoment" (STO) in das routinemaBige Wartungsprogramm der Anlage ein, die der
Frequenzumrichter antreibt.

Wenn nach der Inbetriebnahme Anderungen an der Verdrahtung oder ein
Komponentenaustausch erforderlich ist oder Parameter wieder hergestellt wurden,
muss diein Abschnitt beschriebene Prifung
durchgefihrt werden.

Verwenden Sie nur von ABB zugelassene Ersatzteile.

Protokollieren Sie alle Wartungsarbeiten und Aktivitaten tber Funktionsprifungenim
Maschinen-Logbuch.

Kompetenz

Die Wartungsarbeiten und Aktivitaten der Prifungen der Sicherheitsfunktion missen
von einer kompetenten Person durchgefihrt werden, die Gber das entsprechende
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Fachwissen und Kenntnisse hinsichtlich der Sicherheitsfunktion und der funktionalen
Sicherheit verflgt, wie es die Norm IEC 61508-1 Abschnitt 6 erfordert.

Vollstandige Priifung.

MaBnahme

]

OJ

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsvorschriften. Die Nichtbeachtung kann zu Verletzungen und
tédlichen Unfallen oder Schaden an den Geraten fihren.

Die Einsatzfahigkeit der STO-Funktion priifen. Wenn der Motor lauft, wird er wahrend der Prifung| [ ]
stoppen.

« Geben Sie einen Stoppbefehl an den Frequenzumrichter (falls in Betrieb) und warten Sie bis
zum Stillstand der Motorwelle.

Stellen Sie sicher, dass der Frequenzumrichter wie folgt arbeitet:

. Offnen Sie die STO-Schaltung. Der Frequenzumrichter erzeugt eine Meldung, wennin Parameter
31.22 eine solche fiir den Status Stoppt festgelegt ist (siehe das Firmware-Handbuch).

« SchlieBen Sie den STO-Schaltkreis.

« Quittieren Sie alle aktiven Storungen. Starten Sie den Antrieb neu und priifen Sie, ob der Motor
normal lauft.

Den Betrieb der Stérungserkennung des Frequenzumrichters priifen. Der Motor kann gestoppt| [ ]
werden oder laufen.

. Offnen Sie den ersten Eingangskanal der STO-Schaltung. Wenn der Motor lief, sollte er aus-
trudeln. Der Frequenzumrichter generiert die Stérmeldung FA81 (siehe das Firmware-Hand-
buch).

. Offnen Sie die STO-Schaltung (beide Kanile).

« Geben Sie den Quittierbefehl.

« SchlieBen Sie die STO-Schaltung (beide Kanile).

« Quittieren Sie alle aktiven Stérungen.

. Offnen Sie den zweiten Eingangskanal der STO-Schaltung. Wenn der Motor lief, sollte er aus-
trudeln. Der Frequenzumrichter generiert die Stérmeldung FA82 (siehe das Firmware-Hand-
buch).

. Offnen Sie die STO-Schaltung (beide Kanile).

« Geben Sie den Quittierbefehl.

« SchlieBen Sie die STO-Schaltung (beide Kanile).

« Quittieren Sie alle aktiven Stérungen. Starten Sie den Antrieb neu und priifen Sie, ob der Motor
normal lauft.

Dokumentieren Sie die Priifung und unterschreiben Sie den Priifbericht, um zu bestatigen, dass| [ ]
die Sicherheitsfunktion gemaB dem Verfahren geprift wurde.

Vereinfachte Priifung

MaBnahme

O

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsvorschriften. Die Nichtbeachtung kann zu Verletzungen und
tédlichen Unféllen oder Schaden an den Geraten fihren.
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MaBnahme
Die Einsatzfahigkeit der STO-Funktion priifen. Wenn der Motor lauft, wird er wahrend der Priifung | [ ]
stoppen.
- Geben Sie einen Stoppbefehl an den Frequenzumrichter (falls in Betrieb) und warten Sie bis
zum Stillstand der Motorwelle.
Stellen Sie sicher, dass der Frequenzumrichter wie folgt arbeitet:
. Offnen Sie die STO-Schaltung. Der Frequenzumrichter erzeugt eine Meldung, wenn in Parameter
31.22 eine solche fiir den Status Stoppt festgelegt ist (siehe das Firmware-Handbuch).
« SchlieBen Sie den STO-Schaltkreis.
« Quittieren Sie alle aktiven Storungen. Starten Sie den Antrieb neu und priifen Sie, ob der Motor
normal lauft.
Dokumentieren Sie die Priifung und unterschreiben Sie den Prifbericht, um zu bestatigen, dass| [ ]

die Sicherheitsfunktion gemaB dem Verfahren geprift wurde.
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Storungssuche

Die wahrend des normalen Betriebs der Funktion ,Sicher abgeschaltetes Drehmoment*
generierten Meldungen werden mit Parameter 31.22 des
Frequenzumrichter-Regelungsprogramms ausgewabhlt.

Die Stérungssuche der STO-Funktion vergleicht den Status der beiden STO-Kanale.
Falls die Kanadle nicht den gleichen Status aufweisen, schaltet der Frequenzumrichter
mit Storung FA81 oder FA82 ab. Ein Versuch, die STO-Funktion ohne Redundanz zu
verwenden, beispielsweise durch die Aktivierung nur eines Kanals, hat die gleiche
Reaktion zur Folge.

Weitere Informationen zu den vom Frequenzumrichter erzeugten Meldungen und der
Weiterleitung von Stér- und Warnmeldungen an einen Ausgang der Regelungseinheit
fur die externe Diagnose enthalt das Firmware-Handbuch des
Frequenzumrichter-Regelungsprogramms.

Stérungen aller Art der STO-Funktion missen ABB mitgeteilt werden.
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Sicherheitsdaten

Die Sicherheitsdaten fiir die Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" sind im
Folgenden angegeben.

Hinweis: Die Sicherheitsdaten sind fur die redundante Nutzung berechnet und gelten
nur, wenn beide STO-Kanale verwendet werden.
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- Die STO-Funktion ist eine Sicherheitskomponente des Typs A (BaugroBe R6...R9)
oder B (BaugroBe R10 und R11) gemaB Definition in IEC 61508-2.

. Relevante Fehlfunktionsarten:

Die STO spricht falschlicherweise an (sichere Fehlfunktion)

Die STO wird bei Aufforderung nicht aktiviert.

Ein Storungsausschluss der Fehlfunktionsart "Kurzschluss auf Elektronikkarte"
ist erfolgt (EN 13849-2, Tabelle D.5). Die Analyse basiert auf der Annahme,
dass jeweils immer nur eine Fehlfunktion auftritt. Mehrere gleichzeitig
auftretende Fehlfunktionen sind nicht analysiert worden.

«  STO-Ansprechzeiten:

STO-Reaktionszeit (kurzeste erkennbare Unterbrechung): 1 ms
STO-Ansprechzeit:

- BaugroBe R6...R9: 2 ms (typisch), 5 ms (maximal)

- BaugroBe R10...R11: 2 ms (typisch), 30 ms (maximal)

Ansprechzeit bei Storung: Kanale in unterschiedlichen Betriebszustanden fir
langer als 200 ms

Reaktionszeit bei Storung: Stérungserkennungszeit + 10 ms.

« Meldungsverzégerung

Verzdgerung der STO-Stérmeldung (Parameter 31.22): < 500 ms
Verzégerung der STO-Warnmeldung (Parameter 31.22): < 1000 ms.

Begriffe und Abkiirzungen

Begriff oder |Norm Beschreibung
Abkiirzung
Cat. EN ISO 13849-1 Klassifizierung der sicherheitsbezogenen Teile eines

CCF
DC
HFT
MTTFp

PFD

avg

PFH

PFHdhg

PL

Steuerungssystems in Bezug auf ihre Storfestigkeit und die
nachfolgende Reaktion bei Stérungen und die durch die
strukturelle Anordnung der Teile, die Storungserkennung
und/oder durch ihre Zuverlassigkeit erreicht wird. Die Kategorien
sind: B, 1,2, 3und 4.

EN ISO 13849-1 Common Cause Failure (%) (Systematischer Mehrfachausfall (%))
EN ISO 13849-1 Diagnosedeckungsgrad (%)

IEC 61508 Hardware Fault Tolerance (Hardware-Fehlertoleranz)

EN ISO 13849-1 Mittlere Dauer bis zu einem gefahrlichen Ausfall: (Gesamtzahl an

Lebensdauereinheiten) / (Anzahl an gefdhrlichen, unentdeckten
Fehlern) wahrend eines bestimmen Messintervalls unter
angegebenen Bedingungen

IEC 61508 Average probability of dangerous failure on demand
(durchschnittliche Wahrscheinlichkeit eines gefahrlichen Ausfalls
bei Anforderung), d. h. durchschnittliche Nichtverfligbarkeit eines
sicherheitsrelevanten Systems, die spezifizierte
Sicherheitsfunktionen auf Anforderung auszufiihren

IEC 61508 Average frequency of dangerous failures per hour
(durchschnittliche Haufigkeit gefahrlicher Ausfalle pro Stunde),
d. h. durchschnittliche Haufigkeit des gefahrlichen Ausfalls eines
sicherheitsrelevanten Systems, die spezifizierte
Sicherheitsfunktionen innerhalb einer festgelegten Zeit
durchzufihren

IEC 62061 Durchschnittliche Haufigkeit gefahrlicher Ausfalle pro Stunde bei
der STO-Diagnosefunktion

EN ISO 13849-1 Performance Level (Leistungsstufe). Vergleichbar mit SIL-Level,
Stufen a...e
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Begriff oder |Norm Beschreibung

Abkiirzung

Wedshduingaiifug | IEC 61508, IEC 62061 | Es werden regelmaBige Tests durchgefiihrt, um Fehler im

(Proof test) sicherheitsrelevanten System zu erkennen, sodass bei Bedarf eine
Reparatur das System wieder in den Zustand ,wie neu“ oder einen
nahezu neuen Zustand versetzen kann

SsC IEC 61508 Systematic capability (systematische Fahigkeit) (1...3)

SFF IEC 61508 Safe Failure Fraction (%) (Anteil ungefahrlicher Ausfalle (%))

SIL IEC 61508 Safety Integrity Level (Sicherheitsanforderungsstufe) (1...3)

STO IEC/EN 61800-5-2 Safe torque off (Sicher abgeschaltetes Drehmoment)

T, IEC 61508-6 Intervall der Wiederholungspriifung. T; ist ein Parameter zur
Definition der wahrscheinlichen Ausfallrate (PFH oder PFD) der
Sicherheitsfunktion oder des Teilsystems. Die Durchfiihrung einer
Wiederholungspriifung in einem maximalen Intervall von T; ist
erforderlich, damit SIL gewahrleistet bleibt. Das gleiche Intervall
muss eingehalten werden, damit der Performance Level (PL) (EN
ISO 13849) gewabhrleistet bleibt.

Siehe auch den Abschnitt Wartung.

v EN 1SO 13849-1 Verwendungsdauer: die Zeitspanne, welche die vorgesehene
Verwendung der Sicherheitsfunktion/des Sicherheitsgerats
abdeckt. Nach Ablauf der Verwendungsdauer muss das
Sicherheitsgerat ausgetauscht werden. Hinweis: Die angegebenen
Tu-Werte kénnen nicht als Garantie oder Gewahrleistung
betrachtet werden.

Apiag_d IEC 61508-6 Rate gefdhrlicher Ausfille (pro Stunde) der STO-Diagnosefunktion

Apiag_s IEC 61508-6 Rate sicherer Ausfalle (pro Stunde) der STO-Diagnosefunktion

TUV-Zertifikat

Das TUV-Zertifikat ist im Internet verfigbar unter www.abb.com/drives/documents.


www.abb.com/drives/documents
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Konformitatserklarungen

EU Declaration of Conformity

Machinery Directive 2006/42/EC

We

Manufacturer: ABB Oy

Address: Hiomotie 13, 00380 Helsinki, Finland.
Phone: +358102211

declare under our sole responsibility that the following products:
Frequency converters and frequency converter components
ACS880-04, -14, -34 (frames nxR8i)
ACS880-04XT, -04FXT
ACS880-07, -17, -37, -107
ACS880-104
ACS880 multidrives

ACS880-104LC (690V, frames nxR7i and nxR8i)
ACS880-07CLC, -07LC, -17LC, -37LC, -107LC (690V, frames nxR7i and nxR8i)

ACS880 liquid-cooled multidrives

identified with serial numbers beginning with 1 or 8

with regard to the safety functions
Safe torque off
Safe motor temperature with FPTC-01 module (option code +L536)
Safe Stop 1 (SS1-t) with FSPS-21 module (+Q986)

Safe stop 1 (SS1-t and SS1-r), Safe stop emergency, Safely-limited speed, Safe maximum
speed, Safe brake control, Prevention of unexpected start-up, with FSO-12 module (option
code +Q973)

Safe stop 1 (SS1-t and SS1-r), Safe stop emergency, Safely-limited speed, Safe maximum
speed, Safe brake control, Safe Speed monitor, Safe direction, Prevention of unexpected
start-up, with FSO-21 and FSE-31 modules (option codes +Q972 and +L521)

1/2 3AXD10000105027 Rev. X
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ACS880-07, -17, -37, -07CLC, -07LC, -17LC, -37LC, ACS880 multidrives and ACS880 liquid-
cooled multidrives: Prevention of unexpected start-up (option codes +Q950; +Q957),
Emergency stop (option codes +Q951; +Q952; +Q963; +Q964; +Q978; +Q979), Safely-limited
speed (option codes +Q965; Q966)

are in conformity with all the relevant safety component requirements of EU Machinery Directive
2006/42/EC, when the listed safety functions are used for safety component functionality.

The following harmonized standards have been applied:

EN 61800-5-2:2007

Adjustable speed electrical power drive systems - Part 5-2: Safety
requirements - Functional

EN 62061:2021

Safety of machinery — Functional safety of safety-related control
systems

EN ISO 13849-1:2015

Safety of machinery — Safety-related parts of control systems. Part
1: General principles for design

EN ISO 13849-2:2012

Safety of machinery — Safety-related parts of the control systems.
Part 2: Validation

EN 60204-1:2018

Safety of machinery — Electrical equipment of machines — Part 1:
General requirements

The following other standard has been applied:

IEC 61508:2010, parts 1-3

Functional safety of electrical / electronic / programmable
electronic safety-related systems

IEC 61800-5-2:2016

Adjustable speed electrical power drive systems —
Part 5-2: Safety requirements - Functional

The products referred in this Declaration of conformity fulfil the relevant provisions of other
European Union Directives which are notified in Single EU Declaration of conformity

3AXD10000497305.

Authorized to compile the technical file: ABB Oy, Hiomotie 13, 00380 Helsinki, Finland

Helsinki, 23 Jun 2022

Signed for and on behalf of:

Petar L u
Peter Lindgre
Vice President, ABB Oy

2/2

Oem 1S
Vesa Tiihonen
Manager, Reliability and Quality, ABB Oy

3AXD10000105027 Rev. X
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Declaration of Conformity

Supply of Machinery (Safety) Regulations 2008

We

Manufacturer: ABB Oy

Address: Hiomotie 13, 00380 Helsinki, Finland.
Phone: +358102211

declare under our sole responsibility that the following products:
Frequency converters and frequency converter components
ACS880-04, -14, -34 (frames nxR8i)
ACS880-04XT, -04FXT
ACS880-07, -17, -37, -107
ACS880-104
ACS880 multidrives

ACS880-104LC (690V, frames nxR7i and nxR8i)
ACS880-07CLC, -07LC, -17LC, -37LC, -107LC (690V, frames nxR7i and nxR8i)

ACS880 liquid-cooled multidrives

identified with serial numbers beginning with 1 or 8

with regard to the safety functions
Safe torque off
Safe motor temperature with FPTC-01 module (option code +L536)
Safe Stop 1 (SS1-t) with FSPS-21 module (+Q986)

Safe stop 1 (SS1-t and SS1-r), Safe stop emergency, Safely-limited speed, Safe maximum
speed, Safe brake control, Prevention of unexpected start-up, with FSO-12 module (option
code +Q973)

Safe stop 1 (SS1-t and SS1-r), Safe stop emergency, Safely-limited speed, Safe maximum
speed, Safe brake control, Safe Speed monitor, Safe direction, Prevention of unexpected
start-up, with FSO-21 and FSE-31 modules (option codes +Q972 and +L521)

1/2
3AXD10001326695 Rev. B
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ACS880-07, -17, -37, -07CLC, -07LC, -17LC, -37LC, ACS880 multidrives and ACS880 liquid-
cooled multidrives: Prevention of unexpected start-up (option codes +Q950; +Q957),
Emergency stop (option codes +Q951; +Q952; +Q963; +Q964; +Q978; +Q979), Safely-limited
speed (option codes +Q965; Q966)

are in conformity with all the relevant safety component requirements of the Supply of Machinery
(Safety) Regulations 2008, when the listed safety functions are used for safety component

functionality.

The following designated standards have been applied:

EN 61800-5-2:2007

Adjustable speed electrical power drive systems —
Part 5-2: Safety requirements - Functional

EN 62061:2005 + AC:2010 +
Al1:2013 + A2:2015

Safety of machinery — Functional safety of safety-related electrical,
electronic and programmable electronic control systems

EN ISO 13849-1:2015

Safety of machinery — Safety-related parts of control systems.
Part 1: General principles for design

EN ISO 13849-2:2012

Safety of machinery — Safety-related parts of the control systems.
Part 2: Validation

EN 60204-1:2018

Safety of machinery — Electrical equipment of machines —
Part 1: General requirements

The following other standards have been applied:

EN 61508:2010, parts 1-3

Functional safety of electrical / electronic / programmable
electronic safety-related systems

EN 61800-5-2:2017

Adjustable speed electrical power drive systems —
Part 5-2: Safety requirements - Functional

The products referred in this declaration of conformity fulfil the relevant provisions of other UK
statutory requirements, which are notified in a single declaration of conformity 3AXD10001346556.

Authorized to compile the technical file:
ABB Limited, Daresbury Park, Cheshire, United Kingdom, WA4 4BT

Helsinki, 23 Jun 2022

Signed for and on behalf of:

Petan ;
Peter Lindgren
Vice President, ABB Oy

2/2

O TE—
Vesa Tiihonen
Manager, Reliability and Quality, ABB Oy

3AXD10001326695 Rev. B




286




Widerstandsbremsung 287

Widerstandsbremsung

Inhalt dieses Kapitels

In diesem Kapitel werden die Auswabhl, der Schutz und die Verdrahtung von
Brems-Choppern und Widerstanden beschrieben. Das Kapitel enthalt auch die
technischen Daten.

Wann ist die Widerstandsbremsung erforderlich?

Bei einer Hochleistungsbremsung des Motors und der Maschine ist eine
Widerstandsbremsung erforderlich, wenn kein riickspeisefahiger Frequenzumrichter
verwendet werden kann.

Funktionsprinzip und Hardware-Beschreibung

Der Frequenzumrichter kann optional mit einem eingebauten Brems-Chopper (+D150)
ausgerustet werden. Bremswiderstande sind als werkseitig installierte Einheiten
(+D151) oder Nachriistbausatze erhaltlich.

Der Brems-Chopper verarbeitet die von einem bremsenden Motor erzeugte Energie.
Wahrend der Verzégerung speist der Motor Energie zurtick in den Frequenzumrichter
und die Spannung im DC-Zwischenkreis erhoht sich. Der Brems-Chopper schaltet die
Bremswiderstande immer dann auf den DC-Zwischenkreis, wenn die
DC-Zwischenkreisspannung den vom Regelungsprogramm definierten Grenzwert
Ubersteigt. Die Energieumwandlung durch die Verluste der Bremswiderstande reduziert
die Spannung soweit, bis die Widerstande wieder weggeschaltet werden kénnen.
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Planung des Widerstandsbremssystems

Auswahl der Komponenten fiir den Bremsstromkreis

Auswabhl des Frequenzumrichters, Brems-Choppers und Bremswiderstands

Nenndaten der Brems-Chopper und -widerstande siehe die technischen Daten zur
Widerstandsbremsung

1.

Festlegen der Basisdaten: maximale vom Motor wahrend des Bremsvorgangs
erzeugte Leistung (P,,), Bremszeit (t,,) und Bremszykluszeit (7).

Den Frequenzumrichter auswahlen. Berlicksichtigen Sie seine
Widerstandsbremsleistung. Die Nennleistung des Frequenzumrichters und des
Brems-Choppers (Pprmax) Mussen groBer oder gleich Py, sein.

Stellen Sie sicher, dass der Standard-Bremswiderstand von ABB die Bremsenergie
ableiten kann. Die vom Motor wahrend einer Warmeableitphase des Widerstands
(400 s) erzeugte Energie muss kleiner oder gleich der Warmeableitleistung (Eg)
der Widerstandseinheit sein. Ist dies nicht der Fall, kann die
Standard-Widerstandseinheit von ABB nicht verwendet werden. Es gibt folgende
Alternativen:

« Reduzieren Sie, wenn madglich, die Bremsleistung oder Bremszeit oder
verlangern Sie die Bremszykluszeit.

« Verwenden Sie einen Bremswiderstand mit einem ausreichend hohen
Warmeableitvermégen. Der Widerstandswert darf nicht unter dem fur den
Chopper festgelegten Mindestwert liegen.

« Verwenden Sie mehrere Standard-Bremswiderstande von ABB. Stellen Sie
sicher, dass der gesamte Widerstandswert von den
Brems-Chopper-Anschliissen aus gesehen unverandert bleibt. Nachfolgend
ist ein Anschlussbeispiel dargestellt. Der Anschluss eines
Standard-Bremswiderstands von ABB ist links dargestellt (zwei Widerstande).
Der Anschluss mehrerer Widerstande ist rechts dargestellt (8 Widerstande).
Das Warmeableitvermdgen ist viermal groBer.

O

o

O

Auswabhl eines individuellen Bremswiderstands

Wenn Sie einen eigenen Bremswiderstand anstelle des Standard-Widerstands von ABB
verwenden mochten:

1.

Stellen Sie sicher, dass der Widerstandswert des Bremswiderstands nicht zu
niedrig ist, d. h. folgende Gleichung gilt. Ein zu niedriger Widerstand fihrt zu
Uberstrom.

R Z Rmm
dabei sind

R Widerstandswert des kundenspezifischen Bremswiderstandes
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Rmin Fur den Bremswiderstand zulassiger Mindestwiderstandswert

WARNUNG!

Der Widerstandswert des verwendeten Bremswiderstands darf den
spezifizierten Mindestwert nicht unterschreiten. Sonst kommt es zu einem
Uberstrom, der den Brems-Chopper und den Frequenzumrichter beschidigt.

2. Stellen Sie sicher, dass der Widerstandswert des Bremswiderstands nicht zu hoch
ist, d. h. folgende Gleichung ist wahr. Ein zu hoher Widerstand schrankt die
Bremsleistung ein.

U2
PTH,(I,.’T,‘ < LC

R
dabei sind

Prnax Maximale vom Motor wahrend des Bremsvorgangs erzeugte Leistung

Upc DC-Spannung des Frequenzumrichters wahrend des Bremsvorgangs:
1,35-1,2- 415V (bei einer Versorgungsspannung von 380 ... 415V AC)
1,35.1,2- 500V (bei einer Versorgungsspannung von 440 ... 500 V AC)
1,35-1,2- 690 V (bei einer Versorgungsspannung von 525... 690 V AC)

R Widerstandswert des kundenspezifischen Widerstands

3. Stellen Sie sicher das die Nennspannung des Bremswiderstands der DC-Spannung
des Frequenzumrichters wahrend des Bremsvorgangs entspricht. Siehe hierzu
die DC-Spannungswerte des Frequenzumrichters in der oben stehenden Tabelle.

4. Stellen Sie sicher, dass der Widerstand die wahrend des Bremsvorgangs auf ihn
Ubertragene Energie ableiten kann:
- Die Bremsenergie Uberschreitet nicht das Warmeableitvermdgen des
Widerstands (E,) im festgelegten Zeitraum.
« DerWiderstand wird an einem ausreichend gekihlten Ortinstalliert, um einen
warmestau zu vermeiden.

5. Wenn Sie die tatsachliche Widerstandstemperatur GUberwachen moéchten, stellen
Sie sicher, dass der Widerstand Uber einen Temperatursensor verfugt.

Auswahl und Verlegung der Kabel von kundenspezifischen Bremswiderstanden

Kabeltyp

Verwenden Sie fur die Widerstandsverkabelung den gleichen Kabeltyp wie fir die
Eingangsverkabelung des Frequenzumrichters oder alternativ ein zweiadriges
abgeschirmtes Kabel mit gleichem Querschnitt.

Maximale Kabellange

Die maximale Lange des Widerstandskabels betragt 10 m (33 ft).

Minimierung der elektromagnetischen Stérungen

Stellen Sie sicher, dass die Installation den EMV-Anforderungen entspricht. Befolgen
Sie die folgenden Regeln, um elektromagnetische Stérungen durch die schnellen
Strom-/Spannungsanderungen in den Widerstandskabeln zu minimieren:

« Das Bremswiderstandskabel muss geschirmt werden. Verwenden Sie ein
geschirmtes Kabel oder ein Metallgehause. Bei der Verwendung ungeschirmter,
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einadriger Kabel missen diese im Schrank so verlegt werden, dass
Storabstrahlungen effizient unterdriickt werden.

« Widerstandskabel missen getrennt von anderen Kabeln verlegt werden.

. Uberlange Strecken parallel laufende Kabel sind zu vermeiden. Der Mindestabstand
zu parallel gefuhrten Kabeln muss 0.3 m (1 ft) betragen.

- Die anderen Kabel mussen in einem Winkel von 90° gekreuzt werden.

« DasKabel muss so kurz wie moglich sein, um Stérabstrahlungen und Belastungen
des Brems-Choppers zu minimieren. Je langer das Kabel desto hoher die
Stérabstrahlung, die induktive Last und die Spannungsspitzen an den
IGBT-Halbleitern des Brems-Choppers.

Auswahl des Montageorts fiir die Bremswiderstande

Die offenen (IPO0) Bremswiderstande missen vor Berihrung geschitzt werden. Der
Widerstand muss an einem Ort installiert werden, an dem er effektiv gekuhlt wird. Bei
der Kiuihlung des Widerstands ist Folgendes zu beachten:

- keine Gefahr der Uberhitzung des Widerstands oder des Materials in unmittelbarer
Nahe besteht, und

» die Temperatur des Raums, in dem der Widerstand montiertist, darf den zulassigen
Maximalwert nicht tbersteigen.

WARNUNG!

Diein der Nahe des Bremswiderstandes verwendeten Materialien mussen nicht
entflammbar sein. Die Oberflachentemperatur des Widerstandes ist hoch. Die
Abluft des Widerstands hat eine Temperatur von einigen hundert Grad Celsius.
Wenn die Abluftéffnungen an ein Belliftungssystem angeschlossen sind, stellen
Sie sicher, dass das Material hohen Temperaturen standhalt. Schiitzen Sie den
Widerstand vor BerUhrung.

Schutz des Systems vor thermischer Uberlastung

Der Brems-Chopper schutzt sich selbst und die Widerstandskabel vor thermischer
Uberlastung, wenn die Kabel entsprechend dem Nennstrom des Frequenzumrichters
dimensioniert sind. Das Frequenzumrichter-Regelungsprogramm enthalt eine
Widerstandsuberlast-Schutzfunktion, die vom Benutzer eingestellt werden kann. Siehe
das Firmware-Handbuch.

Zum Schutz des Widerstandes vor Uberhitzung ist kein Netzschiitz erforderlich, wenn
der Widerstand entsprechend der Vorgaben dimensioniert wird und ein interner
Brems-Chopper verwendet wird. Der Frequenzumrichter sperrt den Energiefluss durch
die Eingangsbriicke, wenn der Brems-Chopper bei einer Stérung leitend bleibt, jedoch
kénnte der Ladewiderstand ausfallen.

Hinweis: Wenn ein externer Brems-Chopper (auBerhalb des Frequenzumrichter-Moduls)
verwendet wird, ist ein Netzschitz notwendig.

Aus Sicherheitsgriinden ist ein Thermoschalter erforderlich. Die als Option +D151
verflgbaren Standard-Bremswiderstande sind mit einem temperaturgesteuerten
Schalter ausgestattet. Die Schalter der Widerstande sind in Reihe geschaltet und mit
dem Freigabekreis des Frequenzumrichters verbunden. Bei kundenspezifischen
Widerstanden muss ein ahnlicher Schutz implementiert werden.

Verwenden Sie ein Thermoschalterkabel mit folgenden Nenndaten:
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- verdrillte Adernpaare und Schirmung empfohlen
« Nennbetriebsspannung zwischen einem Leiter und Erde (Up) > 750 V
« Isolationsprifspannung > 2,5 kV.

Verdrahten Sie den Schalter mit einem Digitaleingang der
Frequenzumrichter-Regelungseinheit. SchlieBen Sie den Thermoschalter im
Freigabekreis auch an den DIIL-Eingang an. Siehe hierzu die Stromlaufplane des
Frequenzumrichters.

Aﬁ +24VD | x
(C]

DlIx X

Schutz des Bremswiderstandskabels vor Kurzschliissen

Die Eingangssicherungen fir den Frequenzumrichter schiitzen auch das
Widerstandskabel vor Kurzschluss, wenn das Widerstandskabel mit dem Eingangskabel
identisch ist.

Mechanische Installation der kundenspezifischen
Bremswiderstande

Alle Bremswiderstande miissen auBerhalb des Frequenzumrichters installiert werden.
Befolgen Sie die Anweisungen des Widerstandsherstellers.

Elektrische Installation der kundenspezifischen
Bremswiderstande

Die Isolation des Bremswiderstands-Schaltkreises priifen

WARNUNG!

A Befolgen Sie die Sicherheitsanweisungen fiir den Frequenzumrichter.
Die Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tédlichen
Unfallen fihren oder Schaden an den Geraten verursachen. Elektrische
Arbeiten dirfen nur von Fachpersonal durchgefiihrt werden.

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und fiihren Sie die in Abschnitt
beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit
den Arbeiten beginnen.

2. Stellen Sie sicher, dass das Widerstandskabel mit dem Widerstand verbunden und
von den Frequenzumrichter-Ausgangsklemmen abgeklemmt ist.

3. Verbinden Sie Leiter R+ und R- das Widerstandskabels auf der
Frequenzumrichterseite. Messen Sie den Isolationswiderstand zwischen den
Leitern und der Schutzerde mit einer Messspannung von 1000 V DC. Der
Isolationswiderstand muss mehr als ein 1 MOhm betragen.



292 Widerstandsbremsung

R+
R-
1000 V DC,
> 1 Mohm
PE

Inbetriebnahme

WARNUNG!

Stellen Sie sicher, dass eine ausreichende Belliftung gewahrleistet ist. Neue
Bremswiderstande konnen mit einer schiitzenden Fettschicht versehen sein.
Wenn sich der Widerstand zum ersten Mal erwarmt, verbrennt das Fett, und
es kann Rauch entstehen.

Parametereinstellungen

In diesem Abschnitt werden die Parametereinstellungen fir eine Beispielanwendung
beschrieben, bei der:

« der Frequenzumrichter das thermische Modell des Bremswiderstands fiir den
Uberlastschutz des Widerstands verwendet.

- derBremswiderstand Uber einen Temperatursensor verfliigt. Der Frequenzumrichter
Uberwacht den Sensorstatus lber einen Digitaleingang. Eine
Ubertemperaturmeldung fihrt zu einer Stérabschaltung.

Stellen Sie die Parameter in der Beispielanwendung, wie folgt, ein:

. Setzen Sie Parameter 30.30 auf Disable. Hierdurch wird die Uberspannungsregelung
des DC-Zwischenkreises deaktiviert. Der Betrieb des Brems-Choppers ist weiterhin
maoglich.

« Setzen Sie Parameter 43.06 auf Enabled with thermal model. Hig_rdurch wird der
Betrieb des Brems-Choppers erméglicht und die Funktion zum Uberlastschutz
des Bremswiderstands mit dem thermischen Modell wird aktiviert.

« Stellen Sie die Parameter 43.08, 43.09 und 43.10 entsprechend der Daten des
Bremswiderstands ein. Mit diesen Parametern werden die thermische
Zeitkonstante, die Dauernennleistung und der Widerstandswert fur das thermische
Modell des Bremswiderstands festgelegt.

» Stellen Sie die Parameter 43.11 und 43.12 auf die passenden Werte ein. Hierdurch
werden die Warn- und Storgrenzwerte fur die Widerstandstemperatur fiir das
thermische Modell des Bremswiderstands festgelegt.
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« Stellen Sie Parameter 31.01 so ein, dass er auf den Digitaleingang verweist, an den
der Temperatursensor des Bremswiderstands angeschlossen ist. Hiermit wird
die Quelle fiir die Funktion Externes Ereignis 1 eingestellt.

« Setzen Sie Parameter 31.02 auf Fault. Hiermit wird ,,Stérung“ als Ereignistyp fur
die Funktion Externes Ereignis 1 eingestellt.

WARNUNG!

Wenn Sie den Brems-Chopper durch Parametereinstellung deaktivieren, missen
Sie auch das Bremswiderstandskabel vom Frequenzumrichter abklemmen.
Ansonsten besteht die Gefahr einer Uberhitzung und Beschiadigung des
Widerstands.

Technische Daten

Nenndaten
ACS880- | Interner Brems-Chopper Bremswiderstande (Beispiele)
or=.-. Porcont Rnin Typ R Er Preont
kw Ohm Ohm kJ kw
U,=400V
0105A-3 55 5,4 SAFUR8O0OF500 6,0 2400 6
0145A-3 75 54 SAFUR8O0OF500 6,0 2400 6
0169A-3 90 3,3 SAFUR125F500 4,0 3600 9
0206A-3 110 3,3 SAFUR125F500 4,0 3600 9
0246A-3 132 2,3 SAFUR200F500 2,7 5400 13,5
0293A-3 132 2,3 SAFUR200F500 2,7 5400 13,5
0363A-3 160 2,0 SAFUR200F500 2,7 5400 13,5
0430A-3 160 2,0 SAFUR200F500 2,7 5400 13,5
0505A-3 250 2,0 2xSAFUR125F500 2,00 7200 18
0585A-3 315 1,3 2xSAFUR200F500 1,35 10800 27
0650A-3 315 1,3 2xSAFUR200F500 1,35 10800 27
0725A-3 400 0,7 3xSAFUR200F500 0,90 16200 40
0820A-3 400 0,7 3xSAFUR200F500 0,90 16200 40
0880A-3 400 0,7 3xSAFUR200F500 0,90 16200 40
U, =500V
0096A-5 55 5,4 SAFUR8O0OF500 6,0 2400 6
0124A-5 75 5,4 SAFUR8O0OF500 6,0 2400 6
0156A-5 90 33 SAFUR125F500 4,0 3600 9
0180A-5 110 3,3 SAFUR125F500 4,0 3600 9
0240A-5 132 2,3 SAFUR200F500 2,7 5400 13,5
0260A-5 132 2,3 SAFUR200F500 2,7 5400 13,5
0302A-5 160 2,3 SAFUR200F500 2,7 5400 13,5
0361A-5 160 2,3 SAFUR200F500 2,7 5400 13,5
0414A-5 160 2,3 SAFUR200F500 2,7 5400 13,5
0460A-5 250 2,0 2xSAFUR125F500 2,00 7200 18
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ACS880- Interner Brems-Chopper Bremswiderstande (Beispiele)
or-... Pyrcont Renin Typ R Ep Preont
kw Ohm Ohm k3 kw
0503A-5 250 2,0 2xSAFUR125F500 2,00 7200 18
0583A-5 315 1,3 2xSAFUR200F500 1,35 10800 27
0635A-5 315 1,3 2xSAFUR200F500 1,35 10800 27
0715A-5 400 0,7 3xSAFUR200F500 0,90 16200 40
0820A-5 400 0,7 3xSAFUR200F500 0,90 16200 40
U,=690V
0061A-7 55 13 SACE15RE13 13,0 435 2
0084A-7 65 13 SACE15RE13 13,0 435 2
0098A-7 20 8 SAFUR90F575 8,0 1800 4,5
0119A-7 110 8 SAFUR9OF575 8,0 1800 4,5
0142A-7 132 6 SAFUR80OF500 6,0 2400 6
0174A-7 160 6 SAFUR8O0OF500 6,0 2400 6
0210A-7 200 4 SAFUR125F500 4,0 3600 9
0271A-7 200 4 SAFUR125F500 4,0 3600 9
0330A-7 285 2,2 SAFUR200F500 2,7 3600 13
0370A-7 285 2,2 SAFUR200F500 2,7 3600 13
0430A-7 285 2 SAFUR200F500 3 3600 13
0425A-7 350 2 2xSAFUR125F500 2 7200 18
0470A-7 350 2 2xSAFUR125F500 2 7200 18
0522A-7 350 2 2xSAFUR125F500 2 7200 18
0590A-7 400 2 2xSAFUR125F500 2 7200 18
0650A-7 400 1,8 2xXSAFUR125F500 2 7200 18
0721A-7 400 1,8 2xSAFUR125F500 2 7200 18
3AXD10000044776
Porcont Maximale Dauerbremsleistung. Der Bremsvorgang wird als kontinuierlich betrachtet, wenn
die Bremszeit 30 Sekunden Uibersteigt.
Riin Der minimal zulassige Widerstandswert des Bremswiderstands.
R Widerstandswert fiir die genannte Widerstandseinheit
Er Kurzer Energieimpuls, dem die Widerstandseinheit alle 400 Sekunden standhalt
Preont Dauerleistung (Verlustleistung) des Widerstands bei korrekter Montage

Die Kennwerte gelten fir eine Umgebungstemperatur von 40 °C (104 °F).

Schutzart der SAFUR-Widerstande

Die SAFUR-Widerstande haben die Schutzart IPOO.

KlemmengroBen und Kabeldurchmesser

Siehe Abschnitt GroBen der Klemmen und Kabeldurchfihrungen fur
Leistungskabel (Seite 227).



Erganzende Informationen

Anfragen zum Produkt und zum Service

Wenden Sie sich mit Anfragen zum Produkt unter Angabe des Typenschlissels und der
Seriennummer des Gerats an lhre ABB-Vertretung. Eine Liste der ABB Verkaufs-, Support- und
Service-Adressen finden Sie auf der Internetseite unter www.abb.com/searchchannels.

Produkt-Schulung

Informationen zu den Produktschulungen von ABB finden Sie auf der Internetseite
new.abb.com/service/training.

Feedback zu ABB Handblichern

Uber Kommentare und Hinweise zu unseren Handbliichern freuen wir uns. Auf der Internetseite
new.abb.com/drives/manuals-feedback-form finden Sie ein Formblatt fiir Mitteilungen.

Dokumente-Bibliothek im Internet

Sie finden Handblicher und weitere Produkt-Dokumentation im PDF-Format auf der Internetseite
www.abb.com/drives/documents.

a6 (frozen)
PDF-A4
Created 2023-06-13, 14:18:12


www.abb.com/searchchannels
new.abb.com/service/training
new.abb.com/drives/manuals-feedback-form
www.abb.com/drives/documents

www.abb.com/drives

3AUA00001251061]

© Copyright 2023 ABB. All rights reserved.
Specifications subject to change without notice.

3AUA0000125106 Rev J (DE) 2023-06-13



	Inhaltsverzeichnis
	Sicherheitsvorschriften
	Inhalt dieses Kapitels
	Bedeutung von Warnungen und Hinweisen
	Sicherheit bei Installation, Inbetriebnahme und Wartung
	Elektrische Sicherheit bei Installation, Inbetriebnahme und Wartung
	Elektrische Sicherheitsvorkehrungen
	Weitere Vorschriften und Hinweise
	Leiterplatten

	Erdung

	Allgemeine Sicherheit bei Betrieb
	Zusätzliche Vorschriften für Frequenzumrichter mit Permanentmagnetmotor
	Sicherheit bei Installation, Inbetriebnahme und Wartung
	Sicherheit während des Betriebs


	Einführung in das Handbuch
	Inhalt dieses Kapitels
	Angesprochener Leserkreis
	Einteilung nach Baugröße und Optionscode
	Ablaufplan für Installation, Inbetriebnahme und Betrieb
	Begriffe und Abkürzungen
	Ergänzende Dokumentation

	Funktionsprinzip und Hardware-Beschreibung
	Inhalt dieses Kapitels
	Produktbeschreibung
	Übersichtsschaltbild des Frequenzumrichters
	Blockschaltbild der Brems- und DC-Optionen (+D150, +D151 und +H356)
	Allgemeine Informationen zum Aufbau des Schaltschranks
	Aufbau der Schaltschränke für die Baugrößen R6 bis R8
	Aufbau der Schaltschränke für die Baugrößen R6 bis R8 mit Option +C129
	Aufbau der Schaltschränke für die Baugrößen R6 bis R8 mit Optionen +C129 und +F289
	Schrankaufbau für Baugröße R9
	Aufbau der Schaltschränke für Baugröße R9 mit Optionen +C129 und +F289
	Aufbau der Schaltschränke der Baugrößen R10 und R11 – Kabelein- und abgang unten
	Aufbau der Schaltschränke der Baugrößen R10 und R11 – Kabelein- und abgang oben (Option +C129)
	Übersicht der Leistungs- und Steueranschlüsse
	Türschalter und Leuchten
	Netzlasttrennschalter (Q1)
	Andere Bedienelemente auf der Schaltschranktür
	Bedienpanel
	Steuerung mit PC-Tools


	Beschreibung der Optionen
	Schutzart
	Definitionen
	IP22 (UL-Typ 1)
	IP42 (UL-Typ 1 gefiltert) (Option +B054)
	IP54 (UL-Typ 12) (Option +B055)

	Marineausführung (Option +C121)
	Kühlluft-Ansaugung durch den Schrankboden (Option +C128)
	UL gelistet (Option +C129)
	Kühlluftkanalausgang (Option +C130)
	CSA-Zulassung (Option +C134)
	Sockelhöhe (Optionen +C164 und +C179)
	Erdbebensichere Ausführung (Option +C180)
	Leerschränke auf der rechten Seite (Optionen +C196…C198)
	Leere Schaltschränke auf der linken Seite (Optionen +C199…C201)
	Widerstandbremsung (Optionen +D150 und +D151)
	EMV-Filter (Option +E202)
	dU/dt-Filter (Option +E205)
	Sinusfilter (Option +E206)
	Gleichtaktfilter (Option +E208)
	Kompaktleistungsschalter (MCCB, Option +F289)
	Schrankheizung mit externer Spannungsversorgung (Option +G300)
	Schrankbeleuchtung (Option +G301)
	Klemmen für externe Steuerspannung (Option +G307)
	Abgang für Motorheizung (Option +G313)
	Bereit/Betrieb/Störung-Anzeigeleuchten (Optionen +G327…G329)
	Halogenfreie Verdrahtung und Materialien (Option +G330)
	Voltmeter mit Bereichsschalter (Option +G334)
	Kabelkennzeichnungen
	Standardverdrahtung
	Zusätzliche Leitungskennzeichnungen

	Kabeleingang/- abgang unten (Optionen +H350 und +H352)
	Kabeleingang/- abgang oben (Optionen +H351 und +H353)
	Kabeldurchführung (Option +H358)
	Konnektivität für die verdrahtete Fernüberwachung (Option +K496)
	Konnektivität für die drahtlose Fernüberwachung (Option +K496)
	Zusätzlicher Klemmenblock X504 (Option +L504)
	Thermischer Schutz mit PTC-Relais (Optionen +L505, +2L505, +L513, +2L513, +L536, +L537)
	+L505, +2L505, +L513, +2L513
	+L536, +L537

	Thermischer Schutz mit Pt100 Relais (Optionen +nL506, +nL514)
	Starter für Motorzusatzlüfter (Optionen +M600…M605)
	Inhalt der Option
	Beschreibung


	Typenschild
	Typenschlüssel
	Basiscode
	Optionscodes


	Mechanische Installation
	Inhalt dieses Kapitels
	Prüfen des Installationsortes
	Erforderliche Werkzeuge
	Transport in der Verpackung
	Horizontales Paket:
	Stehendes Paket:

	Entfernen der Transportverpackung
	Anheben des Frequenzumrichter-Schaltschranks
	Den Schrank aus dem liegenden Paket herausheben.
	Anheben des Schaltschranks mit einem Kran
	Hebeösen
	Konformitätsbescheinigung
	Konformitätserklärungen


	Schaltschranktransport nach dem Entpacken
	Transport des Schranks auf Rollen
	Den Schaltschrank in seine endgültige Position bringen
	Transport des Schaltschranks auf der Rückwand

	Installation des IP54-Daches
	Baugrößen R6 bis R8
	Baugröße R9
	Baugrößen R10 und R11

	Befestigung des Schranks an Boden, Wand oder Dach
	Allgemeine Regeln
	Befestigung des Schranks (nicht im Schiffbau/Offhore-Bereich)
	Alternative 1 – Klemmwinkel
	Alternative 2 – Verwendung der Bohrungen im Schrankboden
	Alternative 3 – schränke mit optionalen Sockel +C164 und +C179

	Befestigung des Schranks (Einheiten für Schiffbau/Offhore)

	Weitere Angaben
	Kabelkanal im Boden unterhalb des Schaltschranks
	Schweißen
	Lufteinlass durch den Schrankboden (Option +C128)
	Luftauslasskanal am Schrankdach (Option +C130)
	Berechnung des erforderlichen statischen Druckunterschieds



	Anleitung zur Planung der elektrischen Installation
	Inhalt dieses Kapitels
	Haftungsbeschränkung
	Nordamerika

	Auswahl der Netztrennvorrichtung
	Auswahl des Netzschütz
	Prüfung der Kompatibilität von Motor und Frequenzumrichter
	Schutz der Motorisolation und der Lager
	Anforderungstabellen
	Anforderungen für ABB-Motoren, Pn < 100 kW (134 hp)
	Anforderungen für ABB-Motoren, Pn > 100 kW (134 hp)
	Anforderungen für Motoren anderer Hersteller, Pn < 100 kW (134 hp)
	Anforderungen für Motoren anderer Hersteller, Pn > 100 kW (134 hp)
	Abkürzungen
	Verfügbarkeit von dU/dt-Filter und Gleichtaktfilter nach Frequenzumrichter- Typ
	Zusätzliche Anforderungen an explosionsgeschützte Motoren
	Zusätzliche Anforderungen an ABB-Motoren anderer Typen als M2_, M3_, M4_, HX_ und AM_
	Zusätzliche Anforderungen bei Anwendungen mit Bremsbetrieb
	Zusätzliche Anforderungen für ABB-Hochleistungsmotoren und Motoren mit Schutzart IP23.
	Zusätzliche Anforderungen für Hochleistungsmotoren sowie an Motoren mit Schutzart IP23, die nicht von ABB stammen.
	Zusätzliche Daten für die Berechnung der Anstiegszeit und der Außenleiter-Spitzenspannung
	Zusätzlicher Hinweis für Sinusfilter


	Auswahl der Leistungskabel
	Allgemeine Richtlinien
	Typische Leistungskabelgrößen
	Leistungskabeltypen
	Bevorzugte Leistungskabeltypen
	Alternative Leistungskabeltypen
	Nicht zulässige Leistungskabeltypen

	Netzkabelschirm

	Erdungsanforderungen
	Zusätzliche Erdungsanforderungen – IEC
	Zusätzliche Erdungsanforderungen – UL (NEC)

	Planung des Widerstandsbremssystems
	Auswahl der Steuerkabel
	Schirm
	Signale in separaten Kabeln
	Signale, die im selben Kabel geführt werden können
	Relaiskabel
	Kabel vom Bedienpanel zum Frequenzumrichter
	Kabel des PC-Tools

	Verlegung der Kabel
	Allgemeine Richtlinien – IEC
	Durchgängiger Motorkabelschirm/Schutzrohr und Metallgehäuse für Ausrüstung am Motorkabel
	Separate Steuerkabelkanäle

	Thermischer Überlast- und Kurzschluss-Schutz von Frequenzumrichter, Leistungskabel, Motor und Motorkabel
	Schutz von Frequenzumrichter und Einspeisekabel bei Kurzschlüssen
	Schutz von Motor und Motorkabel bei Kurzschlüssen
	Schutz von Frequenzumrichter und Leistungskabeln vor thermischer Überlastung
	Schutz des Motors vor thermischer Überlastung
	Schutz des Motors vor Überlast ohne thermisches Modell oder Temperatursensoren

	Schutz des Frequenzumrichters vor Erdschlüssen
	Kompatibilität mit Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen

	Verwendung der Notstopp-Funktion
	Implementierung der Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment"
	Verwendung der Funktion zur Verhinderung des unerwarteten Anlaufs.
	Realisierung eines ATEX-zertifizierten thermischen Motorschutzes
	Implementierung der Funktionen des FSO-Sicherheitsfunktionsmoduls
	Verwendung der Funktion Netzausfall-Überbrückung
	Spannungsversorgung der Hilfsstromkreise
	Verwendung von Leistungsfaktor-Kompensations-Kondensatoren
	Verwendung eines Sicherheitsschalters zwischen Frequenzumrichter und Motor
	Implementierung der Steuerung eines Schützes zwischen Frequenzumrichter und Motor
	Verwendung eines Bypass-Anschlusses
	Schutz der Relaisausgangskontakte
	Implementierung des Anschlusses eines Motortemperatursensors
	Anschluss des Motortemperaturfühlers an den Frequenzumrichter über ein Optionsmodul


	Elektrische Installation
	Inhalt dieses Kapitels
	Sicherheit
	Messung der Isolation
	Messung des Isolationswiderstands des Frequenzumrichters
	Messung des Isolationswiderstands des Einspeisekabels
	Messung des Isolationswiderstands des Motors oder des Motorkabels
	Kundenspezifische Bremswiderstandseinheit

	Kompatibilitätsprüfung des Erdungssystems
	Unsymmetrisch oder mittelpunktgeerdete 525…690 V Netze

	Anschluss der Leistungskabel
	Anschlussplan
	Anordnung der Leistungskabel-Anschlussklemmen und Kabeldurchführungen (Baugrößen R6 bis R8)
	Anordnung der Leistungskabel-Anschlussklemmen und Kabeldurchführungen (Baugrößen R6 bis R8 mit Option +C129)
	Anordnung der Leistungskabel-Anschlussklemmen und Kabeldurchführungen (Baugrößen R6 bis R8 mit Optionen +C129 +F277 +F289)
	Anordnung der Einspeisekabel- und Motorkabel-Anschlussklemmen (Baugröße R9 mit Option +E205)
	Anordnung der Leistungskabel-Anschlussklemmen und Kabeldurchführungen (Baugröße R9 mit Option +C129)
	Anordnung der Einspeisekabel- und Motorkabel-Anschlussklemmen (Baugrößen R10 und R11)
	Anordnung der Einspeisekabel- und Motorkabel-Anschlussklemmen (Baugrößen R10 und R11 mit Option + C129)
	Durchführung von externen Widerstands- und DC-Kabeln
	Vorgehensweise beim Anschluss (IEC)
	Vorgehensweise beim Anschluss (US)
	Erdung des Motorkabelschirms auf der Motorseite
	DC-Anschluss (Option +H356)

	Verwendung von Verbindungselementen bei Kabelschuhverbindungen
	Anschluss der Steuerkabel
	Vorgehensweise bei Anschluss der Steuerkabel
	360°-Erdung der äußeren Schirme der Steuerkabel an der Kabeldurchführung des Schranks
	Verlegung der Steuerkabel im Schaltschrank (Baugrößen R6 bis R8)
	Verlegung der Steuerkabel im Schaltschrank (Baugröße R9)
	Verlegung der Steuerkabel im Schaltschrank (Baugrößen R10 und R11)
	Anschluss der Kabel der Regelungseinheit
	Anschließen einer 230/115-V-AC-Hilfsspannungsversorgung (USV, Option +G307)
	Anschließen der Notstopp-Drucktaster (Optionen +Q951, +Q952, +Q963, +Q964, +Q978, +Q979)
	Verdrahtung des Starters für den zusätzlichen Motorlüfter (Option +M6xx)
	Verdrahtung des/der PTC-Thermistorrelais (Optionen +L505, +2L505, +L513 and +2L513)
	Verdrahtung der Pt100-Relais (Option +nL506)
	Verdrahtung der Pt100-Relais (Option +nL514)
	Anschluss der Heizung und Beleuchtung (Optionen +G300, +G301 und +G313)
	Verdrahtung der Erdschlussfehler-Überwachung für ungeerdete IT-Netze (Option +Q954)
	Einstellen des Spannungsbereichs des Hilfsspannungstransformators (T21)


	Anschluss eines PC
	Bedienpanelbus (Steuerung mehrerer Wechselrichtereinheiten mit einem Bedienpanel)
	Installation von optionalen Modulen
	Installation von optionalen Modulen
	Installation eines Sicherheitsfunktionsmoduls FSO-xx neben der Regelungseinheit ZCU-12
	Installation eines Sicherheitsfunktionsmoduls FSO-xx auf ZCU-14
	Sicherheitsfunktionsmodul FSO-xx neben der Regelungseinheit ZCU-14


	Regelungseinheiten des Frequenzumrichters
	Inhalt dieses Kapitels
	Allgemeines
	Layout der ZCU-12
	Layout der ZCU-14
	Standard-E/A-Anschlussplan des Frequenzumrichters der Regelungseinheit (ZCU-1x)
	Zusätzliche Informationen zu den Anschlüssen
	Anschluss des Motortemperaturfühlers an den Frequenzumrichter
	Spannungsversorgung für die Regelungseinheit (XPOW)
	DIIL-Eingang
	Der XD2D-Anschluss
	Sicher abgeschaltetes Drehmoment (XSTO)
	Anschluss des Sicherheitsfunktionsmoduls FSO (X12)

	Anschlussdaten
	ZCU-1x Isolations- und Massediagramm


	Installations-Checkliste
	Inhalt dieses Kapitels
	Checkliste

	Inbetriebnahme
	Inhalt dieses Kapitels
	Vorgehensweise bei der Inbetriebnahme

	Störungssuche
	Inhalt dieses Kapitels
	LEDs
	Warn- und Störmeldungen

	Wartung
	Inhalt dieses Kapitels
	Wartungsintervalle
	Beschreibung der Symbole
	Empfohlene, vom Benutzer jährlich durchzuführende Wartungsarbeiten
	Empfohlene Wartungsintervalle nach Inbetriebnahme

	Schaltschrank
	Den Innenraum des Schranks reinigen.
	Reinigung der Lufteinlassgitter in Schranktüren (Schutzarten IP22 und IP42)
	Die Türeinlassfilter (IP54) austauschen
	Die Türauslassfilter (IP54) austauschen
	Austausch der Auslassfilter (Dach) (Schutzart IP54)
	Reinigung des Frequenzumrichters von außen

	Reinigung des Kühlkörpers
	Lüfter
	Austausch der Lüfter
	Austausch der Lüfter auf der Schaltschranktür
	Austausch der Schranklüfter (Baugrößen R6 bis R9)
	Austausch der Hauptlüfter des Frequenzumrichtermoduls (Baugrößen R6 bis R8)
	Austausch des Zusatzlüfters des Frequenzumrichtermoduls (Baugrößen R6 bis R9)
	Austausch der Frequenzumrichtermodul-Hauptlüfter (Baugröße R9)
	Austausch der Frequenzumrichtermodul-Hauptlüfter (Baugrößen R10 und R11)
	Austausch des Kühllüfters im Elektronikkartenfach (Baugröße R10 und R11)
	Austausch des IP54 (UL Typ 12) Dachlüfters der Baugrößen R6 bis R8
	Austausch des IP54 (UL Typ 12) Dachlüfters der Baugröße R9
	Austausch des IP54 (UL Typ 12) Dachlüfters der Baugrößen R10 und R11
	Austausch des Lüfters des NSIN Sinusfilters

	Austausch des Frequenzumrichtermoduls (Baugröße R6 bis R8)
	Austausch des Frequenzumrichtermoduls (Baugröße R9)
	Austausch des Frequenzumrichtermoduls (Baugrößen R10 und R11)
	Kondensatoren
	Kondensatoren formieren

	Bedienpanel
	Regelungseinheit ZCU-12
	Austausch der Memory Unit des ZCU-12
	Austausch der Batterie der Regelungseinheit ZCU-12

	Regelungseinheit ZCU-14
	Austausch der Memory Unit des ZCU-14
	Austausch der Batterie der Regelungseinheit ZCU-14

	Austausch von Sicherheitsfunktionsmodulen (FSO-12, Option +Q973 und FSO-21, Option +Q972)
	Komponenten der funktionalen Sicherheit

	Technische Daten
	Inhalt dieses Kapitels
	Elektrische Nenndaten
	Definitionen

	Leistungsminderung
	Leistungsminderung in Abhängigkeit von der Umgebungstemperatur
	Leistungsminderung in Abhängigkeit von der Aufstellhöhe
	Leistungsminderung in Abhängigkeit von der Schaltfrequenz
	Leistungsminderungen für spezielle Einstellungen im Regelungsprogramm
	Modus hohe Drehz

	Sicherungen (IEC)
	Abmessungen und Gewichte
	Abmessungen und Gewichte des Schaltschranks mit Sinusfilter (Option +E206)

	Erforderliche Abstände
	Verlustleistung, Kühldaten und Geräuschpegel
	Kühldaten und Geräuschpegel für Frequenzumrichter mit Sinusfilter (Option +E206)
	Typische Leistungskabel
	Größen der Klemmen und Kabeldurchführungen für Leistungskabel
	IEC
	Maximale Anzahl der Eingangs-, Brems- und Motorkabel.
	Ort und Größe der Leistungskabel-Anschlussklemmen

	Klemmendaten für die Steuerkabel
	Spezifikation des elektrischen Netzes
	Motor-Anschlussdaten
	Anschlussdaten der Regelungseinheit
	Wirkungsgrad
	Energieeffizienzdaten (Ökodesign)
	Schutzklassen
	Umgebungsbedingungen
	Transport
	Lagerbedingungen
	Hilfsspannungsversorgung - Leistungsverbrauch
	Farben
	Verwendete Materialien
	Frequenzumrichter
	Verpackung des Frequenzumrichters
	Verpackung der Optionsmodule
	Anleitungen

	Entsorgung
	Anwendbare Normen
	Kennzeichnungen
	CE-Kennzeichnung
	Übereinstimmung mit der europäischen Niederspannungsrichtlinie
	Übereinstimmung mit der europäischen EMV-Richtlinie

	Übereinstimmung mit der EN 61800-3:2004
	Definitionen
	Kategorie C2
	Kategorie C3
	Kategorie C4

	Anzugsmomente
	Elektrische Anschlüsse
	Mechanische Anschlüsse
	Isolationsträger
	Kabelschuhe

	Haftungsausschluss
	Allgemeiner Haftungsausschluss
	Haftungsausschluss für Cyber-Sicherheit


	Maßzeichnungen
	Baugröße R6 bis R8 (IP22, IP42 [+B054], UL-Typ 1) – mit den und ohne die Optionen +C129, +H350, +H352
	Baugröße R6 bis R8 (IP54 / UL-Typ 12 [+B055]) – mit den und ohne die Optionen +C129, +H350, +H352
	Baugröße R9 (IP22 und IP42 [+B054], UL-Typ 1) – mit den und ohne die Optionen +C129, +H350, +H352
	Baugröße R9 (IP54 / UL-Typ 12 [+B055]) – mit den und ohne die Optionen +C129, +H350, +H352
	Baugröße R9 Schiffbau/Offshore (IP22, IP42 [+B054], UL-Typ 1) – Option +C121)
	Baugröße R6 bis R8 mit den Optionen +F289, +C129, mit und ohne +H350, +H352 (UL-Typ 1)
	Baugröße R6 bis R8 mit den Optionen +F289, +C129, mit und ohne +H350, +H352 (UL-Typ 12 [+B055])
	Baugröße R10 und R11 (IP22, IP42 [+B054], UL-Typ 1) – mit und ohne die Optionen +C129, +H350, +H352
	Baugröße R10 und R11 (IP54 / UL Typ 12) – mit den und ohne die Optionen +C129, +H350, +H352

	Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment"
	Inhalt dieses Kapitels
	Beschreibung
	Einhaltung der europäischen Maschinenrichtlinie und der UK Supply of Machinery (Safety) Regulations

	Verdrahtung und Anschlüsse
	Sicherheitsschalter
	Kabeltypen und -längen
	Erdung von Schirmen
	Single ACS880-07 drive-Frequenzumrichter (mit interner Spannungsversorgung)
	Zweikanal-Anschluss
	Einkanal-Anschluss

	Mehrere Frequenzumrichter
	Interne Spannungsversorgung
	Externe Spannungsversorgung


	Funktionsprinzip
	Inbetriebnahme einschließlich Validierung
	Kompetenz
	Protokolle der Validierung
	Ablauf der Validierungsprüfung

	Verwendung / Funktion
	Wartung
	Kompetenz
	Vollständige Prüfung.
	Vereinfachte Prüfung

	Störungssuche
	Sicherheitsdaten
	Begriffe und Abkürzungen
	TÜV-Zertifikat
	Konformitätserklärungen


	Widerstandsbremsung
	Inhalt dieses Kapitels
	Wann ist die Widerstandsbremsung erforderlich?
	Funktionsprinzip und Hardware-Beschreibung
	Planung des Widerstandsbremssystems
	Auswahl der Komponenten für den Bremsstromkreis
	Auswahl des Frequenzumrichters, Brems-Choppers und Bremswiderstands
	Auswahl eines individuellen Bremswiderstands
	Auswahl und Verlegung der Kabel von kundenspezifischen Bremswiderständen

	Auswahl des Montageorts für die Bremswiderstände
	Schutz des Systems vor thermischer Überlastung
	Schutz des Bremswiderstandskabels vor Kurzschlüssen

	Mechanische Installation der kundenspezifischen Bremswiderstände
	Elektrische Installation der kundenspezifischen Bremswiderstände
	Die Isolation des Bremswiderstands-Schaltkreises prüfen

	Inbetriebnahme
	Parametereinstellungen

	Technische Daten
	Nenndaten
	Schutzart der SAFUR-Widerstände
	Klemmengrößen und Kabeldurchmesser


	Ergänzende Informationen

